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Die Volkswehr
lst in der ersten Sitzung der französischen Kammer nach
den Ferien , am 14 . d. M. , von einem socialistischcn
Abgeordneten , dem Genossen Zavaes , gefordert worden .
Der Redner begründete die Forderung , welche bekanntlich in
der französischen Kammer nicht zum crstenmale aufgestellt
wurde , teils mit der Freihcitsfeindlichkeit und wirtschaftlichen
Gcmeinschädlichkcit des Militarismus und der stehenden
Heere , teils mit den glänzenden Erfolgen , welche die

Boeren - Milizen , so lange das Mißverhältnis der Kräfte
nicht allzu sehr zu ihren Ungunsten war . über
die englischen Truppen davongetragen haben . Der

Bericht meldet zwar : Protest von verschiedenen Seiten !
Allein selbst aus dieser Fassung ergiebt sich , daß der

Protest kein allgemeiner war . Thatsache ist , daß die

Siege der Boeren in Frankreich einen außerordentlichen Ein
druck gemacht haben — vielleicht einen noch tieferen als in

Deutschland , und daß die praktische Nutzanwendung gegen das

System derstehendenHcere auf sehr empfänglichen Boden gefallen
ist . Wir haben schon wiederholt darauf hingewiesen , daß das

preußisch - deutsche Armeesystcm , welches nach dem letzten Kriege
in Frankreich eingesührt wurde , dort niemals volkstünilich
war und ohne den Gedanken an einen neuen Krieg mit Deutsch
land dem Volk unerträglich gewesen wäre . Dieser Gedanke ist
aber durch die Entwicklung der Dinge mehr und mehr in den

Hintergrund gedrängt worden ; und die Abneigung gegen das

jetzige Militärsystcm wird kräftig unterstützt durch die That
fache , daß Frankreich auch bei höchster Kraftanstrengung
mit seiner heute bereits um vierzehn Millionen hinter
der deutschen zurückstehenden und stabil bleibenden

Bevölkerung innerhalb des herrschenden Annccsystcms keine

so große Armee aufstellen kann , wie das Deutsche Reich .
Eine Steigerung der Wehrkraft ist nur noch möglich durch
Ueberlcitung des herrschenden Systems in
ein bürgerliches Milizheer , welches die ge�
s a m t e Wehrkraft des Volkes umfaßt , ohne das Volk so er
drückend zu belasten , wie das herrschende System dies thut .
Und unter den Lasten sind die Geld kosten nicht erster
Linie .

Daß ein gut organisiertes Milizsystem beträchtliche
Budgetkosten verursachen würde , wenn auch nicht so hohe
wie das jetzige System , das wissen wir alle . Aber

neben unserem öffentlichen Budget geht noch ein g c -

Heimes , ein privates her , das für die Familien
der ungenügend bezahlten Soldaten insgesamt vielleicht eine

noch höhere Summe ausmacht , als das öffentliche

Budget , und das bei dem Milizsystem ganz oder fast ganz
in Wegfall kommt . Unendlich gewichtiger als dieses
Moment ist aber wirtschaftlich der Wegfall
des Verlustes . folglich der Gewinn des Er¬

trags der Arbeit einer halben Million Menschen ( für
Teutschland ) im arbeitsfähigsten Alter , die bei deni Herr -
schenden System am Arbeiten verhindert , in zahlreichen
Fällen der Arbeit entwöhnt werden . Dies allein

giebt mindestens eine halbe Milliarde Gewinn

jährlich durch das Milizsystem . Und diese ö k o n o in i s ch e n
Vorteile , die sich auf gut tausend Millionen

das Jahr für das Deutsche Reich belaufen . sind
iiur untergeordneter Statur verglichen mit den ungeheuren
politischen und moralischen Vorteilen , welche das

Milizsystcm bietet . Auf diese Vorteile sei hier nur flüchtig
hingewiesen . Der Gegensatz zwischen Regierung und Volk

hört auf : keine Regierung kann die Freiheit des Volkes be -

drohen , keine Regierung kann den Frieden bedrohen — der

Wille des Volkes ist in der That oberstes Gesetz . Staats -

streiche , Regierungsdemagogie , Zickzack- Kurs, Vergewaltigung
des Volkes durch eine privilegierte Minderheit — das alles

hat aufgehört möglich zu sein . Die Volkssouveränität ist eine

Wahrheit , die Demokratie voll entwickelt . Und dies — dies

allein ist der Gnind , daß die Reaktionäre aller Art und

die Männer der Staatsstreiche , der Knebelgesetze , der Volks -

plünderungs - Gesetze dem Milizsystcm so spinnefeind sind .
Militärische Gründe sind es nicht ; denn daß eine gut
eingerichtete Miliz die denkbar höchste militärische Kraft -
cntfaltung eines Volkes ermöglicht , das ist von den tüchtigsten
militärischen Autoritäten anerkannt worden , und wird nur

von militaristischen Pfuschern und Soldschreibcrn geleugnet ,
deren windige Argumente von den Boerenbüchsen in Fetzen
zerschossen worden sind .

Was nun die militärischen Erfolge der Boeren über die

Engländer angeht — Erfolge , die bleiben , auch wenn es dem

britischen Niesenreich schließlich gelingt , die winzigen Boeren -

Freistaaten zu erdrücken . — so haben unsere milita -

ristischen Soldschrciber deren Wert durch die Behauptung zu
verkleinern gesucht , die englische Armee sei an militärischer

v. Boguslawski sich ausgesprochen , und es würde

nicht schwer sein , festzustellen , daß Wohl ausnahms
los alle unsere militaristischen Autoritäten gleich
oder ähnlich denken . Und im Grunde ist dies

ja auch selbstverständlich , da der demokratische Geist , der

nun einmal trotz aller Vergewaltigung der menschlichen Natur

den auf allgemeiner Dienstpflicht beruhenden Riescnheercn
nach preußisch - deutschcm Muster anklebt , mit dem „ echten
militärischen Geist " , der aus dem Menschen eine dem Kom

maudo blind gehorchende , auf Vater und Mutter schießende
Maschine macht , in schärfstem Widerspruch steht .

Erwähnt sei nur noch das Urteil eines östreichischen
Militärs , der als Fachschriftsteller zu den ersten zählt , des

Barons Binder von Kriege ! st ein , der in seiner

neuesten Schrift : „ Die Friedens - und Kriegsmoral der Heere
am Ausgang des neunzehnten Jahrhunderts " sich also aus

spricht :
„ Es hieße geflissentlich die Augen dem

hellen Tageslicht verschließen , wollte man bc

haupten , daß das Heer in Hinsicht seiner Güt

durch die allgemeine Wehrpflicht verbesser
wurde . Der Rohstoff , den die allgemeine Wehrpflicht dem

Heere zuführt , ist gegenwärtig in der Zeit der Menschenwürde
für die kriegerische Verwendung wenig geeignet .

Kurz , weit entfernt , minderwertig zu sein , ist die englische

BcrufSarmee vom militaristischen Standpunkt den modernen

Riesenarmeen der allgemeinen Wehrpflicht sogar v o r z u

ziehen .
Die „ Menschenwürde " , die mit der allgemeinen Wehr¬

pflicht zur Geltung gekommen ist , verträgt sich eben nicht mit
dem Geiste des Militarismus , wie der östrcichische Baron

richtig hervorgehoben hat .
Und der besten europäischen Armee , mit dem Maßstab

des „militärischen Geistes " gemessen , hat die Boeren - Mili .
sich überlegen gezeigt .

Das ist die Niederlage des Militarismus in

seiner vollkommensten Verkörperung .
Die modernen Niesenarmeen sind gegen den domo

kratischcn Geist nicht hermetisch abzusperren . Soll der

demokratische Geist uilterdrückt werden , so müssen sie allmählich
durch kleinere Berufsheere ersetzt werden . Oder es

siegt der demokratische Geist , und dann muß das

M i l i z s y st e m an die Stelle treten . Das ist der Zug der

geschichtlichen Entwicklung .
Entweder . Oder .

Tüchtigkeit den Armeen der großen Militärmächte Deutschland ,
Frankreich uslv . nicht an die Seite zu stellen : sie sei minder -

wertig . Wir wandten uns sofort gegen diese Behauptung und

wiesen im Gegenteil nach , daß gerade vom streng militaristi -
scheu Standpunkt die englische Berufsarmee den modernen

Massenanneen qualitativ überlegen ist . Wir bezogen uns

auf den französischen Kriegsminister G a l l i f f e t , der diesem
Gedanken in prägnantester Form Ausdruck gegeben und

eine Armeereform in diesem Sinne für Frankreich befürwortet
hat . In gleichem Sinne hat der preußische General

poHiische Aebevficht »
Berlin , den November .

Ter Reichstag

setzte seine Beratungen über die Gcwerbc - Ordnuugs - Novelle
heute in nicht schnellerem Tempo fort , als er gestern ein

gehalten hatte . Und die Arbeit war noch unfruchtbarer . Zu
nächst handelte es sich um einen von uns eingebrachten Antrag
gegen das Schivitzsystcm und die Zwischenmeisterei mit der Forde
rung , daß Gewerbetreibende , die andere Gewerbetreibende mit

eigenen Betriebsstätten für sich arbeiten lassen , als Arbeitgeber im

Sinne der Gewerbe - Ordnung und des Bürgerlichen Gesetz
buchcs betrachtet » Verden . Dieser Antrag , der von den

Genossen Albrecht , Reißhaus und Stadthagen eingehend und

eindringlich verfochten »vard , fand auf allen Seiten des Hauses
Widerstand und wurde »nit allen gegen unsere Stimmen ver

»vorfen . Die Einwürfe sind die alten stereotypen : man soll
den Pelz »vaschen , aber nicht naß macheu . Socialreform
wollen »vir , aber dem ausbeutenden Kapital darf nicht »vehe
gcthan werden .

Ein kölnisches Schicksal hatte der ß 137a , und zwar in

einer doppelten Gestalt als Regierungsvorlage und als

Kommissionsbeschluß . Durch diesen Paragraph soll dem Ver¬

geben der Arbeit aus dem Hause , der übermäßigen Arbeits

dauer und sonstigen Mißständen in der Konfektions
und ähnlichen Branchen gesteuert » vcrdcn . Für den

Kommissionsbeschluß , der erheblich weiter geht als die Regie
rungsvorlage , trat Genosse Hoch im Nanren unserer Partei
ein und befür - wortete nur eine Abänderung mehr sormaler
Natur . Seine sehr sachlichen Darlegungen begegneten dem

Widerspruch des Centrums - Socialreformers Hitze , der

von Tag zu Tag opportunistischer »vird und der Rcgiemngs -
Vorlage das Wort redete . Jin Verlauf der Debatte

» vurde ihm vom Genossen Hoch kräftig gedient — ihm und

dem sonst so besonnenen und gerechten Abgeordneten Rösicke ,
der sich zu heftigen Angriffen gegen die Socialdemokratie hin -
reißen ließ , die Freund und Feind in Erstaunen setzten . Er¬

ging so weit , zu sagen , die parlamentarische Sprache versage

ihm . » venu er das Vorgehen der Socialdemokraten

auf socialresornmtorischcin Gebiete richtig bezeichnen »volle .

Durch unsere Anträge werde die Lage der Arbeiter

und Arbeiterinnen nur verschlimmert . Es ist schtver ,
sich diesen plötzlichen , ganz unmotivierten Ausbruch zu
erklären . Haben Herrn Rösicke vielleicht Freunde , Kollegen
und Bcrufsgenosscn�so zugesetzt , daß er aus dem Gleichgelvicht
gekoinmen ist ? Unmöglich ist das nicht . Hat man doch bcinerkt ,

daß der ihin strebensvenvandte Abgeordnete Basser mann , seit
er so entschieden Front gegen die Zuchthausvorlage geinacht hat ,
auffallend gealtert ist und viel ernster dreinschaut als früher .
Er mag hestige Kämpfe mit Freunden und Bekannten zu be -

stehen gehabt haben und noch zu bestehen haben . Die Bour -
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gcoisic verzeiht keine „ Desertion von ihrer Sache " . Und Scharf -
machcr giebt ' s in allen kapitalistischen Kreisen .

Das Ergebnis der langen Debatte war , daß der Para -
graph erst in der Komnlissionsfassung verworfen » vurde und

schließlich auch in der Fassung der Regierungsvorlage .
Für die dritte Lesung wird er aber in der einen oder

andern Form tvicder beantragt werden . Eine Debatte über

die Kündigungsfristen » vurde noch begonnen , jedoch » vegen vor -

gerückter Zeit nicht zu Ende geführt .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Fortsetzung .

Ein schöner Vorschlag .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht den

folgenden Aufruf des berühinten „ Mannes aus dem

Volke " , der in patriotischen Kreisen die Rolle des

krilninalistischcn „ unbekannten Mannes " spielt :
„ Aufruf

zur Beteiligung au einem

„ Deutschen Flottcn - Natiouälgescheur zur Verfügung
Sr . Majestät dcö Kaisers " .

Mitbürger ! Jeder national und patriotisch fühlende Deutsche ,
lvclchcr den ' Gang der Ereignisse in den letzten Jahren nur einiger -
maßen verfolgt hat , »vird schmerzlich empfinden , daß unserem
lieben Vatcrlande ein « starke Kriegsflotte dringend not thut .
Unsere K o l o n i a l i u t c r e s s e n , die mit der Zeit einen
enormen A u f s ch Iv u n g d e s H a n d e l s und somit auch
den Reichtum und Wohlstand unseres Volkes verbürgen , bc -
dürfen des ausgiebigsten Schutzes einer starken , leistungsfähigen
Flolie .

Unsere Wehrkraft zur See muß Ivachsen .
Es ist daher auch jedem Patrioten ans dem Herzen gesprochen ,

Ivcnn die Regierung die Flotte über das vorjährige Flottengcsctz
hinaus zu verstärken beabsichtigt .

Mitbürger ! Die neuen Pläne der Ncgicrnng bclvcgen sich
i » verhältnisinästig cnggezogcuen Grenzen . Unser patriotischer
Sin » verlangt mehr . Opfern wir Vcsitzeude auf dein Altar
dcS Vaterlandes nur einige Bequemlichkeiten beziv. Annehmlich -
keitcu und stellen »vir unserem erhabenen und »vcit auSschancndcn
Kaiser noch extra eine gröstcrc Summe frcitvillig zur Per -

fllgung , so verhelfen »vir imiercm Vatcrlande zu einer schnelleren
maritimen Wcltstcllnng und hinterlasse » unseren Kindern das
schönste Erbe . Was nütze » nnserc patriotischen Gefühle und
Ergüsse , wenn »vir , die wir cö vermögen , nicht selbst die
Hand an den Pflug lege » . Es dürfte uns nicht schlver fallen ,
ans diese Weise viele Millionen aufzubringen .

Ich fordere daher alle national und patriotisch gefilmten
Deutschen auf , mitzuthuu an dem großen Werk und sogleich ,
spätestens aber bis Ende Januar 1900 , eine größere Summe ,
ctiva de » hundertste » Teil ihres Gcsaintvermögcnö , solvie
1900 . 1901 und 1902 , also drei Jahre hintcreiimudcr je etwa
100 Proz . ihrer Einkouiiueustcuer , zahlbar im Oktober
jeden Jahres , an zu bildende SammelstcUc » abzuführen . Eine
Haiipt - Saminelstelle »vird später genannt »verde ».

Die hier bestimmt formulierten Olsier sind nicht groß , »vir
spüren sie »vohl , aber sie drücken uns nicht . Dabei crlveckeu sie
in nnsercr deutschen Brust das »vohlthnende Gefühl , unsere
Schuldigkeit gcthan zu Häven.

Laßt uns Patrioten der That »verde » und folgt diesem Bor -
schlage . Ter Anfang ist gemacht durch Einzahlung eines
Fonds bei der Redaktion dieser Zeitung . Gott mit uns und
imsenii Vorhaben . ES »vird , es muß gelingen !

Alle patriotischen Zeitungen , Zeitschriften und Vereine , » amcnt -
lich aber die deutschen Flottcnvcrcnie , »Verden höflichst und herzlichst
gebeten , kräftig und ausdauernd für diesen Aufruf eiuzutrcteil
und überall Sammelstellen einzurichten .

Ein Mann ans dem Volke . "

DaS ist endlich einmal ein Flottenvorschlag , über den sich
reden läßt . Sehr richtig bemerkt der Mann ans dem Volk :

Was nützen unsere patriotischen Gefühle und Ergüsse , wenn

wir , die »vir es vermögen , nicht selbst die Hand an den Pflug
legen . "

Also man übe » verkthätige Flottenliebe . Man

opfre , zahle , sammle ! Wir »vünschcn dieser Anregung den

besten Erfolg , mn so mehr , als „»vir Besitzenden " eine Scharte
auszulvetzen haben . Als vor ein paar Jahren unter alldeutscher
Führung der Flottenrnmmel begann , verfielen die Patrioten
auch auf den schönen Gedanken , für die ' . Marine zu sanimeln .
Das Ergebnis des patriotischen Aufschwungs » vor eine Summe

von > baren 1V ( XXI ( zehntausend ) Mark , gerade genug für die

Ausrüstung eines Panzerschiffs — niit Spucknäpfcn . Die

Marinevcrwaltung lehnte dann die Summe auch dankend ab
und überwies sie irgend einem Altersheim .

Jedenfalls sollte die Regierung nun erst den Erfolg dieser

neuerlichen Anregung ablvarten , ehe sie den Reichstag »nit
dein Flottcnplan belästigt . Vielleicht »vird die ganze Sache
aus Privatmitteln erledigt , und der Kredit des Reiches
braucht nicht erst in Anspruch genommen »verden . Nur viel -

leicht ? Nein , sicher ! Bei der fabelhaften Wasserbcgeistc -
rung von „ uns Besitzenden " . —

Flotten - Phantaficn .

Luftig Ivie die Ziele der Flottenpolitikaster , so sind auch die

Gründe " , die sie herbeischleppen . Der Herausgeber der „ Socialen

Praxis " , Herr Dr . F r a n ck e , bemüht sich in einer Unparteilichkeit

vorgebenden Wochenschrift für sein tüchtiges Eintreten gegen die

; nchthansvorlage durch eifriges Borbringeu von allerlei Thorhcitcu

zu Gunsten einer „großen Flotte " Buße zu thim .

Früher suchten die Flottculicbhabcr niit dem Gespenst „ d e r

Aushungerung Deutschlands " im Kriegsfälle zu er -

chreckcn . Da diese Albernheit genugsam lächerlich »vurde , versucht es

mni Herr Dr . Fraucke mit Heraufbeschlvörung eines neuen See -

gespenstes , das insbesondere die flotte , mnlvilligen Arbeiter per -



schnchteni soll . Gerade die arbeitende Lilasse , so verlündet Dr . Francke ,
hatte ein b e so » d�e r es Interesse an der Flottcnverinehrnng .
denn , ivciln durch ei n e Blockade die Ein fu h r d e r uns
n ö t h i g c n R o h st o f f e unmöglich gemacht iv erd e , so
wiirde - die Gcnicrbethätigkcit �im weiten Ilmfange stillstehen müssen
und 10 —12 Millionen Menschen - w ü r d e n plötzlich brotlos .

Die Maßlosigkeit derartiger Ucbertreibungen kann für die Auf
hellnng der Flotten - Chnrlatanerie nur von Nutzen sein . Einmal ist
die deutsche Panzcrflotte nach dem Zeugnis dcS Marincsekretärs
Herrn T i r p i tz selbst stark genug , um eine Blockade der Nordsee -
Häfen durch offensiven Vorstoß zu durchbrechen . Eine Kriegs -
grnppicnmg der Mächte aber , welche die Anfstellnng vielfach über -
lcgener gegnerischer Schiffskräfte ermöglichen könnte , so daß die
deutsche Nordscc - Flotte ohnmächtig wäre , ist bei einer auswärtigen
Politik , die nicht Tollheit ist , überhaupt ausgeschlossen . Ferner
bleiben die belgischen und holländischen Häfen frei für
die Einfuhr nach Deutschland und schließlich sollte der Treib n » d
doch noch so viel Kredit besitzen , daß mit der Einsuhr über ö st -
r e i ch i s ch e und italienische Häfen nach Dcnlschlnnd gerechnet
werden darf .

Wäre aber auch der bkinde Schuß des Herrn Dr . Francke ' ein
Scharfschuß , wären die Gefahren eincrBIockade so grausig , wie er siemalt ,
um w i c viel Liuicuschisie und Kreuzer soll dann die Flotte vermehrt
werden , damit sie diese Gefahr zu beseitigen befähigt ist ? Wenn Herr
Dr . Francke einen Krieg ausdenkt , in dem Deutschland völlig isoliert
gegen einen oder mehrere der großen Seemächte kämpft , so wäre
selbstverständlich nicht nur das Flottengesetz , sondern auch der
neue F l o t t e n p l a n. völlig unzureichend , so müßten wir nicht
ein drittes und viertes Panzergeschwader haben , sondern mindestens
noch drei - und viernral so viel . Aber auch dies könnte

. wiederum nichts nützen , da die technische Herstellung einer derartigen
Flotte „ersten RangeS " w e n i g st ens einige Jahrzehnte in

. Anspruch nehmen würde , so das ; lange zuvor der von den
Flötteitpokitikern eingebildete Feind eine Gelegenheit zur Brotlos -

machnug van 10 bis i2 Millionen deutscher Arbeiter und
damit zum Ruin DcütschlniidS ergriffen habe würde . '

Endlich sollte sich auch Herr . Dr . Francke ans die bekannte That -
fache bcstuncn , daß insi jeder SchiffSvermchrung . die Deutschland
unternimmt , jede der Mächte , die uns mit einer Blockade bedrohen
könnten , mindestens ebenso bederckende Mehmistnugcn betreiben würde .
Die Blockadcgcfahr wäre also nach Durchführung der großen Flotten -
Pläne ebenso groß oder ebenso gering , wie sie
heute i st.

Nicht weniger thöricht ist der Hinweis des Herrn Dr . Francke
aus die großen Vorteile , welche bei Flottcnbautcn für die Arbeiter

durch Darbietung von mancherlei Arbeits¬

gelegenheit entstehen . Gewiß finden zahlreiche Arbeiter auf
diese Weise Beschäftigung und die Schiffsbau - Industrie
hat Vorteile Diese Vorteile schlage » aber in um so
größere Nachteile . um. , . sobald einmal ein Ende der
forcierten Schiffsbanteii kommt , und an ein Kriegsschiffbanen ins
Unendliche werden ja vielleicht selbst die phantastischesten llebersecleutc
nicht dcnkenz - wird ' das künstlich gesteigerte Tempo in den Schiffs -
bauten schließlich einmal vermindert , so . haben die Kapitalisten ihre
gewalligen Profite beisammen , während die Arbeiter der Arbeits -

losigkeit und dem Elend , verfallen . Aber vor allem sollte doch ein
S o c i a I p o l i t i k e r tvic Dr . Francke den Unterschied
zwischen produktiver und unproduktiver Arbeit
kennen . Die Kriegsschiffe mit den fnßdicken Panzerplatten und der

gewaltigen Slrimernng bilden volkswirtschaftlich eine rote
Last , die den nationalen Reichtum um nicht einen Dcnt vermehrt .
Wenn man nichts will , als Arbeitsgelegenheit schaffen , so könnte
man ebenso gut Berge abtrage » , um sie alsbald wieder aufschütten .
zu lassen ; da ist auch Arbeitsgelegenheit , aber keine volkswirtschaftlich
zweckmäßige und produktive . Wozu noch kommt , daß die Arbeits -

gelcgcnheit , die Herr Dr . Francke schaffen will , auf Kosten der übrigen
. Arbeiterbevölkernng erfolgt . Zwar wünscht er , daß die Wohlhabenden
die Kosten für weitere Floltenbanten tragen , aber auch nur unklarste
Phantasterei kann ernstlich glauben , daß unsere Bourgeois , welche
die große Flotte ungestüm fordern , bereit iväre », die Kosten ans

eigener Tasche anfznbringcii . —

Das böse Beispiel .
Die „ Birshewhja Wjcdomosti " , das einflußreiche russische Börsen -

und Handelsorgan , widmen einen Leitanfsatz den d e n t s ch e n

F l o t t e n v c r m e h r n n g s - P l . ä n c n und erklären , daß Ruß -
l a n d und Frau k r c i ch mit zwingender Notwendigkeit dem

Beispiele der deutsche » Regierung folge » müßten , weil „ ab -

gesehen von der für das - rnssische Nationalgefühl beleidigende » That -
fache , daß den Rüssen der Ausgang in das Mittelländische Meer

verschlossen ist , beide Mächte im fernen O st e n die

wichtigsten Lebcnsiiiteressen zu vertreten haben . . . " „ Für das
kontinciitale Europa — , fährt das genannte Organ weiter fort , kann
und darf das Beispiel Deutschlands nicht spurlos vorübergehen und

je eher die zu einer großen Nolle in dem Weltlcbcn berufenen
Mächte diesem Beispiel folgen , desto besser ist es für sie . Deutsch -
land , welches seit einem halben Jahrhundcrtjden MilitarismnS

in Europa geschaffen , hat nur den Völkern und zwar besonders
deren arbeitenden Klassen gegenüber die moralische

Verantwortung für die nnzählbaren Öpfcr z » tragen , z » denen

eS seine Nachbar » verurteilt . "

Aeutsches Iieich .
Die Scheidung der Geister

vollzieht sich anläßlich miscrer Koalitionsanträge mit aller wünschcnS -
werten Deutlichkeit . Daß die Socialdcinolratie allein die Partei
eines wirklichen sociale » Fortschritts ist , dafür regnet es wieder
einmal Beiveise . Wir reden nicht von den Organen . wie der

„ Post " , die gewohnheitsmäßig schwindelt nud so auch über unsere

Anträge das Blaue vom Himmel herab lügt , ohne irgend einmal
daran zu denken , zu widerrnfen , wen » ihr die Lügen nachgewiesen
sind . . Das gehört zinn Geschäft des Zedlitz - OrgnnS .

Aber auch socialre . formch ' isch - gcfärbte Blätter verhüllen mir

mühsam hinter wohlivollcnden Redensarten ihr Unbehagen an der
von nnS geforderten Gleichberechtignug der Arbeiter . So bemerkt
die „ Frankfurter Z. esitu . n . g " :

„ Dagegen , . daß die Socialdcmokratie überhaupt eine solche
. Demonstration unternimmt, , möchten wir nichts einwenden , aber

auch eine Dcmonfträtion innß Maß nnd Ziel haben , sie
darf nicht so beschaffen sein , daß sie auch bei weitgehendem
Entgegenkommen Anstoß erregt . Das aber ist bei dein social -
dcmökratisckieii Entwurf der Fall . Gewiß , er enthält vieles G» te .
»lid wir wünschten sehr , daß dies schon Gesetz wäre . So wäre es

z. B. dringend nötig , den ländlichen Arbeitern das Koalitionsrccht

zu gebe », das ihnen noch immer auf Grnnd vorsündflutlicher Gc -

die Arbeiter sollten sich wohl hüten , zi� diesem Zwecke ctlvaZ I
anderes zu verlangen , als volle Koalitionsfreiheit . "

Wie muß es in diesen demokratischen Redaktionsköpfcn aus -

sehen , wenn ihnen solche socialpolitischen Selbstverständlichkeiten
wie sie unsere Anträge enthalten — über die Formnliermig einzelner
Bestimmungen ließe sich ja reden — als „ maßlose Demonstrationen "
erscheinen , ' während sie in Wirklichkeit ernsthafte und notwendige
Refonnen darstellen , wie sie in anderen Ländern längst durchgeführt
sind . Mit welchem Maß von Unlogik das demokratische Organ

gegen die Anträge loszieht , beweist folgender Satz :
„ Wen, , Uiitcrnchmer dafür bestraft werden sollen , daß sie

Arbeiter wegen Beteiligung an Koalilioncn entlassen , dann muß
niindestens auch bestimmt werden , daß Arbeiter ' zu bestrafen sind
die von ihren Arbeitgebern fordern , daß sie gewisse Arbeiter ent

lassen . Wer jenes verlangt , darf dieses nicht negieren . "
Erstlich verlangen unsere Anträge gar nicht die Bestrafiing von

Arbeitgebern , wenn sie Arbeiter wegen der Beteiligung an Koa
litioucn entlassen , sondern sie weirden sich nur gegen das infame
Mittel der Schivarzen - Listen - Koalition . Und dann Iväre doch die

entsprechende Haiidlimg bei den Arbeitern , welche die gercchtig
keitsliebende „ Frnnkf . Ztg . " auch geahndet wisfen will , nicht die

Forderung , Arbeiter zu entlassen . sondern vielmehr die Znnmwug
daß Unternehmer deswegen gesperrt werden , weil sie sich nntcr
einander koalieren . Wir hätten gar nichts dagegen , wenn auch dief
den schwarzen Listen parallele Handlungsweise der Arbeiter unter
Strafe gestellt würde ; ivir haben es unterlassen , weil die Arbeiter
niemals daran gedacht haben . und niemals daran denken werden

gegen Unteruehiner deshalb vorzugehen , weil sie einer Koalition an

gehören . Wenn die „ Franks . Ztg . " aber so peinlich auf formale Gleich
heit sieht , so mag sie ja getrost diese unseres Erachtcns überflüssige
Parallelbestimmiing hinznfiigen .

Ebenso falsch sind die Ausstelliniaen — irnr diese beiden Punkte
berührt die „ Franks . Ztg . " — an misercin § 1S2b , der fordert , daß
Geldsammlnngcn , Vcrteilling von Druckschriften ec. zu Koalitions

zwecken nicht ' als grober Unfiig erachtet werden dürfen . — Di

„ Franls . Ztg . " finder diese Bestimmung „einseitig einmal deshalb
weil zwar diese Handlmigcn an sich keinen groben Unfiig darstellen
aber durch die Art ihrer AnSübnng dazu iverden können , zum ander -
mal dariim , weil die Angelegenheit des groben Uiifiigs in diese
Materie überhaupt nicht hiiiciiigehört nnd hier zu Gunsten einer

Kategorie von Handlungen eine Änsnahme gemacht wird . "

Unser Antrag richtet sich bekanntlich nameiitlich gegen die

sächsische Praxis, ' die jene Handliiiigen zu Koalilionszivecken a n

sich , in ihrer b l o ß e n A u s ü b » n g , als groben Unfug ansieht .
Wenn bei Gelegenheit dieser Handlungen außerdem grober Unfug
verübt wird , so bleibt der natürlich auch auf Grnnd unseres An -

träges strafbar . Die „ Frankfurter Zeitimg " • könnte , höchstens den
Eimvand erheben , daß ivir nicht weit genug gegangen
sind und den Grvbcn - lliifng - Paragrnphcn uicht überhaupt aufzuheben
inchtcn . Das war aber in diesem Znsammciihang nicht möglich und
so imißtcn wir uns damit begnügen , »vcnigstcnS einigen groben
Uiisng . - der mit dem Grobeii - Unfiig - Paragraphen geübt lvird , zu bc

seitigeu . Das sollte das Blatt doch freudig begrüßen .
Man sieht , wie völlig unbegründet die Einwendungen des domo -

kralischcn Organs sind ;' sie lassen sich nur erklären ans seiiiem
mstinklivcn Widernüllen gegen eine wirkliche , wertvolle
Koalitionsfreiheit für die Ärbcnerschnft .

Ein bißchen weiter kommt uns ichon die linksfrcisinnige „ B e r -
l i n e r Z c i t ii n g

"
cntgegen . die nntcr Billigung der Tendenz in

den Anträgen eine „ gccigncie Grundlage " zur Ausgestaltung für das
Koalitionsrccht sieht .

Mit beiondcrcm Eiser führt daS Blatt der bkamierten Halb -
Znchthänsler die „ N a t i o n a l - Z c i t n n g

" den Kampf gegen
unsere Anträge , die ihm ein „ bösartiges Posscnspiel " sind , „ dazu
bestimmt , bchuss der Agitation die Begriffe der Arbeiter über
daS Nerhäkinis , welches zwischen ihnen und den Arbeitgebern durch
das Koalitionsrccht bedingt wird , völlig zu verwirren " . Wollten , so
mahnt das Blair , die Fraktionen , welche die RcgicriinaSvorlage ver¬
worfen häbcn . sich Picht mitschuldig an der socialdciiiokratischcn Ans -

iintznng des Tiiiimphö der Partei machen , dann müßten sie diese
Amrägc , über deren praktische AnSsicktslosigkeit ja kein Wort ver -
lorcn 'zii iverden �brauche , ebenso rückhaltlos vor dem Lande ver -
urteilen , wie es mit der Regierungsvorlage geschehen .

Bisher ist eS aber der „ National - Zeitimg " nicht gelungen , das
Centriim zu einer eigenen Mciltiingsäiißerimg zu provozieren . Auch
die ,. M ü n ch e n e r A l l g c m e i n e Z e i t n » g

" löst nicht das

Schweigen , die dem Centrnm die „ unabweisbare Verpflichtung " klar
mnckit , ' eine solche Heran sfordcr u n g mit den schärfste n

parlamentarischen Mitteln abzuweisen . "
DieS verlegene Schweige » gehört auch zur Scheidung der

Geister . —
_

setze vorenthalten wird zum Nutzen der Großgrundbesitzer . Anderer¬

seits aber ist z. B. der . vorgeschlagene § 107 » des . Strafgesetzbuches
ein arger Mißgriff . Neu ist die . ganze Sache freilich nicht — die

Socialdemokratie hat schon früher ähnliche Dinge beantragt . Aber

man
'

hätte annehmen köpiien , daß sie aus der Zuchthansvorlage
und dem . was drum und dran ist , erkannt habe , wie gefährlich es

ist . mit derlei Sachen zu operieren . Es ist freilich schlimm , ivenn

Arbeitgeber Arbeiter entlassen , weil diese an einer Koalition sich
beteiligten und ein Schutz dagegen ist nötig . Aber wir meinen .

Bayrische Eiufliisse wittert die „Kölnische Zeitung " hinter
der schroffen Abwhlniiig der Ziichthausvorlagc durch daS Centrnm .

In ReichstagSkrciscn werbe , so schreibt das Blalt , darauf verwiesen ,
daß am Morgen der zweiten Lesung plötzlich der geistliche Rat
Dr . S ch a e d l e r nebst noch einige » echt bajuvarischen . meist
durch Abwesenheit glänzenden Abgeordneten im Reichstage auf

getaucht war und au der entscheidenden Frakkionssitzuiig teil

genommen hatte . Da diese Herren ans der äußersten oppositio -
iicllcu Linken stehen und selbst nicht vor dem Gedanken einer

Trcimiing der bayrischen Illtramontanen von der CeiitrumS -

Partei zii ' nickschene», so kann man sich wohl eine Vorstellung davon

limchen , wie es in der ContNimSfraktion ausgesehen haben muß .
als sie beschloß , das Versprechen des Tr . Lieber über den Hansen
zu werfe » und ans dem ausgearbeiteten Eiitivurfe ein neues ver¬

schleiertes Bild von Sai ' s zu ' machen . Diese Wahrnehmung gicbt
zugleich einen Vorgeschmack für das , was wir bei der bcvorstehciidcii

Beratung über
'

die F l o t t e n v c r m e h r u n g seitens deS

Ceiilriimß zu erwarten haben werden .
Die „ Köln . Ztg . " vermutet weiter , das Centrnm beabsichtige

gelegentlich der Flötteuvorlage einen KuhhandelSuersnch mir dem

Jesnitciigesctz zn machen . Das liberale Blatt rechnet bereits mit
einer Auflösung beide r P a r l a m e n t e , des Reichstags und
des preußischen Abgeordnetenhanses .

„ Mit dieser Notwendigkeit muß von allen e r n st c n Politikern

schon heute gerechnet werden . Es heißt deshalb alle Kräfte recht -
zeitig zu rühren » md schon jetzt mit allem Nachdruck die Partei -
Organisation in den Städten wie ans dem Lande , im Westen wie
im Osten unseres Vaterlandes neu zu festigen und zu fördern .
Wir wiederholen daher aufs dringendste unsere Mahnung an alle

Parteifreunde im Lande , sich zusammenzilscharen und die Waffen
für einen schweren inneren Kampf bereit zu machen , dessen schließ -
lichxr Ausgang für die weitere Entwicklung unseres Vaterlandes
von der größten Tragweite werden wird . "

Uns kann ' s gkeich fein . Wir sind immer und für alle Fälle
gerüstet .

Uebrigens weist die „ Germania " die Behauptungen der „ Köln .

Ztg . " schärf zurück . Sie erklärt , daß der Abgeordnete Schädler
„ beurlaubt ist , seit Monaten lveder in Berlin anwesend war , noch
den Reichstag betreten hat . . . In der Ceiitrnmsfraktion hat es

hinsichtlich des ' fraglichen Gesetzes überhaupt keine Mei -
n u n g s v e r s ch i e d e n h e i t e n gegeben und die lvissentlich falschen
Angaben des nationalliberalen Korrespondenten sollen »vohl nur

dazu dienen , die AnsmerksaiNkeit von der Zerfahrenheit der national -
liberalen Partei in dieser Frage abzulenken " . —

Stiinmnnge » im Centrnm . Der ultramontane Abg . Trimborn

hat in einer Rede zu München - Gladbach ausgeführt , daß in den
Reihen des Ccutrums die Stimmung gegenüber denjenigen Faktoren ,
die die Zuchthansvorlage unterbreitet haben , keine rosige ist :

„ Wir sind über ' die Haltung jener Faktoren sehr mißmutig .
Wir find tief verstimmt , daß das feierliche Versprechen des Reichs -
kanzlers bei der Verabschiedung des Bürgerlichen Gesetzbuches ,
das VerbiudungSverbot aufzuheben , immer noch nicht ein -

gelöst ist . Wir betrachten dies als tiefe Kränknng des

Reichstages . A»»ch die Art und Weise , wie die Flotten -
frage vertreten wird , ist nicht geeignet , unsere Stellung gegenüber

jenen Faktoren zu verbessern . Wenn jetzt , nachdem nsit großer Selbst -

verleiignimg seitens des Reichstages ein Flottengesetz zu stände

gebracht würde , ans einmal ohne irgendwelche Fiihlnng mit den

Parteien neue Pläne hervortreten und die bisherigen Festsetzungen
in Grund und Boden verurteilen , s o m n ß d a s aufs aller -

tiefste verstimmen . Ich will nicht so weit gehen , zu sagen ,
allmählich überkomme »»is eine gewisse R e i ch s v e r d r o s s e u -

heit , man muß diese Gefühle niederkämpfen , so lange es geht .
Aber wir im Centrum sind onfs äußerste verstimmt über die Art

und Weise , wie bisher die Wünsche des Reichstages behandelt
wurden , ans dessen Mitarbeit doch gerechnet werde » »miß , wen »
die Gesetzgebung gedeihlich fortschreiten soll . "

Ob die ' Verslimiming bis zur Marinevorlage anhalten wird ?

Vom Spar - Ministcrium . Die amtliche „Verl . Korrespondenz "
Ividmct nnserm Leitartikel vom letzten Sonntag und dem darin ver -

öffentlichten Spar - Erlaß deS Herrn . Thielen eine sehr lange Er -

widernng . Da die „ Verl . Korresp . " die Echtheit des Er -

lasses bestätigt , so bleibt ihr nur der Versuch übrig , die

darin gegebenen Sparsamkeitsvorschriften als möglichst harmlos er -

scheinen zu lassen . Die widrigen T h a t s a ch e n , die der Erlaß

aufdeckt , werden aber dadurch nicht liebenswürdiger , daß die Harm -
losigkeit der Eisenbahnverwaltung ihre rücksichtslose Härte als milde

Freundlichkeit empfindet . Die Bedienstete » im Reiche Thielen
eiiipfiiidc » anders als die Herren in den Direktionen und im Eisen -
bahii - Miiiifterimn , deren oberstes Gesetz Sparsamkeit im Dienste der

Miqiicl - Pinke befiehlt . — . ;

Zn der Cylinderdestillen - Debatte im Reichstag schreibt » mS
ein bckanntcr Dichtcrsmaiin »intcr Berufung auf den alten Frhrn .
v. Loga » , der zur Zeit des dreißigjährigen Krieges die Sitten seiner
Zeit geißelte , den sokgcnden Trostsprnch :

. „ ' Stände soll man nnterschcidcn : saufen soll nicht jedermann ;
Bauern strafe man ums Sarifcn — S a n f c n st e h t d e n

Edeln an "

wonach sich die löblichen Behörden noch heute richten . —

Begnadigung . Wegen Wahlfälschung zn Gunsten des

konservativen Kandidaten bei der letzten Reichstagswahl war der

Gemeindevorsteher W c y l a n d in T e ch n o >v ( Kreis Schivclbeiu )
z n zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden . Diese
Strafe ist im Gnadenwege in eine Geldstrafe von 300 M. ninge -
wandelt worden .

Glaubt der Jilpizminister , wem » er eine derartige Begnadigniig
empfiehlt , daß ans solche Weise die Nei ' gnng zn Wahlfäljchüiigcn ge -
zügclt werden kann ?

Bremen , 23 . November . Unsere Genossen stehen mitten in der

Bewegung zu den B ü r g e r s ch a f t s >v a h l e n , die an » kommcii -
den Montag ihren Anfang nehmen und sich, ans vier Tage verteilen .

In Bremen regiert das große Kausmaimslapital , von der Verfassung
mit überaus starken politischen Privilegien ausgestattet . Besiegelt
sind diese Privilegien durch das Wahlrecht zur Bürgerschaft . Dieses
Wablrccht , ein echtes Klasseinvnhlrecht , scheidet die Wähler in acht
Klassen , von denen die vierte »nid achte Klaffe , sowie
die Orte Vegesack und Bremerhaven auf Grnnd des all -
gcmciiici » gleichen Wahlrechts bisher 04 Vertreter wühlten , denen die

übrigen Klaffen mit 80 Vertretern majorisierend gegenüberstände » .
Tie Beschränkung des Wahlrechts auf diejenigen Staatseiiiivohucr
von über 25 Jahren , die unter Aufwand von 10,50 M. den Bürgcreid
leisteten , trifft abermals namentlich die Arbeiter nachteilig und giebt
der großkapitalistischen Klasse die Möalichkeit , von den 04 Vertretcr -

sitzeii eine ganze Anzahl ans ihren Reihen z » besetzen . Ein paar
Zahlen beleuchten dies Klasien - Wahlihstcm . Bisher hatten 17 Wähler
der ersten drei Klassen ebenso viel Wahlrecht wie 297 Wähler
der vieiien Klane . Nach dem bisherigen Wahlgesetz entfiel
in der ersten Klasse sGclehrte ) auf Wähler ein Vertreter ,
in der 2. Klasse tKaufmaunschaft ) ans 20,4 Wähler , in der 3. Klasse
lGeiverbeloiivent ) auf II Wähler , in der 4. Klaffe aber mir ans
308,1 Wähler , lind dazu dürfen die Wähler in den ersten drei
Klassen ovcndrein doppelt , nämlich außer in ihrer Klasse noch in der

Klasse wählen ! Wahrlich , ein überaus „ liberaler " Zustand !
Eine von den Liberalen vor Jahren mit großsprecherischen

Worten in Sccne gesetzte Bewegung zyr Wahlrrchts - Reform
wurde so slan geführt , daß sie kläglich mit der Verniehrmig der
Mandate der 4. Klasse »im 4 Vertreter , von denen die Kanflcute und
der Gewerbekouvcnt je zwei Sitze abtraten , endete . ES stehen jetzt
82 Privilegierten 08 eigentliche Volksvertreter gegenüber . Die
Liberale n fühlen ihre Niederlage und sie treten diesmal ohne
jede Wahlparole , ohne jede Spur von Programm
in de » Wahlkampf ein .

Unsere Partei gewann 1396 zwei 1803 verloren gegangene Wahl¬
kreise zurück , einen städtistheu nnd einen ländlichen .

In diese »» Jahre hat die Socialdemakratie in 17 städtischen »»nd
allen vier ländlichen Kreise »» Kandidatci » aufgestellt , und es ist
iiinncrhii » Aussicht vorhanden , außer den zwei 1890 znrückgcivonnencn
Kreisen noch de » . einen oder anderen Kreis , wo ' sie schon vor drei

Fahren den Liberalen dicht ans den Fetse » war , zn erobern . Siegt
sie in drei Kreisen , so hat sie , da die Vertreter jedes -
mal auf sechs Jahre gewählt iverden , in den nächsten drei Jahren
' inis Sitze der Bürgerschaft inne » md wird somit im stände seilt ,
selbständige Anträge , zn stellen . .

Unsere Partei ist mir Fliigblättcri » nnd Lersaiumlniigen in den
m Betracht kommenden Bezirke » thätig gewesen und hat den

Bußtag beiintzt . um eine Broschüre in 13 000 Excinplarei » zn ver -
breiten . Sie kehrt . »Uitcr ' Hervorhebung

' der socialdemokratischen
Programmplmkte , ihre Spitze scharf gegen die großkapitalistische
Privilcgieninißivirtschaft und solr ' oert die Wähler auf , als Vertreter
des Fortschritts zn socialer Ordmmg die socialdemokratischen Kandi -
d ntcii zn wählen . —

Von einem Gendarmen erschossen . AuS Lothringen schreibt
man inis : lieber die am Miltlvoch in Romba ch erfolgte Nieder -

chießniig eines italienischen ArbeilcrS durch einen Gendaniieii er -
ährt man die folgenden Einzelheiten ' . Der etwa 80 Jahre alte .

aus Oberitalien gebürtige Arbeiter Stella beabsichtigte , an »

Mittwochabend nach seiner Heimat abzureisen , nachdem er sich

während scincs Aufenthalts in Lothringen die Summe von etiva
1000 M. erspart harte . Seitens einer Frau , der Stella den Betrag
pon 45 M. für Miete , Kost »c. schuldete , »vor jedoch bei der Gen -
darmerie Anzeige erstatlct ivordcn . »veik man vermutete , er »volle

' ich ohne Begleichung seiner Schuld ans Rombach entfernen . Als
Stella ans seiner Wohiimig ans die Straße trat , stellte ihn der
Gendarm Kampe wegen dieser Angelegenheit zur Rede .
Der Jtalieiicr erklärte , er beabsichtige keineSivegs eine Schädigniig
einer Logiswirti » und verbat sich energisch das Einschreiten des

Beamten . ES entspann sich zwischen den beiden nun ein Wortwechsel .
in dessen Verlauf der Gendarm den Arbeiter fjir verhaftet erllärre
lliid ihm eine Haiidkette anzulegen versuchte . Es gelang jedoch dem
Gesesselten , sich wieder frei zu machen und die Flucht zu ergreifen .
Der Gendarm riß hicrans schien Revolver ans der Tasche und gab ,
nachdcin er dreimal „ Halt !" gerufen , »nehrere Schüsse auf den

Flüchtling ab . Einer davon fehlte , während eil » zweiter ins Bein
traf » md eine dritte Kngel dem unglücklichen Italiener von hinten
i>» den Unterleib drang » md ihn sofort tot zu Boden st reckte .
Der Erschossene wollte sich nach der Rückkehr in die Heimat dort in
der nächsten Zeit verheiraten . Das Vorgehen des Gendarmen ruft
allenthalben Entrüstung hervor . —

Chronik der MajestätSbeleidignugS - Prozrsse .
Bor der Straflaimner des Landgerichts T ü b i n g ei » hatte sich

dieser Tage der 25jährige Pflasterer Christi an Hörmann
wegen einer Majestütsbeleidigung zu vcrnotlrwrten . Der Angeklagte
hatte das Kaisermanöver mitgemacht und nach seiner Entlasfinig mit
anderen Reservisten gekneipt . Der ihm feindlich gesinnte Rechen -
macher Jakob Rentschler brachte nun in einer Wirtschaft
die Rede auf das Aussehen deS Kaisers . Mit Bezug auf ein



bcrurngkzciiiteS Bild des Kaisers mcmte der Angeklagte , so
sehe dmclve nicht mehr aus ; er sei älter , im Gesicht gelb
vcrbrmint nnd habe «Äpfele " , die er mit denen verglich , wie sie an
einer häßlichen Ärankheit Leidende nach seiner Ansicht haben .
Li e n t i ch l c r machte einem Landjäger Anzeige und beschwor aicher
obigem noch , daß der Angeklagte sich auch in sehr drastischer Weise
über die Ursache der Blattern geändert habe . In der Verhandlung
wurde festgestellt , das ; der Denunziant dein Angeklagte » Rache
geschworen habe , weil dieser in einein Civil -
Prozeß gegen ihn ausgesagt hatte , auch . wurde
duch einen Gegenzeugen erwiesen . daß der letzte Teil
seiner Aussage unrichtig sei ' ; dennoch wurde der Angeklagte
wegen seines in der Trunkenheit gemachten geschmacklosen Vergleiches
zu zwei Monaten und 15 Tagen Gefängnis verurteilt .
— Eine herbe Kritik unseres Majcstälsbcleidignngs - Paragraphen !
Denii nach diesem Urteil ist ein bis zur . Uufähiglcit Trunkener noch
im stände , durch eine alberne Redensart die Majestät des deutschen
Kaisers herabzusetzen ; ein rachsüchtiger und cincS Falschridcs fähiger
Denunziant aber fungiert als Werkzeug der Gerechtigkeit ! —

Chinesische Schnlztruppe i » Kiautschou .
Den Chinesen wird jetzt der preußische Drill beigebracht . Eine

Schutztrnppe ist unter dem Kommando des Oberlieutenants v. Schüler
gebildet worden . Die chinesischen Soldaten werden in einer Mitteilung
der „Dcntsch - Asiatischcn Warte " als sehr gelehrig , gewandt und gut
discipliniert gerühmt . Man sieht , die Kultur macht ' in Dcutsch - China
gewaltige Fortschritte .

Noch etwas auS Kiautschou .
Von dem Gesnndhcitsznstand der Truppe » in Kiautschou

entwirft der „Ostas . Lloyd " ein ziemlich ungünstiges Bild ; er schreibt :
DaS neue Lazarett in Tsingtau ist jetzt fertig , das alte wird

allmählich geräumt . Leider sind in den letzten Tagen sechs S o l -
baten a n D a rm e rkr a ipk u n g e n gestorben . Auch ist
Typhllscpidenlic leider noch immer nicht am Er -
l ö s ch e n. Im Gegenteil hören wir i in ni c r lv i c d e r
von neuen Erkrankungen , die , wenn sie auch meist
leichter Art sind und bei sorgfältiger Pflege und ärztlicher
Behandlung gefahrlos verlaufen , doch auch wieder recht bedenk -
sicher Natur sind . In der letzten Zeit sind wieder mehrere
Soldaten dahingerafft . Die Lazarette sind znr Zeit
üb erfüllt und die Aerzte - ' init Arbeit überlastet . Eine gewisse
p e s s i m i st i s ch e S t i m in u n g herrscht in der Kolonie infolge
dieser anhaltenden Stvruilgen . Man hofft nnd sehnt sich dauach , daß
die eintretende kühle Jahreszeit das Ucbel , wenn auch nicht plötzlich
hinweghebcn , doch sehr mildern ivird . Vielleicht trägt auch die furcht -
dare Dürre viel zu diesem ungesunden Znstand bcu —

Ausland .
Pobjcdonoözcw gegen die Sekte » .

Wie uns berichtet wird , hat kürzlich der allmächtige Proknrator
de ? „heiligen SynodL " seine Thaiigkeit in verschärfter Weise gegen
die liberale » und kommunistischen Slrömimgen gerichtet , die in den
zahlreichen russischen Sekten einen besonders günstigen Boden finden .
Die Gewaktmaßnahmeii , die gegen die Sektierer gerichtet werden ,
sollen , wie aus einer letzthin erschienenen Broschüre Pobjcdoiioszeivs
selbst zu entnehmen ist , noch verschlimmert und die Unglücklichen
vollends verelendet werden .

In der Broschüre Pobjedonoszews heißt es u. a. ,die Berichte aus dem
Lande bewiesen , daß in den meisten Sekten sich eine staatsgcfähr -
l i ch e Wandlung ihrer Lehren vollzichc , die zum S o ci a l i s -
m u s und Atheismus führe . Eine der gefährlichsten Sekten ,
der S t u n d i S m u s , habe in den letzten Jahren eine besonders
icge „uinstürzlerischc Propaganda " begonnen , die namentlich in den
Gouvernements Nishni - Nowgorod , Kaluga , Orel und Orenburg ersolg -
reich war . Eine atheistische - Bewegung sei unter den Stiindiftcn
des Chersoneser und Kiewer Gonveriicmcnts� bemerkbar geworden .
Weite Verbreitung haben ans . Hamburg eingesandte stiindistische
Fliigschrifteu gefunden . Das Hamburger Stuiidisteiiccntruin nenne
sich „ Internationale Traktatgesellschäft " und gebe 2 Journale heraus ,
die unter den Sektierern in Rußland eifrig gelesen würden . Es sei
festgestellt , daß die Sektierer in ihrem Glauben gleichgültig
ivcrdcn , sich hingegen dem SvcialismnS und Nihilismus zu' -
wenden . Die Molo kauen , eine andere verbreitete Sekte lehre :
„ Es soll keine Obrigkeit existieren , denn die Obrigkeit ist Per -
gewaltigluig . Gott hat den » ganzen Menschengeschlecht die Erde zur
gemeinschaftlichen Benutzung übergeben und mir durch die Bosheit
der Menschen ist die von Gott getroffene Ordnung umgestoßen
worden . " Auch die Lehren der Duchoborzeu ins Trans -
kaukasieii nähmen eine so c i a l d em o kra tische Nicht u n g a ».
Der Radikalismus verbreite sich unter den „ Orthodoxen " , von denen
infolgedessen viele zum Baptismus . Molokaiieiitum und in andere
rationalistische Sekten überträten . Genährt werde die rationalistische
Bewegung durch weitverbreitete Flugschriften .

Soweit die Aussührungen des Herrn Pobjedonoszewi der es
übrigens natürlich mehr uns die Wissenschaft und die Socialdemo -
kratie , als den . Irrglauben " obgesche » hat . Die zahlreichen Opfer ,
die das verschärfte Regiment des ProkuratorS fordern ivird , sind zu
bemitleiden : die Wurzeln aber , ivelche Wissenschaft und SocialismuS
im „heiligen " Rußland geschlagen hat , auszurotten , dazu dürfte sich
selbst seine mächtige Hand als zu schwach erweisen . —

Taö Ende des Khalifcu .

Kairo » 25 . November . Ein Telegramm Lord KitchenerS
Aus K hart um au Lord Groin er besagt : Eine acgyptische
Kolonne unter dem Befehl des Oberst W i n g a t c stieß 7 Meilen
von Gedid auf die Streitmacht des Khalifen , griff die Stellung
dcL Khalifen an und nahm dieselbe nach heftigem
Kampfe . Der Khakis wurde getötet , umgeben Vau Emiren ,
ivelche seine . Leibwache bildeten . Alle hervor ragen de »
Emire wurden getötet oder gefangen geiioinmen
mit Ausnahme O s m a n D i g m a s , welcher entkam . Die
Streitmacht des Khalifen wnrde völlig zersprengt . —

Loudon , 25 . November . Ein Telegramm , welches das Kriegs -
niinistcrium erhielt , meldet zur Niederlage des Khalifen noch folgendes :
DaS ganze Lager wurde genoinincii ; mehrere tausend Araber
ergaben sich ; viele mit Weibern und Kindcru . Eine große Menge
Vieh fiel in die Hände dcS Siegers . Auf ägyptischer Seite Ivurdeu
3 Maiiii getötet , 12 verwundet . —

Frankreich .
Komplottprozesi .

Paris , 23. November . Deroulede ist leidend und deshalb nicht
onwefeiid . Das Zeugcnverhör über die den Angeklagten zur Last
gelegten Anwerbungen von Personell zu Knndgebungeil am Tage der
Wahl LoubetS wird fortgesetzt . Der Zeuge Brossard sagt aus , daß
der Sekretär GuerinS ihm im Februar erklärt habe , die Antisciliiten -
liga sei bereit , zu marschieren und ein Wagen mit Waffen und
Miiilition würde den Teilnehmern an der Kundgebung folgen . Die
widersprechenden Aussagen einiger Zeugen rufen lebhaften Protest
seitens der Angeklagten und der Verteidiger hervor .

Im weiteren Verlaufe der Sitzmig werden zahlreiche Zeugen
vernommen , die über das �Vorleben Guerins aussagen . Während
dieser Zeugenaussagen ivcudet sich der Angeklagte Cailly in bc -

leidigeiiden Ausdrücken an die Senatoren , worauf der Staatsanwalt
Strafantrag stellt . Die öffentliche Sitzung wird dann , zur Beratung
über diesen Antrag in geheimer Sitzung , unterbrochen . —

Belgien .
TaS neue belgische Wahlgesetz . Aus Brüssel wird unS

geschrieben : Die Kammer hat heute — den 2s . November — mit

70 Stimmen gegen 03 , bei 8 Enthaltungen , das Gesetz über Pro -

portionalvcrtretung , dessen Grnudzüge ich Ihnen mitgeteilt Habe , in

zweiter und letzter Lesung angenommen . Bei der Verlündigung
des Resultats applaudierten einige Mitglieder der Regierungs -

Majorität . Empört über das Verhalten der fünf Liberalen , welche
den demokratischen Pakt gebrochen und das Ministerium

unterstützt haben , antworteten einige Socialisten mit Pfeifen . Die

Begeisterung war auch sehr übelangebracht , wie ein Blick auf die

Abstimmungsziffern zur Genüge zeigt .

Im letzten Moment erlitt der Gesetzentwurf einige Abänderungen .
Das System ist : man kann nur für einen wirklichen Kandidaten

und einen Ersatzkandidaten stimineu . Das erste , was festzustellen ,

ist die W a h l z i f f e r jeder Liste . Diese Zahl erhält man , indem

man die L ist e n stimmen und die Wahl stimmen ( notes norninatifs )
addiert . Setzen wir den Fall , die Liste Rr . 1 hat 2000 Listen -

stimmen und 1000 Wahlstimmcn für jeden der Kandidaten A, B,

C, D und E erhalten , so beträgt die Wahlziffcr 7000 . Jetzt gilt es

zu bestimmen , wie viel Sitze auf jede Liste entfalle ». Nehmen wir

einen Wahlkreis mit 8 Abgeordneten . Die Liste I hat 7000 Stimmen ,
die Liste Ü 10 000 , die Liste III 5000 . die Liste lV 8000 , die Liste V

500 . Ich dividiere diese Ziffern durch 1. 2, 3, 4, 5 zc. )
l II III IV V

1. 7000 10000 5000 8000 500

2. 3500 5000 2500 4000 —

3. 2333 3333 1666 2666 —

Die 8 höchsten Quotientcuten haben Recht auf eiueu Sitz ,

also 2 für die Liste I , 3 für die Liste II , 1 für die Liste III , 2 für
die Liste IV , und keinen für die Lifte V.

Neu ist die Art , tvie die Reihenfolge der Kandidaten be -

stimmt wird . Das will ich au einem Beispiel klar mache » . A erhält
2000 Wahlstimmen . B 5000 , C 3000 , D 3000 , E 10000 . An¬

genommen 8000 Stimmen sind als Wahlquotient nötig für einen

Sitz , und die politische Gruppe hat die Kandidaten in folgender

Reihenfolge präsentiert : . A, B, C, D, E. Diese Reihenfolge ist von

10 000 Stimmen gebilligt worden . Aber A hat schon 2000 Wahl¬

stimmen ; er braucht dann bloß 6000 Stimmen , um den Wahl -

quotienten zu erhalten . A wird also haben : 2000 -t - 6000 — 8000 .

Es bleiben 4000 Stimmen von den 10 000 der Liste übrig . B braucht
also bloß 3000 Stimmen , um die 8000 des Quotienteil zu erreichen ,
und für C bleiben noch 1000 . TaS Ergebnis ist demnach :

A. 2000 + 6000 — 8000

B. 5000 + 3000 — 8000

C. 3000 •+• 1000 -- - 4000

10 000

D. 3000 -- - 3000

E. 10000 = 10000

E. hat also 10 000 Wahlstimmen erhalten : er kommt also an die

Spitze , ihm folgen A und B.

Das ist das neue Wahlsystem .
Genosse Furnemout hat in der Kämincr eine Erklärung

verlesen , die eine neue Caiiipague für das allgcinciiie und gleiche

Wahlrecht verkündigt . Der Gcncralrat der Partei hat sich heute

morgen versammelt und wird ein Manifest an die Partei richten . —

Italien .
Rom , 25 . November . Depiitiertenkaiiuncr . In der Beratung

dcS Militäretats erklärt der KriegSniiiiifter General Mirri in Er -

Ividernng auf eine Anfrage GioliltiS , die in ganz Europa ein -

getretene Beränderiiiig der Niiftimgsvcrhältniffe mache für einige
Jahre eine neuerliche Erhöhung des ExtraordinariumS notwendig .
damit besonders die Artillerie ans gleicher Stufe mit denen der
anderen Heere gebracht werde . Der Militäretat ivird hierauf ohne
weitere Debatte genehmigt und die Sitznng geschlossen . —

Rom , 25 . November . Die BurcanS der Depntiertenkamincr
wählten als KommissionSinitglieder zur Beratung dcS Gesetzentwurfs
betreffend die politischen Maßregeln mit einer einzigen AuS -

» ahme lauter Ministerielle . Mit der äußersten Linken stimmten in
allen Blircans die Vertreter der konstitutionellen OppositionS -
Parteien . —

_

VetvlnmrntAvifrhes .
Nach der Geschäftslage im Reichstage ist in Aussicht gc -

nommen , etwa vom 2. bis 7. Dezember in den Sitzungen eine

Pause eintreten zu lassen nnd dann vor der Vcrtagimg über Weih -
nachten noch die c r st e Lesung des Etats vorzunehmen . Den

Eingang des Etats erwartet man ' gegen Ende nächster Woche . —

NctLkei - MAchvichken .
Gemcindcwahlcn . Einen bedeutenden Sieg errangen unsere

Genossen in Bielefeld . Nach fünftägigcin heißen Kampfe ivurdeu
miscre 4 Kandidaten mit 2672 bis 2717 Stimmen gegen 2240 bis
2293 der gegnerischen Mischmaschliste glatt gewählt .

Bei der Wahl in Debschwitz bei Gera wurde die social -
demokratische Liste ohne Gegenkaiididatcn gewählt . In Kr im mit -
s ch a u unterlagen unsere Genossen diesmal : sie blieben mit ihren
842 Stimmen noch um ein Kleines hinter der bei der letzten Wahl
erlangten Zahl zurück , während die daS vorigemal geschlagenen
Gegner diesmal eine Znnahme um fast 300 Stimmen hatten .

Aus dev I�uurubeivegttng .
Einen ebenso lehrreiche » als interessanten Vortrag hielt

Dr . Friedebcrg am Mittwoch im Verein für Franc u u u d

Mädchen der Arbeiterklasse . DaS Thema : � „ Welchen
Schädigungen ist die Frau in ihrem Berufsleben ausgesetzt ? " bot

Gelegenheit zu einer Fülle von Belehrungen über die all -
gemeine » Gefahren wie auch über besondere Fälle , in denen
die Frau auf Schonung ihrer Gesundheit bedacht sein muß .
Der reiche Beifall am Sclilnß der Rede betvies , daß die Zuhörer
beiderlei Geschlechts den Worten des Redners jene Aufmerksamkeit
gewidmet hatten , welche bei guten Vorträgen in Arbciterkrcisen eine
tvohllhucnde Regel bildet .

Bei Eröffnung der Diskussion nahm eine Arbeiterin die Ge -
legenheit wahr , die Mißstände , von denen der Redner gesprochen ,
nun auch vom Staiidpimkt der arbeitenden Frau ans zu beleuchten .

Die schwere Last , die auf den Schultern der Proletarierin ruht
und jede freiere Regung erstickt , so daß auch den leicht erreichbaren
Verbesicruiigcn ihrer Lage ' nur stumpfe Gleichgültigkeit entgegen -
gebracht wird , wurde ' vor den Augen der Hörer sichtbar ,
fast greifbar hingestellt . Der Hinweis auf die eigene persön -
liche Erfahrung der Sprecherin , welcher in der Brust mancher
Arbeiterin ein verständnisvolles Echo fand , war die eindrucksvollste
Verstärkung der schlichten Worte . Wahrhaft ergreifend aber wirkte
die Klage über die ' mangelnde Aufklärung bei der Frau , selbst in
dem giiiiftigen Bannkreis der Großstadt : über die Schwierigkeiten .
mit denen die geistig Weiterstrebende zu ringen hat , oft ohne Erfolg ,
weil ihre schwachen Kräfte nicht genügen , den Berg aufgetürmter
Hindernisse zu beseitigen . Kein Wunder , daß bei dieser Sachlage
das Wachstum der Fraueubildung ein dürftiges bleiben mußte .

Angesichts des berechtigten' Notjchreis aus der Mitte der
Darbenden , angesichts der Schilderung , deren Lebenswahrheit von
ollen Hörem gleichmäßig empfunden wurde , wird es zur ernsten
Pflicht , die Proletariern anf das Hilfsmittel zn verweisen , ivelches
ihren Wünschen und Bedürfnissen zum großen Teil Erfüllung bringen
kann . Es ist dies der Eintritt in den Verein für Frauen
und Mädchen der Arbeiterklasse . Hier werden nur
sehr geringe Ansprüche gestellt und reiche Vorteile dafür zugewendet .
In der kurzen Zeit seines Bestehens hat sich dieser Verein durch

seine zielbewußte Wirksamkeit die Zuneigung und Anhänglichkeit
seiner Mitglieder in hohem Matze zu crlöerbcn gewußt .

Allen arbeitenden Frauen nnd Mädchen , allen Proletarierimien
rufen wir ans voller Ueberzengnug mit herzlicher Bitte zu : Tretet
ein in Euren Verein , für Euch ist er gegründet , dort Ivird Euch geboten ,
was Euch fehlt . Aus den sorgfältig gewählten und Euren Bediirf -
iiissen ongcvaßte » Vorträgen werdet Ihr eine Fülle neuer Kennt -

nisse schöpfen , eine ganze Reihe praktischer Winke froh

noch Hanse tragen . Und in dieser innigen Verbindung
von praktischen und theoretischen Lehren wird der Bildiings -
stoff am leichtesten und ivirksamstcn dem Verständnis zugeführt .
Nicht weniger wichtig ist aber zugleich der Verkehr mit

Gleichstrebcndcn , welcher belebend und erfrischend aiif� Herz und

Geist wirkt . Auch hier gilt die alte Regel , daß gemeinsame Arbeit

mehr fördert , weil sie Anregungen geben kann , welche der einsamen
Arbeit fehlen . In dein gemeinsamen Lauschen ans das lebendige Wort
des Redners macht sich die Frau die gebotenen Lehren weit besser zu
eigen als bei der häuslichen Lcltiirc , selbst in den seltenen Ausnahme -
fallen , in denen sie öfters Zeit nnd Ruhe zur Vertiefung in die

Bücher findet . Im Anstansch der AiffchlUiniigcn mit den An -

wcsendeii ivird das Gehörte noch mehr zu ihrem festen

geistigen Eigentilin . Das Jnteresie an der Arbeit des Vereins

wächst mit der Freude an der Gewinnung neuer Gesichtspunkte .
an der leichte » und angenehmen Vermehrung der Keiiiiknisie , die nicht

gleich totem Gedächtniskram den Geist belaste ». Als praktisch brauch -
bares Mittel im Kämpf mns Dasein , den sie täglich und stündlich

kämpfen muß . lernt des Volkes Tochter de » praktischen Wert de »

erworbenen Wissens nicht minder schätzen als die angenehme An -

rcgiinil , welche ihr die regelmäßigen Zusainnieiikiiiffte gewähren .
Darum . Franen und Mädchen der Arbciler kläffe , werdet Mit -

glieder Eures Vereins .
Dem Wunsche mehrerer Mitglieder nachznkommc », wird die

nächste Vcrcinsvcrsammlimg im Norden Montag , den 27. ' November ,
bei Nünianit , Brunnenstr . 188 , stattfinden . Mögen nun auch die

Bewohiicriiiiicn jenes Stadtviertels sich zahlreich einfinden , um den

Vortrag des Herrn Rechtsanlvalts Fränkl über „ Das neue Recht
der F r a u " zu hören . Die Rechte der Frauen nach dein nencn

Reichs - Civilgcsetzbuch , welches mit Ansang des Jahres 1900 in Kraft
tritt , zu keimen , ist . für alle von höchster Wichtigkeit . Versäume es
keine Proletarierin , sich über diese hochwichtigen Fragen zu unter -

richten .
Der Vorstand des Vereins für Franc » nnd Mädchen

der Arbeiierklaffe .

Gewerltschnstlichrs .
Vcrlin nnd ttingcgcnd .

lknternehwcr - TerroriSrnus . Wie schon in Nr . 275 des

„ Vorwärts " kurz mitgeteilt worden , haben die Inhaber der drei

A l a b a st e r w a r e n - F a b r i k e n Berlins „ ihren " Arbeitern

die Zmniltnng gestellt , aus ihrer Organisation , d e in

Deutschen H v l z a r b e i t c r - V c r b a n d e , a n s z n s ch e i d e n
oder die Beschäftigung in diesen drei Werkstätten zu meiden . Dieses

Vorgehen der Arbeitgeber ist in »r aber nicht etwa die

angenblickliche Eingebung des Unmutes , hervorgerufen durch

Vergehen der Arbeiter , sondern cS ist dies vicliiichr ein

feit längerer Zeit geplanter Schlag gegen den Holzarbeiter -
Verband , der die Futcreffen der Arbeiter dieser Branche
wahrnahm und so den Herren Fabrikanten »iibeqiiem ivurde .

Just zu derselben Zeit , als im Reichstage mit so großer
Majorität die ZuchthanSvorlage abgelehnt wurde , begannen di «

Unternehmer ihre Aktion . Den Arbeitern wnrde ein Revers vor -

gelegt , worin sie sich n nt e rs ch ri ftli ch v erpflichten sollten ,
aus dem Verbände au s z ntr e tc n und a n ch während

ihrer B e s ch ä f t i g u u g S z c i t i u diese » drei Werk -

stellen demselben nicht iviedcr beizutreten . Als

Bedenkzeit ivnrdcn ihnen 24 Stunden gewährt . Die

Herren Kapitalisten haben sich natürlich noch zum Ucberfliiß bei 1000 M.

Koiiveiltioiialstrafe , für jede » ciuzclucn Fall verpflichtet , keinen

orgaiiisiertcu Arbeiter mehr zu beschäftigen . Das Kesseltreiben gegen
diese Lohnsklaven soll in jeder Beziehung syftematffch und vollständig
durchgeführt werdest.

Die Macht des Brotherrn kommt eben überall und fast stets zur
Gcltniig , wenn nicht die Arbeiter durch ihre Einigkeit und Organi -
satio » derselben einen Damm entgegensetzen . Hoffentlich registriert
auch Graf PosadowSky diesen Fall , damit er später Material hat ,
lim seine Politik begründen zu köiincn . —

Der größte Teil der in Frage kommenden Arbeiter hat eS ab¬

gelehnt . dem entwürdigenden Verlangen der Unternehmer nachzu -
komiiicn . Wie in einer Versammlung� der AnSständige » am Freitag¬
abend bekannt gegeben Ivurde , sind i » den drei Werkstcllcn
28 Drechsler beschäftigt und hiervon sind 27 ausständig . Von den

Schleifern , 52 an der Zahl , haben bis zur Stunde nur 21 die Arbeit

verlassen müffcn , da sie sich weigerten , aus dem Verbände auSzu -
trete ». Von dcncit , die ihre Organisation vcrlaffen haben , entfallen
allein 26 Mann auf die Firma Habild u. Co. . Scbastianstr . 61 .

Diese haben ihren Kollegen mehrfach das Versprechen gegeben , die

Unterschrift unter dem bekannten Revers zu verweigern , sie sind

jedoch wortbrüchig geworden . In der Versainiiilung machten einige ,
die noch den Mut hatten zu erscheincii , die nichtigsten Einwände .

Die Herren Unternehmer waren zn der Versammlung geladen ,
hatten eS aber vorgezogen , nicht zu erscheine ». Auch das bekannte

Auftreten der Behörden gegenüber den Streikenden , das Wegweisc »
der ruhig sich verhalteiideii Streikppstcii >nncht sich bei diesem AuS -

stände bemerkbar .
Außerdem wurde in der Versaiiiinliing vom Verbandsbcvoll -

inächtigten über angebahnte VcrhandlUuacn mit den Arbeitgebern
berichtet , die jedoch zu keinem Resultat geführt haben . Einige Unter -
nchiiicr , G. und C. , sowie R. und Fl . , habe » in ihren Herrscher -
gefiihlcn sogar den VerbandSvertreterii die Thür gewiesen .
Für die Ausständigen ist die Situation durchaus günstig , da zwei
Werkstcllcn fast vollstäiidig leer stehen . Wenn der Zuzug nach diesen
drei Fabriken ferngehalten Ivird , ist als sicher anziinehmen , daß der

Sieg in diesem Kaiupfc gegen den Terrorisnins der Unternehmer
anf seilen der Arbeiter sein wird .

Die zwischen dem Verband deutscher GastwütSgehilfen
und dem Gastwirt Herrn Stccherl . Aiidrcas - Festiälc , ausgebrocheiien
Differenzen ' beziehentlich des ArbeitsnachnveiseS find heute auf gilt -
lichem Wege zu Gmisten obigen Verbandes geregelt . Herr Stcchcrt
hat durch RamciiSunterschrift erklärt , die gemaßrcgcltcn Arbeiter
wieder in ihre alten Rechte für die Folge ciiiznsrtzcn , weiter sich in

Zukunft nur des kostenlosen Arbeitsnachweises des Verbandes

deutscher Gastwirtsgehilsen bedienen zu wollen .
Der Vertraiiensmaiin .

Die Griindnng eines VnndcS gegen „ nngcrechtfertigie
Vestrebmigru " der Zlrbcitcr baben die Delegierten der Berliner
Jnmingen beschloffen . Der Obermeister der Tischlenniumg ,
Marschall , regte die Griindnng an . weil das „ Arbcitswilligen -
gesetz " eine so „ brüske Ablehnung " - im Reichstag gefunden habe .
Da die Gesetzgebung nicht eingreifen wolle , sei man ans die Selbst -
bilfe angewieien . —

'
Fasjen die biederen Zünftler die Aufgabe der

Inn , mg , das „ gute Cinvernehme » zwischen Arbeitgeber nnd Arbeit -
nehmer " zu fördern , so auf ?

TenischeS Reich .
Bei de «» Gcwcrbrgcrichtswahlrn in Dessau siegte die

Arbcitnehmerliste des Gelverlschaftsiartells .
Auch in B r e m e n sind die Kandidaten der Gewerkschaften ge «

wählt worden . � ■

Der Terrorisums der Unternehmer wendet sich gegen jede
Vereinigung von Arbeitern , sobald diese die Lerbessernng der
Daseinsbedingungen der Arbeiter mit Nachdruck vertritt . So lange
die „christlichen " Arbeitervereine mir den religiösen Bedürsiiissen
ihrer Mitglieder zu genügen suchen , Friede , Zufriedenheit und

tarmonie predigen , läßt man sie Wohl als „ Bollwerk " gegen die
ocialdemokrati ' e gern gewähren , wagen sie es aber , für die Arbeiter

Rechte zn beanspruchen , Forderungen zu stellen , dann sind auch sie



verpönt , und wären ihre Mitglieder noch so fromm . So wurde
kürzlich von den Eiscnindustriellen des ganzen Handelskammer - Bezirk - Z
M. - G l a d b a ch gegen den „Christlichen Metallarbeiter - Verband
am Niederrhein nachstehender UkaS in den Fabriken angeschlagen :

„ Wir sind gezwungen , hiermit auf das dringendste und ent
schiedenste uor der Beteiligmig an dem Christlichen Metallarbeiter�
verbände zu warnen , weil er das bisherige gute Verhältnis
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer unbedingt zerstören wird
Unter dem Deckmantel der Christlichkeit sind in der Versammlung
vom Sonntag durch dcnSekretär GicsbertS der katholischen Arbeiter
vereine , nach Socialdemokratenart , die Verhältnisse in den hiesigen
Maschinenfabriken und Ciscngicszereicn in unwürdigster Weise und
fraglos falsch dargestellt und die neue Vereinigung als Kampf -
Vereinigung gegen die Arbeitgeber empfohlen worden . Nicht als Aus -
nähme werden in unseren Betrieben die Arbeiter human behandelt
und anständig bezahlt iivie in der Versammlung behauptet lourde ) ,
sondern es ist dieses überall die Regel . Wir haben mit unserer
Vereinigung nicht , wie von dem

'
Veranlasser des Christlichen

Metallarbeiterverbandes hier , Herrn Kaplan Müller , in der Ver
sannulung vom 23. Oktober d. I . behauptet worden ist , einen Ring
gegen unsere Arbeiter gebildet und dadurch sie zur Bildung eines
eigenen Verbandes herausgefordert , sondern unsere Vereinigung
bezweckt gerade , neben dein Zusammengehen in kaufmännisch '
wirtschaftliche » Fragen , das bisherige gute Verhältnis zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu erhalten und zu förder », jedem
Versuche , es zu zerstören , auf das entschiedenste entgegenzutreten
und unsere Arbeiter vor allen derartigen Verführungen
zu schützen. Wir erwarten daher bestimmt , daß unsere Arbeiter sich
sänitlich von dem Christlichen Mctallarbcitcr - Verbande fern
halten und daß die ihm bereits Angehörenden ans dem Wer-
bände a u s t r e te ». "

Gegen das Koalitionsrccht haben die Unternehmer angeblich ja
Nichts einzuwenden , es sollen ja nur die „ Ausschreitungen "
getroffen werden . Und eine Ucberschreitung der Uuterthanenrcchtc ,
eine Anmaffung der Arbeiter bedeutet es allerdings , wenn sie es
ivagen . Kritik an dem „ guten Verhältnis " zu üben , das zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer angeblich besteht . Hilft die Ver -
Warnung nichts , folgt natürlich die Strafe , die Maßregelung .

Ausland .
Eine Strcikbrcchcr - Orgauisatio » in Creuzot . Unser Pa -

r i s e r . Korrespondent schreibt uns : Der neulichc Vortrag des
Dr . Bcunier auf der Generulversaminlung des Centralverbandes der
Judnstriellen spricht ans Grund der Mitteilnngen des „ Engineerings
von der Gründung eines . Hilfsvereins " in Creuzot mit dem Zwecke ,
„die Würde und die Rechte der Arbeiter gegenüber den Hetzereien der
Gewerkverciue zu Ivahren " . Die Wahrheit ist , wie jeder Unbefangene
schon ans dem angegebenen Ztvecke ersehen kann , daß es sich
Hin eine Streikbrecher - Organisation handelt , an deren Zustande
kommen die Beamten des Herrn Schneider — im Gegensatz zu der
von Dr . Beniner freudig und gläubig übernonimcnen Angabe des
„ Engineering " — allerdings den thätigsten Anteil nahmen . Schon
während des Juni - Streiks in Creuzot hatten die Arbeiter u. a. die
Auflösung der S ch n e i d e r s ch e n Geheimpolizei gefordert ,
die aus verräterischen Arbeitern unter dem Kommando besonderer
Agenten besteht . Diese ehrlosen Spitzel sind es nun auch , die
die „ Würde und die Rechte der Arbeiter " in der neuen Organi -
salion „ zu wahren " gedenken . Es ist das Wiederaufleben
der alten Spitzel - Organiiatiou unter gewerkschaftlichem Hängeschild .
Und da ferner die Gewährsmänner dcS Dr . Bcumer selbst die
„ Einmütigkeit " der Streikbewegung anerkennen , so erweist
sich die weitere Angabe über die „4000 ' Mitglieder " der Spitzel -
Organisation schon von selbst als eine arge Ucbcrtrcibung .

Sociales .
Eine Art Nufalleutschädigiings - Gesetz soll demnächst in

Rußland in Kraft treten . Es ist jedoch nicht die Einrichtung eines
Versicherungswesens wie bei uns . sondern nur die Regelung der
Haftpflicht der Unternehmer für Betriebsunfälle . Nicht zu' ent -
schädigen sind danach Unfälle , die durch äußere Zufälle , wie elementare
Gewalt und dergleichen verursacht würden , oder wenn „ ein böses
Vorhaben " des Verunglückten vorliegt . Für verunglückte Arbeiter .

cren Jahreslohn unter 100 Rubel beträgt , ist nur eine einmalige
A' fiudung in der Höhe des Jahreslohnes vorgesehen . Wer die Hilfe

des FabrikarzteS oder die Behandlung im Fabriklrankenhause ablehnt ,
bekommt nichts . Die erwerbsunfähige Witwe eines tödlich Ver -
unglückten soll 30 Proz . des JahrcsverdicnstcS dcS Verstorbenen als
dauernde Rente bekommen , minderjährige IS Proz . und im Falle
gänzlicher Verwaisung 20 Proz . : auch Eltern und Großeltem , falls
sie ihren Lebensunterhalt vom Verstorbenen erhielten , bekommen bis
15 Proz . Rente . Der Rechtsnachfolger des verpflichteten Unter -
nchmcrs muß auch die Unterstützungspflicht übernehmen . Beim
Konkurse sind die Unfallrcnteu bevorrechtete Forderungen erster
Qualität .

_

Mitnft und Mlssenphaft .
Schiller - Theater . „ C h p r i e n n e Lustspiel in drei Auf -

zligen von B. S a r d o u und E. de N a j a c. Sardou ist ein
Bnhnenhandwerker . der mitunter feine , mitunter weniger feine , fast
immer aber amüsante Arbeit liefert . In Frankreich braucht man
ihn nicht sonderlich zu schätzen ; man hat dort bessere . Das
Bübnenhandwerk steht in Paris sehr hoch . Ist nicht selbst
Skribe in vielem ein Handivcrkcr ? Ftoilich ein Hand¬
werker von einer Grazie , die der Poesie sehr nahe kommt .
Seine Figuren bewegen sich so liebenswürdig , reden so
klug , befehden sich so geistreich , daß man fast vergißt , Figuren vor
sich zn haben . Das französische Bühuenhandwerk steht so hoch über
dem deutschen , wie das deutsche D r a m a über dem französischen .
WaS fitr Stümper unsere Lnbliner , Philipps , Lindau usw . sind ,
ermißt man erst ganz , wenn man bei einem eleganten französischen
Stück an ihre traurigen Späße zurückdenkt . Das deutsche Handwerk
Ivird — im allgemeinen — unerträglich , wenn es sich auf das „Geist -
reiche " verlegt . Ein bisse ! Gemüt nmß dabei sein und ein Vissel Harm -
losigkeit . Wie bei Moser . Wie bei Dreher . Und wie bei den anderen .
WaS ist eigentlich Chpriennc , das aus Sardous frischer Zeit stammt ?
Ein wenig Psychologie und viel Liebenswürdigkeit . DaS junge
Weibchen langweilt sich und ist im Begriff , sich «inen Liebhaber an -
zuschaff ' cn, weil sie daS roniantisch findet . Wider Erwarten willigt
der Mann in die Scheidung . Die Sache droht also legitim und
mithin langweilig zu tverden . Was thun ? DaS junge Weibchen ver -
liebt sich wieder in ihren eigentlichen Gatten . Das ist wenig , meinet¬

wegen nichts . Aber amüsant ist es allerdings .
Im „ Schiller - Theater " spielte Frau E y s o l d t die

Cyprienne . Man sah ihr an , daß sie eine sehr gute Chvrienne sein
muß , wenn sie gm disponiert ist . Leider war sie daS nicht . Sie litt
an einer Heiserkeit , die ihr stellenweise vollständig die Stimme
raubte . Daß sie trotzdem ivirkte , wie sie thar , spricht sehr für ihre
Kunst . Die übrigen Darsteller sekundierten nach Kräften . —

_
£ . S.

Gerichts - Äeikung »
Sittlichkeit und „ Lokal - Anzeigcr " . Wegen Veröffentlichung

von Inseraten betreffend „ Frauenschutz " hatten sich am 29. Juni vor
dem Landgericht l in Berlin der Inseraten - Redacteur des

„ Berliner Lokal - Anzeigers " , F. A. Börner , und

mehrere Geschäftsleute ( Roscnbaum , Engel , Silber st ein ,

Schmidt , Arndt und Schumann ) auf Grund des § 18- t

Str - G. - B. zu verantworten . Das Gericht hat sie freigesprochen ,
weil die Form der Inserate unverfänglich sei und ein erkennbarer

unzüchtiger Zweck nicht vorliege , wenigstens nicht für den Leserkreis
im allgemeinen , höchstens für einzelne . — Die vom Staats -
anwalt

'
eingelegte Revision wurde vom Reichsonwalte

befürlvortet . Der Inhalt der Anzeigen , so führte er aus , steht nach
den getroffenen Feststellungen in Beziehung zum Geschlechtsleben .
Ob sie der Geschlechtslust Vorschub leisten und den Sinnenkitzel be -

friedigen sollten , diese Frage verneint das Urteil . ES hält es aber

nicht für ausgeschlossen , daß bem einen oder andern Leser dieser
Sin » der Anzeige » erkennbar sein dürfte . ES reicht aber zur An -

Wendung des Gesetzes hin . wenn ein kleiner Teil von normal

fühlenden Personen sich dadurch verletzt fühlt . — Der Verteidiger .
Justizrat Dr . Sello , trat diesen Ausführungen entgegen . Das Reichs -

gericht hob sodann das Urteil a u f und verwies die Sache an das

Laiidgericht kl in Berlin .

In der austcrordentlichc » Schwurgerichtsperiode des Land -

gerichts kl . welche am 4. Dezember beginnt und vom Landgerichts -
rat Schulze als Vorsitzenden geleitet wird , gelangt gleich am
2. Sitzungstage — am 5. Dezember — die am 6. November ver -

tagte Verhandlung wider die des versuchten Mordes beschuldigte
Frau B u ch w a l d und deren Liebhaber GerichtSdiätar Hahn zur
Fortsetzung . Auf Wunsch der Frau Buchwald hat deren Verteidiger
Dr . Werthaucr noch den Rechtsanwalt Dr . Schöps zur Verteidigung zu -
gezogen , während Hahn nach wie vor durch Pinkus l verteidigt wird . Frau
Buchwald hat übrigens den Antrag gestellt , auf ihren Geisteszustand
zur Zeit der That untersucht zu werden . Wenn dieser Antrag nicht
abgelehnt wird , dann dürfte die Sache leicht wieder zur Vertagung
gelangen . Der am 11. November vertagte Prozeß wider die Mörderin

Rudolph kann erst im nächsten Jahrhundert zur Verhandlung ge -
langen , da das Obergutachten dcS MedizinalkollcgiumS früher nicht

zu erwarten ist. Der Prozeß wider die jugendliche Mörderin Schröter
aus Alt - Buchhorst ist noch nicht spruchreif und hat auch noch wenig
Aussicht , in der ersten Schwurgerichtsperiode des nächsten JahreS ,
welche in den Januar fällt , zur Verhandlung zu gelangen .

Eine kleine Begebenheit ans seiner Militärzeit wurde dem

Kaufmann Paul Kübler in unliebsamer Weise durch eine Anklage ,
die ihm nach Ablauf seiner Dienstzeit zugestellt wurde , wieder in

Erinnerung zurückgerufen . Der Angeklagte war Unteroffizier
im Gardc - Füsilier - Rcgiment . Zu seiner Korporalschaft gehörte
auch der Einjahrig - Freiwillige Knoll . Als Kübler eines Tages in

Geldverlegenheit geriet , wandte er sich an Knoll und sagte ihm . daß
ihr gemeinsamer ' Vorgesetzter . Viccfeldwebel I . , wegen 30 M. in

Bedrängnis geraten sei und Knoll durch ihn bitten lasse, ihm diesen

Betrag zu borgen . Knoll war gern hierzu bereit , da er aber selbst
über solche Summe zur Zeit nicht verfügte , so wandte er sich an
die übrigen Freiwilligen der Kompagnie , stellte ihnen die Sache vor
und bcwog sie , insgesamt dazu beizutragen , daß ihr geineinsamer
Borgesetzter , der Vizefeldwebel I . , aus der Verlegenheit befreit
wurde . Dem Augeklagten wurden die 30 M. ausgehändigt , derselbe
zahlte das Darlchn an Knoll zurück, bevor dessen Dienstzeit ab -

gelaufen war . Die Sache kam später zur Kenntnis des Regiments .
welches gegen Kübler Anzeige erstattete . Die Strafkammer hatte es

anfangs abgelehnt , das Strafversahren zu eröffnen , auf die von der

Staatsanwältschaft erhobene Beschwerde verfügte das Kammcrgericht
aber im entgegengesetzten Sinne . Vor dem Schöffengericht bekundete
der Zeuge stnoll , daß er dem Angeklagten das Darlehn auch gegeben
haben würde , wenn dieser gesagt hätte , er wolle es für sich selbst
haben . Das Gericht vermißte daher den ursächlicheit Zusammenhang
zwischen der falschen Vorspiegelung und der Hergabe des Darlehns und
da eine Verniögcnsschädigung auch nicht vorlag , so wurde ein frei -
' prechendcS Urteil gefällt . Der Staatsanwalt legte Berufung ein .

Im gestrigen Termine vor der zweiten Instanz wiederholte der An -

geklagte , daß er nur zu der falschen Angabe gegriffen , weil er sich
geschämt habe , unter eigenem Namen zu borgen . Daß er durch sein
Verhalten einen vorgesetzten Kameraden bloßstellte , sei ihm nicht

zun » Bewußtsein gekommen . Während der Staatsanwalt die

lnklage aufrecht hielt und eventuell die Ladung der übrigen
' rühercn Einjährigen beantragte , die jedenfalls indirekt durch
den Angeklagten getäuscht worden seien , wie es direkt dem Zeugen
Knoll gegenüber geschehen sei . beantragte der Verteidiger , Rechts -
auwalt Rosenstock , die Freisprechung auö denselben Gründen , die für
den Vordcrrichter maßgebend gewesen seien .

Der Gerichtshof nahm an . daß der Angeklagte sich das Darlchn
in rcchlswidrigcr Absicht verschafft habe , aber eine Vermögens -
chädigung liege nicht vor . Diesem Umstände habe der Angcllagle

' eine nochmalige Freisprechung zu verdanken .
Der Staatsanwalt hatte 50 M. Geldstrafe beantragt .

Die „ Rheinisch - Westfälische Zeitung " hatte während deS

Hemer Bergarbeiter - Anöstandes einen Artikel gebracht , in welchem
die Maßnahme » der Polizei einer Kritik unterzogen ivaren und die

Behandlung geschildert ivurde , die ruhige Einwohner von den Be -
amtcn zu erdulden hatten . Dieser Bericht hat dem nationalliberalen
Blatt eine Anklage wegen Beleidigung des Landrats und der

Polizeimannschaften zugezogen . In der Verhandlung , die am Freitag
vor der Strafkammer zn Bochum stattfand , beantragte der Staats -
anwalt gegen den Verfasser Redacicur Dr . Reiömaun eine Geld -

strafe von 1000 M. . gegen den verantwortlichen Redacteur v. Branken
eine Geldstrafe von 300 M. Das Urteil wird am 3. Dezember ver -
kündet werden .

_

Der Krieg .
Die Londoner Blätter bemerken bei Besprechung d c S Bel -

IN o n t e r Gefechtes , daß die Boercn wieder Zeit und Muße
hatten . ihre Toten mitzunehmen und sich in vorzüglicher Ordnung
zurückziehen , sodaß kaum von einem erheblichen Siege der englischen
Truppen gesprochen werden könne . Die Londoner Bevölkerung
interessiert sich ganz besonders für das Gefecht bei Bclmont , ivcil
unter den Truppen , die vom General Methncu befehligt wurden ,
sich viele Londoner Soldaten befänden . Der Zudrang vor dein

Kricgsamte war daher letzten Freitag ein ungeheurer .

DiScrediticrungSvcrsuche gegen die Boeren .

London , 25 . November . Der Korrespondent der „ Daily NewS "
in Belmont meldet : General Methuen schrieb einen Brief an
den Kommandanten der Boercn , in dem es heißt : Ich muß Sic
bitten . Ihren Leuten einzuschärfen , als Verwundete nicht
auf u n s e r e O f f i z i e r e zu schießen . Ferner muß ich Sie
auffordern , keine Dun « - Dum - Kngeln zu verwenden oder
die Parlamcntärflaggc in verräterischer Weise
zu gebrauchen . Der Brief war durch die Thatsache veranlaßt , daß
Lieutenant Blundell von einem verwundeten Boeren , dem er bei -
stehen wollte , erschossen wurde . Auf einer anderen Stelle hißten die
Boeren die weihe Flagge , feuerten aber auf die Engländer , die sich
daraufhin aus ihrer Deckung herauSbegabeii . Alle englischen
Zeitniigs - Korrespondenten bestätigten , daß dieser Vorgang sich zweimal
ereignet hat .

Die ganze Nachricht erscheint zweifelhaft ; bisher wußte man
nur von besonderer englischer Vorliebe für Duin - Dnm- Gcschoffe .

Bclmont , 25 . November . Der Specialkorrespondcnt der Londoner

„ Morning Post " , Schrifsteller E. F. Knight , wurde in der Schlacht
am Ann ' verwundet .

In Natal .

Meldungen aus Pretoria vom 23 . November besagen :
General I o u b e r t hat heute mehrere Granaten in das britische
Lager bei Estcourt geworfen , ohne daß das Feuer erwidert ivurde .
ES heißt , die Bewohner EstcourtS verlassen die
Stadt .

Die „ TimeS " melden aus Mooi - River unter dem 24 . No -

vember : Am Donnerstag früh fand ein heftigeSGefecht
bei Willow Grange , nahe bei Estcourt , statt . Das West -

Dorkshire - und das East Surrey - Regiment nahmen den Brhnbclla -

Hügel mit dem Bajonett . Die Boeren wurden indessen durch
Artillerie verstärkt und warfen den link « » englischen

Fliigcl znriitk . Die englischen Marinegeschütze waren nicht im

stände , bei einer Schußweite von 11000 gards das feindliche

Feuer zu erwidern . General H i l d y a r d befahl gegen Mittag den

allgemeinen Rückzug ans Estcourt . Der englische Verlust beträgt
3 Tote und 44 Verwundete .

London » 25 . November . Wie dem Reuterschen Bureau aus

Pretoria vom heutigen Tage gemeldet wird , ist dort folgende De -

pesche vom 24 . November eingetroffen : Die Garnison von Lady -

smith war gestern auffallend ruhig . Heute wurde die Be -

schießung kaum erwidert . Der Ballon steigt nicht mehr

auf . Die Boercn haben ein drittes , schweres Geschütz auf -

gefahren , welchem sie den Namen „ Suceränetät " gegeben haben .
Die Boerengenerale sind der Ansicht , daß es ihnen gelingen ivcrde ,

Ende dieser Woche Ladysmith zur Ncbcrgabe zn zwingen .

In der letzten Nacht sind bei einem heftigen Gewitter vier Boeren ,

welche eine Kanone bewachten , durch einen Blitzschlag schwer verletzt
worden .

Boeren - Vormarsch ge » Süden .

London , 25 . November . Die zweite Ausgabe der „ Times "
veröffentlicht ein Telegramm aus O u e e n St o w n jStadt der Kap -
kolonic ) von gestern,' wonach 400 Afrikander aus der Kapkolonie ,
unter denen sich auch der bisherige Ortsvorstehcr von Barkly -
East befindet , sich de » Boercn augeschlosscu haben . Die
Boeren sollen jetzt auf dem Marsch von Barkly - East nach D o r d -

recht sein .
«

Groß ist dle Zahl der Offiziere ,
die von den Boerengewehren in den verschiedenen Gefechten hin -

gerafft wurden . Es giebt dafür mehrfache Gründe . Die Offiziere
müssen sich mehr exponieren , und es gilt ihnen die besondere Auf -
merksamket der Boeren . da nach Beseitigung der Führer die englische
BerufStruppe außerordentlich an Wert verliert , während der

getötete Boerenführcr leichter durch einen anderen Bürgersoldaten
ersetzt werden kann . Interessant ist in diesem Zusauimenhanz
folgende Erinnernng :

„ Eine Aeußernng des Boerengenerals Joubert aus dem

Jahre 1881 wird durch Oberst Robertson bekannt , der
seiner Zeit an der Spitze der Gordon - Hochländer kämpfte .
Oberst Robertson hatte ein längeres freundschaftliches Ge -

spräch mit dein General , in dem er unter anderem

fragte , warum die Soldaten der Boercn es im Kampfe
hauptsächlich auf die englische » Offiziere abgesehen hätte » .
Darauf entgegnete Joubert : „ Ihr Offiziere seid alle reich und

völlig unabhängig von Eurem Beruf , aber Eure Soldaten sind
arme Leute , d 'i e a u f B e f e h l k ä m P f e n m ü s s e n , um sich
ihren Lebensunterhalt zu verdienen . Mit ihnen habe » wir
keinen Zwist und , soweit es uns möglich ist , » vollen
wir auch keinen von ihnen töten . "

» «
»

Augebliche F r i cd euö b c r mittlung .

Einige Blätter brachten auch die von uns wiedergcgebcne Nach «
richt , daß die Unterredung des deutschen Kaisers in Windfor
mit den Vertretern der britischen Regierung den Krieg und die

Möglichkeit einer Friedensvermittlung zum Gegenstände gehabt
habe . Der Kaiser sollte geradezu eine Verniittluiig angeteagen
und Chamberlain über Stellung gewisser Bedingungen zugestimmt
haben .

Für alles das fehlt jedoch jede offizielle Bestätigung .
» »

»

Angesichts der Kaiserreise

ist eine Notiz nicht uninteressant , die wir in dem in Berlin er -

scheinciiden „ Neuen Jahrhundert " finden . Danach haben mit den
am 8. und 23. November von Neapel ausgelaufenen Postdnmpfern
eine Anzahl preußischer Offiziere , denen ein einjähriger
Urlaub bewilligt ward , die Reise zum südafrikanischen
Kriegsschauplatz angetreten . Die Herren wollen im

deutschen Freicoips Stellung nehmen , um gegen England zu
kämpfen . Die bezüglichen Unterhandlungen Pflogen die

Herren mit Dr . L c y d s durch dessen Sekretär . Auf ihren
Pässen sind sehr friedliche Beschäftigungen als Beruf angc -
geben , damit sie die englischen Linien als „ harmlos " passieren
können . Das Verbot des Kaisers , die Teilnahme der Offiziere an
den Kämpfen betreffend , erreichte die abenteuerlustigen

Herren insgesamt noch auf europäischem Bod e n.
Kein einziger machte kehrt — sie fetzten ihre Reise

ruhigfort !

Urtzke Nschvichken und Depcschvn .
Königsberg , 25 . November . lW. T. B. ) Die . Allgemeine

Zeitung " melde : aus Labiau : Der Haffdamm bei Juwcndt ist in -

folge Wcstswrnies durchbrochen ; seit heute früh stehen die Dörfer

Juwcndt . Althcidcndorf , Ncuhcidcndorf und Nemonien unter Wasser .

Bremen , 25. November . ( W. T. B. ) Der „ Deutschen Gesell -

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger " wird von der Rettungsstation
Villau telegraphiert : Am 25 . November wurde von dem hier ge -
strandeten schwedtscheu Schooncr „ Solomuh " , Kapitän Llßcn .
die aus ö Personen bestehende Besatzung durch den Raketcnapparat

gerettet . Sturm ans Nordwest mit Hagelböen .
Köln a . Rh . , 25 . November . ( A. H. ) Die „Kölnische Volks -

Zeitung " »vciidct sich energisch gegen die angebliche Absicht der Rc -

giening . nachdem die ZuchihauSvorlage gefallen , dasselbe Ziel auf
dem Boden der preußischen VercinSgefetzgebung zu verfolgen . DaS
Blatt meint , es sei die höchste Zeit , daß endlich daS Experimentiere »
aufhöre und Fürst Hohenlohe sein bestimmtes Versprechen
einlöse , daS VerviiidungSverbot vor dem Inkrafttreten des Bürger -
lichen Gesetzbuches anfznheben . Dieser Tennin stehe unmittelbar bevor ;
verstreiche er mibeiiutzt , dann stehe Fürst Hohenlohe da als ein Mann , der

sein gegebenes Wort nicht einlösen wollte oder konnte . Es sei unmöglich ,
daß er alsdann länger im Anite bleibe . Die „ Köln . Volks - Zeitmig "
fordert den Reichskanzler auf , an allerhöchster Stelle offen und rück -

haltlos Bericht zu crftaticii . Der Kaiser werde keinen Wert aus
iveiicrc derartige gesetzgeberische Expenmentc legen , wenn die Minister
ihn richtig införmierteiu

Frankfurt a . M. » 25. November . (23. H. ) Die „ Frankfurter
Zeitung " meldet ans New Uork : Die „ World " erfährt , Aguinaldo ,
der Führer der Aufständischen auf den Philippinen , sei nach Hongkong
entkommen .

November . ( B. H. ) Die „ Frank -
Koiistantinopel : Die Verhaftungen
fort . Im Palastc wird behauptet ,

bei den drei deportierten
Staatsräten das gravierendste Material zu Tage förderten , wonach
dcS Thronfolgers Bruder , »velcher sich großen Anhanges erfreut , auf
den Thron gebracht werden sollte . — Bei der gestrigen Audienz deS

englischen Botschafters bekundete der Sultan großes Interesse an
den Nachrichten vom Kriegsschauplätze . Er gratulierte dem Bot -
schafter herzlich anläßlich des Sieges der Engländer über die Boercn
bei Bclmont .

Stuttgart » 25 . November . ( W. ? . B. ) Dem „ Schwäbischen
Merkur " zufolge ist Ministerialrat Schneider an Stelle de » Direktors
v. Fischer , der in das Rcichsschatzamt übertritt , zum stellvertretenden
»vürttembergischen Bevollmächtigien zum Bundesrate ernannt worden .

Wien , 25 . November . ( B. H. ) Die Jungczeche » haben
sich , »vie verlautet , bei den Verhandlungen mit der Regierung
bereit erklärt , die Obstruktiv » » aufzugeben , falls Gras Clary nach
Erledigung des Quoten - und UeberweisungsgesetzeS zurücktrete .
Seinem Nachfolger würde das Budgct - Provisorium anstandslos be -

willigt werden .
Madrid , 25 . November . ( W. T. 83. ) Die Deputirtenkammcr

hat mit 125 gegen 85 Stimmen einen Antrag Marenco abgelehnt ,
in welchem die Regierung getadelt wird , iveil sie die Prozeßverhand -
lungen gegen die Generäle wegen der Ucbergabe von Santiago und
Manila nicht veröffentlicht .

Reval , 25 . November . ( W. T. 83. ) Bei heftigen Sturm ist heuts
der Schoner „ Bruno " , ans Port Sunda kommend , auf den Strand
von Reval geworfen worden . Vier Mann der Besatzung sind um -
gekommen , einer gerettet . Im Hafen von Reval ist ein Segelschiff
umgeschlagen , ein anderes auf den Strand geworfen worden .
Zwei Segelschiffe sind bei der Insel MaloS gestrandet . Der Stunu
dauert uoch an .

Frankfnrt a . M. . 25 .
furter Zeitung " meldet aus
in der Komplottsache dancrn
daß die Haussuchungen
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Am Tische des Bundesrats : Graf Posadowsky .
Ein drin glicher A n tragLieber ( E. ) betr . E i n st e I l u n g

des gegen den Abg . Dr . Heim ( C. ) beim Landgericht München 1
wegen Belcidigniig schwebenden Strafverfahrens während der
Daner der Session wird d e b a t t e I o s angenommen .

Sodann wird die
zweite Beratung der Novelle zur Gcwerbe - Ordnnng

mit einem Antrag Albrecht und Genossen ( Soc . ) fortgesetzt .
folgenden Z lilo in die G e lv e r b e - O i. d n n n g ein¬
zufügen :

Zwischenmeister dürfen nur in eigenen Ar -
b e i t S r ä u in e n A r b e i t e r p c r f o n a l beschäftigen .

Die Heimarbeiter stehen rechtlich im u ' nmittcl -

barenArbeitsverhältniszu demH a u p t u n t e r n e h m er
Getv erbet reibe n de , in deren Auftrag und für deren
Rechnung von Hausgewerbetreibenden ( Gewerbetreibende .
welche in eigenen Betriebsstätten im Auftrage und für Rcchiinng
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Bearbeitung
gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt sind ) gearbeitet wird
sind riicksichtlich der Hausgewerbetreibenden und ihrer Gehilfen , Ge -
seilen und Lehrlinge Arbeitgeber im Sinne dieses Gesetzes und
Dienstbercchtigte im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches .

Die Arbeitgeber sind verpflichtet , ein Verzeichnis der von ibnen
beschäftigten Heimarbeiter an einer für jedermann sichtbaren Stelle
in ihrem Geschäftslokale auszuhängen .

Abg . Albrccht ( Soc . ) :
' Räch den Erfahrungen , die wir gestern hier gemacht haben , ist

es ja für uns nicht sehr aussichtsvoll� mit neuen Anträgen zu dieser
Materie zu kömnien . Herr Hitze meinte gestern , Ivir wollten durch
unseren neuen Z 114b die Heimarbeit überhaupt beseitigen . Gcwifz
es ist auch unsere Absicht , sie so tveit wie möglich zu beseitigen .
denn sie ist ein Unglück für das Volk . Wir wolle » nicht etwa , wie
Herr Jacobskötter nicinte , die Hausindustrie beseitigen , um die
Arbeiter in den Fabriken mehr zusanimcnzuhaltcn . Wir haben ja
auch in Gegenden , wo die Hausiiidustrie vorherrscht , graste Fort -
schritte geniacht ? mein Kollege Reisthaus ist hauptsächlich ' von Heim -
arbeitern gewählt . In diesem § 114c nun bekämpfen wir nur einen
Zweig der Hausindustrie , einen Auswuchs dieses Ucbcls , das System
der Zwischrmneister , die sich zwischen Kapital und Arbeit drängen
und den Verdienst des Arbeiters , das der Hauptiinteniehnicr schon
ohnehin aufs äusterste beschränkt , noch mehr schmälern . Wir ver¬
langen also zunächst , dast die Zwischeiimeistcr nur in eigenen Arbeits -
räumen Arbeiter beschäftigen und die Arbeit nicht erst wieder an
andere abgeben , die selbst wieder Arbeiter ausbeuten . Weiter der -
langen wir . dast die Arbeiter rechtlich im unmittelbaren Arbeitsvcr -
hältnis zu dem Unternehmer stehen und wollen damit erreichen , dast
auch die Arbeiter in der Hansindustrie den Schutz der sogenaiinten
socialen Gesetzgebung genicheii . In der Thronrede hiest es seiner
Zeit : � „ Es soll den Mistständen gesteuert werden , welche sich «lament -
lich in der Koiifektionsindnstrie gezeigt haben . " Was ist denn
bis jetzt geschehen , um diesen Mistständen zu steuern ? Meinen
Sie etwa , dast der K 114a in dieser Richtung etwas
thut ? Nachdem Sie unsere Anträge abgelehnt haben, ' bedeutet
dieser Paragraph eben eine Verschlechterung der Lage der Heim -
arbciter . Ich hoffe , dast Sie in dritter Lesung noch misern Antrag .
durch Aufnahme des Wörtchens „ nur " in den ersten Absatz es zu
verhindern , daß die Lohnbücher zu „ Arbeitsbüchern " werden , an -
nehmen werden . Herr v. Posadowsky meinte gestern , derartige
Verhältnisse licsten sich nicht durch Verordnungen des Bundesrats
guf einmal regeln , sondern müstten einzeln geprüft und durch Special -
gesetze geregelt werden : dann tvürden tvohl die betreffenden Arbeiter
lange ans Besserung ihrer Lage warten könncii . Nehmen Sie doch
unsere Anträge an . wir fordern nur das thatsächlich Erreichbare .
Wir haben doch gestern nur verlangt , dast Arbeits - und Wohnräume
bei den Heimarbeitern getrennt werden sollen , dast ist doch das
allerniindeste und wenn Herr Hitze meinte ( Glocke des Präsi
deuten . )

Präsident Graf Ballcstcm :

Ich muß den Herrn Redner unterbrechen . ES ist ja sehr schwer
festzustellen , was mit dem Inhalt jedes einzelnen Artikels in Zu -
sammenhang steht oder nicht . Ich möchte Sie aber doch bitten , ans
abgeschlossene Diskussionen nicht wieder zurückzukommen , sonst werden
wir absolut nicht fertig . ( Sehr richtig ! rechts . )

Abg . Albrecht ( Soc . ) fortfahrend ) :

Wenn Sie den gnteii Willen haben , könncii Sie unsere Anträge
sehr gut annehmen . Sie beschränken sich aber meist ans platonische
Liebeserklärungen für die Arbeiter bei der Generaldebatte und haben
stets Einwendungen , wenn wir nachher mit spcciellcn Anträgen
kommen . Damit beweisen Sie aber mir , dast es Ihnen mit Ihrer
Liebe zu den Arbeitern nicht ernst ist . ( Glocke des Präsidenten . )

Präsident Graf Ballcstrcm :
Der Herr Al ' gcordncte darf nicht sagen , daß es seinen Kollegen

nicht cntst mit einer Sache ist . Das verstöstt gegen die Ordnung
des Hauses.

Abg . Albrccht ( Soc . ) :

� Ich will nur noch ans eine Petition von Uiiternehinern hin -
weisen , in der gesagt ist , dast unsere Forderung darauf hiiinuskomnit ,
Arbeitswillige au der Arbeit zu verhindern . Das ist den » doch
ctlvas zu stark .

Diese Herren verstehen es wirklich ausgezeichnet , ihre Interessen
zu wahren und wenn Sie unsere Anträge ablehnen , so besorgen Sic
die Geschäfte dieser Leute . Uns wirst man immer vor . wir besorgten
die Geschäfte der Juden , ich sage Ihnen aber , die Herren , für die
Sie da eintreten , sind zum allergrösttcn Teil entweder schwarze
oder weiste Juden . ( Heiterkeit . ) Ich bitte Sie , unsere Anträge an -
zunehmen .

Staatssekretär Gros Posadowsky :
Ich beschränke mich gegenüber den AuSsühmngen des Herrn

Vorredners auf die Erkläriing , daß die im § 114c behandelte Materie
auch hier im Wege eines Specialgesctzes geregelt werden kann .
lieber die Zwischenmeister urteilt die Kommission für Arbeitcrstatistik
ganz anders als der Herr Vorredner , In ihrem Bericht heistt es :
„ Die bisher vielfach verbreitete Anschannng , dast das Vorhandensein
der Zwischenmeister als ein grostes Ucbel in der Konfektionsindiistric
anzusehen sei , sei unzutreffend . " ( HörtI hört ! rechts . ) Es wird

hervorgehoben , dast die Zwischenmeister meist verheiratete Leute
seien , die auf Aufrechtcrhaltmig der Ordnung und Sitte sähen . Auch
tvird geltend gemacht , dast da , wo die Arbeitgeber direkt die Heim -
arbeiter beschäftigen , die Löhne durchaus nicht höher seien , als dort ,
wo das System der Zwischenmeister besteht .

Abg . Frhr . Hey ! zu Herrnsheim ( natl . ) :

Die wirklichen Nachteile für die Heimarbeiter , die wir durchaus
nicht leugnen , beseitigen diese Anträge zu § 114c nicht . Sie bestehen
darin , dast die Heimarbeiter , sei es von Zwischeinneistern oder Haupt -
Unternehmern , gezwungen werden , das Arbcitsmaterial selbst zu be -
schaffen . Sie können ims also nicht Vernachlässigung der Interessen
der Arbciter vorwerfen , wenn wir gegen Ihren Antrag stimmen .
Mit dem zweiten Satz Ihres Antrages sind auch wir einverstanden ,
«ach der gestrigen Erklärung des Herrn v. Posadowsky haben wir
aber das Vertrauen zu der Regierung , dast die ganze Materie dem -

nächst durch Spccialgesetz geregelt tvird . Uebrigens wollen wir durch -
aus nicht die Heimarbeit überhaupt beseitigen , in Verbindung mit
der Landwirtschaft z. B. ist sie meist von grostem Segen .

Abg . Rcisjhaus ( Soc . ) :

Gegenüber der letzten Behauptung des Herrn Vorredners ver -
weise ich nur auf das Buch des Herrn Dr . Stillich über die Haus -

industrie . Dieser Herr gelangt zu dem Resultat , dast
da , Ivo die Hausindustrie in ländlichen Bezirken auftritt ,
die Landwirtschaft zurückgehe . — Unser Autrag bildet eine wirklich
wertvolle Ergänzung der Vorlage . Mit dem ersten Teil desselben
wollen wir

'
die verschiedenen Etappen der Zwischennieister und

Zwischciizwischciimeister beseitigen , weil auf jeder solchen Etappe
etwas von dem Verdienst der Arbciter hängen bleibt . Der zweite
Passus soll den Kleinarbeiterii die Wohlthaten der socialen Gesetz -
gcbiing zu teil werden lassen . Gegenüber dem Herrn Staatssekretär
bemerke ich, dast wir Iveit davon entfernt sind , die Zwischeiimeistcr
als Personen für die bestehenden Miststände verantwortlich zu machen ,
wir bekämpfen nur das System . Nack dem gestrigen Resultat der

Abstmimung ist es wirklich uotweiwig , dast in die Vorlage wenigstens
ein kleiner Vorteil für die Heimarbeiter hineinkommt . Nehmen Sie

also üusern Antrag an . ( Beifall bei den Socialdcmokraten . )

Abg . Jacobskötter (k. ) :

Die Ausführnngen des Herrn Albrecht machen eigentlich keine

Erwiderung nötig . Er ist ja hier nicht der eigentlich Unterrichtete .
Unterrichtet in dieser Frage ist Herr Reisthaus und in anderer Be -

zichung Herr Singer . ( Sehr richtig I rechts . ) Es wäre ganz gut ,
wenn dieser Herr einmal hier seine Erfahrungen zum besten gäbe .
( Sehr richtig !) Dast Herr Albrecht heute so gegen die Zwischen -
meister austritt , wundert mich , da er doch Jahre lang als Zwischen -
mcister ( Präsident Graf von Ballestrem ersucht den Redner , nicht
persönliche Beziehungen der einzelnen Abgeordneten zu erörtern ) die

eingehendsten Erfahrungen hat sammeln können . ( Heiterkeit . ) In
der hier in Rede stehenden Fn>lls swhe ich auf dem Staudpunkt des

Abgeordneten v. Hehl . Wir wollen die Miststände bei den Zwischen
meistern beseitigen , aber ihnen nicht plötzlich die ganze Existenz
nehmen . Wir werden deshalb gegen den Antrag Albrecht stimmen .

Abg . Ttadthagcn ( Soc . ) :

Sie wünschen immer , dast der Konfektionär herangezogen werden

soll ; nun stellen wir einen Antrag , durch welchen der eigentliche
Unternehmer zu den Lasten herangezogen wird , dazu sind Sie aber

nicht zu haben . Ein Teil von Ihnen stellt sich auf den Standpnnkt ,
dast in der Hansindnstrie alles so bleiben soll, wie eS ist , weil es

ja immer so gewesen ist . Diese Herren wollen also die

Hansindustrie mit allen ihren Schäden bestehen
lasse n.

Unsere Rechtsprechung sieht die ganze Kategorie der HauS
industriellen , die Zwischeiinieister , als Unternehmer an . Wir meinen
aber , dast das Hanpt der Erwerbsgeineinsckaft allein als Arbeitgeber
angesehen werden soll . In dem Augenblick aber , wo der Haupt -
Unternehmer der alleinige Arbeitgeber ist , hat er alle socialen
Pflichten zu erfüllen , die Sie für gut erachtet haben auch
durch Ihre gestrige Abstimmung , von denen Sie aber
meinen , dast sie der kleine Hausindustrielle nicht ausführen
kann . Auch Herr Jacobskötter nieinte ja , dast man die Lasten
dem Hanptunternehiiier auflegen solle . Dann sollte er dock
auch so konsequent sein , wenigstens für den dritten Absatz unseres
Antrages zu stimmen . Auch Herr Frhr . v. Heyl hält es für not

wendig , den fiirchtbarcn Mistständen , die im Schneidcrgcwerbe
herrschen , abzuhelfen . Er kann aber nicht für Schiitzbestimimingen
stiminen . weil die Lasten der socialen Gesetzgebung auf schwache
Schultern fallen würden . Wir wollen nun die Lasten ans die

starken Schultern wälzen . Deshalb stimmen - Sie hoffentlich
doch noch für unsere » Antrag . ( Beifall bei den Socialdcmokraten . )

Abg . Dr . Hitze ( C. ) :

Die Socialdemokraten scheinen die Bedeutung ihres Antrages
stark zu überschätzen . Heute hat der Zwischenmeister das Recht ,
selbständig Heimarbeiter zu beschäftigen . Nach dem Antrage soll
dieses Recht nur der Hauptuntcrnchmer haben . Die Lasten des

Unternehmers in Bezug auf Versichernng trägt heute schon der
lliitcrnehnier . Die Folge des Antrages Albrecht ivürdc sein , dast der
Konfektionär Faktoren mistellt zur Anwerbung der Heimarbeiter .
Wem schenken Sie mehr Vertrauen ? Diesen Faktoren oder dert

Zwischcnmeistern ? Früher hatte ich auch Vorurteile gegen die

Zwischenmeister. Jetzt nach den Verhandlungen in der Komuiisfion
für Arbeitcrstatistik nicht mehr . Es sind meist recht fleistige , ehr
liche Leute . Ich kann schon deshalb dem Antrag Albrecht nicht zu
stiininen .

Abg . RcisthltttS ( Soc . ) :

Ich habe zu den Faktoren mehr Vertrauen . An Stelle von
10 —20 Zwischcnmcistcrn würden nur ein oder zwei Faktoren treten .

Das ist schon ein groher Vorteil . Die Ansicht des Abg . v. Heyl .
dast die Heimarbeit in Verbindung mit der Landwirtschäst segenS
reich wirken kann , der sich ja auch der Abg. Jacobskötter angeschlossen
hat , halte ich für ganz falsch . Ich stütze niich dabei ebenfalls auf das

schon gestern erwähnte Buch von Stillich .

Abg . Jacobskötter (k. )

weist darauf hin , dast die Entwicklung des mechanischen Betriebes die

Hausindustrie an sich geringer werden läßt . Wo die Hausindustrie
aber gesund ist und sich erhält , wollen wir sie nicht unmöglich
machen .

Abg . Molkcnbuhr ( Soc ' j :
Die Verbindiing von Landwirtschaft und Heimarbeit halte ich

für sehr verderblich für die Arbeiter . Wer die Jndustrie - Arbeit blast
im Nebenbetrieb betreibt , ist geneigt , so billig zu arbeiten , dast ein
Arbeiter , der von der Jndustriearbeit leben mutz , nicht konkurieren
kann . Beweise dafür liegen in der Kleidermacherindustrie im
Tannns und in der Cigarrenindustrie vor . Im übrigen möchte ich
darauf hinweisen , dast der Bericht der Kommission für Arbeiter -
statistik insofern Bedenken in mir erregt hat , als es nach ihm
scheinen könnte , als ob die Löhne ohne Zwischenmeister noch geringer
seien als niit Zwischcnnieistern .

Direktor v. Woedtke
betont , dast der Bericht der arbcitcrstatistischcn Kommission ganz
objektiv sei . Herr Molkenbnhr sei bei der Abfassung des Berichts
zugegen gewesen .

Abg . v. Hcyl ( natl . ) :
Die Hauptschäden der Heimarbeit liegen in der AnSbentnng

der Kinder bis zu 13 Jahren . Wenn meine Ansicht unrichtig wäre ,
wäre der Haupttcil der schweizerischen Industrie ungesund , denn diese
beruht zum grosten Teil auf Verbindung von Landwirtschaft und

Heimarbeit .
Abg . Molkeubnhr ( Soc . ) :

Dem Abg . von Heyl erwidere ich, dast wir schon im Jahre 1890

Anträge gestellt haben , welche der Äinderaiisbeutung in der Haus -
industrie einen Riegel vorschieben sollten . Einen Vorwurf nach dieser

Richtung verdienen wir also gewist nicht . Deni Direktor Wödtke
erwidere ich , dast ich in der Kommission für Arbeitcrstatistik schon
meine Bedenken gegen die Fassung des Berichts erhoben habe , aber
in der Minorität gebliebe » bin .

Hiennit schliestt die Diskussion . Der Antrag Albrccht und Gen .
wird gegen die Stimmen der Socialdemokraten abgelehnt .

Es
'

folgt die Beratung des Artikels K Abschnitt III , der Be¬

schränkungen für die Mitgabe von Arbeit nach Hause festsetzt durch
Einführung eines » enen § l37a in die Gewerbe - Ordnung . § 137a
lautet in der Kommissionsfassuiig :

Für bestimmte Gewerbe , in denen Arbeiterinnen oder jugend -
liche Arbeiter neben ihrer Beschäftigung in der Fabrik vom Arbeit -

geber zu Hause beschäftigt werden , kann die Beschäftigung ousterhalb
der Fabrik durch Beschluß des Bundesrates in folgender Weise be¬
schränkt werden :

1. Den Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern kann für die

Tage , an welchen sie in der Fabrik die gesetzlich zulässige Arbeits «
zeit hindurch beschäftigt waren , Arbeit zur Verrichtung auster -
halb der Fabrik vom Arbeitgeber überhaupt nicht übertragen oder
für Rechnung Dritter überwiesen werden .

2. Für die Tage , an welchen die Arbeiterinnen oder jugendlichen
Arbeiter in der Fabrik kürzere Zeit beschäftigt waren , kann diese

Uebertragung oder Ueberweisung annähernd nur in dem llinfange
zugelassen werden , in welchem' DnrchschiiittSarbciter ihrer Art die
Arbeit voraussichtlich in der Fabrik während des Nestes der gcsetz -
lich zulässigen Arbeitszeit würden herstellen können , und fiit _ die

Sonn - und Festtage nur insoweit , als die Beschäftigung dieser

Personen in Fabriken gestattet ist .
Auf die von dem Bundesrate getroffenen Anordnungen findet

die Bestimmiriig des ß 120 c, Abs . 4, Anwcndnug ( dem Reichstage
diese Anordnungen bei seinem nächste » Zusammentritt zur Kenntnis -

nähme vorzulegen ) .
Dazu liegt vor ein Antrag F i s ch b e ck (frs . Vp. ) , den § 137 a

zu streichen .
Abg . A l b r e ch t und Gen . ( Soc . ) beantragen :
1. Den Absatz 1 des § 137 a folgenderniasten zu gestalten : Für

Gewerbe , in denen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter neben

ihrer Beschäftigung in der Fabrik vom Arbeitgeber zu Hause be -

sckäftigt werden .
'

ist die Beschäftigung außerhalb der Fabrik in

folgender Weise beschränkt :
2. In Ziffer 1 und 2 das Wort „ kann " durch „ist " zu ersetzen .
3. Den letzten Absatz des ß 137 a zu streichen .
Abg . Bebel ( Soc . ) beantragt , sowohl im Antrag A l b r e ch t

wie im § 137 a überall hinter dem Worte „Fabrik " zu setzen : „ oder

Werkstätte " .
Abg . Fischbcck (frs . Vp. ) :

Wir sind der Ucbcrzeugnug , dast eS dem Arbeitgeber ganz
unmöglich ist . die in dem Konunissionsvorschlage gezogene Grenze
für die Mitgabe von Arbeit an Arbcitcriuncu nach Haiye zu finden .
Und wie darf den Arbeitcrinnen verboten werden , ihre Arbeitskraft
nicht über die Durchschnitts - ArbcitSleistung hinaus zu verwenden ?
Ueberall stoßen wir auf llnmöglichleiien . Dem Unternehmer liegt
meistens nichts daran , dast die Arbeiterinnen Arbeit mit nach Hause
nehmen . Die Arbeitcrinnen sind es , die darauf dringen und die eS

auch in der Hand haben , die gesetzlichen Bestinimungen leicht zu um -

gehen . Sie brauchen ja nur zu sagen , dast sie die Arbeit nicht für sich ,
sondern für die Mutter und die Schwestern nach Hause haben wollen , die

gar nicht in der Fabrik gearbeitet haben und also keiner Beschräiikuug
unterliegen . Wie soll hier die Durchführung des Gesetzes kontrolliert
werden ? In der Fabrik ist die Kontrolle leicht . Aber soll ein

Schutzmann in jeden Arbeitsraum cincs Zwischcnincijtcrs zur
Kontrolle geschickt werden ? Und wie soll solch ein Schutzmann in
der Lage sein , zu ermessen , ob eine Arbeiterin zu Hause noch 300 ,
400 oder 500 Knöpfe oder so und so viel Gunimibäiidcr an Regen -
schirme annähen kann ? Ich halte es für sehr bedenklich , Gesetze
zu erlassen , deren Tnrchsilhrung man nicht kontrollieren kann .

Dadurch wird GesctzeSvcrachtnng erzeugt . Denken Sie weiter an
die vielen chikauösen Prozesse , die au ? dieser Bestiniinung
entstehen können . Man kann ein sehr vorgeschrittener
Socialpolitikcr sein und sich doch gegen diesen Paragraphen erklären .

( Sehr richtig ! links . ) Und wie steht eS mit der Saisonarbeit ? Dan »

müßte niaii doch die Ausuahinen gelten lassen , und dann ist es für
die Konfektion , in der in der Hauptsache Saisonarbeit herrscht , wie

bisher . Diese Bestimmung will den Pelz waschen , ohne ihn naß zu
machen , sie will den Anschein erwecken , als geschehe etwas , während
in Wirklichkeit nichts für die Arbeiterinnen geschieht . Lehnen Sie sie
deshalb ab ! ( Bravo 1 links . )

Staatssekretär Graf Posadowsky :

Zur Zeit des Streiks in der Berliner KoufektionSiudustrie wurde
eine solche Bestimmung , wie sie hier vorliegt , von vielen

Seite » gewünscht . Damals wurde sofort hjer im Hause der Em -
wand erhoben , dast die Möglichkeit zur Umgehung solcher Be -

stimmuugcn sehr groß sei . In dieser Novelle sind wir den da -

maligen Forderungen der KvnfeltiouSarbcitcr soweit entgegen -
gekommen wie mir möglich . Die Motive gestehen selber zu, dast
Umgehungen möglich sind . Aber wir waren der Ansicht , besser als
aar nichts zu thun ist es doch , eine gewisse sittliche Regel zu schaffen ,
eine Anstandspflicht sozusagen, von der man erwarten kann , dast
wenigstens alle größeren Unternehmer sie beobachten . Dast eine

schlüssige 5lontrolle nnniöglich ist , muß ich dem Herrn Vorredner

allerdings jreimütig z u g e st c h e n.

Abg . Hoch ( Soe . ) :

DaS Ziel unserer Anträge zu dieser ganzen Materie ist , die be -

stehenden Schutzgesetze wirklich zur Durchstthrnng z » bringe » und

dadurch die Ackiung vor dem Gesetze zu fördern . Die bestehenden
Schutzbestimmungeti für die ArbeiteriiMen sollen in Zukunft nicht
dadurch iiiiigangcn werden , dast der Arbeiterin , nachdem sie während
der gesetzlichen Arbeitszeit in der Fabrik gewesen ist , nachher noch
Arbeit mit nach Hanse gegeben wird . Auch die Vorlage sucht
diesem Miststand abzuhclfc ». Es stellt sich aber bei ihr sofort heraus ,
wie schädliai die Flickarbeit ist . die die Mehrheit des Hauses in
der Arbeitcrschutzgesetzgebung leistet . Wenn die Arbeitcrschutzgesctz -
gebnug nach cincni ' beslinimtei , Plan gefördert und systematisch
durchgeführt worden wäre , also auch die Hansindnstrie und Heim -
arbeit berührt hätte , dann brauchte man mit solchen Bestinmumgen
wie hier gar nicht erst zu kommen . Die Gesetzgebung selbst hat
die Mißstände erzeugt , die man hier mit nntanglichen
Mittel » bekämpft . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemo -

traten . ) Sie hat die Hausindustrie offen gelassen , und den

Uiitcrnehiiiern die Möglichkeit geläsicii . sich mit der schliininsten
Aiisbcutimg in ihr niederzulassen . Es ist sehr charalleristisch , dast
die Mistständc . um die es sich hier handelt , nicht in den überkommenen

Zweige » der Hausindustrie zu Tage treten , sondern in neu c»t -

staiidene » und künstlich groß gezogenen Zweigen . ( Sehr richtig I bei
den Socialdcmokraicn . ) Wo die Gesetzgebimg in die Fabrik eingreift ,
formiert sich, Ivo es irgend geht , die Hansindnstrie . Aus den Be -

richten des Wiirtteiiibcrgischc ' n Fabiitinspekioiiats geht hervor , dast die

Fabrikanten den Arbeilcriuiieu jetzt sogar Maschinen i » die Wohiiuugcn
bringen . Dast solcheVcrletznngcii desArbcitcrinncnschiitzcs nicht unbeachtet
bleiben können , liegt ans der Hand . Ich begreife , dast die Regierung
sich zu leincin Eingriff verpflichtet gefühlt hat . Wir sind gern zur
Mitarbeit bereit , wenn nur die richtigen Mittel ergriffen werden ,
Das thut aber die Vorlage nicht . Die Miststände können niir be -

seitigt werden , wenn man das »achholt , was die Schuld der Mehr -
heit bisher versäumt hat , wenn man eine verminstige Rcgclniig der

Hausindustrie n » d des Handwerks eintreten lästt . Ich verkenne die

fTrosteu Schwierigkeiten nicht , wenn aber der ernstliche Wille bor -
Händen Iväre , ließe sich viel thun . Aber auch diesmal hat die

Mehrheit unsere Anträge zur Frage der Heimarbeit abgelehnt
und die Sache wieder verschoben . Wäre es nicht zwecklos , müstten
wir an dieser Stelle der Vorlage diese unsere Anträge wiederholen .

Wir stimmen mit Herrn Fischbcck darin überein , daß die

Schwierigkeiten der Kontrolle sehr groß sind . Die Negicrnug
hat sich mit diesen Schwierigkeiten sehr schön abgefiniden . Aver das
ist kein Trost für nns . dieser Hinweis auf die sittliche Regel und die

Anstandspflicht , Dann zieht die Regier » » « auch mir vereinzelte
Betriebe in Betracht . Mit den andern soll nach den Motiven erst
gewartet werden , wenn sich erhebliche Nachteile heransstellcn . Diesen
Standpunkt verstehe ich nicht . Umgehungen des Gesetzes inüffen
überall verhindert werden . Vor 2 Jahren verlangten die Konfektions -
arbciter . dast eine Arbeiterin , die sechs Stunden in der Fabrik
beschäftigt war , zu Hanse überhaupt nicht mehr beschäftigt würde .
Der Bniidesrat kennt die Miststände aus diesem Gebiete lange nicht
alle . ES koniincn viel mehr llebertrctnngen vor , als sich die Regie -
rung anscheinend träumen lästt . Ich will bloß auf die Gold - und
Silberwarcu - Jndustrie hinweisen , wo die Ansbeutnng der Ar -
beitcriuiicn in der Wcihnachtssaison ganz horrend ist . Die Siücksicht
ans Leben nnd Gesundheit der Arbeiterinnen hat uns zu unserem
Antrag veranlaßt . Wird er nicht angenoniinen , nutzt daS Gcsetz gar
nichts , es ist sonst lediglich ein Spiel nach ansten , es sieht so aus ,
als ob etwas geschehen sei , obwohl in Wirklichkeit an den thatsäch-



lichcn Bcrhältiussen gar nichts geändert ist . Sollen die Bepimmlmgen
l - iiichqeflihrt werden , ' müsse » Ivir die Arbeiterinnen selbst zur
Mithilfe heranziehen . Diese Mithilfe wird aber bei fakriltativc »
Lesliiiimnngen nuniöglich . Wir löuue » nur dann für die
Vorlage stimmen , wen » nnscr Antrag aiigeiiommcn Ivird nnd die

Bestimmungen für alle Betriebe gleichmäßig gelten . Viel vcr -
sprechen wir nnS auch dann noch nicht von dem ganzen Gesetze ,
aber wir hakten cS dann wenigstens für einen Versuch mit einiger -
nraßcn tauglichen Mitteln . Herr Hitze sagte gestern von einem
Paragraphen , er habe eine außerordentlich geringe Bedeutung . Das
ist eben der Dehler aller unserer socialpolil ' ischcii Gesetze , da es der
Mehrheit dieses HmiseS , überhaupt den bürgerlichen Parteien , immer
mir darauf ankommt , möglichst schnell fertig zn werden . Bei
solcher Gcsctzmachcrei kann nichts Ordentliches herauskommen .
( Bravo ! bei den Socialdcmokratcn . )

Abg . Frhr . V. Stumm ( Rp. s :
De » Ausführungen des Herrn Fischbcck kann ich noch etwaT

hinzufüge ». Die Socialdcmokraten behaupten oft , daß die Polizei
gegen mißliebige Elemente besonders scharf vorgeht . Ich bin nicht
dieser Meinung . Jedenfalls aber geben Sie hier ivicder der Polizei
die Möglichkeit , einen weiteren Kreis von Leute » zu chikauieren .
Ferner mache ich darauf aufmerksam , daß ' niemals nachgewiesen
werdtn kann , ob der Arbeitgeber den Auftrag gegeben hat , eine
Arbeit am Sonntag vorzunehmen . Die Bestimmungen sind im
großen und guuzen zwecklos , weil sie in der Praxis « » durch -
führbar find . Ilm die Vorschriften dieses Paragraphen zu umgehen ,
brauchen sich ja nur zwei böswillige Unternehmer zu vereinigen .
Der eine beschäftigt die Arbeiterinnen in der Werkstätte die gesetzlich
erlaubte Zeit , der andere beschäftigt sie nur zu Hause , er kann ihnen
Arbeit für die ganze Nacht mitgeben . Gewiß , ein anständiger Unter «
nchincr hält sich durch solche Gesetzesbestimmungen für gebunden .
Ein unanständiger Unternehmer aber pfeift aus solche Vcstinnnungcu .
Ich habe fchoii_ in der Kommission gegen die ganzen Vorschläge ge -
stimmt . Hier im Plehiun werden meine Freunde einstimmig für
den Antrag Fischbeck ans Streichung dieser Vesiiumiungcn

. stimme » .

� . Abg . Dr . Hitze ( C. ) :
Die Soclaldemokratc « wollen die Bestimmungen der Fabrik -

gcsetzgebnng ohne ivciteres auf die Hausindustrie ausdehnen .
Das ist doch ganz unmöglich . Nehmen Sie au , eine Arbeiterfrau
arbcltct für einen Konfektionär . Morgens sorgt sie für den Hans -
halt , nachmittags hat sie vielleicht etlvas Zeit , dann macht sie das
Abendbrot und nach diesem arbeitet sie dann noch bis spät in die
Nacht . ! Wenn Sie das nun der Frau verbieten , würde die Folge sein ,
daß Mann und Kinder erst sehr spät zu ihrem Abendessen kommen ,
weil die Frau erst in der gesetzlich zulässigen Zeit
ihre Arbeit zu Ende bringen muß . Das ist natür -
lich in der Praxis uildurchführbar . Die Herren Social -
demokrateu arbeite » in dieser Weise zwar schablonenhaft
gründlich , aber ganz unfruchtbar . Natürlich werden die Herren
auch weiter ins Land hiilaustragen , daß die ganze Arbeiterschutz -
Gesetzgebung ihr Weck sei . — Was den vorliegenden Paragraphen
der Vorlage anlaugt , so gebe ich zu . daß er einen berechtigten Vor -
such darstellt , die besteheuden Mißstände zu beseitigen . Ob es ge -
liiige » ivird , weiß ich nicht , jedenfalls sind auch wir bereit , den
Versuch zil machen . Die Herren Stumm nnd Fischbcck haben ganz
recht , daß eine genaue Kontrolle in der Hausindustrie nicht nioglich
ist . Wir haben das nötige Vertrauen zu den Unternehmern
und sind sehr dafür , daß in Ausnahmefällen ein Exempcl statuiert
wird . Ilcbrigcns ist ja hier eine indirekte Kontrolle vorgeschlagen ,
indem das Maß der Arbeit , wie es hier bestimmt ist . schon in der
Fabrik selbst auf seine Süchtigkeit kontrolliert werden kann . Das ist
ein großer . Vorteil und ich bitte Sie , die Kommissionsfassung an -
zunehmen . ( Bravo l im Ceutrmn . )

Abg . Rösickc - Dcisau ( wildliberal ) :
Auch nach meiner Meinung bedarf die Hauöindnstric dringend

des Schutzes , ich muß mich aber entschieden gegen diese » Para -
graphen wenden , da er ganz undurchführbar ist . Er bildet geradezu
einen Anreiz zu Denunziationen für die Arbeiter . Mit der Annahme
der ZiffcrZ dieses Paragraphen verbieten Sie überhaupt jede Heimarbeit
fürs alle diejenigen , die überhaupt eine Zeitlaug in der Fabrik bc -
fchnftigt sind . �Festzustellen , was ein Dmchschinttsarbciter in einer
bestimmten Zeit leistet , ist ganz unmöglich . Wenn diese Bestimmung
Gesetz würde , so wäre damit nichts weiter erreicht , als daß wir ein
neues Gesetz im Reichs - Gesetzblatl stehen hätten . Herr v. Posadoivsky
hat selbst zugegeben , daß diese Bestimmungen nichts weiter sein sollten ,
als Anstandsregeln für Unternehmer . Nun , ich glaube , die Unter -
uchmcr werden einfach die Achseln zucken über solche unanssiihr -
baren Vorschristen und die Herren Socialdemokraten haben mit ihren
Anträgen in diesem ganzen Artikel gezeigt , daß sie sich über die größten
Schwierigkeiten außerordentlich leicht hinwegsetzen . Ich halte es
geradezu für einen Unfug , wenn man hier für die Hausindustriellen
Beslimmungen trifft , die unzweifelhaft zmiächst einen enormen Nach -
teil für die besonders armen Kreise bedeute », ohne nachzuweisen , wie
sie » » » dafür entschädigt werden sollen . Wir haben ebenso gut ein
Herz für die Arbeiter wie die Socialdemokraten , aber wir sind auch
praklische Leute . Ich bitte Sie , den Paragraphen abzulehnen .

Abg . Frhr . Hehl zn Hernsheim <nntl . >:
Herr Hoch hat den bürgerlichen Parteien vorgeworfen , ste

vernachlässigte » die Fürsorge für die Heimarbeiter . Unsere
Anträge zu dieser Materie haben aber bereits vorgelegen , als ans
dem Stuttgarter Parteitag Herr v. Bollmar erklärte , diese Frage sei
noch zur tompliziert . mn sie gleich zu erledige », und auf dem letzten
Parteitag hat man sich auch mehr mit Benisteiii als mit den Heim -
arbeitern beschäftigt . ( Sehr gut I rechts niid im Centrum . j Auch in
Frankreich , das doch jetzt einen soeialistischrn Handelsminister
hat , ist diese Frage bisher noch nicht systematisch geregelt worden .
— Dieser Paragraph ist auf dem Aenraiien zu den Arbeitgebern
alifgebaut und ich glaube , er wird eine erzieherische Wirlnug auf sie
ausüben . Ich begrüße es mit Freuden , daß die Regierung ihn ein -
gebracht hat .

Staatssekretär v . PosadowSky :

Ich gebe dnrchailS zn , daß unreelle Unternehmer diese Bc -
stnniimiiaen umgehen können , aber es handelt sich hier darum , daß
den Arbeitern , die unter den bestehenden Mißständen leiden , die
Möglichkeit gegeben werden muß , sich gegen den Mißbrauch ihrer
Arbeitskraft zu ivehreu . Damit , daß Unternehmer und Arbeiter zu -
fannnenivirten , um Arbeiterschutz - Bestimmungen zu umgehen , können
wir doch nicht rechne », sonst hat die ganze Arbeiterschutz ' -Gesetzgebmig
ja gar keinen Wert .

Abg . Hoch ( Soe . ) :
Wir Socialdemokraten haben nnr dann stets gegen Ar -

beiterschiitz - tScsctze gestimms , wenn es sich schließlich hcraiisstellte .
daß sie nicht tm Interesse der Arbeiter lagen . ( Lachen rechts . )
Wo wirklich ein ' Vorteil für die Arbeiter bei einem Gesetz heräns -
kam , da haben lvir stets zugegriffen . lLachen rechts . ) Auch für das
Jiwalideiivcrsichcrungs - Gesctz haben lvirja schließlich gestimnit und haben
bei allen solchen Gesetzen , für die wir nicht stimmen konnten , genan
so mitgearbeitet , wie bei diesem Gesetz . Diese Haltung der Social -
dcinokratte hat bei den Arbeitern anch allgemeines Verständnis
gesnnde » . ( Lachen rechts . ) Herr Rösicke meinte , ivir bekümmerten
n » s nicht darum , wie unsere Anträge anSgeführt werden sollten . Wie
liegt denn aber die Sache ? Wir müssen doch jede Gelegenheit benutzen ,
mn etwas für die Arbeiter heransznschlage » : lveim wir aber dann
die notivendige Ergänzung z » einem linsercr Anträge fordern ,
wenn ivir zum Beispiel ein ReichS - Wohnmigsgesetz verlangen , dann
sagen die Herren , dazu ist die Zeit noch nicht gekommen . Gegen
Speeialgesetze , die einzelne Zweige regelten , haben ivir
uns noch nienials ausgesprochen . Wenn das Special -
gesetz stir die TabakSindiistrie kommen wird , werden Ivir
mit Freuden dafür fein . Herr von Heyl sagte , der französische
sociatdeniolratische Minister habe auch die Hansiiidustne noch nicht
abschaffen können . Gewiß , aber der französische socialdemo -
kratische Minister ist nicht Minister in einer focialdemokratischen
Regierung . Aber wenn Sie nnr thnn wollten , was dieser
soeialdcniokratische Minister schon gethan hat ( Lachen rechtss , Ihne »
( nach rechts ) sind das natürlich böhmische Berge ( Heiterkeit ) . Der l

socialdemokratische Minister hat den Hebel an der richtigen
Stelle eingesetzt . Er unterstützt die Arbeiterorganisationen .
( Sehr richtig ! links . ) Herr von Stumm hält die Liontrolle für

unmöglich . Das ist bei den Arbeiterschutzgesctzen auch stctS ein -

gewendet worden . DaS systematische Umgehen dieser Schutzgesetze
ist aber unmöglich zu machen . Und darum handelt es sich in der

Hauptsache . Wenn Sic nnsern Antrag ablehnen , beweisen Sie

nnr , daß es Ihnen nicht darauf ankommt , an schreiende Mist -
stände die bessernde Hand zn legen . ( Bravo ! bei den Social -

demokraten )
Abg . Freiherr v. Stumm ( Np. )

bezeichnet sich als einen der Haiiplfördercr der Arbciterschutz - Gcsctz -

gebnng . Wenn die Arbeiter so zufrieden mit der Gegnerschaft der
Sociaidemokraten gegenüber den Arbeitcrschutz - Gesetzen gewesen wären ,
würden wohl diesmal die Socialdemokraten nicht für das neue In -
validcngcsctz gestimmt haben . ( Lachen links . ) Den K 137a halte ich
für einen Schlag ins Wasser und einen Schlag ins Wasser mache ich

nicht mit .
Hiermit schließt die Diskussion .
Die socialdemokratische » Anträge werden gegenZdie Stimmen

der Antragsteller abgelehnt .
Der Antrag Fischbeck auf Streichung der Kommissions -

Vorschläge wird angenommen . Auf Antrag Hitze Ivird nun noch
über die Fassung des g 137a in der Regierungsvorlage ab -

gestimmt . Auch diese wird abgelehnt . Dagegen stimmen die

Socialdemokraten , freisinnigen Gruppen , die Neichspartei und die

Mehrheit der Nationalliberalen , sowie eine kleine Minderheit der

Konservativen .
Debattclos angenommen wird schließlich Nnmmer 17 des

Artikels V, die folgendermaßen lautet :

„hinter § 151a der Gewerbe - Ordniiiig Ivird eingeschaltet :

§ 154b . Auf die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugend -
lichcu Arbeitern in Werkstätten , für welche die Arbeitszeit ans
Grund der Borschriften im § 154 Abs . 3 —5 geregelt ist , finden
die Bestimmungen des § 137a entsprechende Auwendung . "

Es folgt die Beratung des Artikels 6s , den die Kominission
neu eingefügt hat . Danach sollen im dritten Absatz des 8 120 , laut
dem durch statutarische Bestimmung einer Gemeinde für die männ -

lichcn Arbeiter unter 18 Jahren die Verpflichtung zum Besuch von

Forrbildniigsschnlen geschaffen werden kann , hinter den Worten „ niänn -

lichen Arbeitern " die Worte eingefügt werden : „ sowie für weibliche
Handlungsgehilfen nnd Lehrlinge " .

Dieser Artikel wird dcbattelos angenommen .
Als Artikel 6 » a beantragt
Abg . Rösicke ( ivildlib . ) eine Aendcrung in dem die Kündigungs -

fristen behandelnden 8 122 der Gewerbe - Ordnung dahin , daß
anders vereinbarte Kündigungsfristen , als die gesetzliche
vierzehntägige Kündigungsfrist , für die Gesellen und Ge -

Hilfen nicht länger sein dürfen , als für die Arbeitgeber , anstatt daß
sie , wie jetzt vorgeschrieben wird , für beide Teile gleich sein solle ».

Nach kurzer Debatte , iu welcher Miliisterialdirektot Schicker und
die Abgg. Freiherr von Stumm ( Np. ) und Basserniann ( natl . ) sich
gegen den Antrag erklären , zieht Abg . Rösicke ( ivildlib . ) seinen
Äutrag zurück . 8 122 der Gewerbe - Ordnung bleibt »in -
verändert .

Nunmehr vertagt sich da ? Hans . Nächste Sitzung : Montag
1 Uhr . ( Schleuniger Antrag Albrecht auf Einstellung eines Vcr «

fahrens gegen den Abg . Bändelt ( Soe . ) . Fortsetzung der heutigen
Beratung ' ) .

Herr Elfter nnd sein offizielles
Wydener Aianiseft .

Die „ Post " kommt in einem langen Artikel auf den Aronsschcn

Fall zurück und stellt dem von der „ BolkS - Zeittmg " gebrachten
Bericht einen andere » gegenüber . Auch dieser Bericht lainr natürlich

so wenig vollständig sein , wie der der „ Volls - Zeitiing " ; er bc -

schäftigt sich wesentlich mit Acußcrlichkciten der Vcrhaiidlinig und ist ,
wie uns Genosse Heine mitteilt , insoweit richtig . Ungenau nnd
irreführend sind dagegen die Angaben über das sogeiiaiiiite
„ Wydener Manifest " .

Zum Verständnis der Angelegenheit ist eS notwendig , noch ein -
mal ans die Beweisführung ' zurückzugreifen , die Elster in erster
Instanz von der philosophischen Falutlät versucht haue . Um dar -

zulhuii , daß die Socialdemokraue den gewaltsamen Umsturz be¬

absichtige , erwähnte die Anklageschrift , daß die Partei . 1880 auf
deni Wydeiier Kongresse ihr damaliges Programm geändert nnd die

Agitation „ mit allen Mitteln " , nicht bloß wie der

bisherige Wortlaut des Programms besagt hatte , „die
Agitation mit allen gesetzlichen Mitteln " als ihre Ans -
gäbe erklärt habe . Nachdem in der Verhandlung vor der

philosophischen Falnltät nachgewiesen worden war , daß daS vo »

Herrn Elster selvst hcrausgegevcne Handwörterbuch für Staatswiffen -
schaften dieser Beschlutz als eine natürliche Konsequenz dcS
alle gesetzliche Agitation untcrbiiweiideu Socinlistcngcsetzes bc -

zeichnet , erklärte der Ankläger in der Verhandlung vor dem Dis -

ciplinarhofe , die Erwähmmg dieses Beschlusses habe nur die Bc -

deutimg einer Zeirangabe gehabt . Damit gab er selbst zn , daß diese
Bezugnahme auf ein ' längst nicht mehr gültiges Programm und ans
einen 20 Jahre alten Beschluß keine Beweiskraft bcaiispruchcu köiintc
Neben diesem Wydener Kongreßbeschlussc berief sich die Anklage ans
ein „ offizielles Wydener M a n i f_e st ". Sie citierle einige
angeblich aus diesem Manifest stammende «ätze , welche den Beweis
der uinstürzlerischen Absichten der Socialdemokratie liefern sollten .
DicS „ Manifest " hatte Elster dem Buche von Zacher . „ Die Rote
Juteruatiouale " riiluommen , ein Original konnte er nicht
vorlegen . Der Verteidiger Rechtsanwalt Heine erklärte
schon in der Verhandlung erster Instanz , daß nicniaud
in der Socialdemokraue von einem solchen Manifest etwas
bekannt sei . und er wies nach , daß die von Zacher aiigegebencn

Sätze Teile eines im „ Socialdemokrat " vom 19. September 1880

vcröffenllichtcn Artikels wären . Das Zachersche „ Manifest " ist weit

kürzer als der Zeitungsartikel , und es fehlen in ihm einige
Absätze , welche llar ergeben , daß die Socialdemokratie zum
gesetzlichen politischen Kampfe bereit ist . wenn ihr mir
die Möglichkeit dazu gelassen wird , was freilich unter
dein Socialistcugesctze nicht der Fall war . Immerhin enthält
auch der von Zacher gegebene Wortlaut diesen Gedanken noch deutlich
genug , nur daß Herr Elster in der Anklageschrift sorglich den de -
' treffenden Satz ausgelassen hatte .

Wir laffcn jetzt die entsprechenden Teile des Artikels folgen ,
wobei wir die bei Zacher fehlenden Sätze mit Sperrdruck , die bei

Zacher enthaltenen , aber von Elster gestrichenen Sätze durch Fettdruck
hervorheben . Nach Erwähnung der in Whdcu beschlossenen Pro -
gramm - Aenderung heißt es :

Denn die erdrückende Mehrzahl der deutschen Socialdcmokratcn

hat sich niemals dem Wahn hingegeben , daß sie ihre Grundsätze in
aller Friedlichkeit auf dem rein „gesetzlichen " Weg würde durchsetzen
können , d. h. daß die bevorrechteten Klassen freiwillig und ohne

Wang die bevorrechtete Slellniig aufgeben würden . W i r
a b e n vielmehr jenen Satz stets in dem

Sinne verstanden , daß wir einerseits für
Anwendung aller Vorhände neu gesetzlichen
Mittel und wenn anch noch so kleinen
„ St echte " zur Förderung unserer Zwecke , d. h.

gegen jede politische Absrention — a l s ein unge -
ich i dies Beiseitewerfen branchbarer Waffen —

sind . unddaßwirandererseitSzueinersriedlichen
„ gesetzlichen " Lösung der socialen Frage durch
Unterhandlung zwischen den beiden einander

entgegenstehenden Klassen und dadurch er -
möglichle , allmähliche organische Enrwick -
luug bereit sind , weil wir unseren Lehren
die Kraft zutrauen , anch bei nur einiger
Bewegungsfreiheit im geistigen Kampf den
Sieg zu erringen . Daran aber , daß wir , wenn uns
die herrschende » Klassen jeden „gesetzlichen " Weg ab -

schneiden , deshalb auf die Durchführung unserer Grund -

sähe verzichten würden . — daran hat noch kein deutscher

Socialdemokrat je gedacht , nnd eS galt von je als selbst -

vcrsiändlicli , daß nns in diesem — nach den Erfahrungen
der Geschichte voranSstchtlichcn — Fall jedes Mittel recht

sein müsse . Will es nicht biegen von oben heiab , so muß es

brechen von unten hinauf ! "

Fügen wir hinzu , daß Elster das Schriftstück , welches bei Zacher
heißt : , ' Maiiisest , erlassen nach Schluß des Wydener Kongresses " ,

nmtanft in „ das offizielle Wydener Manifest " , wodurch der Anschein

entsteht , als habe man es mit einer Kundgebmig des Parteitages

zu thnn , so haben Ivir zwar nicht das mysteriöse „ Manifest " , aber —

Herrn Elster .
Daß Elster , wie die „ Post " behauptet , die Existenz seines Wydener

Manifestes in der Verhandlung vor dem Disdpliiiarhose nach¬
gewiesen hätte , ist unwahr ; er hat einfach behauptet , daß ein

Schriftstück , welches den im Zachersche » Buche veröffentlichen Inhalt

habe , im August 1880 erschienen sei . Zum Beweise dafür berief er

sich auf ein im „ Rcichs - Anzciger " vom 17. September 1830 ver -

öffentliches Verbot eines Flugblattes mit der Ueberschrift :

An die Brnderpnrtcien nnd Vereiiiigmigen von Gcsinmmgs -

genossen aller Länder , welche an den jüngsten Kongreß der

Socialdemokratie Begrüßnngs - und Ziistiinmungsadresjen gerichtet
haben .

und mit der Unterschrist :
Die auswärtige Vcrkehrsstelle .

Rechtsanwalt Heine konnte sich natürlich auf diese erst in der

Verhandlung vorgebrachte Behauptung nicht erklären . Er verlangte

Vorlegung dieses Flugblatts , wozu Elster anch diesmal nicht im

stände war . Darauf erklärte Heine , so lange ihm nicht der Nach -

weis erbracht sei , daß daS am 17. September 1830 verboicne

Flugblatt , über dessen Jiihalt der „ Reichs - Anzciger " nichts crgicbt ,
identisch sei mit der Zacherschen Publikation , müsse er dies bt -

streiten . Uebrigens benierklc der Verteidiger , daß wen n die aus -

wärtige Verkchrsstclle , welche lediglich für die Vermittlung des

Verkehrs mit den ausländischen Parteien bestimmt tvar , aus

eigene Hand ein Flugblatt veröffentlicht haben sollte , dies

für die Haltung der deutschen Socialdemokratie nicht

bindend sein würde . In dein am 19. September 1830

erschienene » Artikel des „ Socialdemokrat " werde gelingend deutlich

hervorgehoben , daß die Partei der friedlichen Agitation , wenn man

ihr nnr die Möglichkeit dazu gewährte , den Vorzug vor der Gewalt -

Politik gäbe .
Der Verteidiger konnte aber Herrn Elster noch viel schlagendet

widerlegen . Es ist nämlich nach Schluß des Wyk- euer Kongrejies in

der Tyat ein offizielles Manifest der deutschen

socialdem akratischen Partei erlassen und im „ Social -
demvkrat " veröffentlicht worden . Dies , welches allein maßgebende

Bedcutmig für die Haltung der Partei beanspruchen kann , legte

Heine vor . Es enthält te in Wort zu Gunsten einer

Politik des gewaltsamen Umsturzes , wie Elster es

von seine m angeblich ofsiziellcn Wydener Manifest behauptet hatte .

In der Verhandlung vor dem Disciplinarhofe stand übrigens
dies Manifest keineswegs , wie die „ Post " behauptet , im Mittelpunkt
der Debatte . Im Gegenteil spielte es eine sehr ncbensnckliche Rolle .

Ter Vorsitzende hielt es für so unwichtig , daß er den Wmqch�aus-
sprach , es überhaupt von der Erörterung auszuschließen . Selbst

Elster machte eine Bemerkung , die ergab , daß er dem fast 20 Jahre
allen Schrifstücke keine übcrivältigendc Bedeutnng beimessen könnte .

Trotzdem redete er ziemlich viel darüber , was Rechtsaüivalt Heine
mit den Worten charakterisierte , „ Herr Elster befände sich hierbei
viel weniger im Angriff gegen Arous als iu der Verteidigung gegen
den ihm gemachten Vorwurf unrichtigen Ciliercus " .

Etim' deßenAS- Wahltil in Wors .
Vom Magistrat sind die Wahlen zum Rixdorfer Gewerbe «

g e r i ch t ausgeschrieben . Dieselben finden statt
am Freitag' , den 8. Dezember d. I . , für die Arbeitgeber ,
am Sonnabend , den 9. Dezember d. I. , für die Arbeiter ,

und zwar in der Zeit von mittags 12 bis abends 8 Uhr . Der Ort

ist in 4 Gewcrbegerichts - Wahlbezirke eingeteilt .
1 . Bezirk , Kamiclffiraße . Kanner Chaussee . Gärtner - , Herz -

berg - , Kiesholzstraße , Kirchgasse . Mittelbuschweg , Rtchardplatz , Richard -
slraßc , Trevtvivcrstraße . Straße 88a , Berastr . 1 bis 68 und von
110 bis 163 , Schöncweidcr » , Mühlen - , Rosen - , Goethe - , Jonas - ,

Thomas - , Wasmamisdorferstraße . Mittelweg . Steimnetzstraße von
1 —19 und von 08 —87 , Kirchhofstr . 1 —9 nnd 35 — 49.

Wahllokal : Evangelisches VereinShaus . Richardplatz 16.
2 . Bezirk . Erl - . Jäger - . Isar - , Münchencr - , Else »- , Fricdel - ,

Hobrccht - , Mainzer » , Nansen - , Pannier - , Reuter - , Aildenbrnchstraße
und Straße 20 , Hernimmplatz , Berlinerstraß ». Kaiser Friedrichslraße ,
Kottbuser Damm , Luhmühlen , Schinckcstraße und Maybach - Ufer .

Wahllokal : Schulhans , Erkstraße .
3 . Bezirk . Hascndcidc , Karlsgarten - , Wanzsick- , Wißmann -

straße , Hcrmannstr . 1 —98 und 167 —253 , Hcrfnrth - , Jägerstratze
von 41 —64 , Lessing - , Mahlower - , Sclchoivcr - , Weisestraße , Fall -
mid Zicthcnstraßc .

Wahllokal : Schulhaus , Mahlowerstraße .
4 . Bezirk . Prinz Handjery - , Kopf - , Stcinnietzstraße 20 —67 ,

Hermaimstr . 99 —166 . Hertha - , Kirchhofstr . 10 —34 , Knesebeckstraßc .
Maricndorfer Weg . Ringbahn - , Bcndastraße , Bcrgstr . 69 —109 , Bruno

Baucrstraßc . Dellbrück - , Emser » , Glasow - , Julius - , Thüringer - und

Walterstraße .
Wahllokal : Schnlhan ? , Knesebcckstraße .

Es ist Pflirtit eines jeden Wählers , die Listen einzusehen oder
die Eintragung in dieselben zn veranlaffen .

Die Listen liegen bis zum 1. Dezember d. I . ans in den Dienst -
räumen des Gcwcrbcgcrichts Berlin er st raßc 41. 2 Treppen ,

Zimmer 11 während der Dieiiststnndcn von 8 —1 Uhr . Für
diejenigen , welche in der Liste nicht eingetragen sind , genügt als

Lcgitiuiatiou eine Bescheinigung des Arheitgebers oder des Polizei -
bchördc , durch welche bestätigt wird , daß der Arbeitnehmer seit

miiidesteitS einem Jahre innerhalb des Gcwerbcgerichts - Bezirks in
Arbeit steht oder wohnt . Formulare zu den Bescheinigungen der

Arbeitgeber sind in unten angegebenen Stellen zu haben . Als

Legitimation der Arbeitgeber gilt die Gewerbe - AnmelduugS -
bescheinigung oder die letzte Gewerbestener - Quittung .

Folgende Personen haben sich bereit erklärt , für diejenigen ,
welche nicht Zeil haben , die Listen emznfehen :

I . Bezirk . Lonis Herrmann . Eigarrengeschäft , Kirchhofstr . 1.

Hermann Barthel , Gasttvirt . Scköinvciderstr . 0. Preil , Gastwirt ,
Rosenstr . 24. Wilh . Münzer , Gastwirt . Bergstr . 7. Karl Schulz ,
Eigarrengeschäft . Steimnetzstr . 72 .

2. B c z i r k. Wilh . Sy , Gastwirt , Jägerstr . 69. Schwarzer ,
Barbiergeschäst , Berliners »: . 89 . Otto Klein . Gastwirt , Kaiser

Fnedrichstr . 236 . Fritz Schmidt . Gasttvirt , Kottbuser Damm 33.
Konrnd Zeiler , Bcrlincrstr . 42 . v. II .

3. Bezirk . Gustav Hahn . Gastwirt , Wißmannstr . 10. Wilh .
Köppke , Gastwirt , Karlsgartenstr . 1. Ecke Hcrmannstraße . Otto

Hcickhans , Gastwirt , Hermaimstr . 52 . Max Bcuner , Cigarrc » -
geschüft . Jägerstr . 42 . Wilh . Krüger , Gastwirt , Steininetzstraße , Ecke

Falkstraßc . Rudolf Prcßler , Gastwirt , Ziethcnstr . 69. Müller , Gast -
Wirt , Ziethcnstr . 53 .

4. Bezirk . Franz Lück. Gastwirt , Prinz Handjerystr . 11.
Bruno Wcnger , Cigarrciigcschäst , Prinz Handjerystr . 41. Pank
Höpfner , Ciqarrcnarbeiter . Prinz Handjerystr . 9, vorn III . Emil

Mcrcicr , Gastwirt . Steinmetzstr . 55 . August Ringe , Eigarrengeschäft .
Kopfstr . 39 . Beetz . Gastwirt , Knesebeckstr . 135 . Hierse , Schuhwaren -
geschäft , Ringbahnsir . 29. Karl Schröder , Gastwirt . Knesebeckstr . 60 .
Karl Slböneberg , Gastwirt , Herthastr . 1.

Es ist Pflicht eines jeden Arbeiters , rege für diese Wahl zu
agitieren . Die Wahl ist geheim nnd erfolgt per Stimmzettel .
Stimmzettel ivcrdcn an den Wahllokalen verteilt . Die Liste der
vom Gewerkschaftskartell anfgestelltcn Kandidaten zur Gelverbegerichts -
wähl wird später veröffentlicht .

Alle Anfragen in dieser Sacke sind zu richten an den Vertrauens »
man der Gewerkschaften Aug . N i e r i ch , Steinmetzstr . 85 .



Gevichks�Ävitung .
Eine wüste Schlacht wurde in der Nacht zum 13. November

vorigen Jahres auf dem Grundstück Andreasstraße 64 geschlagen .
In der in jenem Hause belegenen Herberge der Bäckergesellen er -
schien in der Nacht eine ganze Rotte von Personen , die laut Ge -
tränke verlangten . Der Herbergswirt Kothinann , der diesen Gästen
Gutes nicht zutraute , verweigerte ihnen den Aufenthalt in seinem
Lokal , es kam zu lebhaftem Wortwechsel und die unliebsamen Ein -
dringlinge mutzten gewaltsam entfernt werden . Bald darauf er -
schienen aber die NowdieS , die sich Verstärkung . herbeigeholt hatten ,
wieder auf der Bildfläche und inscenierteu nun einen völligen Sturm
ans die Herberge , wobei sie mit Messern , Schutzwaffen und Latten
sich den Eingang zu erzwingen suchten . Sie fanden aber
energischen Widerstand und so entwickelte sich denn eine lärmende
Schlacht , bei Ivelcher auf beiden Seiten mit . einer staunenswerten
Erbitterung gekämpft wurde . Von dem Messer wurde in empörender
Weise Gebrauch gemacht und das Blut flotz in Strömen . Als einer
der Angreifer mit einer Pistole geschossen hatte , holten die Ver -
leidiger der Bäckerherberge auch einen Revolver herbei und trieben
nach etwa halbstündigem Kampfe die Rowdies in die Flucht . Auf
dem Kampfplatze sah es furchtbar aus , eine ganze Anzahl von Per -
sonen Ware » durch Messerstiche und Hiebe mit Latten verwundet worden
und mutzte die nächste Polizeiwache aufsuchen . Es gelang , einen der
Hauptschläger festzunehmen : er ist inzwischen zu mehrjähriger Ge -
fängnissirafe verurteilt worden . Vier andere Personen , die sich an
der lvüsten Scene beteiligt haben sollten , standen deshalb vor einiger
Zeit wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs vor dem hiesigen
Schöffengericht . Letzteres erklärte sich aber nicht für zu -
ständig , da nach seiner Meinung Landfriedensbruch vor -

lag , und wies die Sache an das Landgericht . Die
IV . Strafkammer hatte sich gestern mit dieser Anklage zu
beschäftigen . Die Angeklagten hatten seltenes Glück : Obtvohl die

umfangreiche Betveisaufnahme den dringenden Verdacht nahe legte ,
datz sich die Angeklagten an den Gewaltthätigkeiten beteiligt und

gegen den Z 125 ' Str . - G. - B. vergangen hatten , so war ihnen doch
der Beweis nicht zu führen ; der Gerichtshof hielt auch die That -

bestandsmerkmale des Landfriedensbruches bei ihnen nicht für erfüllt .
Es mutzte deshalb die Freisprechung den Angeklagten erfolgen .

Eine arge Flegelei führte gestern den 13jährigen Hand -
lungsgehilfcn Richard P c t s ch e unter der Anklage der thätlichen
Beleidigung vor das Schöffengericht. Am Abend des 17. Oktober

ging der Angeklagte in etivas angeheiterter Stimmung durch
hie Brimnenstratze . Er belästigte fast jede ihn : entgegenkommende
weibliche Person . so datz ei ' n ihm folgender Arbeiter Aergernis
daran nahm und beabsichtigte , ihn einem Schutzmann zu über -

geben . Der Angeklagte ging dann an zwei Damen vorüber , die
im Gespräch ani Rande des Bürgcrsteigs standen . Die zunächst
stehende Dame wurde von dem Angeklagten in unerhörter Weise be -

leidigt . Ohne Veranlassung umfatzte der Angeklagte von hinten
ihren Hals , bog den Kopf zurück und versetzte ihr eine kräftige Ohr -
feige . Die Gcmitzhandelte war fassungslos , sie blieb weinend stehen ,
während der Angreifer davon ging . Der Arbeiter nahm sich ihrer
an . er Uetz den Angeklagten zur Wache bringen . Im Termin gab der

letztere an , datz er sich selbst über sein Verhalten keine Rechenschaft
abzulegen vermöge . Der Staatsanwalt nahm nur aus Rücksicht auf die

Jugend des Angeklagten davon Abstand , eine Gefängnisstrafe zu
beantragen , er hielt eine Geldstrafe von 156 M. für angemessen . Der

Gerichtshof erkannte auf 100 M.

Im AugSburger Krawall - Prozeß beantragte vorgestem

Rechtsanwalt Bernstein die Ladung weiterer 18 Entlastungszeugen .
Der Verteidiger führte zur Begründung an , datz die Staatsbehörde
neue Belästnngszcugen und zwar nicht Schutzleute geladen

hat . Seitens seiner Klienten werde aber behauptet : 1. datz das

Vorgehen von als Belastungszeugen benannten Schutzleuten , deren

Identität erst durch die hierzu zu benennenden Entlastungszeugen
festgestellt werden kann und soll , gelegentlich der der Anklage zu
Gründe liegenden Vorfälle ein unkorrektes , Widerstand provozieren -
des gewesen sei - , 2. datz einzelne der als Belastungszeugen be -

nannten Schutzleute , deren Identität ebenfalls erst hier durch
die Entlastungszeugen festgestellt werden kann und soll , gcsetz -
widriger und strafbarer Handlungen lBeleidigimgen und Körper¬

verletzungen ) gegen die Angeklagten sich schuldig gemacht haben ,
3. datz das unter 1 und 2 bezeichnete Verhalten der Schutzleute
die Angeklagten zu den inkriminierten Handlungen gereizt habe
und deshalb als schuldansschlietzend oder wenigstens als straf -
mildernd in Betracht zu kommen habe , 4. datz die als Belastungs -

zeugen benannten Schutzleute bei ihrem Vorgehen gelegentlich der der

Anklage zu Grunde liegenden Vorfälle gröhtenteils in starker , die sichere
Beobachtung und Erinnerung ausschlietzender Erregung sich befunden

haben , datz ihnen Irrtümer und Verwechslungen bezüglich von

Personen und Aeutzerungen bei ihrer zeugenschaftlichen Aussage
unterlaufen und ihre Aussagen objektiv nicht gänzlich zuverlässig
seien , 5. datz die Darstellung der Schutzleute über die inkriminierten

Vorfälle eine einseitige , objektiv nicht erschöpfende und deshalb für
die gemachte Beurteilung der Sache unzureichend sei .

Der Gerichtshof gad dem Antrage statt .

Für de » Inhalt der Inserate
« bcrnimuit die Redattion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Beryntmortnng .

Tlzvntov .
Sonntag , 26. November .

Lpernhans . Orpheus und Eurydike .
Anfang 71/3 Uhr .

Montag : Lohengrin .
Schnnspielhans . ' Kabale und Liebe .

Anfang 71/3 Uhr .
Montag ■ Schlaraffenland .

Neues Oper » >Theater siKroll ) .
. Othello , der Mohr von Venedig .

Anfang 7>/z Uhr .
Deutsches . Der Probekandidat . An-

fang ?>/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lessing . Gertrud Antleh . Anfang
7- . , Uhr

Montag ; Die Ehre .
Berliner . Der Pfarrer von Kirch -

selb . Anfang 71/3 Uhr .
Montag : Die Herren Söhne .

Schiller . Die Juiigsrau von Orleans .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Cyprienne .
Neues . Solinette . Anfang 7>/ , Uhr .

Montag : Ein unbeschriebenes Blatt .
Weste » . Undine . Anfang l1/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Oratoriums - Auf -
sührung .

Montag : Fra Diavolo .
Dhalta . Der Millioncnbaucr . An

sang V/3 Uhr .
Montag : Der Platzmajor .

Residenz . Die Schluvrechnung . An-
sang Uhr .

Montag : Jagdfrcuden . Familien -
Souper .

Luise » . Die Räuber . Anfang
8 Uhr .

Montag : Die Grille .
Central . Die Glocken von Corneville .

Ansang Uhr .
Montag : Die Geisha .

Carl Weift . Johanna von Castillen .
Anfang 7�3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Prcciosa . Anfang 8 Uhr .
Montag : Ein gesunder Junge .

Victoria . Dorf und Stadt . An¬
fang 3 Uhr .

Montag : La Roulotte .
Belle - Zllliance . Gastspiel des

Schliersrcr Bauern - Theaters .
Almenrausch und Edelweist . An¬
fang 8 Uhr .

Montag : Llserl vom Schliersee .
Metropol . Der Troubadour . An-

fang 7' / - Uhr .
Montag : Rund um Berlin .

Apollo . Specialiläten - Vorstellung .
Atlfaug ? V, Uhr .

Meichshallen . Slettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Palast . Susanne im Bade . Spectali -
täten - Vorstellulig . Ans. 8 Uhr .

Passage > Pniiopiiknm . Speciali -
tnlen - Vorsicttlliig .

Urania . Jnvalideustr . 57/62 .
Täglich abends von 5 - 10 Uhr :
Stenilvarte .

Danbenstr . 48/49 . Im Theater :
Ter Sieg deS Menschen über die
Natur . Ansang 8 Uhr .

EWer - THM'
tWallncr » Theater ) .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Vi « von Orleans .
Romantische Tragödie in 1 Vorspiel
und 5 Akten voil Friedrich Schiller .

Montag , abends 8 Uhr «
ttyprlennc .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Ver Uichter von Zalamea .

Erntonl T hentvv
Direktion : ävee fforonorv .

Nur einmalige Aufführung ! '

Die Clockeu m lmneMe .
Romautische Oper in 3 Alte » von R.

Planquette .
Ansang l/,8 Uhr .

Montag u. folg . Tage : Die Geisha .

fei . Amt IVa 6440 . Dresdeneratr . 72/73 .

Eumlige AuWruilg :
Oer Millionenbauer .
Vollsstück in 4 Akten v. Max Kretzer .
Köpke ( Millionenbauer ) Emil Thomas .

Morgen und folgend « Tage : Der
Platzmajor .

„ Moabiter Liederkrauz . "
( Dir . : Fr . Bothe . )

Sonntag ' , den 26 . November 1899 ( Toten . Sonntag ) , abends 7 Uhr

IConz @rt
im Saale des Moabiiei * Gesellschafishauses , Alt - Moabit 80 - 81 .

Mitwirkende : Knhntsches SollBten - CJnintclt . — Nach dem Konzert ; Tanz .
Programm mit Liedertext inkl . Tanz 60 Pf . 66/12 Der Vorstand .

Urania
Tanlicnstrasse 48/4U .

Im Theater abends 8 Uhr :
Transvaal .

Vorher ; Derdnnklc Erdteil .

Montag im Theater :
„ Der Sieg : des menschen

Uber die Natur . "
Hörsaal : Herr C. Witt : „ Die

Fixsternwelt " .
Invnlidcnstr . 57/02 :

Tagl. Sternwarte .
Nachmittags 5 —10 Uhr,

ammmmmmmmammm

Berliner Aquarium
Unter den Einden 68a ,

Eingang Sclmdosvstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

SSBSF 25 Pf . - MA
Beichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
Eeptilien etc .

Passage-Panopticmn . "
h eu !

Anatomisch .

Museum.
Dienstags

für Damen .

Passage -
Theater .
Vorstellung

v. 7 - 10Vi Uhr .
15 erstklass . Deb.

■ ■ CASTANS

PANOPTIGÜM
Präsident von Transvaal

„ Ohm" Krüger
und

General Joubert
mit kriegsgerüsteten

Boeren .
Bin « Gruppe von aktuellstem

Interesse !

Hletropol-Tlrcater.
Behren str . 59/57 . Dir. : Rieh . Schultz .

Telephon Amt L 2126 .

Toteiisimtag, 28. Novbr. :
Eniüialiges Gastspiel der Sigirora

Francescbina PreYOSti ,
mit dem Ensemble des

Theilters des Westen.

Her Tronhadour
Große Oper in 4 Akten von

Guiseppe Verdi .
Regte : 0. Ehrl . Kapellmeist . : Bertram !

Sänger .
Leonore : Signorina Franoeschlna

Prevostl als Gast .
Anfang 7l/z Uhr . Ende 16' / , Uhr .
Die Kaste den ganzen Tag geöffnet .

Montag iinii folgende Tage:
„ Rund um Berlin "

und letzte Woche des phänomenalen
November - Specialitäten - Programms .

Moabiter Spreehallen
Kirch - Strafte 27 . 2g64L - f

Empfehle meinen Saal zu Ver -
samntlungen und Festlichkeiten .

1. Wcthnachts - Feiertag frei .
I Jeden Sonntag Ball . Entree frei .
I « Habe .

CarlWeiss - Theatep
Gr . Fraukknrterstraft « 132 .

Gastspiel d. russischen Hofschauspiclerw
I i s a b e t h Gore »> >>.

Novität ! Novität I

Johanna von Castillen .
Drama in , 5 Akten nach d Spanischen
des Don Manuel Tamajo o Baus ,

bearbeitet von W. Hosaeus .
Ansang 7l/z Uhr .

Im Tunnel : Freikonzert . Ans. 6 Uhr .
Montag bis Mittwoch : Johainia

von Castilien .
Donnerstag : Zum erstenmal :

Seimat .
Schausp . in 4 Akten v. H. Sudcrman » .
Magöa . . Ellsab . Corewa als Gast .

Apollo - Theater .
Dressierte Füchse

von E . Bonetty vorgeführt .
The ( ioihains

Bender . Steidl . Rosalba .
Barras . Xora Giatti .

Franklins . Kosniograph .
Anfang 7' / , Uhr .

Vorverkauf täglich Im Theater ,
beiin „ KUnstlerdank " , Unter den
Linden 69, und beim „Invallüen »
dank " , Unter den Linden 24 I.

RcichShallr » .
tettiner Sänger .

Heute :

Große
Elite - Soiree .
Auf . präc . 8 Uhr .

Ifti. Noacks Theater ,
Briiiinenstrabe 16.

Heute , Sonnabend , den 2ö. November :

Extra-Theatervorslelliliig

Der iineiaiier .
Vollsstück mit Gesang in 3 Allen von

L. Awlengriiber .
Montag :

Raub der Sabinerinnen .
Schwank in 4 Akten

von Panl und Franz v. Schöiitha ».

»
Clrcuis

Alb . Schum
Grosstcr ouviesti isehei, '

- Cireus der \ Ve . Uy v, .
> ' Jfh ' ? - « ir/ioff ' r/rit - i :

CiRcus Renz
Heute , Sonntag , den 26. November ,

naehmltiags : Keine Vorstellung .

_ Abends 71/ , Uhr : _
�Vr * ; CinIa - Vorstellung
mit extra hierzu reserviert . Program », .

Auftreten der

Lrigiiliil -TraiMal -Boere».
Zum Schluß zum 8. Male die mit so
ioloflalein Beifall aufgenommene große
hydrologische . phaMastisch - rvmantifche
Ausstattungs - Pantolilluie

»- -silimrze «. ». weiße Ritt « .

Besonders hervorzuheben : Im
Waster - Akt : Tauchende und schlvim -
meild « Pferde samt Reiter in voller
Rüstung . Die verwegene Fahrt durch
das 4 Meter tiefe Rlesen - Krystall - Clas -
Bastin , gesetzt , geschützt .

Die phänomenalen Waffer - Trapez ,
Taucher

mF " " Andre « and Golden " WD
Welt - Champions .

Der Totensprung aus einer Höhe
von 125 Fuß , alisgef . uou Mr. Heaton .

American - Tlieater .
Dresdcnersir . 06. Dir . : Emil Schnabl .

Das grostartige
N o v c m b e r - P r o g r a m m.

13 Glanzuummrü .
Voranzeige !

Montag , 27. November :
Gastspiel : Engar 8audor .
Anfang fys Uhr . Kastenerösfn . G Uhr .

Palast - Theater
früher Feen - Falast , Burgstr . 22.

Sonntag , d. 26. d . M. lTolensonutag ) :
Einmalige Ausführung :

Ein Slllmrzt .
Charakterbild von Randolf .

Hauptrolle : Direktor Richard Winkler .
Letztes So » » tags - Zi » ftrrte »

des Meislcr - Hochturner - Trios
Vasilescu . " WW

In diewr Vollendung nie dagewesen .
Alberti . Akrobatcntmppe .

Francis Era , am asiatischell Ring .
Georgette Duval , lebende Bilder usw.
Ans. Konzert 6 Uhr . Vorstellung 7 Uhr .

Kastenöffnling 6 Uhr . " - SS
illct - Vorverkanf von 11 —1 Uhr .

Cirkus JTiuseli .
Heute Sonntag , den 26. November ,

abends 7- /3 Uhr :

Gv . Vovptvllung .
u. a. : Die Camorra , von der

gesamt . Presse als d. größte Sensations -
Schaustückdes Jahrhunderts aiierkanilt .
Der Einbruch der Brücke mit der Dili -
gencc . Kampf der Camorristen mit der
Carabiniert . — Die phänomeiiale
blaue Grotte mit der seenhaften

N Schwsx - Apoth - ose ! !
Elclttisch durchleuchtetes Wasser ! !
DM - Gesetzlich geschützt . " HM

Slutzerordentl . Programm . Original -
Dressuren des Direktors Busch .
Die besten Schul - und Frciheits -
Pferde . Auftreten der vorzügilchsten
Reitlüiistler und Rcitküilstleriiillen und
sonstiger Specialitäteii .

Morgen Montag , 27. November ,
abends 7l/z Uhr : Drösser Dala -
Ahend .

Willi . Meyer Reslsmut ,
Rixdorf , Stetumetzstr . 43 ,

zweites Haus von der Herüiannstraße .
Sonnabend , 25. , . Sonntag , 26. Ziov . :

Frische Wurit . vorzüglich . Billige
Speisen und Getränkc . 1027b

Restaurant

Moritz Uhle
Krensbergstr . SO ,

Katzbachstrasse - Ecke .

Sonntag : Frikassee v. Huhn , Gänse -
braten , Hasenbroten , Eisbein »i . Sauer¬

kohl ( Specialität ) .
Grofter Mittagstisch , a Convert

50 Pf . Jeden Sonntag von 4 Uhr an :
VW Freitonzert . m

Echt Knlmbachcr , Alte März - Weiße .

Unania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jede » Sonntag : [ 24158 *

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkcitrn und Versammlungen .

Filzliiite Für Herren ,
" ÄS ™ Mieiiit
sacht» Z,W, extrafeine L,3ij
bis ZLll w Engroslager

Prenzlauerstr . Ä0 . « Dr .
8 oiri » t « gs ge » rkiie « . Z

preis Volksbükne .
Reut « TorsteHuui * .

b liebsten Sonntag ü3/ « I hr im Eessing - Tbeater ,
■ I . Abteilung : -

llinua toii Barnlielin .
Lustspiel in 5 Akten von G. E. Lessing .

Zuspätkommende werden erst In der I. Pause zu Ihren Plätzen Zu¬
tritt erhalten . Gleichzeitig : IV . Abteilung nachmittags 23/( Uhr
im Carl Weiss Theater : MU - Wlntersclilaf .

Der Vorstand .231/19 L A. ; G. Winkler .

rasse 39 .

_ M" Crosse Solree der

Stei «metz - Sa «ger
sowie Grosse » Konzert . Dirigent R. Tletz . Nachdem : Cr , Ball .

Zwei Kapelle ». " " NCi _ Eonls Keller .

Ko
Sonntag , den 36 . Noveinber :

Braueret Gambrinus , Charlollenburg ,
Heute , Sonntag , den 26. November ( Toteilsonntag ) :

Qvosses Zithes « - Konzept
der Freien Vereinignng Charlottenburger Zitherspieler

_ Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf . Vorverkauf 40 Pf . _

Utukg Durgkllilhes GMIinlll H
nebst Einführ . - Ges . u. Jnbaltsverz . Gar . vollst . 2603 Paragr . Gr. Massenartikel !
Nur in Postpak . enth . 25 Expl . , dauerh . brach , u. bcschn. a 25 Pf. , oder 22 Expl .
dauerh . geb. a 40 Pf . p. Nachn . L. Schwarz fc Co. , Rerlin C. 14, Neue Jakobstr . 9.

B RR 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/HiSilC L Iii ziehen I M. Plomben 1,50 M. Tellz . wöchentl . IM.

Zahnarzt Wolf , Lelpzlgerstr . 130. Sprechst . 9- 7.

Kriegers Festsäle
Wasserthorstrafte 66 [*

empfiehlt seine Säle für Privatfestlich -
keiten , Kränzchen Vereinen und zu
Bersauunliingen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerirag : Gr . Ball .

ppnvt I iftl » sate Safo6 '
CI Uol UCI , sttaße Nr. 119.

Fernsprecher Amt 4a 6360.
Empfehle meine Restanration und

Bierverlag , sowie dretVcreinszimmer .
20 —60 Personen , für Berewe und
Zahlstellen geeignet . 2747L�

1 BereinsziMler KK? ®« "
eiliszimmcr 100 Personen mit Piano .
2 Kegelbahnen zu vergeben . I3033L »
Ikionaot Zomdorterstr . 9
Itlvllitsl , Exke Löwestraße .

Telephon Amt VII , Nr. 4170 .

Mir MM . !
liefere

elegante
Anzüge

und Paletots nachMaß . hochfeine Aus -
führung , tadelloser Sitz garantiert .
J . Weyer , Rosenthalcrstr . 6/7 .

Fernspr . Amt III . 8524.

Teilzaiillg;. monatlich 10 M.
liesert elegante

�Olerrengarderode
ii. Maß , lomporowskl , Schncidcrillstr . ,
Neanderstr . 16, II , an der Alinenstr .

( Auch bar Kassa billigste Preise . ) *

leicht a. schnelTÜ 12 Briefen unt .
Garantie ( Probebr . nmsonit ) .
Etadelslehr . n. Verba&ds- B&chsr - Sovisor

lionls Sclinftan
Forat JT . /L . 47

ZiTerlies . »rbnelle , disrrete Ord-
nunr vemacliliiHB . Bücher . Rath U
kanfmion . iarelegeDhelten . An»
fertlgsny yoa iBveat . «. Bname » .

Trauringe !
Reell . 900 gestempelt , 7 Gr . 20,50 M. .
5V« Gr . 15,50 . Alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . Hugo Äemckc ,
Auguststr . 91, an der Oranienburger -
straffe . Gegründet 1840 . 25021 *

Wer feine Stellung ver - 1
bessern will ohne Berussstörung ,
besuche die

Abend - Kerrse der

„ Elelttra "
Prinzen - KC ( Ecke Dresdner . 1

Strafte * lw Straffe ) . [
Nnmeldnngen bis 1. Dezbr . I

auch Sonntags . — Keine Bor - 1
kenntnist «. Sicherer Erfolg .

Zeugnis . Stellungsnachwels .
Profpitt und Lchrpkan gratis .

Demnächst erscheint II . Auflag « des
Werkes „ Behandlung u. Heilung
der Krebserkrankungen
nach eigenen , langjährigen Unter¬
suchungen und Erfahrungen von
Djh Robinaki ( Berlin ) " ( 10 Mk. )
Verlag : Robpisliu . Co. , Berlin >V. s2 .

m

verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
ften Preise ». Reparatur -

Werlstätte . Lchrbahn ,
Sämtl . Zubehör . Teilzahl .
gestattet . Garl Karras ,

_ Langestr . 17. 24031 ! *

Große Auswahl
von

Zpielvsreg .
Böttcherw . , Haus - u. Küchengeräte ».

C. üllchelcben , 10886
L Gesch. : Kottliuser Damm 93 .

2. Gesch. : DreSdeuerstr . IS .

NeeN

Harzer Edelroller
mit de » feinsten Touren ver -
sendet unt . Garantie sür leb.
Anlunft u Wert per Nach -
nähme zu 8, 10. 12 u. 15 M.
Weibchen 1,50 M. ( Nicht ge-
fallend , Betrag zurück . )

Rieh . Scheerc , Eschwege .

Reell !- Cigarren .
Billigste Bezugsquelle für Wicder -
verkäuser . Preislagen von Mk. 20,
22, 24, 28, 30 usw. pro Mille . Grobe
Ausw . in Weihnachtö - Präfelltkistcheii .
Helnzelrnann A Co . , Clgarron -
Fabrik , Berlin , Brandenburgstraße 44,
pari . , an der Oranieiistrabe .

Lilder
»pferstiche sowie Handmaleiei

und Oeldruckbilder . auch Spiegel in
großer Auswahl auftergcwöhnlich
billig . 3087L »

Teilzahlung gestattet . " NA
nrzberg , LandsHergerstr . . 13.

Ohren n. Goldwaren
neueste Muster , billigste Preise .

Goldene Da men - Cb reu
v. 16 , » 9 , 35 M. etc .

v Silberne , Nickel , Stahl - Uhren
9 , 1 « , 15 M. [ 1660S *

Regulator 9 , 14 , 90 M. etc .

Cm. Wagner
Skalltzeretr . 186 , nahe Kottb . Thor ,

Beparatmen gut u. schnell ;



Wahlverein des III . Kreises .
DicnHtagr , den S8 . November , abends 8 Uhr ,

In Splegelbcrgs Apollo - 8aal , 8c bastia » - Strasse 39 :

i ®| r Versammlung . ' MW
Tagesordnung : 241/2

Bortrag des Rechtsanwalts Herrn Virtor Frnnkl über „ Das neue
Recht » nd Sie besitzlosen Volkstlnsscn " . 2. Diskussion . 3. Vereins
angelegeicheite ».

Das Protokoll des Parteitages in Hannover gelangt in der
Versammlung durch den Kassierer zur Verteilung . �9 %

Regen Besuch erwartet
ISer Verstand .

Achkung ! WW Achtung :
Dienstag , den 548 . November , abends 8 Uhr :

Volks Versammlung
im „ Kösliner Hof " , Köslinerftr . ÄS .

Vortrag Ver : ArbeiterimleM� in wirtslhaftlilsjer und

gesundheitliliitr Beziehnilg.
Referent : Herr Reichstags - Abgeordncter Fischer ( Sachsen ) .

Um zahlreichen Besuch dieser Versammlung ersucht
1/18 IHc Finbcrnferin .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Achtung : " Mi Achtung

Brandien-Versaiiiiiiliii der PaModenlep
am At o » t a g . den 27 . November - er . , abends 8 Uhr , im Lokale

des Herr » Itnshe , Grcnadierstrasje Nr . 33 .
Tag es - Ordnung :

1. Vortrag über „AebeitSlosen - Unterstützung� . Referent : K. Klingner .
2. Brauchenangclegcuhcir . 3. Verschiedenes .

Um piiultliches Erscheinen wird gebeten .

tacto - tesm ! . d. Hinstrumenteo - Arbeitcr
am Dienstag , den 28 . November , abends 8Vz Uhr .

im Lokale des Herrn leuis ( Mritenhof ) . Ropnickerstrasie 137/138
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Naturarztes Herrn E. Lindenau über : . . Welchen Wert
hat die Naturheilmethode für die Lösung der socialen Frage ? "

2. Die Preissteigerung für Pianinos und Flügel mit der Begründung
der seit Jahren steigenden Arbeitslöhne . 3. Verschiedenes .

Kollegen , der Tagesordnung wegen erscheint vünktlich und zahlreich »

Branche der Korlimscher.
Montag , oe » 27 . Nov . , ab . 8' / - Uhr . bei Wllkc , Zlndrcasstr . 20 :

Ver�samml isiig ' .
Tages - Ordnung :

Beratung und Bcschlusfasjung über den neuen Tarif der Grünbranche
und dessen Durchführbarkeit . Werkstaltaugclcaeuhcit . Verschiedenes .

Die Kollegen von Kirschke « . Malz sind hiermit besonders eingeladen .

eruMi- üerzziniiilnz der Drechsler
am Dienstag , den 28 . Nov . , abends 8V < Uhr .

äJSP " im Lokale des Herrn IMcke , Ackerstrasic Nr . 123
TageS - Ordnuna :

1. Bortrag des Kollegen l - ouls Cütk über : „ Lohn - und Zlccordarbcit " .
2. Diskussion .
3. Der Streik in den Alabasterfabrikcn und der TcrrorisiuuS dieser

Herren Arbeitgeber . 4. Verschiedenes .
Die Drechsler in den Fabrik - und Modelltischlereien sind hierzu ganz

besonders eingeladen .
Werte Kollegen ! Da in der nächsten Zeit Punkt 1 für die Drechsler

Berlins eine brennende Frage wird , ersuchen wir die Kollegen , recht voll -
zöhlig zu erscheinen . Die Drechslee in den anderen Bezirken sind ganz
besonders eingeladen . 278/20

Nie OrtsTcrwaltnng .

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
( verwaltnngsstelle Berlin ) .

Dienstag , den 28 . November , abends 8' / - Uhr :

im „ Dresdener Garten " , DreSdenerstr . 43 . -
Tages - Ordnung :

1. Welchen Vorteil bietet ei » grosser Jndnstrieverband gegen -
über einer kleinen Branchen - Orgauisation ? Referent : vtto klsotder .

2. Diskussion . 3. Berbandsangelegenheiten und Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheine » ist dringend erforderlich .

Dienstag , den 548 . November 18SN , abends 8 Uhr :

VvrszunmthmK
her Mchlmiker, Atiker, Uhmichr 1111& nmi ) . Kemrbe

im Lokal von Fenerstein ( grosser Saal ) , Alte Jakobftr . 73 .
Tages - O r d n u » g :

1. Vortrag über : Der gegenwärtige Stand der Mebkunst . 2. Wahl
einer AgitativnSkommission . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches und vor allen Dingen , pünktliches Erscheinen ersucht
117/12 Nie Ortsverrvaltnnjj .

Dienstag , den 2K . Dezember <2. Weihnachts - Feiertag ) , im
„ Kösliner HoH' , Köslinerftr . 8 :

- - - - - - - - -CJrosse Matinee
Vorträge des rühmlichst bekannten Männer - Doppel - Quartetts „ Harmonie " .

- K- Konzert
von Mitgliedern der „ Freien Vereinigung der Civil - BerufSmuflker " .

— Anfang 12 Uhr . —

Billets a 25 Pf . sind bei dein Kollegen Kar denke , Swinemnnder -

siraße 103, 4 Tr . sowie bei den Kassierern erhältlich .

Veldsiid d. Vapesierer u. verw . Berufsg.
Dienstag , den 28 . November , abends 8 Uhr :

Mitglieder - Uevsammlungett .
Filiale Nondl bei Uümann , Brunneuftr . 188 .

1. Bortrag des Kollegen Pönicke über : „ Das System der Lohnzahlung
und leine Auswüchse " . 2. Dislnssio » und Verschiedenes .

Filiale Lürß bei Lorenz » Markgrafenstr . 83 .
1. Vortrag des Hrn . Schütte über : „ Der Allgemeine deutsche Arbeiter -

bereiil ". 2. Diskussion und Verschiedenes . 178/4
Erscheinen notwendig . Nie OrtsvenvaUnn « .

NB. Berkchrslokal u. Arbeitsnachweis : Beuthstr . 21 ( Restaur . Sckultkelee ) .

Posamentlere .
Dienstag , den 28 . November , abends 8Vz Uhr .

Alte Jakobstrasse Nr . 73 '
bei Feuerstein ,

Oviffonkl . DovtÄMtNlutig .
TageS - Ordnnng : i1 »3,14

1. Vortrag über : „ Welchen Wert hat die Gewerkschaftsorgantsation
für die Arbeiter und Arbeiterinnen ? " Res «. : Frl . Haase . 2. Wie stellen wir
uns zu einer deutsch - östreichischcn Posamentier - Konferenz ( Vorschlag Wien) . �
3. Wahl der Agitationskoinmission und Revisoren . 4. Verschiedenes .

Vol ' lisvt ' rsammlung
am Montag , den S7 . November , abends 8 ' � Uhr ,

im Sminemünder Gesellschaftshaus , Swinemünderstraße Nr . 42 .

Tages - Ordnung :

Sedeutuug und Nutzen der Konfumgeuossenschaften für die Arbeiter .

Referent : Reichstags - Abgeordneter E . Wurm . 270/17

Um zahlreichen Besuch ersucht Der Einberufer : Karl Mars .

CGDtraMml der Töpfer Deutsclilands
Filiale Berlin .

Dienstag , den 28 . Xovember . abends 6 Fhr ,

_ in Feys Salon , Brnnnenstr . 184 :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung wird in der Versanmilung bekannt gemacht .

195/19 Der Vorstand . I . A. : Otto Kronfcldt

Berliner Genossenschafts - Bäckerei .
Am v. Dezember , abends 8V - Uhr , in unserm Eomptoir , Neue Hochstr . 18:

Ordentliche Generil - Versanimlung .
Tages - Ordnung :

I . Bericht des Vorstandes und Aussicktsrats und Entlastung derselben .
2. Vorlegung der Bilanz pro 1898 und 1899 und Verwendung des Rein -

gewinnes . 4. - Neuwahlen . 5. Statutenänderung . 0. Verschiedenes .
Die Bilanz pro 1898/99 liegt zur Einsicht der Genossen von heute ab

in unserm Eomptoir ans . 3107L
Berliner Genossenschafts - Bäckerei

( Eingetragene Genoflenschast mit beschränkter Haftpflicht . )
Der Borstand .

Bicbard Keim , Geschäftsführer . Paul Lenz , Kassierer . _

Verein deutscher Schuhmacher .
Sonntag , den 26 . d. M. , abends 7 Uhr :

Geselliges Beisammeusei «
bei Fenerstein , Alte Jakobstr . 73 . 170/20

Entree wird nicht erhoben . Garderobe 10 Ps .
Zahlicichcn Besuch erwartet _

Tic Ortsverwnltung .

Aehtnng , Töpfer !
NevtvsluenslnÄnneuCvtttrnliLation

Mittwoch , den 2 » . November , abends 6 Uhr :

Oeffentl . VevsÄtnnrlung
bei Fritz �Viihe , Andrcasstr . 2 « .

T a g c S - Ordnung :
I. Vortrag des Genossen Kater . 2. Bericht des Vertrauensmannes

niid Neuwahl desselben . 3. Wahl eines Delegierten zum Gewerkschafts -
kartell . 4. Wahl zweier Vertreter zur TarifkonlMiMon .
1072b Clnstav Melzcr .

Große öffentliche

Mckkllrbeiter-Kerslllinillilng.
im

Niensiax , den 28 . Vove » > 1 > er , abends 8 Fh » » .
„ ? Ioabiter Pieseilseiiartshans " , Vlt - Zloablt 80 —81 .

Tages - Ordnung :
1. Sitnationsbericht der Aussperrung bei der Firma Altniann u. Co.

Marienseldc , und wie stellen sich' die Berliner Metallarbeiter dazu
2. Rechnungslegung der bisher eingelaufenen Unterstützungen und cveitt .
Wahl einer ! ) ievisionsko »imission .

Im Interesse aller ist zahlreiches Erscheinen notwendig .
280/7 _

Mcr Eliibcrafer .

Achtnng! BSttcher ! Alhtllllg !
Sonntag , de » 26 . November , »achiiiitkags IV - Uhr . bei Zillmann ,

Bru » ne » strai « e 188 :

MU " OeUentlickzo VerlÄtnntlnng ' MF
der Böttcher Berlins und Umgegend .

Tagesordnung :
I. Bericht des Vertrauensmannes der Gewerkschastskommifsion . 2. Der

Streik in der Fastfabrik von Koch ( Inhaber : M. Lewy) .
Das Erscheinen sämtlicher Kollegen der Fastfabrlk ist notwendig . Herr

Lewy sowie sämtliche Arbeitgeber sind zu dieser Versammlung eingeladen .
Der Eiiibcrufcr .

Xi' ilillien - Hntei- stüt/unxsdiinä (1. Schneider .

mr VevLanttnlnnq
am Dienstag , den 28 . November , abds . 8>/ - llhr . in de » „ dei - min -

bniien� , Kommandantenstr . 20/21 ( grostcr Saal ) .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal 1899. 2. Wahl der gesamten Lokal -
Verwaltung für das Jahr 1900. 3. Verschiedenes . ,167/8

Mitgliedsbuch legitimiert . Nie Ortsverwaltnng .

1 Älumulchtiiger .
Dienstag , den 28 . November , abends 7 Uhr . bei Herrn Ilnshe ,

( Srenadierstr . 33 :

Große öffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

I. Bericht des Delegietten . 2. ' Neuwahl cineS Delegierten . 3. Ueber
unsere Fordcrungeir und Verschiedenes . 13/13

Der Einbernfer .

Putzer .
Mittwoch , den 29 . November , abends 3' / - Uhr . findet Rosen -

thalerstrnsse 37 eine

fPIT ' Bandeputierten - Sitznng " WG
statt . Kollegen , es ist Pflicht , dah jeder Bau vertreten ist. 102/3

Di « Lohukomniission der Pusser Berlins .

zen .

Jummgsgefellen - Bersammlnng
Sonntag , de » 26 . ' ' November , 1 Uhr . im . . Englischen Garten » ,
Alexanderstraße 27e . Tagesordnung : Das Budenrecht . Die Herren
Jnnungsmeister sind hiennit auch eingeladen . 275/7�

Der Altgeselle T . VorUanf .

Schonebepg .

Socialdemokratischer Verein .
Montag , den 27 . November , abends 8 llhr :

Vereins � Veeknmtnlung
im „ Klubhaus " . Hauptstrasse Rr . 3 —6 .

Tages - Ordnung : 15/7

„ Die Ziele der Soeialdemokratie . "

Referent : Reichstagsabgeordneter �ugusi Ledvl »
Gäste haben Zutritt . Neuaufnahmen finden statt .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Verein der Kleber
u. vcrw . Berufsg . ( Tapezierer ) .

Versammlung
beider Scttionc » ( Polsterer ) .

Sonntag , 26. November , abends
5 Uhr , bei P a st e r , Jnselstr . 10 :

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Salin über :

„Menschliches Glück » nd die sociale
Frage . " 2. Diskussion . 1043b

Nach der Versammlung : Gemüt -
lichcs Beisammensein . Gäste will -
kommest : Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse
der

Gastwirte und verwandten
Gewerbe zu Berlin .

Dienstag , den 5. December 1899,
nachmittags 3>/ > Uhr , Kommandanten -

straste 20 :

Vald - tauIaM .
Zu wählen sind in getrennten Ber -

samminngcu 50 Arbeitgeber - und 100
Kassenmitglieder - Vertreter für die
Wablperiode 1900 bis 1902 .

Die Wahlen nndeu zu gleicher Zeit
in den beiden ParterreIälcn statt .

Nur zur Kasse meldende Arbeitgeber
und Kassenmitglieder , deren in Orb -
nung besindliches , eventuell vom Ar-
beitgcber ausgefülltes Mitgliedsbuch
am Eingange zum Wahllokal vor -
gezeigt werde » mub , haben das Recht ,
sich an den Wahlen zu beteiligen .

Geschriebene , gedruckte oder auf
anderem mecbauischcn Wege hergestellte
Kaudidatenlistcu dürfen bei den Wahle »
benutzt werden . 270/18

Die zur Wahl vorgeschlagenenKasien - �
Mitglieder müssen mit Nauwn , Buch -
» ummer , Wohnung und event . Arbeit -
geber bezeichnet werden .

Berlin , den 23. November 1899 .
Poppe , Vorsitzender .

Kraushaar , Schristsührer .

sieutscher
Dossardtitn - Verbliiid .

De » Mitgliedern zur Nachricht , daß
der Kollege Tischler

Otto Thomas
am 24. d. Mts . nach 12stündigem
Krankenlager verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute ( Sonn -
tag ) nachmittag 3 Uhr von der Leichen -
Halle des neuen Michacl - Kirchhafes ,
Ripdorf , Mariendorferstraste , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
279/1 ] Die Ortsverwaltung .

Unser langjähriger Kollege , der
Tischler Otto Thomas ist nach
12stündigem Krankenlager am 24. d. M.
verstorben . — Die Beerdigung findet
heute ( Sonntag ) nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des neuen
Michael - Kirchhofes , Mariendorser -
straste , Rixdors , aus statt . sllOIb

Tie Arbeiter der Möbelfabrik
Seifert «. Wolfs .

veulseher

NelsMeiter - VerM
( Verwaltungsstelle Berlin ) .

Todes - Anzeige .
Nach zweijährigem Leiden verschied

unser langjähriges Mitglied , der
Schraubendreher 117/13

13 . Itelimaim .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute Sonn »

tagnachmitlag 3 Ubr in Luckenwalde
von : Trauerhause Beelitzerstr . 1 aus
statt . Tie Lrtsvrrwaltung .

Arbeiter !
Die Kollegen werden ersucht ,

schnellstens die ihnen bekannten Un-
fälle , welche noch nicht gemeldet sind ,
bis zum

28 . November 1889
im Arbeitsnachweis , Kleine Andreas -
straste 15, mündlich oder schriftlich zu
melden .
83/14 _ Der Borstand .

Berichtigung .
Die 4. Abänderung des Statuts der

Orts - Krankenkasse der
Möbelpolicrer trat nicht am
1. 11. 09 , sondern schon am 20 . 9. 99
in Kraft . 148/7

Berlin , 25. November 1899 .
Der Vorstand .

Albtllllg! Vereine .
Sounabeub 3. u. 17 . Februar :

SCr * Saal frei ! " 9 $
ÜOlOfi*] Alexaiiderstr . 27c ,

Englischer Karten .

Achtung !
Mache die Genossen und Kollegen

daraus aufmertsam , daß ich auch nach
dem Tode meiner Frau mein Restaurant
,Znr JHetaliarbeiter - HOrse '
Zahlstelle des Deutschen Mctallarbciter -
VerbandcS , weiter führe W. Hansen ,
31250 * Mainzerstr . 21.

Orupes Tanz -Institut ,
Annenstr . 16 ( früher Klubhaus ) .

Sonntags - Knrsns per Monat 3 M. ,
DicuStagadend - Kursus p. Monat 4M .
Säle und Vercinszimmer für Ver -
sammliliigen u. Festlichkeiten . [ 29728 *

Gesetlschaftshans
Swinemünderstr . 12 .

Säle 150 —800 Personen fassend zu
Versammlungen und Festlichlettcn zu
vergeben . _

Hübner . [ 24168 *

Kranken - UnterstsMOM
ber Schneider .

Unser Mitglied 167/8

VpU� Thiele
ist am 23. November verstorben . �

Die Beerdigung findet heute Sonn -
tag , 26. November , nachmittags 4 Uhr ,
aus dem Dankes - Kirchhos inderMüller -
straste statt . Tie Ortsverwaltung .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Kollegen die

traurige Nachricht , daß am Donnerstag ,
den 23. d. M. mein lieber Bruder und
Schwager , der Kreissägenschneider

Gustav Kühn 1029b
im 25. Lebensjahre nach langer ,
schwerer Krankheit sanft cntschlasen ist .

Dieses zeigen ticsbetrübt an
Oottiieb Kühn nebst Frau .
Ida Kühn , Brombergerstrabe 2.
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 26. ds. Mts . , nachm . 1 Uhr , von
der Leichenhalle des Krankenhauses
Friedrichshaiu aus nach dem Markus -
Kirchhos tu Wilhelmsberg statt . _

Arbeiter !
Am 23. November , nachm . 4 Uhr ,

starb nach langen Leiden unser Kollege

Gustav Killm .
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , nachmillago 1 Uhr , von
der Leichenhalle des Krankenhauses
Friedrichshäin aus nach Wilhelms -
berg statt . 83/12

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstund .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten für die innige Teilnahme
bciut Begräbnis meiner Mutter , sowie
meinen Mitarbeitern für die Kranz -
spende meinen herzlichsten Tank .
1060b Hermann Sehoitz .

Danksagung .
Allen Freunden und Genossen für

die innige Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines Mannes , sowie für
die rege Beteiligung bei dem Begräb -
nis den herzlichsten Dank !

Ü ' ilhelmine Senwitz
nebst Georg und Paul . 10706

Wir geben hiermit zur gefl.
Kenntnis , daß ych unsere

Lllodäraekkrei
jetzt FrenzInnerAUeeSS
( nahe Heinersdorferstraste ) be¬
findet . ] 706b

Golm £ Taubmann .

Von der Reise zurUck . 78/5 *

Dr. Strecker .

Dctrin für frattru und MiiWu
der Arbeiterklaffe .

Montag , den 27 . November , abends 8 Uhr . in Zkümanns Lokal .
Brnnnenstr , 188 :

Vortrag des Herrn Rechtsanwalts kraeokel über :

Das neue Recht der Frau .
Gäste willkommen . [5P/18) . Ter Vorstand .

bWuiiß ! Fliesenleger .
Dienstag . 28 . November , abends 8 Uhr , im Englischen Garten .

Alexanderftr . 27 c :

O elf entliehe Versamuilimg .
Tages - Ordnung :

1. Wie wird der Tarif der diesjährigen Lohnbewegung von feiten der
Chefs innegehalten . 2. Ergäuzungswahl der Lohnkommissiou . 3. Diskussion
und Verschtedenes . 66/11

Der Vertranensmann .

Vilmersdorf n . Halensee .
Montag , den 27 . November , abends 8Vz Uhr . in Strnss Salon ,

Augustastrassc Nr . 1; 1036 »

Crossdolksfefsanunlui für Frauen uJänner .
Tages - Ordnung :

1. „ Die wirtschaftliche Stellung der Frau in der heutigen Gesellschaft *.
Res. : Reichstago - Abg. W. Liebknecht . 2. Diskussian . 3. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet Die Veriraiicnsperson .

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Iuierateutetl verantworllich : 2b . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Zu den Stichwahlen !
Arbeiter , Parteigenossen ! Morgen Montag , in

den Stunden von vormittags N Uhr bis abend « 8 Uhr
finden die Stichwahlen / ; ur Stadlverordneten - Äer -
sammln ng in drei Wahlbezirken stall .

Im 6 . Bezirk , Wahllokal Dennewiystr . 13. steht unser Partei
genösse G a st w i r t Ferdinand Ewald , Schönleinstr . 6. mit dem
Liberalen Richard Barlh in Slichivahl .

Im 7 . Bezirk , Wahllokal Teliowerstr . 3. ist zu wählen zwischen
dem Parteigenossen Schuh machermeist er Karl Lankow ,
Zossenerstr . 1l , und dem Liberalen Ullstein .

Im 43 . Bezirk , Wahllokal ArluShof , Perlebergerstratze 26.
endlich soll entschieden werden , ob ein Vertreter des Antisemitismus .
der Rechtsanwalt Ullrich , oder unser Parteigenosse E x p e d i e n
Th . Glocke , Lausitzerstr . 52 . inS Stadtparlament einziehen soll .

Im 6. und 7. Bezirk gilt der Kampf den Liberalen . ES wäre
ein unnützes Beginnen , wollten wir noch einmal die Sünden auf
zäblen , die der Kommunal - Liberalismus jahrzehntelang gegen die
arbeitenden Bevvlkerungsfchichten begangen hat und die gerechter
Migivollen selbst in den Kreisen unserer demokratisch gesinnten Gegner
hervorgerufen haben . Die deutliche Quittung über die begangenen
Ungerechtigkeiten hat die Berliner Bevölkerung schon vor drei Wochen
gegeben , indem sie bei den Hauptwahlen am 6. November die Kandi¬
daten der soeialdemokratischen Arbeiterschaft zu un
geahnt siegreichen Majoritäten verhalf .

Möge die Wählerschaft der beiden Wahlkreise , die morgen zu
entscheiden haben , sich mit gleicher Energie den Vertretern der
Lolksinteressen zuwenden !

Ein vom Südwesten wesentlich verschiedenes Bild bietet der
45 . Wahlbezirk in Moabit , wo zu entscheiden ist . ob ein

Anhänger der finstersten Geistesanschauung , ein Förderer der Ver -

muckerungSbestrebungen inS Stadtparlament einziehen , oder ob der
Slrbciterkandidat , unser Parteigenosse T h. Glocke , die
Interessen der Bevölkerung vertreten soll .

Der Kampf wird die Slufbietung unserer ganzen Kraft erfordern
Schon gestern haben wir an den Mitteilungen der „VolkS - Zeitung
gezeigt , daß auf die Liberalen in diesem Wahlkreise kein Verlaß
ist . Ter Philister wendet sich lieber dem Förderer der rück

schrittlichsten Bestrebungeu zu , die er im Grunde seines Herzens
verachten muß , als daß er seine Stimme dem Kandidaten
der Partei giebt , deren historischer Beruf es ist . die Forderungen
der bürgerlichen Demokratie erst zu verwirklichen .

Daß das Bürgertum , von verhältnismäßig wenigen Ausnahmen
abgesehen , sich auf der ganzen Linie dem Antisemiten zuneigt , wird
auch durch einen , in den beiden hier erscheinenden katholischen
Blätter « veröffentlichten Aufruf erwiesen . Darin heißt es :

Pflicht eines jeden Katholiken ist eS, gegen den Soeialdemo -
kraten und für den Kandidaten des bürgerlichen Mittelstandes ,
Herrn Rechtsanwalt Ullrich , zu stimme » , denn es wäre sowohl für
uns Katholiken wie für alle Moabiter Bürger beschämend , wenn
die drei neuen Bezirke unseres Stadtteils nur durch Soeialdemo -
kraten vertreten würden . An die katholischen Wähler obigen Be -
zirks richten wir daher die ergebene Bitte , am 27 . d. M. Ihre
Stimmen dem Herrn Rechtsanwalt Ullrich zu geben .

So selbstverständlich es ist , daß dieses , den katholischen Stand
Punkt verleugnende Gewinsel an dem Klassenbewußtsein der
katholischen Arbeiter abprallt , so selbstverständlich ist es auch , daß
es dem protestantischen Rückschrittler neue Stimmen aus dem
Bürgertum zuführt .

Diese Zeichen werden unsere Parteigenossen darüber belehren .
daß es in der Arbeiterbevölkerung und den ihr nahestehenden
Schichten der i n t e n s i v st e n Ä g i t a t i o n S a r b e i t bedarf ,
wenn der Sic g errungen werden soll .

Nur auf sich selber , nur auf die eigcneKraft
darf die socialdemokratische Arbeiterschaft sich
verlassen !

Sie wird die Hoffnung der Rückschrittler zu Schanden machen !
In heißem Ringen wird sie dem freiheitlichen Gedanken , den »

Gedanken des KultnrfortschritteS zum Siege verhelfen !

Auf zur Agitation ! Auf zur eifrigen Wahlarbeit !
» *

•
Die Genossen des z w c i t c n W a h l k r e i s e S werden ersucht ,

sich am S o n n t a g m o r g e n 7t/z Uhr zahlreich an der Flugblatt .
Verteilung zu beteiligen ; wir bitten die Genossen , sich pünktlich iu

folgenden Lokalen einzufinden : Saß , Markgrafenstr . 102 ; Voigt ,
Königgrätzerstr . 39 ; Siebert , Großbeerenstr . 64 ; Q u a n d t ,
Belleallianeestr . 74 ; Ä e ß n c r , Hagelsbergcrstr . 23 ; F a l l e r ,
Pallasstr . 16 ; Werner , Bülowstr . 59 . — Außerdem bitten
wir die Genoffen , für zahlreichen Besuch der am Sonntag ,
de » 26 . November , mittags 12 Uhr bei Goßmann . Kreuzberg -
straße 48 , stattfindenden Versammlung zu agitieren , in welcher
der Reichstags - Abgeordnete Paul Singer das Referat über :

. Die bevorstehenden Stichwahlen und deren Bedeutung " über -
nommen hat .

Alle Genossen , welche am Tage der Wahl helfen wollen , werden

gebeten , sich bis morgens 8 Uhr in den WahlbureanS bei

S ch ü I t h e S , Großbeerenstr . 18, und bei Werner , Bülowstr . 59 ,

zu melden .
» »

•
Die Parteigenossen welche am Sonntag an der Flugblatt -

Verbreitung in Moabit teilnehmen wollen , werden ersucht

sich früh 8 Uhr bei Faber , Stephansir . 11, zu melden .
Wer Montag bei der Wahl behilflich sein ivill , wolle sich früh

8 Uhr bei Joh . Pfarr . Putlitzstr . 10, melden .
• «

Geht rechtzeitig zur Wahl !

Wer irgendwie dazu im stände ist , sollte seiner Wahlpflicht am

Pormittag oder spätestens in den Nachmittagsstunden von 2 —5 Uhr

genügen . Leider sind tausende Arbeiter an die TageSarbeit ge -
bunden und können daher nur mit Not in der Mittagsstunde oder

gar erst am Abend zur Wahl schreiten . Und für diese Wähler

gilt es Platz zu machen . Also nochmals : Wählt so frühzeitig
als irgend möglich I

Auch für Montag gelten die Anordnungen , die der Magistrat zur

Hauptwahl erlassen hat : Um den ordnungsmäßigen Verlauf deS

Wahlgeschäfts zn sichern , ersuchen wir die Wähler , folgende Ver -

Haltungsmaßregel » genau zu beachten : 1. Wer eS irgend ermöglichen

kann , wähle in der Zeit von 9 —12 oder 2 —5 Uhr . $. Jeder bringe

seine W a h l k a r t e mit als Legitimation . 3. Wer nicht in de »

Besitz ' einer Wahlkarte gelangt sein sollte , sorge für anderweitige

Legiliination ( Quittnngskarle der JnvaliditätS - und Alters -

Versicherung « « Anstalt , Militärpaß . Mietsvertrag , polizeilich ab -

gestempelte Anmeldung oder dergleichen ) . In diesem Falle ivende

inaii sich zunächst an den mit dem Plakat „ Auskunft " versehenen

Tisch , um Listeuteil und Nummer zu erfahren . 4. Der Zutritt zum

Wahltisch erfolgt an der Stelle , welche durch cin der Farbe der

Legitimationskarle entsprechende « Plakat bezeichnet ist fweitz , rosa .

grün ) . 5. Wenn ein Wahllokal zeitweise gefüllt ist, ' wolle man ruhig .
ohne zu drängen , vor demselben Aufstellung nehmen . Jeder Wähler .

welcher bi « 8 Uhr in dem Wahllokale oder , falls diese « wegen

Raummangels nicht betreten werden kann , in einem abschließenden
Vorraum desselben iFlur , Garten . Hos ) erschienen ist , wird zur
Stimmabgabe zugelassen . 6. In den Zeiten von 12 —2 und 5 —8 Uhr

hat jeder Wähler nach der Stimmabgabe auf dem durch Barrieren -

sührung oder Plakate bezeichneten Ausgange da « Wahllokal zu ver¬

lassen . 7. Den Ordnungsvorschriften des Wahl

Vorstandes , welche den Wählern gegebenenfalls durch die Magistrats -
oieiier mitgeteilt werden , ist unbedingt Folge z u l e t st e n.

Wir haben das Vertrauen zu der Wählerschaft , daß sie diesen

Anordnungen bereitwilligst Folge leistet und daß jeder an seinem
Teile zu einem ruhigen und ordnungsniäßigen Verlauf der Wahl

beiträgt . _
•

Mttfevo ZcXcv
machen wir aufmerksam auf die von uns bereits angekündigten

Porträts von Marr und Engels ,
Kunstblätter in Knpserradicrung ans chinesischem Papier .

Platte ii größe : 39X52 Een ti meter ,
Karton größe : 85X65 Centimeter ,

die wir unseren Abonnenten zu dem

Borzngspreisc von 5, — M. Pro Paar

zu liesern in der Lage sind , während im gewöhnlichen Kunsthandel
der Preis mindestens 3t ) —40 M. betragen würde .

Tieselben sind in unserer Expedition zur Ansicht ausgestellt ;
desgleichen auch

Geschmackvolle Rahmen zu billigen Preisen
in verschiedenen Mustern . Wir hassen , unsere Abonnenten werden

von unserem Anerbieten recht zahlreichen Gebrauch machen und ihr

Heim mit einem wirklich künstlerischen Schmuck zieren .

Bestellungen sind zu richten an die Buchhandlung Vorwärts .

Gegen Einsendung von 30 Ps . ( eingeschriebeil 50 Ps . ) erfolgt Zu -

scndung der Blätter ins Haus .

Uolmles .

Die Sonntagsbeilage , welche die Erläuterungen zum Bürger -
lichen Gesetzbuch enthält , fällt heute aus .

Die Parteigenossen deS ersten Wahlkreises werden darauf
aufmerksam gemacht , daß heute ein Ausflug nach Treptow zur
Besichtigung der . Sternwarte " stattfindet . Der Vortrag über : „ Der
mißglückte ' Wcttiiutcrgaiig " beginnt um 5 Uhr . Treffpunkt : Nach -
nnttägs 3 Uhr im Restaurant Karpfenteich . BilletS sind in allen

Zahlstelle » solvie bei Täterow , Ailiienstr . 26 ; Metzner , Skalitzer
straße 59 ; Felgentreff , DreSdenerstr . 33 zu haben . Die General

versammluiig findet Dienstag , den 28 . d. M. , bei Miegel , Stralauer -
straße , statt . '

'
Der Vorstand .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag ist keine Vorstellung
Am nächsten Sonntag , nachmittag « 2�/« Uhr , sind zwei Vorstellungen :
I. Abteilung im Lessiiig - Theäter : M i n n a von Barnhelm ,
Lustspiel in 5 Akten von E. Lessing und für die IV . Abteilung
im Earl Wciß - Theater : Winterschlaf .

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Arbcitcr - BildungSschule . Heute abend , präeise 7 Uhr . Vor -

trag des Herrn Dr . Spieß über „ Die Elektrieität als

Licht und Wärmespenderin " , mit Experimenten im Hör -
sanl der „ Urania " , Taubenstraße . Eröffnung 6 Uhr . BilletS sind
nicht mehr zu haben . Pünktliches Erscheinen erwartet

_
Der Vorstand .

Tic offiziöse Presse bemüht sich mit großem Eifer , die von
unveranttvortlicher Stelle aus genährten Befürchtungen über eine bo -

vorstehende Maßregelung der Reichshauptstadt zu zerstreuen . Der

neueste Artikel der Schweinburgscheu „Berl . Pol . Nachr . " befaßt sich
abermals mit demlThema der Spree - Präfektur uud ähnlichen
Dingen : „ Unsere iieulichen Mitteilinigen über die Berlin lind Um -

gegend betreffenden gesetzgeberischen Pläne werden durch
das kategorische Dementi bestätigt , welches die „ Berliner
Korrespondenz " den Behauptungen . daß eine Schmälernng
der Selbstverlvaltung der Reichshänptstadt , oder deren Zerteilung
in mehrere selbständige Gemeinden geplant sei . entgegensetzt .
Was die erstere Behauptung anlangt , so scheint man dabei öfter von
der Annahme auszugehen , als ob die ReichShauptstadt in Bezug
auf die StaatSalifsicht und die Wahrnehnning staatlicher Geschäfte
eine besonders günstige AnSnahmestellnng einnehme . Das Gegen -
teil ist der Fall . Wenn die Grenzen der Staatsnnfsicht in Bezug auf
Berlin genau so gezogen sind , wie in Bezug ans die aiideren Stadt¬

kreise , so findet doch für Berlin eine Mittvirkmig von Kollegien
der Selbstverlvaltung bei der Staatsaufsicht nicht statt .
Die anderivärtS dem BezirlsauSschnsse nnd den » Provinzialrat bei -

gelegten Befugnisse werden für Berlin von dem Oberprüsidenten
» nd dem Minister ausgeübt . Ebenso ist in Berlin von allen Ziveige »
der Polizeiverivaltung ' nur die Straßenbanpolizci in der Venvaltnng
der Gemeinde nnd auch sonst werden Oleschäfte , »vclche lvic die

Stenerveranlagung anderwärts Geineinde - Organen übertragen sind ,
in Berlin von Staatsbehörden wahrgenommeii .

Bei dem stetig steigenden Umfange der städtischen Verlvaltnng
ist ferner zivar lvohl ' deren Deceiitr ' alisatiou erwogen worden und

zwar hat iiicmand anders , als der spätere Finanzminisler H o b r e ch t
als Obcrbürgctineister eine tvcitgcheiide Dccentraliiation der städti -
' chcn Verwaltung geplant . Von diesem Plan ist indessen nur tvenig
zur Ausführung gelaugt . Aber von einer solchen administrative »
Deccutralisation wäre eine Zerlegung der Stadtgemeinde in ver -

schiedeno ganz selbständige kommunale Körperschaften grund -
verschieden . An eine solche wird nicht gedacht und ist » icmals ge¬
dacht worden .

Grundlose Ausstrenungen der hier in Rede stehenden Art sind
mnsoinehr zu beklagen und zu verwerfen , alS sie nur dazu diene »
können , zu beunruhigen uud Mißstimmimg zu erregen und die ruhige
und sachliche Beurteilung der zur Zeit schivebenden großen politischen

fragen zn behindern . Ohnehin hat man es jetzt vielfach mit Bc -

trebungen zu thun , welche unabsichtlich einer sachliche » Behandlung
der gesetzgeberischen Aufgaben entgegcnlvirlen . Manche Acnßenmg in
der Presse , Ivie die Behauptung , es solle die E i s e n b a h ii v o r l a g e

erst dann erscheinen , wenn das Zustandekommen der Kanal -

vorläge gesichert sei , und die Operation mit der Perspektive auf
die Auslosung des Abgeordnetenbansc « tvegen der Nichtannahme dieser
Vorlage , sind so gcoignct , die bisherigen Gegner zu verstimmen und
ie zu einer Politik des Mißmuts , anstatt der ruhigen sachlichen

Ucberlcgilng zn treiben . daß man beinahe auf den
Gedanken kommen könnte , eine solche Wirkung sei that -
ächlich beabsichtigt . Wem es wirklich darauf ankommt , die -

jenigei », tvelche bisher den verkehrspolitischen Plänen der Staats -

regierung widerstrebten , eines Besseren zu übcrzcngc » , der wird sich
vielmehr von allen derartigen Tendcnzbestrcbnngen fcntziihaltcn
haben , welche nur verwirren und die Verwirklichung der Pläne der

Staatsregierung erschweren können . "
Das klänge alles recht erbaulich , wenn nicht seit Jahren häufig

die maßgebende Politik des Zickzack - Kurses von Stellen anS in -

steniert würde , die sich um die etwa vorhandenen Anschauungen der

verantwortlichen Männer in der Regierung den Teufel kümmern .

Wucher mit Lotterielosen . Ein Leser schreibt lins : Dieser

Tage wollte ich mir ein Los der Wohlfahrls - Lottene zu dem

sestgesetzUn Preise von 3. 30 M. lausen . Doch wurde mir zu meinem

größten Erstannen in allen Cigarreit - und Lotteriegeschäften der

Preis von 4. 4. 50 und 5 M. aboerlangt . Ich erlaube mir hiermit
die Frage : „ Ist ein derartiges Wuchern mit Losen erlaubt ?"

Ein solcher Wucher ist erlaubt . ES ist auch nicht recht cinzu -

zusehen , warum , wenn der Staat die bekannte „ DuimnheilSsieuer "

erhebt , nicht auch Private die Schafe scheren sollen . Niemand hat

ja nötig , den Wucher mit Lotterielosen zu fördern .

Der Berliner Freisinn entwickelt sich . Uns wird geschrieben :

Im 33 . K o m m n n a l - W a h l b e z i r k . wo Herr Koblenzer ge -

wählt worden ist , halte » sich trotz aller eindringlichen Lehren , die

aus dem bisherigen Verhalten deS Berliner Freisinns zu ziehe »

waren , einige Rel' toren und Lehrer für einen Kompromiß - Freisinns -
Kandidaten in die Bresche gestellt und ihren Namen unter cin Flug -
blati gesetzt , tzas Maßnahmen der Berliner Schulvcrwaltimg kritisierte .

Einige Freistnnsmannen denunzierten daraufhin die dem

Lehrerstande angehörenden Unterzeichner bei dem Magistrat mit dem

Erfolge , daß beschlossen worden ist , die Betreffenden in Untersuchung

zu »ehinen . Die Herren habe » bereits vom Bürgermeister die Auf -

forderung erhalten , sich über ihr Verhalten zn änßent .

Der Berliner Lehrrrberci » nahm i » seiner vorgestrigen Ver -

saminlung Stellung zu dem passiven G e m e i n d e w a h l r e ch t der

Volksschullehrer , welche - Z die VoUsschullehrer nach der Städte - Ord -

nnng von » Jahre 1853 und der bestehenden Laiidgemeinde - Ordnnng
nicht besitzen . Lehrer Lieverenz führte in einem eingehenderen Vor -

trage an «, daß diese Ausnahmestellung der BolkSschullehrer sachlich
dmchauS nicht begründet und bei der jetzigen socialen Stellnng des

VolkSfchullehrerstandeS ganz unhaltbar geworden fei . ES gelangte
nach längerer Debatte einstimmig folgende Resollitivn zur
Annahme : ' „ Die Borenthaltnng des passiven Gemeindewahl -
rechts bedeutet für die preußischen BolkSschullehrer eine

sachlich nicht begründete Ausnahmestellung , deren Beseiti -

gnng im Interesse der socialen Stellung der Lehrer sowie im

Interesse einer sackikundigen Vertretniig der Schlilangelegenheiten in
de » konnnunale » Körperschaften zu finden ist . " Der Vorstand des
Vereins wurde beauftragt , da die Angelegenheit eine den ganzen
preußischen Volksschullehrerstand angehende ist, unverzüglich beim

Vorstände des LandeSvereiiis preußischer Volksschnllehrer die Ab -

seiidimg einer Petition an die königl . Staatsregierung und an beide

Häuser des preußischen Landtage « um Gewährung des passive » Ge -

meinde - Wahlrechts an die preußischen Volksschnllehrer durch eine

entsprechende Aendernng der Städte » und Landgeineinde - Ordnung
zu beantragen nnd . sal' lS der Landesverein hierin nicht vorgehen
jollte , selbständig darin vorzugehen .

Beschränkung der Sonntagsruhe im Dezember . Das

Polizeipräsidium teilt mit : Gemäß 8§ 105b Abs . 2, 105s und 41a .
der Reichs - Gewerbe - Ordnung wird für de » Stadtkreis Berlin

folgendes bestimmt : 1. Im Handelsgewerbe , jedoch mit Ailsschlnß
der Bank - , Wechsel - und Lotteriegeschäfte , dürfen abweichend von der

allgemein festgestellten sonntäglichen Beschäftigungszeit Gehilfen .
Lehrlinge und Arbeiter a) an den drei letzten Sonn -

tagen vor Weil , nachten , am 10. , 17. und 24. Dezeniber
d. I . . von 3 bis 10 Uhr vormittag « und van 12 vi « 8 Uhr
nachmittag « , b> am Sonntag , 31. Dezember d. I . . von 8
bi « 10 Uhr vormittags nnd von 12 bis 7 Uhr nachmittag «
beschäftigt iverden . Der Verkauf von Back - uud Kouditorware » , von

Fleisch inid Wurst , der Milchhcmdel und der Betrieb der Vorkoft -
handlunge » ist an den gcnailiitcn vier Sonntagen ebenso wie an
den übrigen Sanntagen schon von Beginn der allgemeinen Verkaufs -
zeit , uud zwar von S Uhr morgens ab , zulässig . 2. Von dem all -

gemeinen Verbot der Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen nnd
Arbeitern im Handelsgeiverbc a IN 25 . D e z cm be r , dem ersten
Wcihiiachtstagc , werden , soivcit der Gewerbebetrieb in offnen
Verlanfsstelleil stattfindet , aiiSgenonnnen : s ) der Handel mit Milch ,
mit Back - und Kouditorware » , sowie mit Äonsitiiren während
der Zeit von 5 bis 10 Uhr vormittags und von 12 bis 2 Uhr
nachmittags ; b) der Handel niit Fleischwaren während der' Zeit
von 5 bis 10 Uhr bormittags ; o) der Handel mit Kolonialwaren .
mit Vorkostwaren , mit Brennmaterialien , mit Bier und Wein , mit
Tabak und Cigarren während der Zeit von 8 bi » 10 Uhr vor¬

mittags ; ck) der Handel niit Blumen während der Zeit von 7 bis
10 Uhr vormittags und von 12 bis 2 Uhr nachmittags ; e) der

Handel mit Druckschriften auf den Bahnhöfen während der Zeit von
7' /s bis 10 Uhr vormittags ; k) die ZeitungSspedition während der

Zeit von 4 bis 9 Uhr vonnittagS . 3. Am 26 . jDezcinber , dcni zlveitcn
Wcihnachtstage , finden lediglich ' die allgemeinen Vorschriften über die

Feststellung der Zeit zur Beschäftigniig von Gehilfen , Lehrlingen und
ArbeitMl im Hmidelsgewerbe Anwendung . 4, Alle mit den vor -
flehende » Festsetzuiigeii nicht im Einklang sichenden Vorschriften
früherer Verordnungen bleiben außer Anwendung .

Der Polizeipräsident vcröffciltlicht falgeudeii Erlaß : „ ES ist
hier mehrfach in letzter Zeit zur Anzeige gebracht »Vörden , daß
H c b a ni in e n den Kreißenden vei einer etwa in Frage lominenden

ärztlichen Hilfeleistung solche Acrzte in Vorschlag bringen , mit denen
sie in einein festen V e r t r a g S v' c r h a l t n i S auf die Zuiveiidnizg
vop geblirtshilflichen Berrichtungeu stehen . Ich mache die Hebanimen
darauf aiifniertsnm , daß ein derartiges Ve nähren im Widerspruch
steht mit den Bestimmungen de « Hebammen - Lehrbuchs nnd der

Ziffer 2 des MedizinalediktS vom 27 . September 1725 , nach tvelchen
den Hebammen verboten ist , einen Arzt vor den anderen vorzu -
schlagen , sie vielmehr gehaltet » sind , den Patienten darin freie Wahl
nnd Willen zu lassen . Falls mir weiterhin solche Fälle gemeldet
werden , so lvcrde ich gegen die betreffenden Hebammen un -

nnchsichtliH einschreiten und sowohl den Namen tvie auch den der
Acrzte öffentlich bekannt geben . Berlin , den 19. Novembev 1899 .
Der Polizeipräsident , gez , b. Windheim . "

Ans den Begräbnisplätze » Berlins herrschte gestern ein
reges Leben lind Treibe ». Arbeiter ivaren eifrig beschäftigt , die
Gräber in Ordnung zu bringen und die Reihen und Wege vom
Laub usw . zu reinigen . Der durch den Regen der letzten Tage ans -
geweichte Boden wurde durch KicSlngm gefestet . um die Wege für
heute passierbar zu machen .

Der deutsche Kommissar für die Weltausstellung iu PariS ,
Geh . Regicriiiigsrat Dr . Richter , ist mit sciiiem Stabe nach Paris
übergesiedelt . Das hier in der Leipzigerstraße eingerichtet gewesene
Bureau ist demgemäß aufgehoben worden .

Z « r amtlichen Statistik der Berliner Streiks , die ivir
gestern brachten , wird uns von gewerkschaftlicher Seite mitgeteilt .
oaß die Angabe , ivonach 30 Arbeiter einer Schirmstocksabrik
kontraktbrüchig geworden sind , durchaus »»richtig ist . Es
ivaren in der betreffenden Fabrik 52 Arbeiter misständig ' geworden ,
von diesen waren aber n » r vier Personen kontraktbrüchig. ' Sonach
scheint eS, als ob in der Unzuverlässigkeit , durch die sich die amtliche
Statistik iin allgemeinen auszeichnet , solveit her Köntraktbrnch m
Betracht kommt , ' auch die ans Berlin Bezug habenden Angaben keiuc
Ausnahme machen .

Zu dem furchtbare » Selbstmorde der jniigen Elfriede Hell -
ivitz ivird »och folgendes mitgeteilt : Nachdem ein Vertreter der
Staatsanwaltschaft noch spät abends den Thatbestand aufgenommen
hatte , wurde die verkohlte Leiche kurz nach 10 Uhr in das Schate -
Haus überfiihrt . Die von der Polizei benachrichtigten Eltern des
Mädchens kamen im Laufe des Abends noch »ach Berlin . Elfriede
hotte ihnen geschrieben , daß sie Heimweh habe , und den Vater ge -
beten , er möge sie nach Hanse abholen . Die Elten » glaiibteii jedoch ,



das HeinNveh werde bald vorüber gehen . H. schrieb daher seiner
Tochter , sie möge die gute Stelle . nicht aufgeben , sondern bleiben ,
Die Fran des Gastwirts ' hatte das ihr bekannte Mädchen aus Tempel -
Hof mitgenommen und war ihm sehr zugethan . Am Donnerstag
hatte die Leidende einen Schwindelansall

'
gehabt und eine Zeitlang

zu Bette gelegen . Dag sie gestern früh mit der Absicht , sich das
Leben zu nehmen , die Wohnung verließ , geht auch daraus hervor ,
dag sie die Wohnungsschlüssel im Zimmer liegen lieg .

Das städtische Arbeitshaus hat im Jahre 18gZ/S9 sbezw .
im Vorjahre 1897/98 ) aufgenommen : 956 ( 975 ) Männer
und 150 ( 190 ) Weiber . Davon wurden 815 ( 875 ) Männer
und 113 ( 185 ) Weiber der Anstalt n e u überwiesen : die
übrigen kamen

_ nur aus , anderen Anstallen ( Krankenhäusern .
Gefängnissen uslv . ) zur Wciterverbügung ihrer Korrcktions -
hast in daS Arbeitshaus zu rück . Die Durch -
schnitts - Freguenz stellte sich 1898/99 ( bezlv . 1897/98 ) für
das ganze Jahr ans 1054 ( 1080 ) Männer und 115 ( 134 ) Weiber .
Sie war 1898/99 bei den Männern am höchsten im Juni - und
Jiili mit je 1095 , am niedrigsten im Oktober und November
mit je 1009 , bei den Weibern am höchste » im April niit
120 , an » niedrigsten in » Januär und Februar mit je 99.

Die »reiste » Korrigenden werden eben im Winter und gegen Bc -
ginn des Frühjahrs eingeliefert , weil »nn diese Zeit die Arbeits -
und Obdachlosigkeit den größten Ilmsaug erreicht . Den
Sommer hindurch , Ivo sie Arbeit finden könnten , sitzen sie dann im
Arbeitshanse , um in » Herbst und zu Beginn des Winters , »ven » die
Arbeitsgelegeicheit wieder knapp wird , entlassen zu worden und bald
von neuem Wege » Bettelei oder Obdachlosigkeit ms Arbeitshaus
gesteckt zu werden . Diese » traurige » Kreislauf , bei dem es »»rauche
aus nichrcre Dutzend Bestrafungen innerhalb »vcnigcr Jahre bringen ,
»lernit die Welt „ B e s s e r t» » g s v e r f a h r e »»".

Ein schwerer Znsamuicustoh zivischen de»»» elektrischen Straßen -
bahnivagen Nr . 1321 der Linie Krcuzberg —Gesundbrunnen und einem
schivcr bcladene » Nollivagcn der Spcditionsfirina Jacob u. Valentin ,

Holzniarktstr . 6 . fand Sonnabendabend 6 Uhr an der Ecke
Jerusalcmer - und Zimmerstraße statt . Während der Novlvagcn die
Jernsalcmcrstrage kreuzte , luurde er von den » in voller Fahrt befind -
lichcn „elektrischen " in der Mitte gefaßt und »nit seiner fast 100 Ctr ,
betragenden Last unter heftigem' Krachen auf die Seite geschoben ,
wobei beide Fahrzeuge schwer beschädigt Ivnrdc ». Der Vorderperron des
elektrischen lvnrde eingedrückt , während der Rolllvägen bei den » An -
Prall in der Mitte brach und entladen werde »» »nutzte . Die Schuld
an dem Znsaniineustotze dürste beide Wagenführer treffen .

AuS der Untersuchungshaft eutlasseu wurde der Agent für
zahnärztliche Artikel Bruno Fichert . Er lvar aus Anlaß der im
Mai d. I . bei der Firnia Ash u. Sons verübte »» Diebstähle unter
dein Verdacht der Hehlerei verhaftet worden . Riminehr erfolgte ans
Antrag seines Verteidiger ? Rechtsamvalts Wronker seine Haftciitlassnug
ohne Kaution .

Durch de » starken Wind lvnrde Frcitagnachmittog ein an »
1. Stock des Hauses Burgstr . 27 angebrachtes Geschäftsschild herab -
gerissen und dein vorübergehenden Kranke » »Wärter Heinrich Storbcck
gegen den Kops geschleudert . Der Schivervcrlctztc erhielt auf der
lliifallstation V einen Verband und lvnrde da »»» nach der Charit »
gebracht .

Von einem Omnibils totgefahren »vnrde gestern nachinittags
gegen VeS Uhr au » Alcxandcrplatz , Ecke Königstraße . ein unbekannter
Mann von etiva 40 Jahren , der Arbeiterkleidimg trng . Er lvnrde
beim lieberschreiten des Straßendammes von der Deichsel erfaßt »»»»d
geriet iliitcr die Räder , die ihm über Kopf und Brust gingen . Ter
Tod trat aus der Stelle ein . Legitimationspapierc lvnrde » bei
der Leiche , die sofort nach dein Schanhans gebracht ivnrdc , nicht vor -
gefunden .

Räch vierzehn Jahren gestellt Hot sich ein Deserteur des
Alexaiider - Ncginieiits . Der Main » entlief im April des JahrcS 1835 ,
»»achdcn, er »cii » halbes Jahr bei der Eonipagnie gedient hatte , und
arbeitete seitdem in verschiedeucn Städten Fraiikreichs als Schlosser .
Die Strafbestiminiiiiget » über die Fahnenflucht »varci » ihm nicht
»» ehr klar . Cr glaubte , seine Thqt könne mit einer Geldstrafe ge -
sühnt »verde »», und » ahn » an , daß seine Eltern diese gezahlt hätten ,
» m ihn » die Rückkehr zu erinvglichcii . Er lvar daher ctivas eilt -
täuscht , als »na»» ihm in Saarbrücken , >vo er sich srciivillig stellte ,
eröffnete , daß es so leicht nicht abgehe . Der alte Deserteur »vnrde
»»ach Berlin gebracht .

Wegen Telbstverstiiminclung ist der Nckrnt KaminSky
von der 1. Compagnie des 2. Gärdc - Rcginieilts zu Fuß in Unter -
suchiingshast genoitnnel » »uordcn . KaininSky schiiitt sich vor drei
Woche » mit seiiien » Taschenmesser den Mittelfinger der rechten Hand
fast vollständig ab , >vl »rdc aber dennoch in » Gornisonlazürett I ganz
Ivicdcr geheilt . Alls der ärztlichen Bchaiidlmig entlassen , »vnrde er
jetzt in das Arrestgcbändo in der Lindciistrnße gebracht .

Ju London verhaftet wurde der seit » mgefähr eine »» Jahr von
hier verschiviindene Prokurist Max G o l d s ch ,n i d t von der hiesigen
Mamlfakturlvareii - Grosfirma Melier Adolf Nathan . Goldslhu ' lidt
hatte 80 000 W. verniltrent . . Trotz der sofort ergriff ' cncn Maß -
nnhnien gelang es doch nicht , des Betrügers habhaft zn werden .
Man vcrfolgre aber dessen Spuren , und es gelang , festziistellci »,
daß er sich zuerst » ach der Schiveiz und dann über Paris nach
London begeben hatte . Tort »vnrde e»' , Ivie der „ Konfektionär "
meldet , von der Polizei ermittelt »nid in einen » Kassechaiise ver -
haftet , gerade in den » Moment , als er sich a>» einen Tisch setzen
wollte , »» » Karten zu spielen . Seine Ileberführiliig hierher ist bercits

erfolgt .

Eine Erntezeit der Taschendiebe hat mit dein Eintritt des
Weihiiachtsverkehrs�lvieder begoilnei ». Mehrere Langfinger sind aber
auch schon »vicder in die Hände der Kriiniiialpolize » gefallen . Vor -
gestern »vurde einer auf einen » Oinnibus , ei » anderer in eine »»
KaiifhanS abgefaßt . Einen noch� besseren Fang aber »nachten vor -

gestern abend Beamte vor einen » LHarcnhauS in der Lcipzigersiraße .
Hier stand längere Zeit ein anscheinend ganz harmloser Mann vor
den Scholisenstern , als ob er mit großer Alifmcrlsamkeit die ans -

gestellten Sachen betrachtete . Den Kriininalbcamten aber entging
seine Absicht nicht, » md in demselbei » Aiigenblick , als er einer Dame
das Porteiiiomiaie ans der Tasche herausholte , packten sie ihn
mit scstcr Hand . Der Mann thnt verwundert »nid ivics

jeden Verdacht weit von sich, auch dann noch , als iiiai » mehrere

Portemonnaies in ' seinen Taschen fand . Man tvav zunächst
zivciselhaft , ob man es i »il eincin gelegentlichen oder geiverbS -
mäßigen Diebe zu thiin hatte , so uuschuidig wußte sich der Er -

tappte , ein Handlungsgehilfe Morscheck , zu stellen . Eine Hans -
stich », »g, die gestern in der Wohnmig in der Linienstraße vor -

genonlinen wurde , zeigte jedoch , daß man einen Meister in seinem
Fache dingfest gemacht' hatte . Morschcck hatte eine große Sanimlniig
von Portemoiinaics aitgclegt , die alle aus fremden Taschen stanimtc »,
und räumte schließlich änch ein, ' sie sämtlich gestohlen zil Habel ».
Die Diebstähle sind » mr ziun kleinsten Teile der Polizei angezeigt
»vordci ». Es lväic erivüilscht , »vein » sich auch die anderen Vcstohlenci »
im Zimmer Nr . 97 des Polizeipräsidiums niclden »löchte ». Dort
können auch die gestohlenen PprjemounaipS zur Feststellung ihrer
Eigciitiiiiicr in Augenschein gciiomnicn »verde »».

Rudolf Bcrkinilke , eheinaliger Kandidat der Theologie , der sich

auch fälschlich als vr . jm' . ausgab . hat unter allerlei falschen Vor -

spiegelmigen viele Personen »mi teiltvcise sehr erhebliche Beträge ge -
schädigt .

'
So »st ein hiesiger Geschäftsführer . der ans die vorge -

spiegelte einträgliche Lebensstellung hii ». bereitwillig Kredit gab , »m»
40 000 M. betröge»» worden , die er dein „goldsichereu Manne " zur
guten Verzinsimg hingegeben hat .

Vergnügungen . In » Cirkns Busch findet heute nur eine Abend :
vorstellmig statt , in der die „ Comorra " gezeben wird . — Im Cirkus
Schunlani » ist ebensalls nachunttags leine Vorstellung . Abends wird
. . Der schlvarz « und weihe Ritter " gegebe ». — Ii » der Urania »vir » am
Somitag , Tienstag und Somiabend . . Traiisvaal " u » d vorher „der dunkle
Erdteil " gegeben , am Montag , Donnerstag und Freitag wird „der Sieg des

Meiifchei » über die Natur , Kulturbilder aus fünf Jahrtausenden " wiederholt
und an» Mittwoch findet der 6. Centenar - Bortrag , statt und zwar spricht '
Herr Professor Nervst aus Güttingen über „die Entwickelung des Bc -
leiichtniigswcielis ". Im Hörsaal sind folgende Vorträge für diese Woche
angesetzt : Montag , Herr G. Witt : „ Die Firstcmivelt " ; DienStag . Herr
Dr . G. Nah : „ Die Erdinelalle " ; Donnerstag : Herr Pros . Dr . C. Müller :
. . Herzgiste im täglichen Gebrauch " ; Freitag : Herr Franz Goerte : . . Srrcis -
züge durch Mecklenburg ' ; Sonnabend , Herr Dr . P Spiev : „ Uebc : Licht -
ivellen ". — Im Architelienhause hält heute mittag Herr R i o t t e eine
VsrtragSulatinee .

Feuerbcricht . Ju » Laufe des Sonnabend erfolgten mehrfache
Alarmicrungen . O d c r b e r g c r st r. 42 venirsachtc eine Erplosion
einer Petroleumlampe einen Brand , der Kleidungsstücke und Wäsche
zerstörte . Kleinere Ziinmerbrände waren L a n ds b e r g e r st r. 32,
Frankfurter Allee 63 und Waldstraße 34 abzulöschen
Dresdenerstr . 67 hatte in der Küche der Fußboden und die

Balkenlage Feuer gefangen . In der letzten Nacht wurde der öffent -
lichc Feuenneldcr in der W r a n g c l st r a ß e böswillig gezogen .
doch konnte der Thätcr nicht ermittelt werde » . Freitagabend 9' / : Uhr
kam S t r a u ß b e r g e r st r. 46 in einem Lnnipcnkeller ein Schaden -
fcncr ails , das infolge starker Vcrqualmiing der Wehr viel zu schaffen
machte und erst nach einstiindiger Löscharbeit beseitigt werden konnte .

Aus de » Aachbarovteu .

Arbeiter . Parteigenosse » Charlottenburgs !

An » Montag , den 27 . Novcinbcr , finden von 10 Uhr morgens
bis 841 hr abends die Stichwahlen zur Stadtverordiieten - Versammluiig
im 4. . 5. » md 6. Bezirk statt .

In » 4. Bezirk haben uns bei der Hanptlvahl nur 7 Stimmen ,
in » 5. Bezirk nur 20 Stimme » » zun » endgültigen Siege gefehlt . Be -

imtzt die kurze Frist , die uns noch von den » Wahltermin trennt !
Rüttelt die Sälliiiigen auf , ermuntert die Lässige »» und »veist überall
Eure Arbeitskollegen ans die Wichtigkeit der Wahlen hin ! Keiner

»»itcrlasie es , das Wahlrecht , sein ivichtigstes Bürgerrecht , auszuüben !

Erscheiut Mann für Mann am Wahltisch ! Da » » » »vird der Wahltag
ein Ehrentag für die Arbeiter Charlottenburgs sein .

Unsere Kandidaten sind für den
4. Bezirk : Spediteur Gustav Schar nberg ,
5. Bezirk : Cigarrciihäudler August Sellin und

Schriftsteller Dr . Bruno Borchardt .
Im 6. Bezirk siehe »» die Freisinnigen iint den sogenannten

Unpolitischen in Stichlvahl ; der Kandidat der Frcisiiiiiigcn ,
Dr . Pen zig . hat schriftlich erklärt , entgegen dein

'
Konuniliinl -

Progra » » » » der frcisiiiiiigcn Partei für das allgcincinc , gleiche direkte
und geheime Wahlrecht auch bei den Kominunalivnhlen eintreten zn
wollen . TcSivcgci » hat llnser Wahlkomitee in Uebereinstintninng mit
der Volksversammlung von » 23 . November beschlossen , den Genossen
des 6. Bezirks zu enipfehlei ». ihre Stimme für den frcisiiiiiigcn
Kandidaten Dr . P e »» z i g abzugeben .

Gcwöhlt »vird in folgendcn Lokalen : Für den
4. Bezirk : Kaiser Friedrich - Restauraiit . Kaiser Fricdrichstr . 61 .
5. Bezirk : Tnriihallc des städtischen SiealgyilmasiuinS , Schiller -

siraßc 27 —32 .
6. Bezirk : Restaurant Dorn , Kauistr . 146 .

Wie bei ollen Wohle » » ist cS auch diesmal »»otlveiidig , daß die

Genossen sich o p s c r lv i l l i g in den D i c n st unserer
gute » Sache st c l l c >». Wer irgend kann . stelle sich schon vor -
inittags , »ven » das nicht möglich ist , »venigsteiis iiachmittags zur Wer -

füguiig , und zivar für den
1.' , 2. » md 4. Bezirk bei Kant , Pcstalozzistr . 65 .
3. , 6. »nid 7. Bezirk bei Müller , Schillerstr . 94.
5. Bezirk bei Böhla « dt , Kkliunnestr . 66, Ecke Schillcrstraßc .
Am Sonntag , 26. November , früh 8 Uhr . findet eine Flugblatt -

Verbreitung statt , und zivar sind die AuSgaiigspinikte für de»»
4. Bezirk Kaut , Pcstalozzistr . 65 , für den 5. Bezirk Müller , Schiller -
siraßc 94.

Geuosici » ! Beteiligt Euch rege hieran und scid auch Montag
zahlreich zur Stelle .

Auf zur Agitation !
V o r >v ä r t S z u K a m p f u n d Sieg !

Ehavlottcnbnrg . Die Geiiossen im 6. Bezirk lverdcn ersucht ,
sich an der Flugblattverbreitiliig »»» 5. Bezirk zu beteiligen .

Die Abteillingsführcr .

Johannisthal - Nieder - Tchönetveidc . Die Parteigeuossen
»verde »» auf die am Montagabend 8 Uhr bei Senstleben statt -
findend : öffentliche B e rs a » nm l n >» g anfmerksnin gemacht , in der
Genosse Paul Singer über die politische Lage sprechen »vird .

Anßerdcni soll darüber beraten »verde » , ivelche »veiterc »» Schritte in

betreff der Lokale der Schnlthciß - Braucrci zu » mternehmen sind , die
»ins ihre Säle vcrivcigern . Der BertranciiÄnaiin .

llebcr eine HaiiSepideiliic von U» iterlcibStt ) phuS und ein -

heimischer Cholera , verursacht durch Beruilreiuiguiia eines
Brnnneils niit R i e s c lj a >» ch e . berichtet in der »cuestc » Nummer
der „ Deutsch , med . Wochcnschr . " Dr . Euphrat »»» Weißciisce . Er bc -

obachtete die Epidemie in einer Gärtnere » in Hohen - Schöll -
hause i». Die Veruilreinigmig des BnmnciiS ist ans ei »

grobes Versehen , das der ' Verfcrtigcr einer privaten An -

läge begangen hat , zurückzusühren . Ter Sachverhalt ist folgender :
Der Besitzer einer Gärtnerei in Hohen - Schönhause » versah vor
drei Jahren sein Grundstück mit eiuem Aiischlußrohrc an die

ziim Berliner städtischen Rieselgute Falkcuberg gehörige Siicscl -

Wasserleitung . Er brachte das Aiischlnßrohr n>it einer ällcrei » lliohr -
anlage ans seinen » Gelände in Verbindung . Tiefe ältere Rohränlage ,
die zur Beiväsicruiig des Gartens diciile , »vird von dem Kesselbrnniie »
des Grundstücks mittels einer Dampsinaschine gespeist . Bei der Her -
stellung der Verbindung zivischen der 3kiescl >vasicrlcitimg » md der
alten Rohranlage zivischen den » Brinmei » n » d dem Garten lvnrde

verabsäumt — darin liegt der verhängnisvolle Fehler der Anlage —

eine Absperrvorrichtung einznschallcu . durch die der Rückfluß des unter

hohen » Druck stehende»' » Ricselivnsscrs in die Danipfmaschineu und den

Brunne » verhindert »vnrde . Dieser Fehler in der Anlage hatte in de »

ersten drei Jahren leine Lblcn Folgen , da wegen der bedenienden

Niederschläge der letzten drei Sommer eine Berieselung des Gartens
nicht nötig lvar . Ansang August dieses Jahres ' »vnrde das Gruiid -
stück zun » erstenmal berieselt . Dabei ergoß ' sich die Ricseljanchc
nicht mir in die Röhrenleiuing des Gartens , sondern auch in großen
Mengen durch die Dampfpumpe in den Brunnen . In » ganzen »vnrde
etiva 2' ' 2 Wochen gerieselt , jedoch nicht jeden Tag . sondern häufiger
wurden den Tag über durch die Dainpspnmpc größere Wassermengen
aus dem Bruiuien gehoben . Dadurch »vurde der Brumien immer
»vicder cinigcrmaßc » gereinigt , so daß die Verunreinigung des Brumien -
»vaff ' ers von den Leute » nicht bemerkt »vnrde . Die Folge » des Gemisics
des . durch Rieseljauche . verunreinigten Brunncmvnsicrs traten schnell
und scharf hervor . Es erkrankten ' , alsbald nachden » mit dem Rieseln
begonnen »vorden war , alle Personen , die das Brnnucinvasier ge -
trunken hatten , insgesamt 17, au schtveren Durchfällen und Brechruhr .
Die Krankheitserscheinungen dauerten »vochenlang . Darauf erkrankte
Ende Angust die 13jährige Tochter des Gärtners . Anfang Septeinber
sein nciinjähriger Sohn » md Mitte September der Gärtner selbst am
Unterleibstyphus . Alle Erkrankten genasen . Sonst wurde T» iphus
an » Orte nicht beobachtet . Es kam » keinem Zlveifcl »mtcrliegci », daß
die Erkrankniigei » durch den Genuß des vernnreinigten Bruuiicii -
»vasjers verursacht »vurde ». Das Vorkominnis lehrt eindringlich , daß
bei der Eiiirichttmg von Anschllissen an die Nieselleitung die fach -
uildige Prüfung der Anlage durchaus unerläßlich ist .

Schöncbcrg . Die Vcrsaminliiug dcS „Sacialdcmokratischer .
Bereiiis " findet Montagabend 8 Uhr im „ Klubhans " , Haiiptstr . 5/6 ,
statt . Alles Nähere die Aimoilec .

Für den Ncnban der Charlottenburger Brücke , die hinter
den Thorgebäudcn an » Anfang der Berlinerstraße gelegen ist , soll iin

Wege des Wettbelverbs ein nener Entimirf gcivoiliiei » »verde », lvobei
die ' hervorragende Bcdeutiliig der Brücke in banlüiistlerischer und

bildnerischer Hinsicht gebührend berücksichtigt »vird .

Unter dein Verdacht des betrügerischen Bankrotts und der

Urkniideiifälichling wurde im „ Hotel Hippodrom " zu Charlottenburg
der Klempiiermcister Louis Schiller aus Glciivitz feftgenommei »
»lnd vorläufig in das Untersilchungsgefängnis eingeliefert . Die Fest -
» ahme erfolgte auf Requisition der Glcüvitzcr Staatsanlvaltschast .
Sch . hatte sich vor einigen Tagen in daS genannte Hotel einlogiert
und in das ihm vorgelegte Fremdenbuih i ' cineii vollen Namen und
Stand cingctragci ». _

VermipLztes -
Auf dem deutsche » Kriegsschiff „ Lörclcy " , das zur Zeit i »,

Hafen von Genua liegt , entstand am Freitag ein unbedentender
Brand , der in kurzer Frist gelöscht werden konnte . Zivci Leute
haben geringe Verletzlingen davongetragen . Der Schaden am Schiff
ist ganz »inbcttächtlich .

Eine „ RnSstcllnng für HanS » nd Serd " ist gestern in »

städtischen AusstellniigSpalast zn Dresden eröffnet »vorden .

Von » Tteinhuder Meer . Die Stciithndcr Fischer sind in

crklärlichc Alffregnng geraten , »vcil der Kapitalisinns auch in ihre »,
abgclcgciicu » Revier sein rcvolutionicreiides Wirken beginnen »vill .
Die Fischerei soll von der fürstlichen Hoskammer in B ü ck e b »» r g
nen verpachtet »Verden . Während die . Fischerei - Genosienschaft bisher
1000 M. Pacht jährlich zahlte , ist jetzig der Großfische » Hübncr aus

Frankfurt a. O. mit einem Gebot von 11 000 3)1. als Konkurrent

aufgetreten . Bis jetzt ist der Zuschlag noch nicht erteilt »vorden .

I »
'

einer Zuschrift an die „ Mindcner Zeitung ' kommt die Bc -
kloiiiincuhcit der Steinhuder Fischer zu »» Ausdruck : „ Es la »»» als

»mzlveifelhaft angesehen »verde »», daß die Beivohncr Steinhudes
seit unvordenklichen Zeiten die Fischerei in » Meere als ihre eigenste
Gerechtsame angesehen und ausgeübt haben . Erst in diese »» Jahr -
hundert hat die Hofkammer begönne », eine Einiiahnieqlielle ans den »

Fischcreigeiverbc zu »nachen . Die alteiiigesesiciie »» Stxiiiliudcr Fischer -
familic », etwa 30 an der Zahl , haben dem » auch , «achdein die Ab¬

gabe immer höher gcschroben »vnrde , dagegen protestiert , in einem

längivicrigci » Prozesse sind sie aber abgciviesen »vorden . Die

Steinhuder sind aber aus den Ertrag aus dem Meere : Fische ,
Flitter fürs Vieh nnd Düngsioffe ebenso angewiesen , »vic der Bauer
auf feinen Acke»' . Die Fischerei ist der Nahrungsziveig jener
30 Familien , die schivimmcndci » Wiesen geben ihnc » das Vichsilttcr
» nd der Schlick des lvlccres »st ihr Dünger . Jetzt also soll das
alles mit eine »» Male ganz anders »verde »» ! Bon eines Aus -

»värtigen Gnade solle » die Eimvohncr abhängig »verde »» nur

deshalb , iveil die Hostaninicr einen höheren Ertrag aus den » Meere

ziehen »vill ! Bedenkt dein » die Rcgierliug »n Bückebllrg nicht , daß
diese 30 Familien durch diesen Ausgang der Sache einer langsame » .
ober sicheren Verarmung in »venigen Jahre »»- in die Arme geführt
» verde » ? Ihre Schisie » md zahlreichen Faiiggcrötjchaften würden

gänzlich »verllos . da der »icue Pächter jedenfalls »nit anderen Hilfs -
, nittclu arbeiten »vird . Durch den Beschluß eines solchen Vertrages
»vürde unsere Bevölkerung »»>» ihren allgcivohntcn und licbgcivordcncn
Beruf gebracht und sie lviirdei » zu Tagclöhiiern des »icuci » Pächters
heruntergedrückt . " —

Alls Petersburg »neidet der Telegraph : In der Tischlerei
und dem Sägeiverk der Baltischen SchiffSlverft brach Freitag Feuer
ans . daS an den großen Holzvorräten reiche Nahrung fand . Nach
vic »iIii »digerArl >cit gelang es fünf Felierivehrabteilimgen , das Fcncr
zu löschen . Der Schaden ist bedeutend .

Hochrvasser in Königsberg i . Pr . Fi ' citagabcild und gestern
nacht »varci » durch ciiici » slarke » Nordmeftsttirn » ' die an » Prcgcl ge -
legciici » Straßen teiliveise »»uter Wasser gssetzt . Der Wasserstand des

Pregcls zeigte eine seit langem nicht erreichte Höhe .

Vrieskasten der RedaKkiim .

N. B 70 . Der Kursus dauert sechs Monate » nd lostet 299 M. Die
Betreffende darf nicht unter 20 und über 30 Jahre alt sein . Die An-
»»eldiiug in Berlin »s» an das löuigUche Pvlizeipräsidlu »» zu richten . Alles
Nahcrc erfahre ! » Sie diirch die Direktion der Charile .

Neues Köuiql . Opern - Theater ( Kroll ) . Sonntag . 26. November : Othello . - Sonntag , 3. Dezember : Narzig .
Ständiges Repertoire : Metropol - Theater . Sonntag : Troubadour ( Prevosti ) Montag » md folgende Tage : Rund um Berlin .

Thalia - Theater . Sonntag : Der Millioneubauer Montag und folgende Tage : Der Platzmajor . Ceutral - Thcater . Sonntag : Die Glocken von

Corneville . Montag und folgende Tage : Die Geisha . Bcllc - ZlNiance - Theater . Soimtag : Almenrausch und Edelmeifj . Montag und folgende Tage :

Liserl von Schliersee . Victoria - Theater . Sonntag : Dorf »»»»d Stadt . Moiltag nnd folgende Tage : La Roulotte . Friedrich Wllhclmstadttiche »

Theater . Sonntag : Preciofa . Montag und folgende Tage : Ein gesunder Jmige .



Jannowltisbrücke 1.

JllOllS für elegante u. billige Hßrrßfl-BfildfiitlllllS
Eigene Fabrikation . Massanfertigung unter Garantie ftr tadellosen Sitz .

Jannowitzbrücke I , Ecke Alexanderstr . u . Holzmarktstr . , part . u. I. Etage -
Für die Winter - Saison empfehlen wir als besonders vorteilhaft unsere Special - Artikel ;

Herkules " . . . 3 Mk.

5,75 Mk

Winter - Paletot „ Theophil " . . .

in eleganter Ausführung 36, 30, 84, 18, 12.

8 Mk.

Winter - Anzug „ Sparta " . Mk.

Feste ,

sehr billige
Preise .

Jannowitzbrücke 1.

Winter - Hose „

a. Kammgarn u. Cheviot 10, 8,50 , 7,25 , 5,50 , 3,75 .

Winter - Joppe „ Luna " . . . .

aus gut . Loden u. wollen . Lamafutter 12, 9,75 ,
8,25 , 6,25 .

Hoheuzollem - MäntelundHavelocksaus reiner Wolle , neueste Muster , 33, 27,
24 , 20, 17,50 , 15.

Schlafröcke In grosser Auswahl , Kinder - und Knaben - Garderobe spotfbilllg ,
Xcu aufgenommen , sehr preiswert ! - «Zbr ,

HerrenllUte iu allen Fagons , piima Filz , Mk. 2,80.
Anfertigung Innerhalb 24 stunden in eigenen Werkstätten unter Leitung

erster Zuschneider .

vonl En gros

Export

Ell detail

Jannowitzbrücke 1.

Radeberger

Exportbier - Brauerei
Abteilung Pichelsdorf

BERK . 1N XW .
fVir empfclilcn nnsere ans vorzügliclistem Klnlz eigener Mtllzerel

und dem feinsten Hopfen bei gestellten Uiere .
Unsere Flaschenbiere sind in den meisten grösseren Kolonialwarenhandlungen

vorrätig ; direkte Bestellungen per Postkarte werden prompt ausgeführt . — ( Flaschen¬
bier - Expedition iüpeuerstrassc 23 . Telephon Amt II Nr . 3066) . Porto der
Ilestellkurtc kann bei Uczahlnnj

' "

nicht verlangt . —
gekürzt werden , Flaschenpfand wird

3120L

Die Flaschenbierpreise sind folgende !

Tafelbier

Versandbier

Märzenbier

20 Flaschen zu % Liter
für M. 2,00

Tafel hier

Versandbier

Märzenbier

30 Flaschen zu % Liter

für M. 2,25 .

Radeberger Pilsner 30 F,aBfupeM. z"oo
°

darauf aufmerksam , dass wir Flaschen von 0,5 Liter Inhalt

führen�jiutjienselbeiwst�clie�Inhalts - AjTg�

Selir billigür Verkauf praktischer Weihoaehts-Geschenke.
Durch den Ankauf eines grossen Lagers eines bestrenommierten

Special ■ Geschäftes bin ich in der Lage , die reichhaltigen
Warenbestände von hochmodernen

Teppichen , Portieren , Gardinen , Tisch - , Reise - und Steppdecken ,
Läufers(o(ren,_Mdbeistofren u . Plüschen , sowie Gobelins u . Fellen ,

zu unglaublich billigen Preisen zum Verkauf zu stellen .

J . Udler Teppichhaus ,
Kölligstrasse 30/21 ( dicht am Rathan « ) .

Günstige Gelegenheit für Weihnacbts - u. Hochzeitsgeschenke , Braut -

ausstailungen , Komplettierungen " >» Hotels , Pensionaten , Restaurants

Besichtigung meiner immensen Warenvorräte ohne Kaufzwang gern gestattet .
Von 8 —16 , 12 —2 Uhr Sonntag - geöffnet .

Auszieli - Tlfsclie

die beliebtesten Tische der Neuzeit .

Tischfabrik mit elektrischem Betriebe von

wie obenstehendes Bild mit Verbindung , neues
Muster und festliegende Blätter patontamtllch geschlitzt
No. 102 996 , sehr praktisch und elegant , Platz für

— 12 Personen und passend für joden Hansstand , sind
Diese Tische fabriziert als alleinige Specialität die

W . Ilroxlusiki ,
Berlin 0. , Kraulstrasse 14, Telephon : Amt 7 . NO. I697 ,

und giebt direkt an Private ab zum Fabrikpreise von Mark 36, - 3126 ! . *

Cwlüli wein - Ex trakt ,
ailSgczeidmet im Geschmack und Slroina ,

n Li. M. 1,20, 5 l' t . Vi. 5,50 , 10 üt . 3) 1. 10, - .

Rum
- 0 . —= ' !Nr . 3 Fac . 50 Proz . stark ,

a Lt . M. l . ü Lt. M. 4,50 , 10 Lt. M. 0, 100 Lt. M. 85.

JT a In a i c a - R n in ,
echt und echt Verschnitt ,

a Literflasche M. 1,60, 2,10 , 2. S0. 3,10 , 4. öO.

Lugen KeumkUll & Co. » ök
ItAvhatt - fnläiVAn * Belle - Allia «ce . Platz 6a, Amt IV . 3679 ,
JlflUUUTÖlUürU . Wilsnackerstratze 25. Stuit II . 2632 . -
Neue Friedrichstraste 81. — Oranienstr . 190. — GeutHinerstr . 29. —

Koiumandaiiteiiftr . 67. — Grüner Weg 56. — Elfasserstr . 19.
Schöneberg , Hanptstr . 129. — Charlottenburg , Kaiser Friedrichstraste 48.

Niederlagen - Pulbnserstr . 35. Potsdam ; Bstckerstr . 7.

Mlill Dm « Ml

» KippentrUlev "
von M�X SchlllZ , Grossdestillateur ,

Berlin 29622 *

Friedensir . 98. Chausseestr . 49 - 50 .

nihertHarquaril
- Berlin , Naanderstr . 26.

Tnuistf •• Este » ze » - Fabrik .
gegr . 1858,

empfiehlt ieine vielfach prä¬
miierten Estenzen für Liauenre
und alle anderen Spirituosen ,
und nlö eigene Specialität

seinen 2639L *

Jamaica - Rum- Extrakt .

i

50 Pf . Jaui - N»i »- Ez traft mit
1 Ltr . 96 % Weingeist und
1 Ltr . Wasser gemischt , ergiebt

einen vorzüglichen

Rn m .

Rrosse Betten 10 w.

Oberbett , Unterbett , 2 Kissen put
doppelt gereinigten »eueii Bettsedcrn .
In besserer Slnssührung 12, 18, 21,
24, 27, 35 bis 105 M. 3030L *

zu 0,45 , 0,80 , 1,00,
Vttlskllklll 1,20, 1,50, 2,00, 2,30
bis 5,00 M. pr. Pfd .
Tsnilllb » äü 2,20 , 2,80 , 3,40 , 4,40 ,
O' lllllllll 5,40 - 8,00 M. pr. Pfd .

Bettkedoru - a . Bvttva »
! Spoclal - V « r » and » Ran »

R . Eittauer ,
Berlin C. , Prenzlnuerstr . 19 a .
Versand gegen Nach ». Verpack , gratis .
Umtausch ober Nttckscndung gestattet .

Rlarltzplatz ,
i LanSv . AschInger

Treppen rechts
Specialarjt f. Haut - » . Harnleiden .
10 - 2 . 5 - 7 . Sonntags 10 - 12,2 - 4 . «

gf . zimel '

Jellsn Montag
Grosser

Bäumungs- Verkauf
einzelner Roben

und kleinerer Reste
für

Kostüm - Röcke , Blusen .

KiuderkleMer etc .

sehr preiswert

Neuheiten «. Damen- Kleiderstoffen !
Nene wollene Jacqnard - Ocwebe , effektvolle Fantasie - Muster . . .. . . . .. . . . . . . . .d. Mtr. v. 0,85 Mk.
Sehr effektvolle halbseidene Jacquards , aparte Neuheiten . . . .. . . . . .. . . . . .d. Mtr. v, l,äO Mk.

Hochelegante Seiden - Crepons für feine Toiletten . . . . . . .. . . . . . . .» « . » » . d , Mtr, v. S,50 Mk.
Sehr aparte Wenheiten mit Sanunet - und Clicnillc - Eircktc » . . . . .. . . . . . . . .d. Mtr. v. 2,50 Mk.
Phantasle - Careans , Schottische Careans , für Blusen , Kinderkleider etc . d Mtr. v. 0,75 Mk.
Sehr originelle Phantasie - Streifen für Morgenröcke . . . . .d. Mtr. v. 1 . 25 Mk.
Nene Cheviot - , Kammgarn - und Tnch - Hclangcn . . . . . . . .d Mtr. v, 0,65 Mk.
Heilert Covert - Cont , hochfeine Satin - und Köper - Gewebe . . . . .. . . . . . . . .. , , , d. Mtr. v. 1,30 Mk .

Pinfarbige Tnche , Kammgarne nnd Coatings in prachtvollen neuen Herbstfarben . . . . . .d. Mtr. v. 1,30 Mk.

Einfarbige haltbare KOpcr - nnd Dlagonal - Cheviots . . . . . . .. . . . d. Mtr. v. 0,75 Mk.
Gestickte Kleider mit Seiden - Applikation , grosse Neuheit , d. Kleid v. 28 , OO Mk.
Besonders billige Kleidcrstolfe jeder Art . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . d. Mtr. v. 0,30 Mk.

Grosse Frankiurterstr . 125,
B jjjj gegenüber eem Bürger - Hospital .

_
Speeial - Oeschäft für Rameu - KlelderstoltV .

_ _



Frage,
<!• oft ■* »»» gesMIM
wtrl ;Wloto «nnoocir «
Wa noch hol dem ba-
deuteodon Umfanga a.
dar gawalti ganAuiwahl

Ibra » Seicliaftoa ?

1 I _ B Wlo lata low and Q ■

Antwort : WZ Gold
dicht «agcnl

Indastrle

lilminle
{Cd.

offerlroa Ihra
■naergewöhnl .
bracht «. Altar .
ttmanta I. Uhran
k. floldwaarsn
<• anorkaant

büllgan Prolien .
Königslr.

22

bedndot tlch vor
d Hauaod. Bulter -
Ausstcllung mit
deutl. aichlharor
Prallnollrang , dar

Einzel -
verkauf ahor
nur! Hof parterre .

Auf kenchrtaktem Raum einifa Fraise
eouiOntar Schmuckwaarea :

Rinna eedt Gold , fesetclich festampolt .
" " • ye , mit echten Opalen , Perlen , Tiir -
kiaen und K. - ubsUinen . für Knaben nnd
Madehen Mk. 1,50, 2, - . 3. - bis Mk

Ehenaolche Steine , aehr solid , in reizen -
den Mustern , für Damen und Herren

ä. - , 6, - , 7, - . 10 - bis 20, - Mk. ete

Armhänrlop echt Gold , gesetzlich ge-
HMIlUallllcl , stempelt , m gleichen Steinen

S - , 12. - . 15, - . 17. - . 20 - bis 30, - Mk. etc .

Rrnphoc »cht Gold , gesetzlich gestempalt
DI VOIIVS , mjt gleichen Steinen

5, - , 7. - . S. - . 10. - bis 22 Mk. ete .
nhppinna gesetzlich gestempelt , mit
unrnnge , gleichen Steinen
2. - . J, . 5, - . 7. - . 9, - bis 18. - Mk. etc .

von
WWW » » d».

in iS ' i kar . Gold Piated 10,- - bis 15, — Mk .
in Guld - DoubM 3, — bis 8, — Mk-

� Lange Damenketten

Wir bitten daran ! in achten , daas wir ftr Jede vhr reelle 3 jährte schriltliehe fiarantie
für raten Gang teilten .

Silberne Herren Obren von 9 — Mk, an
Goldene du. von 28 bis 800 Mk, ete .

Goldene Kemnntoir - Damen - Ubrca
von 16 bis 300 Uk. etc .

Uhren .
Unsereo fachmännischen Kenntnissen verdanken wir unseren grosien Abaats . Wir ( ind

stets bestrebt , vom Guten das Beste zu liefern , denn das wirklich Oute bricht sieb immer

Bahn ! Beurtbeilen Sie daher unsere Preise nach der Qualität , das Renomme unseres

Geschäfts ist beste Gewähr dafür ,

In Uhren haben wir ganz besondere Attrsctionen : Werthe ron vorzüglichen Werken , schönen

Formen und Geschmack , Wir kauften einen enormen Vorrath von den grössten Fabrikanten

der Schweiz . Grosse Einkäufe folgern immer kleine Preise .

Brillanten .
Als erfahrene mereantile Juweliere sind

wir für jede Erregung des Weltmarktes em¬
pfindlich . Es geht kein Schwanken der
Werthe nnbaachtet an uns vorüber . Wenn
auch Brillanten um fast die Hälfte im Preise
gestiegen nnd höher im Einkauf , bleiben
unaere Preise für jetzt dicielben wie früher ,
da wir in guter Voraussieht die Coojaoctor
bei Zeiten wahrnahmen .

Wir habe , reichhaltige Auswahl in allen
Genres von dem einfachsten Reif in 14 kar .
Fassung für 8, —, 10. —, 15. —. 20, — Mk. auf¬
wärts bis zu den prächtigsten Combinationen
edler Steins in perfectesten Modellen .

Altmodische

goID-Schtnucksachen.
Falls Sie alte , auf die Seite gelegte

Schmucksachen im Hanse haban . walche

Niemand mehr trägt , weil ata altmodisch im

Mustsr sind , giebt es keinen Grund , warum

Sie dieselben nicht gegen neue amtaacebea

oder in moderne Dessins umarbeiten lassen

sollten .

Wir sind Juweliere und Fabrikanten nnd

machen den Umtausch oder übernahmen die

Umarbeitung und crcditiren Ihnen den

vollen Gewiehts - Werlh des alten Goldes .

oder auch , wenn vorgezogen , nehmen wir

dieses für Laar zum Cnrswsrtb in Zahlung .

Exquisite stilvolle Muster in reicher Col -
lection finden Sie stets bei uns am Lager .

Uhren - und (joldvaaren-preise.
Nicht der Preis macht . einen Gelegenheitskauf *.

Es giebt Handkarren - Hauairer . die Ihnen ein Spiel -
, zeug , eine Taschenuhr genannt , für 10 Pf . ver¬

kaufen ,
Ei gehören zwei Dinge zu . einem guten Kauf —

Preis nnd Qualität ,
Sieht man zu viel auf eines dieser beiden Dinge .

dann kann man bei . einem billigen Kauf * sehr
schlecht fahren .

Ein reeller Kauf — . . Ein Einkauf bei uns " — ist
ein solcher , bei welchem der Preis genau der
Qualität die Waage hält .

Wir verlangen nie einen Preis , der unter dem
Kostenpreie «der höher als recht nnd killig . Wir
verhinien einen reellen Preis für einen reellen Ar¬
tikel und halten fest an diesem , ohne uns durch
andere seheiuhar niedrige Angebote beirren an
lassen , von der Güte unserer Qualität abzugehen .
Demi die Politik des Notirens niedriger Preise .
welche es den Knuden üherlässt . auszubilden , daas
sie minderwerthige Qualität , schlechte Arbeit und 1
Material repräsentiren . ist nicht die Politik , welch «
zum Erfolge fuhrt und dae Vertrauen gewinnt
Solche Waaren . gleichviel zn welchem Preise .
werfen kein Renommi auf den Käufer oder Ver¬
käufer . Selche Waaren offeriren oder verkanten
wir niemals .

garantirte Schtnuckvaaren .
Die Garantie einer Taschenuhr , einet Juwels

oder irgend eines Schmnckzegenstandes ist absolnt
werthlos , ausser sie wird von einer Finna von an¬
erkannter Verantwortlichkeit und Integrität gegeben .

Viele Leute kaufen Schmucksachen von aller¬
hand obscuren Firmen nnd tielegenhe ' tshändlern
von Hand zu Hand und meinen dann t „ Es ist alles
in Ordnung , ich habe deren Garantie . "

Sagt man ihnen : . Wenn nun aber diese Firma
ihrer Garantie nachzukommen zieh weigert ?" Dann
antworten sie : . Dann kann ich sie verklagen . *

Die meisten Menaehen kaufen aher nicht Schinnk -
sachen . um sich GerienUverhaDdlungen auf den
Hals zu laden

Unaere Garantie Ist durch einen lang¬
jährige » Ituf gedeckt . Oer bürgt für Jede
Garantie .

Denn grosse « Renomme bringt grosse Verant¬
wortung mit sich .

Wir haben durch Öfter ! rung von strict reellen
Waaren zu billigsten Preisen , zu welchen gute Qua¬
litäten . gut gemacht , veräanft werden können , ein
grosses Geschäft aufgeliaut . Man kann sich darauf ver¬
lassen , dass Wssren . so wio angegeben und von
solcher Qualität und so hergrstellt sind , dass sie
empfohlen werden können ; Preite und Qualität sind
markirt

Schmuck nnd Me .
Ei ist eine irrige AuSaseung , wenn Sie

meinen . <ass Schmuck ein nberfiüssiger
I Luxus - Artikel ist

Zur riektigen Ausstattung gehört auch
entsprechender Schmnek . Wenn derselbe
richtig ausgewählt und zur Kleidung hübsch
nett nach der Mode angelegt ist verleihen
Erzeugniue graziöser Form Chic , Reiz und
Eleganz

In dieier Saison zind die bezaubernd
schönen , in Regenbogen - Farben schillernden
( lüekbringenden Opale hochmodern . Sie
werden zu Ringen , Braches , Armbändern ,
Ohrringen nnd anderen Geschmeiden ver¬
arbeitet Feine Formen im Stile der Jugend
sind bevorzugt

Unsere Collection birgt ein so ausser -
gewöhnlich grosses Assortiment dieser wun¬
derbaren Sebmuekgegenstäode . dass auch bei
bescheidensten Verhältnissen das Passend «
zn finden ist

Um den grossen
Andrang

vor den » Feste
zn verhüten ,

gewähren wir trotz
der billigen

Preis netlrung
bis zum 15 , Itezember

5 pCt . Babatt .

{Joldvaaren - Jndustrie IJdmontß & C

Königstrasse 22, nur Hof parterre .
Elektriacher Kraftbetrleb , — Grosstaudel . — Export . — Versand simmtllcher Artikel der Gold - , Silber « N. ührenbrasehs ,

Einzelverkanf anr Hof parterre .

0 . Wir tansetaen reell
Jeden

nleht conventrenden
Gegenstand axa .

Oflen
bis 10 Uhr Abends .

Jeder , aeoh thellweleer
Nack druck

wird «trzfrecktllch «erfolgt .

HSclister Preis . Golden « Medaille

PARIS .

Carl Zobel ®er,, ' n SO
* Köpniekerstr. 121,

9 Ecke Michaelkirch ' Strasse .

Herren « und Knaben - Garderoleen
in reicher Auswahl und in allen Grästeu .

- - - - - Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . -

Ich verpslichle mich , leben Zlrtikel in besserer Zlussnhemig und dedenteub billiger z » liefe « als die fogcnamiien
AuSverläufe und Reklmnegeichüfie .

Höchster Preis , Goldene Medai le

brüsse :

Anerkannt nnr gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tndclloger Sit » . — Mr Veftelliinge » nach Ällaf « reichhaltigsie Auswahl der nene » ten nnd bemten
Stoffe ans dem In - nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird iu tfiezeiiee Zeit erledigt . — Werkstatt im Hause . [ 2112C *

Ter langjährige gute Ruf meiner Z? irina bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . Lade ergcbenst zur Besichtigung meiner Geschäftsränme ein .

Warnung !
An Stelle des allbewährten echten

DB - THOMPSON ' S

SEIFENPULVER
werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
LMan achte beim Einkauf

auf den Namen

Dr . Thompson '
i Schutzmarke „ Schwan " . 1

Remeles Halnrhellanslall „Drachenkopf "
Fbcrs - n - nldc bei Berlin .

TÄiuierkuren
PciisionSpreiS üiftuftse Behandlung von

4 M. pro Tag an .

K' ir Lasseuinttglleder be-

deulenlie $tet9erini ) {iM«
ÄorziigUche Teilerfolge , bei Lungen - ,

•Iiet*; , Magen - , Dann - , Nieren - , Blasen - ,
?Ierven - , ' FrauenIeil ! en , Gicht ü. Rkeunia -
liSMuS . - . . . . . . . .300öS «

Komfortabel eingerichtet . UiiSgezeichnele Küche . LnstaltSarzt
Dr. med . K. Reinhardt , SpecuUarzt flu: SSasserheilversahreu . . Berlin . «
Oranienstr . IUI , am Oranienplatz . Sprechstunden 8 —S, 3 —4 ' / *

Prospekte und Heflberichte frei .
' t

Wer es noch nicht weiss !
DM - Bon heute ab verlause Ich, um zu räumen ! - WM

Winter - Palctois m R " " • " • " ■

Hohenzoll - rn - Miintel " " """S, W " " ■ ! 3'

Jadeit - n . Rockaiizligc tW ' 3'

Burschen - n . Kuaben - Auzlige JV ' iÄS
�0�) �) 01 mit warmem Futter von 5 M. an. 274SL *

Moritz Gross, iitlliinirit Jlllr(42.j

Msdtl a « f Kredit
■ H * * und eanzo

hinaus

und ganze

Wohnnngs - Emrichtnngen
bei bescheidener Ansnhlnne und auf Jabrc

verteilten Ratenzahlungen .

Coulanteste u « beste Bedienung .
Bei Zahlungzzchwlerlgkelten grözste Rücklicht

Lagerbesichtigung erbeten . - Kein Kaufzwang.
Central - Möbel - Halle , leÄÄ . Sr

J . Brünn
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Wegen meiner GeMitSräume gelangen grobe Lager -

bcsiSnde meiner LS9SL «

VSppIvlRv ! Hr » K' ckilRVIKZ

ViselRckeolieik ? IdiKKiL ' vt ' StvLk ' « !

»u sehr billige» Preist» Z" U'

Ausverkauf ! !

X.
ata

. /

Trinkt Hngo Belings

Dnrch und Durch !
Magenstärkender Kräuterliqucur .

BV * a Flasche 1,25 H. mit Flascbe . " WQ

/ " » RSS « X

Schmerzloses Zahnziehen ohne Miarkose !

Brückenstr . 61Linde ,

A' Icht mit filmllch

klingenden Anprciznngen an

Tcrwechacln .

129353 *

an der JnnnowitzbrUcke .

Sprechstunden t 9 —0 , Sonntag 9 —12 .

Plomben — Plattenloser Zahnersatz .
Herr B. von H. schreibt : Bon zwei «erzten zu Ihnen

empsoblen , bestätige Ihnen gröbte Zusriedenbeii fiber die

thatsächlich schnier . llosen schweren Zahn - u. Wurzel - Operationen .

Allen Leidenden find Sie zu empfehlen .

Frl . St . schreibt ; Gestatte mir , Ihnen sür ihre Bemühungen
bei der so fiberaus schweren und doch schmerzlosen Operation

von IS Zähnen und Wurzeln nochmals schriftlich meinen ver -

bindlichsten Dank auszusprechen . Fch bin heute überglücklich .

Verantwortlicher Nedacteur : Paui John in Berlin . Für den Snlera ' - nresf ?° tantwortlich : Th . Gtvde in Berluu Tnict und Verlag von Mar Bading in Berlin .



Pt. 277 . 10. laftrpa , Z. KjltlU Kg . AWUtS" fttlUtl UlllKSlilM. * 26 Jort et 1899 .

>M� ■■ ■ Ii .» ' ■■l " in ■■r » »�—r ———— —i r > — »j tu. J_mJU�JL. IJ, . W I.'. I . Li —— �»■■■�- ■1 - �—— fc

Vom Zvelkmovkk .

Zur Lage auf dein Geld - und Effektenmarkt . — Deutsche
Handclöstatistik für I8N8 . — Mr . Robcrtö Bericht über die
Gold - und Silbcrproduktion 1898 . — Die Baumwoll - und

Hanf - Industrie in Britisch - Indien .

Zur Lage ans dem Geld - und Effektenmarkt . Die Spaininng
ans dem internationaleli Gcldmnrlt hält noch immer an . Die Be¬
fürchtungen bezüglich iveiterer Erhöhung der Diskontsätze der Deutschen
Reichsbank und der Englischen Bank haben sich zwar als übertrieben
erwiesen ; vielmehr ist ein leichtes Nachlassen der Spannung eilige -
treten ; aber wer die Lage vorurteilsfrei betrachtet , kann sich
nicht verhehlen , dag die Erleichterungen nur Augenblickserfolge sind ,
veranlagt , wie man sagen darf , durch besondere , teils zufällige , teils
künstliche Einwirkungen . Am Mittwoch voriger Woche ( den 15. d. M. )
erreichte der Privatdiskontsatz infolge der gespannten Lage in London
und Ncw - Dork an der Berliner Börse eine solche Höhe , dag er bis
auf Vs dein Reichsbanlsatz nahe kam , iin November - vorigen Jahres
war der höchste Stand des Privatsatzes gl/ « Proz . — und vielfach
wurde schon ein weiteres Hinaussetzen des Reichsbank - Diskonts
über K Proz . erwartet . inn dem Goldabflug nach London
vorzubeugen . der durch Erhöhung der cnglischcii Bankrate
auf über 5 Proz . drohte . Günstigerlveise verlief der Londoner
Börsenzahltag jedoch weit glatter , als man allgemein angenommen
hatte . Zwar erreichte auch dort der Privatdiskont bis aus Vs Proz .
den Diskont der Englischen Bank , aber die Einzahlungen auf die
Schatzschein - Eniission von 3 Millionen Pfd . Sterl . ging ohne Stockung
von statten . Infolge bedeutender Esscktenverkäufe nach dem cngli -
schen Inland hatte ein ziemlich starker Zuflug von Geld nach London
stattgefunden .

Eine weitere Unterstützung erfuhr die Londoner Börse noch
dadurch , das ; in New Dork der Geldmarkt durch den Beschluß des
amerikanischen Schatzsekrctärs erleichtert wurde , bis zu 25 Millionen
Dollar 5- und 4prozentiger Staatsbonds anzukaufen . Auf die
Dauer vermag diese Magregel den Geldmarkt nur ivenig zu c»t -
lasten , da die Banken für den Notenumlauf eine angemessene Deckung
in Bonds hinterlegen müssen und daher gezwungen sind , mit der
Venniuderung ihres Bestandes an Bonds auch den Umlauf an
Noten einzuschränken . Vorderhand drückte aber immerhin diese
Maßnahme die Gcldsätze in New Uork herab nnd verschaffte dem Markt
Luft . Infolge dieses relativ günstigen Ausganges konnte denn auch
am Donnerstag , den 16. ds. , der Reichsbanksatz ans 5�/s Proz . ermäßigt
werden : ein Entschluß der an der Berliner Börse mit Hurra bc -
grüßt wurde . Der günstige Verlauf ist , ivie man sieht , jedoch nur
durch ein Zusammentreffen verschiedener günstigen Umstände bewirkt ;
die Lage des Geldmarktes bleibt eine durchaus unsichere »iid mit
dem Herannahen des neuen Jahres rückt auch die Gefahr einer
Gcldkrisis immer näher , die der gegenwärtigen Prosperitätsperiode
ein sehr ipirühmlicheS Ende bereiten könnte .

Daß bei dieser Geldvertcuerung die Umsätze auf dem Effekten
markt nicht zahlreich sind , ist beinahe selbstverständlich . Etwas
günstiger , als bei uns , steht es damit in England , Ivo die Minen -
iverte noch immer gute Nachfrage finden . Trotz aller ungiinstigen
Nachrichten vom Kriegsschauplatz steigen die Kurse im ganzen langsam
ausivärts . Selbst ans stanzösischer Seite macht sich wieder Kauslust
geltend . Man cskomptiert gewissermaßen die Zukunft . DaS
englische Publikum rechnet mit Zuversicht darauf , daß nach dem
Eiutrcffcn iveiterer englischer Triippennachschiibe sich das Glück den
englischen Waffen zuwenden wird . Als Beispiel für die Kurs
stelgerung seien hier nur genamit ;
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1897 gegenübergestellt sind . In den auf diesen allgemeinen Teil
folgenden Uebersichten wird dann der auswärtige Handel des
deutschen Zollgebiets mit 84 Ländern dargestellt , und zwar ebenfalls
nach einzelnen Warengattungen unter Gegenüberstellung der Ziffern
für die beiden letzten Jahre und nut gesonderter Aufführung des
Specialhandcls und des Gesamteigenhandels . Das Verzeichnis um -
faßt ungefähr 1000 Waren und Warenarten , die nach Gewicht und
Wert unter Beifügung der den Wertberechnungen zu Grunde gc -
legten Einheitssätzen im Verkehr mit jedem einzelnen Lande auf -
geführt werden . Außerdem enthält der Band verschiedene lieber -
sichten, die den Handel nach Erdteilen geordnet darstellen und de » Anteil
dcrHcrknnfts - uud Bcstimnulngsländeram Specialhandel des Zollgebiets
während der Jahre 1894 —1898 veranschaulichen . Die Darstellungen geben
ein deutliches Bild »»serer Beteiligung am Welthandel und unseres
Handelsverkehrs mit den einzelnen Ländergebletcn ; ein kurzer AuS -

zug der hauptsächlichsten Ergebnisse dürfte deshalb nicht ohne
Interesse sein .

Seinem Werte nach betrug der Specialhandel :
Einfuhr Ausfuhr

1397 . . 4 864 644 090 M. 3 786 241 000 M.
1893 . . 5 439 676 000 .. 4 010 565 000

Demnach ist der Gesamthaudel von ungefähr 8651 Millionen
Mark im Jahre 1897 auf 9450 Millionen Mark im Jahre 1893 ge -
stiegen . Die Einfuhr stieg um 575 Millionen Mark oder 11,8 Proz . ,
die Ausfuhr um 224 Millionen Mark oder 5. 9 Proz . ; crstcre hat
also verhältnismäßig doppelt so schnell zugenommen . Beteiligt
waren an diesem Verkehr die cilizelnen Erdteile mit folgenden
Werten :

Einfuhr

Europa
Amerika
Asien
Afrika
Slustralicit

Europa
Amerika
Asien
Afrika
Australien

1398
3 492 917 000 M.

541 774 000 „
172 157 000 „

67 362 000 „
35 081 000 „

die Einfuhr

Zu - resp . Abnahme
in Millionen Mark

4- 326 Mill .
4 - 249 ,
— 13 ,
+ 10 „
4- i »,

Zu - resp . Abnahme
in Millionen Mark

4 - 233 Mill .
— 67 ,
+ 33 .
4 - 4 ,
-i - 2 „

ans europäische »

DebeerS . .
EastrandS . ,
Goldfields
Modderfonlci »
Randfontein . .
Randmine

27 . -
7,50

, 7,68
11,12

3,25
40,37

27,56
7,87
8,19

11,62
3,40

42,12

29 . 12
7,84
8,12

11,62
3,34

42,81
Eine Erleichterung für den Geldmarkt ist . daß er in letzter Zeit

Nur in geringem Maße durch neue Emissionen in Anspruch genommen
wurde . Bis zum 11. Novc, » bcr dieses Jahres stellte ffich

'
die Wert -

summe der m England auSgebotenen Emissionen auf » nr etwa
117 Millionen Pfd . Sterl . gegcu 132 Millionen im gleichen Zeit -
räum dee Vorjahres . Dabei kommt in Betracht , daß in de » erste »
beiden Quartalen das Emissionsgeschäft recht rege war . also der
ganze Ausfall auf die letzten Monate entfällt . Ein Gleiches gilt vom
deutschen Eniissionsmarkt . Auch hier war im ersten Halbjahr die
Wertsumme der Emissionen höher als im ersten Semester des Vor -
jahres . Dagegen zeigt das dritte Quartal einen starken Rückgang ,
der deutlich in der Abnahme der Effcktcnstempcl - Erträge zum Aus -
druck kommt . Während nämlich für die drei ersten Quartale 1898
der Ettrag sich auf 14 779 000 M. beließ erreicht er in diesem Jahr
nur 13 850 000 M.

Allem Anschein rührt sich aber in England bereits die Lust zu
neuen Emissionen . Die Lieferungen für die Armee werfen so gute
Profite ab , daß nian bald von Neugründungen und Betriebsvcrgröße -
rungen hören ivird , und auch manche der Minenhäuser scheinen das
gegenwärtige Interesse für Mincnwerte benutzen zu wollen , ihre
Unternehmungen auszudehnen . Nimmt der Krieg bald eine für
England günstige Wendung , werden wahrscheinlich eine Reihe neuer
Emissionen folgen . Das würde natürlich nur noch die Lage des
Geldmarktes verschlimmern .

Deutsche Handclsstattstlk für 1898 . Von dem Kaiserlichen
Statistischen Amt ist soeben die Statistik des Außenhandels des
deutschen Zollgebiets im Jahre 1898 . nach dem Verkehr mit den
einzelnen Ländern zusanimengestellt , als Band 122 der
„ Statistik des Deutschen Reiches " herausgegeben . Ju
zwei Tabellen ivird zunächst eine umfassende Uebersicht ' über den
Specialhandcl ( Einfuhr zum Verbrauch und Ausfuhr inländischer
Erzeugnisse ) als auch über den Gcsamt - Eigenhandel deS Zollgebiets
( Gesamt - Einfuhr und - A»sfilhr mit Ausschluß der Durchfuhr ) «ach
Warengattungcn gegeben , ivobci den Ergebnissen des Berichtjahrcs
1398 durchiveg zun , leichteren Vergleich die Ziffern des Vorjahres

1897 1893
3 251 799 000 M. 3 577 999 000 M.
1080 098 000 „ 1 329 216000 „

352 131 000 „ 339 336 000 ,
Ol 223 000 „ 101 168 000 „
87 044 000 .. 88 295 000 .

Ausfuhr
1897

3 259 786 000 M.
609 074 000 „
139 262 000 „

63 798 000 ,
33 042 000 ..

Es zeigt sich , daß noch immer
Ländern jene aus den vier anderen Erdteilen umS Doppelte über
ragt . An der Zunahyie von 326 Millionen M. , die ini vergangenen
Jahr die Einfuhr ans Europa aufweist , sind vor allem beteiligt :
Großbritannien mit 164 Millionen , Oestreich - Ungarn mit 61 Millionen ,
Rußland mit 28 Millionen und Frankreich mit 20�/2 Millionen M.
Eine ganz besonders starke Steigerung lveist die Einfuhr ins deutsche
Zollgebiet aus Amerika auf , die Zunahme betrug hier
249 Millionen M. , also über 23 Prozent . Sie kommt fast
ausschließlich auf Rechnung der Vereinigten Staaten , deren Einfuhr
in Deutschland im Jahre 1898 von 653 auf 877 Millionen M.
gestiegen ist . Asiens Einfuhr ins deutsche Zollgebiet geht gegenüber
der amerikanischen mehr und mehr zurück ; nn vergangeiicii Jahr be -
trug sie nur noch wenig mehr als ein Viertel der letztere ». An dem

Rückgang von 13 Millionen participicrt zu einem sehr wesentlichen
Teil ' die Einfuhr aus China .

An der Vcrmehrling des Werte ? der deutschen Ausfuhr »ach
europäischen Ländern find in erster Reihe beteiligt : Großbritaunien
mit 102 Millionen , Rußland mit 68 Millionen , Oestreich - Ungarn mit
18 Millionen und die Niederlande mit 16' /z Millionen Mark . Die
Verminderung der Ausfuhr nach Amerika ist vornehmlich durch den

Rückgang des Exports nach den Vereinigten Staaten hervorgerufen .
Während 1897 Deutschlands Ausfuhr dorthin nämlich 397�2 Millionen
Mark betrug , erreichte sie im vergangenen Jahre nur 334 ' /2 Millionen ,
Abnahme 63 Millionen Mark .

Uebcr die Hälfte der Wertsumme von Deutschlands gesamtem
Handel mit dem Auslände entfällt auf die vier Länder : Groß -

britannicn . �Vcrcinigte Staaten von Amerika . Rußland und Ocstreich -
Ungarn . Sie waren an der deutschen Einfuhr 1898 mit 57 Proz .
beteiligt , an der Ausfuhr mit 50,6 Proz . Bis zum Jahre 1897 hatte
Großbritannien die höchsten Ein - und Auslnhrziffcrn . Im vcr -
gangencn Jahre ist aber seine Einfuhr ins deutsche Zollgebiet von
dem Import der amerikanischen Union überholt worden , die allein
16,1 Proz . der gesamten deutschen Einfuhr deckte . Als Ausfuhrland
kommen die Vereinigten Staaten für uns allerdings erst an vierter
Stelle . Ein - und Aussilhr dieser vier Länder ucbencinandcrgestcllt ,
crgicbt folgendes Verhältnis :

Einfuhr 1898
.M.

Der Anlcil der verschiedenen Länder an der Ausfuhr war :

Vereinigte Staaten . . 877,2
Großbritannien . . . 825,7
Rußland ( mit Finnland ) 736,5
Oestreich - Ungarn . . 661,2

Anteil
in Proz .

16,1
B 15 . 2

13,5
12,2

Ausfuhr 1898
Mill . M.

334 . 6
803,8

, 440,5
453,7

Anteil
in Proz .

8. 6
20,0
11,0
11,3

Ordnet man die wichtigsten der nach Deutschland exportierenden
Länder nach ihrem Anteil an der deutschen Einflchr und zieht znm
Vergleich die Ziffern von 1897 heran , so crgicbt sich folgendes
Resultat :

Einfuhr 1898

Vereinigte Staaten 877 238 000 M.
Großbritannien . . 825 672 000 „

'

Rußland ( mit Finn¬
land . . . . .736 519 000 „

Oestreich - Ungarn . 661 176 000 „
Frankreich ( m. Algier

und Tunis ) . . 269 303 000 „
Britisch - Ostindien . 220 942 000 ,
Belgien
Niederlande
Schweiz .
Italien .

201 356 000
184110 000
173 518 000

. 170 315 000

Anteil in
Proz .
16,1
15,2

13,5
12,2

5. 0
4. 1
3. 7
3,4
3. 2
3. 1

Einfuhr 1897

657 995 000 M.
661 532 000 ,

708 319 000 .
600 293 000 ,

248 844 000 .
204 609 000 „
186 512 000 „
185 234 000 „
158 613 000 ,
152 981000 „

Anteil in
Proz .
13,5
13,6

14 . 6
12 . 3

5. 1
4,2
3. 3
3,8
3. 3
3. 1

Großbritannien . .
Oestreich - Ungarn .
Rußland und Finn -

land

. . . . .
Vereinigte Staaten
Niederlande . . .
Schweiz . . . .
Frankreich , Algier n.

Tunis . . . .
Belgien . . . .
Dänemark , . .
Schweden . » . .
Italien . » « » »

Ausfuhr 1898

803 830 000 OT. 20,0
453 683 000 „ 11,3

440 506 000 „
334 562 000 „
280 091 000 „
255 933 000 „

205 901 000 „
187 271 000 „
120 236 000 „
106 969 000 ,

94 388 000 „

11,0
8,3
7,0
6,4

5,1
4,7
3,0
2. 7
2,4

Aussuhr 1897

701 675 000 M. 13 . 5
435 131 000 „ 11,5

872 064 000 „ 9,8
397 491000, , 10,5
263 862 000 „ 7,0
254 393 000 , 6,7

210 410 000 „
189 619 000 „
107 387 000 ,.

92 915 000 „
90 255 000 „

5. 6
5,0
2. 8
2. 5
2. 4

Mr . Roberts Bericht über die Gold - und Silbcrproduktion
iin Jahre 18118 . Der ainerikainsche Mnnzdircltor , Mr . Roberts ,

hat kürzlich seinen Bericht über die Gold - und Silbcrproduktion im

vergangenen Jahre erstattet . Danach betrug die Weltprodnktion an
Gold 1398 — 13 904 363 Unzen fein ( 1 Unze ---- 31,103 Gramm )
im Werte von 287 423 600 Dollar , gegen 1897 eine Zunahme von
2 351 831 Unzen im Werte von 48 616 600 Dollar . Seit 1837 , als

nur für ctiva 106 Millionen Dollar Gold gefördert wurde . hat

jedes Jahr eine Zunahme gebracht , und es ist auch , wie Roberts

hervorhebt , kein Grund dafür vorhanden , daß diese bisherige all -

jährliche Zunahme in den kommenden Jahren aufhören Ivird . Die
Transvaal - Minen hätten die Grenze der Ausbeutungsfähigkeit noch

keineswegs erreicht ; Australien , namentlich das goldprodnzierende
Westaustrasicn , sei noch nicht halb erschlossen , Alaska und das Jukou »
gebiet hätte » eben erst mit . der Förderung begonncn .

Das hauptsächlichste Goldland ist der Transvaalstaat , dann

folgen der Reihe nach Australien , die Vereinigten Staaten , Rußland ,
Kanada mit Neufundland , Mexiko , Britisch - Jndicn , China usio . Der
Anteil dieser Staaten an der Wertsumme der Goldfördernng be -

trug 1898 :

Südafrikan . Republik
Australien . . . .
Vereinigte Staaten .
Rußland

. . . . .

Kanada mit Neufund¬
land

. . . . .
Dollar

79 213 950
64 860 800
64 463 000
25 463 000

13 838 . 700

Mexiko . . . .
Britisch - Indien .
China . . . .
Äolninbia . . . .
Britisch - Guinea .

Dollar
8 500 000
7 731 500
6 078 700
2 263 200
2 048 700

Insgesamt stellen diese Länder beinahe 96 Prozent der gc -
samten Goldfördernng , die übrigen Anteile sind unbedeutend .

Deutschland förderte nach Roberts Bericht im Jahre 1393 nur für
73 600 Dollar Gold .

Unter den silberstroduzierenden Ländern steht Mexiko obenan .
ES förderte 56 738 000 Unzen Silber fein im Haudclswert von
beinahe OZ' /z Millionen Dollar , dann folgten die Vereinigten Staaten
mit einer Produktion von 54 438 000 Unzen in » Werte von über
32 118 000 Dollar , darauf Australien ' mit 12 021 632 Unzen , Bolivia
mit 8 204 569 u. s. f. Die bcdentcudste » Silbcrprodnzenten in

Europa sind Spanien nnd Deutschland . Die Förderung des ersten
Landes gicbt Robert mit 5 957 965 Unzen an , diejenige Deutschlands
mit 5 571 516 Unzen ,

Die Baumwollen - und Hanf - Jndnstrie in Britisch - Indien .
Als vor einige » Jahren die Lancashircr Baumwollen - Fabrikantcn für
ein indisches Arveilerschutz - Gesetz agitierten , um der Schinntz -
konkurrciiz der indischen Bamnwollwebereien und Garnspimiercien
zu begegnen , wußten die Bombayer Fabrikanten wie gewöhnlich
von allerlei schweren Schädigungen zu erzählen , die der
indischen Banmlvoll - Industrie durch ein derartiges Gesetz
drohe . Seitdem ist ein , wenn auch recht mäßiges . Arbeiter -

schutz - Gesctz in Indien zur Einführung gelangt , aber von dem
prophezeiten Ruin ist nichts zu spüren ; im Gegenteil , die Baumwoll -
Industrie hat sich in den letzten Jahren immer mehr zu einer recht
bedeutenden Export - Industrie entivickelt . Welche Entwicklung sie
genommen hat , geht ans folgenden Ziffern hervor , die wir der
letzten Nummer ( vom 16, November) des „ Handels - Mnseum " e»t -
nehmen :

Betriebe Webstühle Spindeln Arbeiter

1888/89 . . . 103 22 156 2 670 022 92 126
1895/96 . . . 147 37273 3 844307 146244
1896/97 . . . 154 37 303 3 975 719 148 997
1897/93 . . . 163 36 946 4 210 756 143 435

Einen gleichen Anfschlvung weist die Inte - und Hanf -
spinnerei aus :

Betriebe Webstühle Spindeln Arbeiter

. 1838/39 . 26 7 819 152 667 59 722
1395/96 . 29 10 579 216139 78 389
1896 97 . 32 12 734 258 154 92 269
1897/98 . 35 13 615 274 907 95 934

Das in der indischen Baumwollspinnerei investierte Kapital wird
anf mehr als 150 Millionen Rupien geschätzt . Boriiehmlich geht das
indische Garn nach China , dessen Markt cS sich fast ganz erobert hat .
Im Jahre 1897 betrug die Einfuhr indischer Garne in China über
80 Millionen Mark . \ H. C.

Vevskmmlungen .
Holzarbeiter - Verband . Am Montag sprach im Bezirk Süden

und Südost Dr . Ratkowski über „ Stoffwechsel und Ernährung " . Unter

Verbgiidsangeleaenhciten gab der Bezirlsleitcr bekannt , daß sich die
» ene Zahlstelle für den Süden Kottbuser Damm 33 bei Schmidt bc -
findet . Hierauf entspann sich eine rege Diskussion über die nächsten
Aufgaben des Verbandes . Alle Redner stimmten darin übcrein , daß
die gegenwärtige flotte Gcschäftskonjunklur nicht ungenützt verstreichen
dürfe nnd eine Lohnbtivcguug in nächster Zeit sich kaum noch von
der Hand weisen lasse . In erster Linie wäre eine Verkürzung der

Arbeitszeit zu fordern , aber auch der so überaus aufreibenden
Accordarbcit müsse einmal energisch zu Leibe gegangen werden .

Daher sei es Pflicht jedes einzelnen Kollegen , dafür zu sorgen , daß
dem organisierten Unternehmertuni auch eine feste Organisation der
Arbeiter gegenüberstehe .

Eine Branchen - Venammlung der B ü r st e n - und Pinsel -
macher fand am- . Sonntag, ' den 12. November , mit dem

Vortrag deS Genossen Dick über Arbeitszeit und Arbeitslohn statt .
In der hierauf folgenden Disknssion trat vereinzelt die Ansicht auf ,
daß durch Accordarbeit Vorteile zu haben seien ; eS wurde aber von

verschiedenen Kollegen darauf hingewiesen , baß gerade für unser
Gewerbe die Lohnarbeit die vorteilhafteste sei nnd man sich mit
diesem Gedanken mehr nnd mehr vertraut zu machen habe . Auf
Grund einer von Bauer verlesenen Resolution der Bürsten - und
Pinselfabrikantcn , welche auf Grund des Steigens der Preise für
Rohmaterialien ebenfalls eine Preiserhöhung für alle Bnrstenwaren
von 10 bis 35 Proz . , je nach den einfachen bis zu den besseren
Artikeln für erforderlich hält , war man der Ansicht , daß die Kollegen
hier auf der Hut sein müssen , damit der jetzt schon ungenügende
Arbeitsverdienst nicht noch mehr geschmälert wird . Unter Vcr -
schiedenemkam eine Resolution zur Besprechung , diesichmit dcrdemnächst
wieder zu erwartenden Submissionslieferung der städtischen Straßen -
reinigung ( Stratzenbesen ) befaßte . Um den Schäden des Submissions -
Unwesens entgegenzutreten , wünschte man . daß in den Bedingungen
der Lieferung der übliche Tarif für das Herstellen der Piasavabcsen
zur Geltung ' komme . Diese Angelegenheit unterbreitete man der
Kommission , um an zuständiger Stelle vorstellig zu werden , aber
auch zur besseren Bearbeitung derselben .

I « der öffentlichen Versammlung der Droschenkutscher »
welche am 16. d. M. in AhrenS Brauerei ( Moabit ) tagte , erläuterte
Stadtverordneter Dupont in einem eingehenden Vortrage den Zweck

nnd den Nutzen der gewerkschaftlichen Organisation . Im Anschlüsse
hieran geißelte Hermann Schulz „die Jagd auf Droschkenkutscher " .
welche von einer Reihe von Fuhrherr » neuerdings dergestalt
veranstaltet Ivird , daß sich dieselben „ auf den An -
stand " begeben , um Taxameter - Rutscher abzufassen . welche
aus Vergeßlichkeit oder ans Unkenntnis der Weichbild -

grenze die entsprechende Einschaltung deS Apparates beim Uebcr -
schreiten derselben verabsäumen , und sie dann der Polizei zu dennii -
zieren . Eine ganze Reihe von Kutschern hat in letzter Zeit dies -
bezügliche Strafverfügungen erhalten . Die Betroffenen werden
ersucht , sich im Vcreinsburean , Slbützenstr . 68 , zu melden , da
Material gesammelt und genau festgestellt werden soll , inwieweit
eine Berechtigung zu solchen Strafverfügungen vorliegt , lieber diese
und die Arveitsvcrhältnissc im allgemeinen

'
wurde noch längere Zeit

debattiert nnd allen Kutschern nahegelegt , sich zu organisieren und

zum Streikfonds zu stenern .

Die Bauanschläger tagten in einer öffentliche » Versammlung
am 17. November im Elysiuni . Von verschiedenen Rednern wurden
die Mißstände in unserem Berufe eiiier . Kritik unterzogen nnd ivurde
darauf hingewiesen , daß es an der Zeit sei , nnsereni Lohntarif Gel¬

tung zu verschaffen . Sehr ins Auge springend wurden die Verhält -



«iffc Sei der Firma d e S E i s e n h a n d l e r s A. i m C e n t r u m
deleuchtet , da besagte Firma einseitig handelt , indem sie ganz nach
ihrem Erutessen einen Zuschlug gewährt , indem besagte Firma erklärt ,
wir geben dem Anschläger mehr für geleistete Arbeit , welcher nlis
paszt . ES wurde deshalb darauf hingewiesen , da mehrere Kollegen
deshalb die Arbeit niederlegten , bei besagter Finna keine Arbeit an -
zunehmen . Folgende Ncsolntion gelangte zur einstimmigen An -
nähme : I n�A n b e t r a ch t der immer mehr h e r a b g e h c n -
den Preise in unserem Berufe erkennen die heute
i m E l Ys in m versammelten Anschläger die von der
K o »i in i s s i o n g e t h a n e n Schritte an n n d ersuchen
d i e Berfa niM e lt « n , sobald a I s m ö g l i ch ein « koni -
b i n i e r t e Versa in in l u n g anzuberaumen , um die
Zeit des Vorgehens festzusetzen . Die Zahlstellen
für den Streikfonds sind folgende : Mautenffelstraßc Nr . 72
bei Schulz ; Eberswalderstrabe 4 bei Gllorgi ; Cothenins -
strahe 3 bei Baartz ; Büloivstr . 59 bei Werner ; Triftstr . 1 bei
Liebrenz ; Moabit , Bredoivjtr . 11 bei Beyer ; Nixdorf , Bergslr . 7 bei
Münzer , sowie in den 3 Arbeiktziiachweisen , und zwar Sonntag -
vormittag von 8 —10 Uhr .

Die Graveure und Cisclcurc wählten in ihrer Versammlung
am 21 . d. Mts . Sander als Revisor . Den ausgesperrten Form -
stechern ivurden oO®i . beivilligt . Hierauf folgte ei » . mit Beifall auf -
genommeucr Vortrag des Dr . Wollheim über „Kultiirgeschichtliche
Bettachtnugen " . Zur Bclvegnng der Cisclenre bcnrcrlte Grill , dag
sich in letzter Zeit ivenig geändert babe und sonach die - Firmen Voll -
gyld u. Sohn und Gcricte bis auf weiteres gesperrt bleiben . Es
fei nur zu bemerken , dag die Firma Vollgold u. Sohn gewillt sei ,
mit einer Konimission ans der Werkstatt zu verhandeln .

Fiir ranfinäiliiische Schiedsgericht « erklärte sich eine am
Freitag stattgehabte Versammlung von Bnchhandlungsgrhilfen . Nach
den Darlegungen des Referenten , Rechtsanivalt Frankel , würde
es nicht ratsam sein , die kaufmännischen Schiedsgerichte den Gewerbe -
gerichten schablonenhaft nachzubilden , er hält vielmehr eine An -
gliederung der kanfmännischen Schiedsgerichte an die Amtsgerichte
für cinpfchleiisivcrt , derart , dag der Amtsrichter den Vorsitz führt und
ihm kanftnännische Beisitzer zur Seite stehen , die , soweit eS sich um
Prinzipale handelt , von der Handelskammer zu erncunen ivären ,
während die Gehilfen , so lange ihnen eine der Handelskammer ent -
sprechende Korporation fehlt , ihre Beisitzer zu wählen hätten . Als
BernfiingSinstanz würde das Landgericht , ebenfalls unter Milivirkung
kanfmännifcher Beisitzer , zu fungieren haben . — Die Versaminliing
erklärte sich durch Annahme einer entsprechenden Resolution mir deii
Vorschlägen des Referenten einverstanden .

Neber die Arbeitsniederlegung der Marmorfchleifer bei
den Deutschen Kunststcinwcrke » , Fruchtstr . 1/2 , verhandelte eine
Versaiiuirlnng der M a r in o r a r b e i t e r. , die am Freitag im „ Eng¬
lischen Garten " , Alexandcrstr . . tagte . Die Akbcitseinstellnna ist. ivie bc -
richtet wurde , von sämtlichen Arbeitern erfolgt , wcilde » Arbeitern für eine
bestlnmite Arbeit ein Lohn geboten wurde , mit dem sie durchaus »Ulsi zn -
rccht kommen koiinten . Die Forderung der Arbeiter , den Preis für die in
Betracht kommende Arbeit von ölt auf 80 Pf . zu erhöhen , damit
wcnigstciis ' ein ' Tagesverdienst von 3 M. erzielt werden kann ,
wurde nbgelehirt und den Arbeitern aichcinigeftcllt . wenn sie
dafür nicht tirbcitcn wollten , aufzuhören , ' so daß eigentlich
ciitc Entlassiiiig der Arbeiter vorliegt . ' KVon verichirdenen Redner »
wurde der Meinnug Ausdruck gegeben , dost seitens der Betriebs -
Iritmig diese Tiffereiize » veranlatzt tvorden sind , in » statt der hiesige »
Arbeiter in der bevorstchenden flaue » Geschäftszeit nur Jtallciicr zu
beschäftigen . Jrgendivelche Mnvnnhmcn gegenüber dieser Firma
wnrdeli nicht beschlosscii . Seitens der Vertreter der Untcrnchincr i »
der gemeinsamen Schicdskommijsion lag ei » Vorschlag vor , eine
Prcisabändcrimg bei einer Position des Tarifs vorzmichincn
Trotzdem diese Abändernng nicht gerade nngünstig für die Arbeiter
ist . ivnrde der Torschlag »ach kurzer DiSklission abgelehnt und er -
klärte sich die Versammlnng einstiinnng für die strikte Aufrecht -
cihaltnng des Tarifs , nin keine Handhabe zu weiteren Abäudcrnngcn
zu geben .

Der Verein der Zimmerer hielt am 19. November seine rcgel -
niägige Mitglicderversaiiiinlnng ab . Vor Eintritt in die Tages -
ordnnng gab der Vorsitzende das Ableben des Mitgliedes Brand -
stättcr ans Charlottenburg zur Kenntnis . Das Andenken an den
Verstorbenen wurde in der »blichen Weife geehrt . Hiermif erhielt
Rackwitz das Wort zu einem Bortrag über Ilnfallgefetz n » d BernfS -
genosienfchafien . Im Pnnkt Verschiedenes ivnrde ' bekaiint gegeben , dnst
sich in Grosz - Lichterfelde eine nene Zahlstelle des Vereins gebildet
hat . Auch ivnrde die mangelhafte Beteiligung der organisierten
Zimmerer bei den Stadtverordiietemvahlen m einigen namhaft ge -
machten Bezirken gerügt . Nachdem dem schwer erkrankten Mitglied I .
ans Antrag 30 M. beivilligt tvorden , wurde die gut besuchte Ver -
saniuikung geschlossen .

Die Filiale Berlin l ! dcS CentralverbandcS deutscher
Maurer hielt am DoinierStag . den 23. d. M. , eine Mitglieder -
verinminlnng bei Keller . Koppcnstrabc . ab . An Stelle des bisherigen
AnSfchubiiiitglicdes Silberschmidt wurde der Kollege Wilhel » ,
Fritz sch nach kurzer Debatte gcivählt . Alsdann gab der
Kassierer Braun die Abrechnung vom III . Quartal . Dieselbe
ergab für Berlin und die zum Streikgebiet gehörenden
Zahlstellen eine Einnahme von 20 281,08 ' M. '

( intl . Berlin
mit 15 379,62 M. ) Davon sind an die Hmlptkass « abgesandt
16 030,15 M. sinkl . Berlin mit 11 842 . 39 M. ) . Somit bleibt ein Bestand
von 4621 . 39 M. Die Zahl der Mitglieder bctliig 7121 . Der Vcr -
gniiguiigsfonds hatte eine Eimiahme von 28,30 M. , der eine Aus¬
gäbe von 227,27 M. <inkl . Defizit vom II . Quartal 177 . 27 M. )
gegenüberstand . Auf Antrag der Revisoren ivnrde der Kassierer
ziitlastet .

12 : : Lokalverband der Handels - und Transportarbeiter
liclt am Dienstag seine regelmäßige Mitgliedervcrtainmlriiig ab .
Dr . Carl Liebknecht sprach über „ Das Mietsrecht nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch " . Er erledigte sich seiner Aufgabe in sehr
verständlicher Weise und wurde ihm zum Schluß reiwer Beifall zu
teil , linier Geschäftliches und Mitteilungen teilte der . Vorsitzende
mit . daß der Kollege Weiß , ein braves Mitglied , verstorben , und
ehrte dcnselbc » die Bcrsammlung durch Erheben von den Plätze ».
Schulzle weist auf die demnächst statlfindeiiden Delcgiertenwahlen
zur Krankenkasse hin . Der Antrag , die nächste Versammlung im
Dezember ivegen der SEBcihiuwtjtöiaiioii ansfallen zu lassen , nrnrdc
aiigcnominen ; dcSgkdilben ein Antrag , eine Komniiision zu wühlen
für die im Januar stattfindende » Vorftandswahlen ; in dieselbe
wurden Fröhbrodt , Kubat , Alboldt , SailsniiSkat , Bnchholz . Fischer
und Menrer gewählt . Rein teilte dann mit , daß der Verein der
Blumcnausschläger in Sebnitz bei Leipzig in unseren Verband über -
getreten und wurde dieses von der Versammlung freudig begrüßt .

Ter Verein der Zlrbriter und Arbeiterinnen der Wäsche -
und Krawattenbranchc hielt am 14. d. Mts . «ine General -
versanniilung ab , in welcher Genösse Paul Hirsch einen Vortrag
über „ Gewerkschaftöbewcgling und Znchthaiisvorlagc " hielt . Nach
lnrzer Diskussion wird zur Skätntenberatuiig übergegangen . Nach
dem von der Komniission ansgearbeiieten Statut beträgt der wöchent -
kicke Beitrag für männlicke ' Mitglieder 15 Pf . , für weibliche Mit -

glieder 10 Pf . Dafür steht den Mitgliedern die unentgeltliche
Benntznng der Bibliothek zur Verfügmig und erhalten dieselben be '
geivorblichen Streitigkeiten und in Sachen der Jnvalidilät freien
Rechtsschutz . Mitglied kann jeder in der Wäsche - und Krawatten -
brauche beschäftigte Arbeiter nnd Arbeiterin iverdcn . Außerdem war
im Statut die Art der Verwaltung usw . vorgesehen . Mit »» wesentlichen
Aeiidcrungen ivnrde das vorgelegte Statut angenoinmen . Der Be -
schlnß des Vorstandes , den Mitgliedern je nach Loge der Kasse im

Falle der Arbeitsnnfähigkcit von der zweiten Woche an eine Unter -

stntzlmg zu gewähren , und zwar den männlichen die Woche
5 Mark , den weiblichen die Woche 8,50 M. , fand eiiistimmige
Annahme . Die Stawtc » treten am 1. Januar in Kraft .
Die Unterstützung wird vom I . April ab an Mitglieder , weiche dann

dem Verein ein Jahr angehören , gewährt . Weniger teilt mit , daß
das ehemalige Mitglied Holz ihn vor de » Richter citiert habe , um
die Aelißeniiig , welche er , W. . in der letzten Versammlung gethan
haben soll , znrückznnehmen . Dies konnte er nicht thim , weit er die
Aeußerung nicht so gethan habe ; deshalb wiederhole er die Stelle ,
ivclche lautet : „ Die Firma Rose n. Stern wollte die Sache dem
Staatsanwalt übergeben " . Die Mitglieder , welche in der betreffenden
Versainmluiig anwesend waren , bestätigten dies . Es werden noch
gesucht per sofort Nähmr . iien aus Singer sowie Stemplerinnen nach
Schweden . Die nähere Auskunft erfährt man im Arbeitsnachweis ,
Laiidwehrstr . 1, bei Hergt .

Der Verband der Vergoldcr hielt am 20 . November seine
Versanuullnig ab . Dr . Wehl hielt eine » Vortrag über : „ Der
Alkoholismus und seine Bekämpfung " , welcher beifällig aufgenommen
wurde nnd eine rege Diskussion hervorrief . Hierauf berichtete
Schnorre über den Mnnchcner Streik . Es findet die Zustimmung
der Versaminliing , daß die Kollegen in München nun endlich »inl
ernst gemacht haben , und wurden denselben 300 M. ans der Haupt -
kasjc bewilligt . Die Kollegen der Leistensabrik von der Firma

Lundershausen . Berlin , Prinzenstraße , führen Klage über die
Miserablen Aeeordlöhne . Die Sache wird dem Vorstand übergeben .
Die Anträge auf Verlegung des Saals und die nächste Filial -
versailunlinig am 11. Dezember stattfinden zu lassen , wurden an -

genoininc ».

Die Freie Vereinigung der Civil - Bcrnfsmiisikcr hielt am
21. November bei Lange , Dragoncrstr . 15. ihre Versammlung ab .
Genosse Jahn hielt einen Vortrag über das KoaliN ' onsrecht . der
einen begeisterten Widerhall bei de » Kollegen fand . Einen stürmischen
Verlans nahm der dritte Pnnkt der Tagesordnuilg „ Unser Tarif in
der Gewerkschaftskoniinissioils - Sitzung " . ES wurden JuSko nnd
Kummer von der Bcrfmmnlung beauftragt , an der nächsten Gciverk -

schaftSkommissionS - Sitzung teil zu nehmen , nm die Herrn Delegierten
über linseren Tarif aiifznklären . Nach Regelung verschiedener kleiner

Vereiiissachen schloß der erste Vorsitzende Jiisko um 3 Uhr nach¬
mittags die Bersammlimg .

Die Schranbrndrcher nahmen am Montag bei Tramm « » in
der Nanliynstraße die Abrechnung vom Sommervergnngeu entgegen .
Dasselbe brachte 137 . 05 M. Uebsrschuß . Dann ivnrde K u o ch e in
die Agitationskommission gewählt , »in deren rapid gewachsene
Arbeitslast zn erleichtern . P a s ch k c gab hierauf einen ' Bericht über
die Thätigkeit der Agitatioiiskommissioli . Vom 1. Juli bis zum
15. November seien der Organisation 149 männliche und 12 weib -
liche Mitglieder neu geivomien ivorden . Die Lohnbewegung
bei Stelzner konnte durch Bcrhandlnngen zn Gunsten der Arveiter

beendigt werden . Der Referent mußte auch darauf hinweise », daß
bei einor ganzen Reihe von Firmen , so Mix n. Genest , SudieateS .
Käser u. a. wieder Abzüge gemacht würden . Das ieien alles Werk -
stätten . wo die Organisation sehr schwach vertreten sei oder die Ver -
trancnSlclrte nicht eifrig genug arbeiteten . Wie häufig , fei auch hier
die Lauheit und Mutlosigkeit der Arbeiter die Ursache der Abzüge .
Ferner tadelte der Referent , daß die Arbeitslosen in Trupps nm -

jchmicit gingen und allzu niiterthäiiige Briefe schrieben . DaS ver -
anlasse die Unteriichmer nur zu Lohndrückereie ».

Der Verein der Ltthoaraphcu , Stciudnicker lind Bcrufö -
genossen , Zahlstelle Iii s L i t h o g r a p h e u ) hielt seine
Mitgliederveriamniluiig am 14. d. MiS . ab . Die Bnreaufrage
ist insofern erledigt als sämtliche Filialen die Mittel zur Er -

Haltung bis auf weiteres bewilligten . Redactenr W e i n h a u i e n
hielt einen mit großem Beifall anfgeuominenen Vortrag über
modernes ZeitmigSivesen . In der Diskussion bemerkt Tücheitdörser
betreffs unserer graphischen Presse . daß mehr zielbewußte unsere
Gewerkschaft betreffende Origiiialartikcl an Stelle der Schecrenarbeit
treten inüßte . Dübelt crivähnt , daß die Kollegen , die ihre geistige
Kost aus sogenannten parteilose » Blättern beziehen , mit der Zeit
doch einsehen müßten , daß diejenigen Zeitnngcn , die die Jntcreiicii
der Arbeiter vertreten , auch für sie die passendsten scicn . Au ? einer

Zuschrift des Qberlithographen v. Lithauer imd Boysen wird dar -

gethau , daß den dortigen Silhographen durch ihre Zugehörigkeit zum
Verein absolut keine ' Schädigung er . ivnchse . Hosteiitlich trete jetzt
Mann für Mann dem Verein bei . Wenig anständig sei das Ver -

halten der Kollege » von MicSlcr , indem kein einziger in der Ge -

schäftsvcrsammlnng erschien , waS nm so unverständlicher sei , als die

Zustände in der Lithographie sehr an ein Institut in Plötzeiisec er -
umerten .

Tapezierer . In der letzten Versammknilg der Filiale Nord
hielt der Ingenieur Grempe ciiion mit großem Beifall ans -

genommenen Vortrag über „ Müllverbrenimna " , in welchem er die

Schäden der jetzt üblichen Müllbejeitigimg erläuterte . Unter VereinS -

angelcgenhciten wurden Arbcitsnachiveis - Angelegcnhciten erörtert .

Im letzten Bericht der Filialversammlung muß eS statt Ueberschuß
112 . 12 M. heißen : 124,12 M.

Nixdorf . An , 21. November tagte in Lankners Lokal , Berg -
straße , eine öffentliche M a u r e r V e r s a in »i l u n g. Pank Jahn
hielt einen sehr üitcrenanten Vortrag über das bürgerliche Recht
und die besitzlose Klasse . Sodann ivurden Grodetz ' i . Göhl nnd

Jcntsch als Delegierte zur Provinzialkouserenz gewählt . Der Vor -

sitzende machte bekannt , daß in nächster Zeil eine Bankontrolle statt -
finden wird nnd ermahnt die Kollegen , die Controlcure Llif die

Mißstände der Baute » ansinerlsani zn mache » , , anstatt sie zil bc -
mäntcln . Der Antrag , den , Gewerkichaftskartcll 50 Riark aus der

Streiksondökasse der Maurer Berlins und Umgegend zu überweisen ,
wird aiigellonilne ».

Rixdorf . Eine gut besuchte Mitgliederversammlung hielt der

socialdemokratische Verein „ Vorwärts " am 14. November ab . NcchtS -
aitwalt Victor F r ä n k l sprach über : „ DaS Recht der Frau nach
dem Bürgerlichen Gesetzbuch " . In einstündigem Vortrage behandelte
Redner die Eniftehuilg des neuen Gesetzbuches , legte die Vorteile
dar , welche den Fronen i » demselben zu teil geworden find , vergaß
aber nicht , die Nachteile bervorzickebcn , welche wieder » » « in bczug
auf die Frauen in dasselbe ausaenomnieii ivorden sind . Reicher
Beifall lohnte den Vortragenden fiir seine interessanten Belehrungen .
— In eine Disknsslo » über den Vortrag wurde nscht eingctrctc ».
dagegen eiitwickelte sich eine rege Frägestcllinigj welche Geiiosie Fränkl

zur Zufriedenheit bcantivortetc . Sodann wurde beschlossen , für die

Bibliothek ein zerlegbare » Spind zn bestellen und ' 95 M. hierzu be¬

ivilligt . Hemiig teilt mit , daß die Polizei in verschiedenen Werk -

stelle » Nachfrage gehalten hat , wieviel Personell streiken , n » d glaubt ,
daß dies zur Ansnahme einer Statistik geschieht ,

'
die als Material

! für die Znckthansvorlage dient . Müller bittet iiöch ' dse Mitglieder ,
welche ihre Wohnungen gewechselt habe » , um die neuen ' Aorcsscn .
AuS der Mitte der Versammlung wird ans die am 9. Dezember
stattfindende Versammlung deS Frau eil - nnd Mädchen - Vildnngsvereins
hingewiesen , in der Frau Lily Braun einen Vortrag halten wird .

Für FriedrichSberg und RummelSburg tagte am 12. d. M.
eine Bauarbeiter « Lersammlniig slokaler Ricktungl , die sich mit
den , Uebertritt zun , Centralverband zu befassen hatte . Nach längerer
Debatte wurde bejchloffen , die lokale Organisation beizubehalten .

Im socialdemokratische » Arbeiter - Bildnngövcrcin für
AdlcrShof und Umgegend hielt am Donnerstag , den 16. November ,
Max Schütte einen Vortrag über „ Attentate in der preußischen
Geschichte " . Referent schilderte in ausführlicher Weise , wie Attentate
entstehen und dann zu politischen Zwecken ausgenutzt werden . Redner
betont ferner , daß die meisten Ntrentatc , die den Anarchisten zuge -
schrieben werden , von Polizeispitzeln eingefädelt gewesen ,eien .
Dann wurde beschlossen , von » Januar ab monatlich zwei Vcrsamm -

luilgen , und zwar Donnerstags nach dem 1. und 15. . abzuhalten .

Erkner . Einen recht guten Verlauf nahm die am Sonntag in

Exkuer im Saale des Kurhauses stattgefnndeue Versammlung des

Arbeiter - BildungSvereiiiS . Der Besuch war sehr rege . Genosse
EliaS - Berlin sprach in fesselnder Weise über das Koalitionsrecht der
Arbeiter . Einige Bilder , die der Referent an der Hand anthcntischcr

Quellen entibarf , so z. B. das von dem famosen Tagelohn von —
23 Pfennigen , sowie die Schilderung der Ursachen des Streiks einer
Berliner Teppichfabril waren von nachhaltigstem Eindruck und
haben wohl dem Zaghaftesten gezeigt , daß ohne Organisation
die Arbeiter rechtlos sind . In der Debatte kritisierte Genosse
Karl Müller sehr scharf verschiedene Urteile der letzten Zeit ,
die im Hinblick auf den Klassenkampf gefällt worden
waren , und besprach � dann die Schulverhältnisse des Kultur -
siaateS Preußen . Eine lebhafte Erregung herrschte bei der ernciitc »
Behandlung der Frage des „ Vicrzeitcngeldes " und es wurde eine
Kommission gewählt , diese Angelegenheit energisch zu verfolgen .
Desglciehen wurden drei Genossen mit den Vorarbeiten für dir
kommeitdeil Gemeindcvertretcr - Wahlen betraut . Auf Antrag des
Genosse » Kölling wurde eine Tellersammlung für die streikenden
Teppicharbeiter vcräiistaltet , deren Ergebnis 6 M. ivar . Nach vier -

stündiger Dauer ivnrde die Versammlung mit einem freudigen Hoch
aus das Gedeihen des Arbeiter - Bilduiigsvereiiis geschloffen .

Pankow . Am Dienstag , den 21 . d. M. , fand bei Störr ,
Mühlenftraße , eine Versammlung des Arbeitervereins statt .
Genosse N e tz e r a u . Stadtverordneter in Rixdorf , sprach über :
„ Wer ist ein Soeialdemokrat " . In seinem Vortrag erklärte derselbe ,
daß derjenige , ivelcher unser aufgestelltes Programm anerkennt ,
Soeialdemokrat ist . Redner schildert dann einige hervorragende
Fordemmgeil des Programms , » nd wendet sich besonders gegen das

volksfeindliche Prineip des Militarismus . Zu der Frage über -

gehend , was ist ein Soeialdemokrat , kommt der Vor¬

tragende zu der Forderung , daß alle sich hierzu Be -
kennenden die Berpflichtiing haben , bei jeder Gelegenheit
für die Prineipien des Soeialismus einzutreten nnd damit zn zeigen ,
daß sie von demselben durchdrungen sind . Nachdem der Referent noch
einige Winke gegeben , wie dem Landarbeiter die Idee des Soeialismns

zugänglich gemacht werden kann , schließt er mit einem Apell
an ' alle Genössen , daß ein jeder mit dazu beitrage , das uns gesteckte
Ziel baldigst zu erreichen . Zu Punkt Verschiedenes giebt der Vor -

sitzende bekannt , daß am 7. Jamiar eine Urmiia - Vorstellimg
stattfindet , wozu derselbe un , recht regen Zuspruch bittet .

Ans eine Anfrage , betreffs die vom Arbeiterverein
an den Gemeindcrat gehende Resolution behufs Einrichtung
von Fortbildungsschulen , erklärt Genosse Freiwald , daß die Frage
vom Geincindcrat »och nicht erörtert ist . Lebhaften Unwillen erregte
eine Mitteilmig . das trotz der erst ergangenen Verordnung jetzt
bereits ivieder ' Schulkinder vor 6 Uhr morgens beschäftigt werden .

Nachdem noch beschlossen , in allernächster Zeit nochmals einen Protest

einzniendeii gegen das System der Steuereinziehling . tritt Schluß
der Versammlnng eil ».

Abteilung Berlin des Vereins „ Franenbildung — Frauen .
siudium " . Montag , den 27. d. M. . abends 8 Uhr , im Saale desBietoria -
iiijccmns , Potsdamcrstrabe 39 : Oeffentlicher Vortragsabend . Fräulein
P. Schlodtunmi » aus Freiburg wird über das Thema : „ Sind wir be-
rechtigt , Mädcheilgylimasicu zu verlangen ? " sprechen .

Samariter - Knrsus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , abends 9 Uhr : Uebinigslluiide in der Filiale Brunneustrahe 159.
Vortrag über Knochenbrüche , Verrenknnge » und Verstailchungen . Praktische
Ucbunge » . Gäste sind wUlkommen . Mitglieder können noch beitreten .

Allgemeiile Fa »iilie >l - S«erbe - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Diele und Oranieustr . 185 bei Bukow , von 3 —6 Uhr .

Dentsche Gclcllichnft für ethische Kultur . Dienstag , den
28. November , abends 8»/ . Uhr , im Bürgeriaal des Rathauses : Oenentlichex
Vortragsabend mit darauf solgender DlSkuimm . Frau Hanna Bieber - Böhm
wird über daö Thema „ Zur Kulturgeschichte der Ehe " sprechen . — Gäste
stnd willloiumen .

Nieder - SchSuhauseil . Am Dienstag , abends 8' /2 Uhr , findet bei

Setteloni , Lindenstr . 1, der nächste Lese - Abend des Arbeitervereins statt .
Um zahlreiches Erscheinen wird ersticht .

Marktpreise von Berlin am 24 . November 1899
nach Ennitleluugen deö kgl. PolizeipräsibtumS .

D- Ctr .iMcize »
/Rogge »
Fmier - Gerste „
Haser gut

„ mitiel ,
.. gering

Rick' Ist roh
Hen

k) Erbsen ,
s ' ) Tpei,eboh »ei > »
Minsen ,
Kariofieln . neu «
Nilidsleisch , Keule 1 kg

do. Bauch „
) Eriniltelt pro

14,99 !
14. 39
13. 99
15,20
14. 49
13. 69

3,82
6,89

40, —
50, -
70, -

7, -
1,60
1,20

Toimr

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haiiimelflcisch
Butter
Eier
Karvsei »
Aal «
Kandel
Hechle
Barich «
Schleie
Blei -
Krebse

ll - g

60 Sifict
' 1kg

per Schock

1,60
1,80
1,60
2,80
6, -
2,20
2,80
2,60
1,80
1,60
2,80
1,20

12, —

1,10
1, -
1, -
2, -
2,80
1,20
1,40
1 . -

0,80
1,40
0,80
3 . -

13. 90
13,50
13, -
14,50
13,70
13 -

3,50
4,20

25, -
25 . -

1,20

von der Cnilralstell « der Prenh . Landwirt -
schasiLtamiiiern — Nolteriiugsstefle - mid umgerechnet vom Polizeipräsidium
f ür de » Toppel - Centiier . f ) KleinhoiidelSpreise .

P r o d u k t e n >» a r k t vom 25. November . Die aufklärende Witterung .
welche nach einem Telegramm auS Haparanda baldigen strengen Frost er-
warten läßt , halte heute ein - Bcscstigung der Getteidetendenz zur Folge .
Es wurden mehrfach Wareuverläufe an die Hamburger Mühlen vollzogen ;
auch veranlage die scstere Haltung des Marttes zn Deckungen naher
LieserungSsichte ». Russische Roggenosferteil waren nicht rentabel . Weizen
blieb bei klewem Handel gut behauptet . Roggen zog 050 bis 0,75 M. an.

Hafer verkehrte in schivächerer Haltung . Rüböl lag still , aber ziemlich fest.
Am S p i r i t u s m a r k t wurde 70er loeo mit 47,50 gehandelt . Liefe -

rungen ivareil »ominell unverändert .

Städtischer S ch I ach tv ich markt . Berlin , 25. November 189 ?
Amtlicher Bericht der Direktion . Zum Verkauf stand «! : 3943 Riuder ,
1296 Kälber , 7455 Schafe , 10469 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht tu Mark ( beziehungsweise sür 1 Pfund
in Pf . ) : Für Rinder : Ochsen : a) voflfleischige , ausgemästete , höchste, .
Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alt 63 - 66, d) irnige fleischige , »ich !

«usgemästeie und ältere ausgemästet - 57 - 62 ; c) mähig genährte junge und gut
genährte ältere 54 —56 ; ä ) gering genährte jeden Alters 51 —53 . — Bullen

a) vvllfleischige höchsten Schlachtwertes 60 —63 ; b) mäßig genährte jünger »
und gut genährte ältere 55 —59 : v) gering genährte 50 —53 . — Färlen und

Kühe : a) vollfleischlge , auSgemäsiete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 .
b) vollfleischige , aiisgemästete Kühe höchste » Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
55 - 56 ; C) altere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte iiingeve
Kühe und Färsen 53 —54 ; ä) mäßig genährte Kiihe nnd Färsen 50 —53, ;
e) gering genährte Kühe und Färsen 47 —49 . — Kälber : a) feinste Mast -
lälber ( Vollinilchmast ) und beste Saugkälber 78 - 80 . b) mittlere Mastkälber
und gute Souqtälbcr 71 - 75 , o) geringe Saugkälber 56 - 62 , d) ältere , gering
genährte Frcsier 44 - 53. - Schafe : a) Mastlämmer und jüngere
Mast Hammel 62 - 65 , b) ältere Mnsthammel 54 - 58 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 46 - 52. d) Holsteiner Niederun gs.
schnfe ( Lebendgewicht ) 00 - 00 . - Schweine : a ) vollfleischige der feineren
Rosien irnd deren Krcujimgen im Alter bis zu 1»/ « Jahren 46 —47 , b) K äse>
00 —00 , o) fleischige 44 —45 . d) gering entwickelte 41 —43 , e) Saue » 39 —42. .

Verlauf und Tendenz . Das Rindergeschäft wickelte sich ruhlg
ab, es wird ziemlich ansverkauft . Der Kälberhandel gestaltete sich langsam ;
gute schwere Kälber waren gesucht . Lei den Schafen war der Geschästs -
gang ruhig , aber fest ; eS wird wohl ausverkauft . Der Schweinemarkt ver -
lies schleppend und wird kaum ganz geräumt .

«ttteeiingSiibersicht vom SS . November 1899 . morgen » 8 Uhr .

Stationen
= s

Wetter

Swinemde
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
München
Wie »

762 WN W
766 NW
764 W
771 TW
773 SW
768 W

4hlb . b«d
I wollig
4 heiter
giwollig
4hlb . bed .
5 wollig

Wetter

Ä s
e
» U
§fc »
« 6 .

2�lb.bed.
1 bedeckt ,
2 bedeckt
2Dunst

- 26

12
7
i

Weiier - Prognose für Sonntag , den 86 . November 1899 .

Zunächst zteullich heiter , jedoch kühler bei mäßige » westlichen Winden »
nachher neue Erwärmung . Trübung und geringe Niederschläge .

Berliner Wetterburea » .



Chansseestr . 24a und 25 ,
zwischen Invalidenstrasse und Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

11 Brücken Strasse 11 ,
zwischen Jannowitz brücke und Köpenickerstr . ( Ecke Kungestr . )

20 € * r . Frankfurter Str . 20 ,
Ecke Koppenstrasse am Bürger - Hospital .

«

En gros — en detail .

Die Preise sind streng fest , sehr billig
und in Zahlen an den Waren

gezeichnet .

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften .

Faserfutter . Vorzüglicher , gegen » i .

Kälte präparierter Schutz Itd �

Export — Import .

Winter - Paletots

Joppen mit Papier -
8 Mk. 50

284 097 Mctbr Waren sind laut
Gutachten eines vereideten gericht¬
lichen Bücher - Revisors von uns wäh¬
rend eines einzigen Jahres verbraucht .

für Herren . Double und Caohemire - Eskimos in schönen
modernen Farben mit warmem Futter , dem Preis ent -
sprechend . . . . . . . .21, — 18, — 15, - - IS —

TIT * A n 1 a a für Herren . Hochfeiner Eskimo
Winter - PaletOtS �. ---m-mös in prächtiger enorme

_ _ feinsten bis z. mittleren Genre CO, — 4o ,

Krimmer , Cheviots , JJg * . . .
in prächtiger enormer Answahl _ vom �aller - / . J [yj ((_

Schwarze Jackett - Anzüge
für Herren . Kammgarne , Diagonale ,

Cheviots und sonstige Neuheiten .

_ 45, - 80, - ar, - 18 . -
10 Mk.

» « , - SO, —

, « » W * A 1 für Herren . Tuch . Düffel , Cheviots n. Satin mit lg » . . .
Honenzollern - ßlantel langer,weitfaltig Glockeni�le�nne. Vom einfach , z g Mk.
_ b. z. vornehmst . Oresch . 05, — 50, — 40, — 30 . —

ITnicms nirönlal kür Herren . Dicker wetterfester Loden , mit warmetn lf « RS! /
naiser - mamei Futter . . . . . . . . . .30, - 25, - 21, - 18 . - »>»-

für Herren . Echt englisches Makintosh - Fabrikat H. Aus
P 11 111 TT1 1 TW n ntol Poppelgeweben in Sportfarben . Vulkanisiert u. gummiert . 1 A «»[ ,
U UUillil - iUcllllCl 2- reiniger Paletot mit Sammetkragen . Für diese Marko IN "Ii ' .

besitzen wir den Alleinverkauf .

. . . . . . . . . . .

- - , „ „ » Reizende Auswahl in Faxens und Qualitäten . Viele

knaoen - Mantel jÄn DS�ende Muste . r biyr - ico. -08,-pcf- m.

Schwarze Rock - Anzüge
für Herren . Satins , Drapds , Kammgarne
und Kammgarn - Cheviots

. . . . . . .

_ 55 - 45, — 3 « , - 27 -
21 Mk.

Schwarze Gehrock - Anzüge
für Herren . Tuche und Kammgarne
in verschiedenen Rips - und Drapd -
Geweben . CO, — 50, — 42, —

30 Mk.

Winter Joppen
Dicke Loden - Arten mit wolligem Futter .

Praktische Facons mit breitem ßrustübersohlag .
für Herren ,
Praktische
gegen Erkältung Ö.

Schutz
7 . 50

6 Mk.

TnYinnw für Herren . Dickwollige , starke Loden mit sehr gutem , 1 ' i B/ip
W IliCwA ' II OppCß recht molligem Putter , Verschiedene Faijons , 18, — 15 , — I A> lila »

- - für Herren . Dicke Velours , Cheviots , Zwimbuckskins , n . . .
Wmter - KGSen Kammgarne usw . in geschmackvollen Streifen . . . . .Q Mk. OÜ— - 15, — 12, — ö , — 6 ,

Jünglings - Mäntel ausserordentlich reichhaltiger Sortimente , mit und
ohne Pelerine . . . . .24, — 18, — 15, — 10, —

3 m. Schlafröcke enorm reic
Freude der

hhaltige Auswahl in Stoffen und Facons . Eine Jj RIII/ Cfl
Häuslichkeit . . . . 30, - 24, - 18, - 12, - U 1*1h- Jü

Boclamoüerne Mass - Anfertl�aisig aMtea8 Xaeitm &gf eigener erster Meister .

Alle Mütter ,
die ihre Kinder lieh hahen ,

tciüiljcii uuiere

Thermophore
für Kindermilcli .

In demselben bleibt die Milch ohne Anwendung
von Feuer , Spiriius , Gas , Glühstoss usw. bis

acht Stunden lang gleichmiifjig warm , ohne sich
im Geschmack zu verändern oder zu gerimien .

Bon medizinischen Anloritäten empfohlen .

Berliner Berkaufsstelle :

AHons Pollack ,
Frlcdrichstpassc 50 , Ecke Krausenstrasse .

Deutsche Thermophor- Gesellscliaft , « crun « w . 10 .

J . A . Gucker
Zahn - Atelier ,

E l IS .

Ullstlllllt Zllhllt von 3 l \ m an .

Aluminium - Gebisse . Gebisse ebne Gaumenplatte .

Plombe » vo » 1,50 ««•

Künstliche Gebiffe T/Ä ' f
Teilzahlung ! wöchentlich 1 Mark .

Bitte ausschneiden .
Dorzeiger dieses Inserats� erhält

10 Proz . Preisermöjzignng .

nruiiiicul » « « ! ! . Ol' iiüWsNti' . IS.
Loh - Tanni » - , Dampf - , Heistlnft - und Sandbäder , sowie alle Bäder

einzelner iliirpeiteile ( Arme , Beine ) , kohlensaure Bäder mit Nanheiiner
Mutterlauge . Jla - seiuzxg - An- ttlsIt mit neuen mech. Apparaten ( 1 Tr. ) .
Masseur seit 1884. — item gepruster Kursusmasseur . — Seit 10 Jahren für
sämtliche Ä- rankeukassen . MölL *

Massnge - Filiale : 40 , von 4 —S Uhr .
H . RHania und Frau .

Musik
Grosses Lager in Zltliern . Violinen , Onltnpren ,
Fluten , Jlaiidollneii usw. . sowie alle mech>mischeu Werke
zum drehen und selbstspielend , Antomateu stets vorrätig , bei

Aug. Resslsr , Lnnsttzerstr . 52 ,

Msikmrke - Meih niiii ReMratur - WerkKatt .

rate jedem , der eine Fl » e kaufen will , der kaufe
» nr vom gelernten Uhrmacher , der gute Ware
führt Empfehle gute Ehliuder - Uhreu auf
<i Steine mit Goldrand und Goldzeiger 0 Mk .

Ferner echt silberne Remontoir mit Goldrand und Goldzeiger
�0 Mk. , echt gold . Dam. - Rent . auf 10 Steine von 17 Mk . an

Für jede Udr 3 Jahre schriftl . Garantie .
ZM - Biete Dankschreiben . " ML Versand geg. Nach »

W. DaYidOWitZ, ger. in���i ' �er. tr. NUI' 65.
Prämiiert mit der goldenen Medaille . Hausnummer und Fsirma beachten .

Kinderwagen - Haus
tum August CSIze zl * * ™

Brnunenstr . 145 , Ecke Slheinsbergerstr .
Kinderwagen 7, so - 80,00 , Puppenwagen
L,2ö —20,00 , Sportwagen ö, 50 - 25,00 ,
Leiter - und Kafteuwageu 2,75 —20,00 ,

NiKinderbettstelleil 7,50 —60,00 , Kinder -
�tlappstühle 4,75 —18,00 , Kindertische 2,50

bis 9j00 Kinderüühle 0,45 - 4,50 , Puppeii - Sportwage » 2,50 —10,00 ,
« uppeumöbel . Triumphstühle . Reise - , Wasch - und HandkSrbe .
Riesenauswahl . Beste Fabrilate . Reizende , epocheinachende Neuheiten .

Billigste Preise . Auf Kinderwagen gestatte Teilzahlung , g 3112S «

q
Kohtahali ! " WM o10� '

" a Kotthnsersiraste . C « rl Roland , Kottbuserstrahe * ,a '

empsiehlt tadellos brennende Snmatra - Tabake von M. 1,60 vis M. 4,50 .
Alle anderen Tabake , gesund tt. brauchbar , billigst . An s Hausmnnmer achten

4

MWW

Shse
SiS Tranringe , Uhren , Goldmaaren

lanjen , veacht - nSi - gcfl. uni . «l >«rkg- »»ci <sp»is « im Gii>, «l <>erlaah
scklaotd . Damnnlhrtno . IS, — iKihlgold . Armbäiidrrv . S, —�San�i «
ItckIg - rd . Acmcnudr. ,M, — . , chckigotd . Arosthcu ,8, — . Kg
H<btf ! tö . ,Serr - i »>hr. . 7. 50 . . Ü iKchtgocd . g. inge . 1,50 „ , . ~d z
elittttcü sich die Don im» geffchtltn xiaiiriiige cticeutn , b-wilft am Otiten

1 die forlmäötenb flciaenhe Produllion der Fabril in den lebten 3 Jahren und zwar :
j - ISW: LZvo » Klncke l897 : S4V « » StSalt ldW: S7 «0» Stücke .

�C. Molf öd Stiller , Kerlin W. . Friedrichstraße 68 .

WischkN Wlbm - m Moyrenstr. Sos prt . Kein Laden .
" £ 9�1 « 4 ÜTiwawmrw und Ranf von Rrillantcn ,
JS @ieija . UIly « old - und Silberwaaren .

KKFLMjWÄWiWWkiiiW�Ä !

■ Natur - H
wMvm heliverfahren . QnRggj

Ich heile J0

Natur¬
hellverfahren

_ Ich heile _
ohne Berufsstörung alle Männer -
und Frauenleiden , ebenso Nieren -
und Blasenleiden . Naturgemihe
Behandlung . Z045L '

fr . C. Henke ,
Gathenowerstr . 49 , I. Ecke

Perlebergerstrasse .
Sprechstunden 9 —2 , 5 —9 ,

Sonntags 9 —2 . Bei Vorzeigimg
der Berbandskarten 10 Proz .

Piohtabak
MI . Herholz

Brnnnenatr . 188 . 27Ö3S *

Roh - Tabak
dilligste Preise [ 24040 *

Max Jacoby
Streliizerstrasse Nr . 52.

Neues Rohtabak - Lager
bietet Nabrikantc » besondere Bor -
teile in guten Qualitäten zu billigsten
Preisen . — En gros . En detail .
A. Fischer . Auguststrnste 39 ,

nahe Rosenthalerstraße . [ 24078 *

Roh - Tabak .
GtShtc Auswahl . — Billigste Preise .

P. E. Platt & Söhne , l '

Brttnuenstr . 16

Rohtabak .
Grbbte Auswahl . — Billigste Preiset
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sämtliche [ 24068 *

Bbrikatilills -Ntellßlie».
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Origtnal - Fabrilpreiseu .

geivrieü krauck ,
185 . Brpnnenstr . 185 .

— jens ti Fi

[ gegen Honmur , etc .

gort mit den

Kuhnerangen !
nickt mit lästigen Pslasiern . Ringen - der
»lestern , sondern mir meiner Neuycrt

Kiiyueraugonstift .
Man erivärml den Stisl gan , wenig

über der Onmpe und beslreichr damir
reckt dick die leidende Stelle morge »« u.
abend », «iniren 10 Tagen sind die
Hühneraugen v- rsckwunde ».

«injig nnd allein ,u beziehen pro Stück
Mr. 1. — gegen Nachnahme oder Borein -
sendung <Port » Iv Psg. ) von Faul Loch .
Losm. Labor » Colseaklrcheu is .

Kinderwage » ,
Ainderhettstellen

von 8 - 90 M.
Teilzahl , gestattet .

Woche 1 M.
puppen », 8pott - ,

leiter » u. gasten
wagen , Klnder -

�tische und Stuhle
zu enorm billig
PreisenRieseu

Auswahl . F . ScrsnsaiRn ,
Zludreasftr . 53 . vart . und I. Etage .

«eltestes Geschäft « erlins l

Baile - Anstalt Norden
Eortzlngatp . 33 .

8ohtannin , Russich - Römisch , Dampf -
lasten mit Massage und Packungen .
Wannen - , Sand - . Fichtennadel - , Kleie -
und kohlensaure Bäder , 8ieserant sämt -
sicher Kraulenkasseu . 25878 *

Airkeiilsse
sowie andere Lose werde » gekauft .

Gest . Angebote unter Angabe der
Nummer u. des Preises unter v. L 233
an Haasensteln & Vogler A. - C. , Ham¬
burg , erbeten . 108/7 *

Haben Sie

Pickel, Miiejser,
Pliitcii,

Sommersprossen ,
rauhe » der rote

Haut u. wünschen
Sie eine » guten

M reinen Teints
zu erhalten , so wenden Sie meine
Methode der Hautmassage an. Kosten -
freie Auskunft und Erklärung im
Kosmet . 8aboratorium von Und .
HofTers , Manien fselstr . 92, vorm .
9 —12 , nachm . 4 —9 . Briefliche AuS -
fünft gegen 50 Pfennige in Marken
franeo . 30368 *

auf

J. Keliermann,
PriMsir . 97, f & B :

Charlottenburg .
Internationales Mass -

Gesehbfl

H . Rosenthal
( persönlich )

nur einzig und allein

Kant - Stratze 36 ,
2. Haus von der Wilmersdorserstraße .

Das Eckgeschäft
ist in andere Hände übergegangen .

Man spart viel Geld ,
wenn man bei mir nach Mast bestellt ,

zum Beispiel :

Roebelegante Anzüge
nach Maß von iik M . an .

Roebelegante Paletots
nach Maß von Ä8 M . an .

Beinkleider 6,50
nur allein bei

R. Rosenthal , Rmitft. 56.
Bitte genau auf

tnlernalionates Mass -

Geschäft
zu achten ! Heute von 8 —10 und

12 - 2 Uhr geöffnet .

läpemlmtl . Institut

Dr . B. Lasker
42 Alexanderatr . 42

( am Alexanderplatz ) .
Spec . opcrationsloseö Hcil - Ber -
fahren ohne BernfSstörung

Bemleiden .
Erprotte Methoden bei Flechten ,
Lupus und andere » 24018 *

Hautleideu .
Tägl . 9 —12 , 3 —6 . Freitag keine,

Sonntag 9 —1 .

Ädalbcrtstr . 67 ( Eckhans an der
Adalbert - Brticke ) . Bisit 13 Stck . und
1 Postkarte mit eigner Photographie
3 M. . 7 Kabinett mit Postkarte 6 M.
Bereiiiöaufnahmen ohne Anzahlung

Bild 2 M. 75 Pf .50 X ßO n Bild 2 M. 30238 *

} Natstr-
ant - ,Har » - » Blasenleiden ,

_ _ raue » Krankheit . , heilt sicher _
M ohne Beniföstörung . [ 30598 * h

1 4 Wagner , ' . 51

leppdeckeiiC
kauft man am

�i�besten uud billigsteu
nur direkt in der Fabrik

U. Stfohnmndel , Uerlln 8 . .

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . . 29878 *



lax Kliems JFest - Säle ,
Hasenheide 13 , 14 , 85 .

Zur Mitteilung , daß ich meinen neuen Festsaal , Hchenheide 13, circa
1�00 Personen fassend , am l . WcilinachtSfeiertag eröffnen Stelle den -
selben den geehrten Vereinen , Gesellschaften -c, zu Festlichkeiten zur Ver
fügung . Gleichzeitig empfehle meine übrigen Festsälc zu Versamnilungen
und Festlichkeiten jeder Art . Eiuige Sonnabende sind noch zu vergebem
2' . ) 2iü * Max Ullem .

Neu ! Luna - Pracht - Säle Neu I

Empfehle den geehrten Vereinen und Clesensekatten meine
Neu renovierten j�tile und Vereiuetzinimer auch mit Bühne für
100 —500 Personen unter den coulantesten Bedingungen . sLIglL "

Gustav Goldgi - abe , Neue Koiiigstrasic 7, tl .
Jede » Sonntag und Donnerstag : Grassier Lall bei gutem

Orchester . Moderne Ballmusik .

Toi ksgarteu
Johannisthal , KUpnlcher - n . Friedrichstrassen - Ecke .

Empfehle meinen neuerbauten Saal . Jeden Sonntag : Tanz .
Kaffeeknchc und Zlnsspannuiig . 3035� Aag . Senf tlcbcn .

MvM
xüQ

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten nnd große Siile .
Mitt wochs und Sonntags
vr . ? rei - icall - »rt - - - I _ _ _ _ _ _

Vorzügllchc
Küche , Wurstpavillon ,

Schießstand , Kegelbahnen u

nOYjUwv * �f000 sonstige diverse Belustigungen .

SOT * Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . " VlL

2417L »j Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauere .

Bekanntmachung !
Empfehle den Vereine » nnd Gesellschaften meine neu renovierten

vergrößerten Säle nnd Vereinszimmer für 50 —300 Personen .
unter deii coulantesten Bedingungen . 3013L »

Max �o�aok , Manleuffelstr . 9.
NB . Jeden Sonntag : Großes Familieu - Kränzchen .

FI . l ? Iörschel , ÄUlfÄ
Telephon : Amt \ Ko . 3386 .

Empfehle meinen großen 5rlld »tUcIis - , dlittsg ». u. tldonätlecd . Echt Münchenei
helles Lagerbier , fs. Weiße zc. Franz . Billard . Verolnirlmmor , 40 - 80 Pers . fassent
noch einige Tage frei . Jed . Montag : lr . Klüt - u. Leberwurst , gr . Wellfleischessei ,

Oraumanns Festsäle , fruiier Renz.
Tlnun » ; nstrntze 27 . l - soss

Empfehle meine Säle , 000 Personen fassend ' auch mit Bühne ) , zu alle ,
Festlichkeiten u. Bersammlungen . Einige Sonnabende sind noch frei für Bereine

Jeden Sonntag und Tonnerstag : Grosser » all .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Bersammlungen zur Verfügung .

zmtellbriallZ
Frankfurterstraße 58.

Empfehle meinen Saal mit Theater -
Bühne für 250 Personen zu allen
Festlichkeiten und Versammlungen ,
sowie große und kleine Vereinszimmer .
sucb sind noch Sonnabende zu ver¬
geben . Jeden Mittwoch und Sonn -
tag Tanzunterricht , nachdem Ge-
sellschastsswnde . 2755L '

llr . m- thiizii -r . KS. - , . ?' , ?!

fJfatd-Marnliulen
Frauen - Krankheitea .

Könlggrätzerstr . 27. Spr . 9- 1. 4- 7,

Homöopath . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 : Friedrichstrasse 114, I.

Pfennig .Jedes
Wort : Nur das

Wort fett , Worte mit vi ehr als
lö ßucJistaben zählen doppelt ,

/ ( leine /Inzeigen . D
Anzeigen fäm£eräf £,deen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der ffauptexpedition Beuthsir,3
bis 4 Uhr angenommen .

iste A
rden
Hn

M

Verkäufe .

Schankgeschäft zu verkaufen , für
Parteigenossen passend , zu erfragen
Höchstcstraße 23, Quergebäude III
links , abends 7—8,� Zisowsku . fol *

Zlbzahiuugs - Scbiviiidel , ohne
solchen verlause ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend' , achtzehn Mark , Silberne
Herreil - Remontoiruhr fünfzehn Mark .
Gcwichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig bis
fünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraßc fünszeh ». 230K�

Uhren , verpfändet gewesene goldene
und silberne Remoutoir - Uhren mit
feinsten Werken , unter zweijähriger
Garantie , goldene Ketten nach Ge-
wicht , sämtliche Goldwaren , Brillanten
in allen Fassungen verkaust spottbillig
Konzessioniert . Leihhaus , Neue Schon -
Hauserstraße II . 178/3 *

Fahrräder . Teilzahlung , mäßige
Anzahlung , direkt aus Fabrik . Lager
von 400 Maschinen , gebrauchte Fahr -
räder stets vorrätig . Imperial - Fahr -
radwerke , Dieffenbachstraße 33.

Halbrenner , hochelegant , Eondor
wegzugshalber für icdcn Preis .
Reschle , Kastanien - Allee 59 II . s1028b

Fahrradhändler kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Gestelle ,
gespannte Räder sehr vorteilhast .
Fahrradartikcl en gros , jetzt Luckauer -
flraße 3, Ossenberg . _ 135/19 *

Strtckmaschiue » . bestes Fabrikat ,
auch auf Teilzahlung . Gustav
Bredereck , . Engeluser 20. 137/15 *

Strickmaschine » von Waller ,
Miihlhanscn , unverwüstliches Fabrikat ,
guter Enverb für Frauen , Erlemen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homburger ,
Klosterstraße 63.

_ löiijt

Kanarienroller - Berkaus Schrämet ,
Boeckhstraße 50.

_ -j -95*
Schuhmacher • Meister erhalten

Schäfte , Sohlleder - Ausschnitt und
Häute vorteilhast Mehnerslraße 21.

Bettsackrohr , Stuhlrohr , Bambus .
C. H. Krämer , jetzt Wallstraßc 10.

Sorten
1087b

Lieferwage » und alle
Räder Pallisadenstraße 101.

Daunenscder » 1,75. Rummels -
bürg , Türrschmidtstraße 20, Gedunke .

Harzer Kanarienvogel , ff. Stämme
AndreaSbergs , junge sprechende Papa -
geien , Restaurant Kommandanten -
ftraße 52.

_
.
_

1080b

Kanarienhähnc , prämiierter
Stamm , verkauft Villwock , Cuvry -
praße 20 II . _ 1044b

Kanarirnhähne verkaust
Barnimstraße 32.

Thiele ,
10590

Halbrenner , hochelegant , 99er
Modell , für Schuld angenommen ,
jeden Preis . Annenstrahe 17/18 II ,
Willinskn . _

1091b

Damenrad , hochelegant , Pracht¬
maschine , für jeden Preis , Choriner -
ftraße 46/47 , Seitenflügel parterre .

Kinderwagen zu verkaufen Wiß -
mannstraße 44, 3. Portal , 2 Treppen ,
Eimer . _ flO

Kanarienhähnc , Weibchen , Heck¬
bauer , Singlasten verlaust Brandt ,
Waldemarsiraße 58. _ jl02

Zither .
ftraße 12.

billig , Rau , Solms -
1101b

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , geringste Teil -
zghlung . Specialität : Ringschiffchen ,
Adler - Schnellnäher . Bestellung Post -
karte . Leusch , Schönhauser Allee 163.
Alte Maschinen nehme in Zahlung .

Lexika Brockhaus , Meyer , liefert
komplett ohne Anzahlung Wille ,
Barnmistraße 37. _ 149/9

Fahrrad . hochelegant , Pracht -
Maschine , sehenswert , sofort dringend ,
spottbillig lligarrengeschäft Königs -
bergerftraße 7. 149/8

Nähmaschinen , ohne Anzahlung ,
mtliche Systeme . Komme sofort ,
ostkarte . Brick , Frankfurter Allee 73».

Sichere Existenz . Nestauration in
belebter Gegend Berlins , nachweislich
sehr rentabel , bei billiger Miete , noch
sehr entwicklungsfähig , gegen 6000
Mark wegen anderer Unternehmungen
abzugeben . Anfragen zu richten :
Windel , Eisenbahnstraße 33 II . s1095b

Kleines Handschuh - Geschäft billig
regen Bar . Offerten unter iN. Lese
yalle , Reue Promenade 2. 7S/S

Niobelvcrkanf , Oxanienstraße 73,
zwischen Morivplatz und Alexandrinen -
straße , in ineincm vier Etagen hohen
Fabrikgebäude , großes Möbel - Special -
gcschäft für Wobnungs - Einrichtungen .
Brautleute , welche eine dauerhafte und
billige Einrichtung kaufen wollen ,
bitte ich, ohne jeden Kauszwaug mein
kolossales Lager vor Einkänf zu besich-
tigen . Verlangen Sie mein größtes
Musterbuch ' gratis nnd frnnco . Durch
größere Masseneinkäufe und Ersparung
der teuren Ladcnmiete bin ich im
stände , hübsche und geschmackvolle
Wohnungseinrichtungen schon für 150,
200, 300, 400 Mark , hochelegante von
500 bis 10 000 Marl zu liefern .
Fertige Musterzimmer zur Ansicht .
Wohnnngscinrichtnngen ans Teilzah -
lung unter den coulantesten Bcdin -
gungen . Beamten ohne Anzahlung .
Eigene Tapezier - nnd Dekorateur -
Werkstatt . Brautleute erhalte » hübsches
Luxns - Möbelstück als Zugabc . Kleider -
spind20 , Waschloilette , Küchenspind 18-
Kommode 15, Spiegel 7, Muschel ,
Kleidcrspind 35, Sofa 30, Bettstelle
mit Matratze 18 Mark , Nußbaum und
Mahagoni fouruierte Kleideripinden ,
Vcrtikow 32 Mark , Muschelbettstelle
mit Sprnngfederbodcn 40, elegante
Trumeaus 45. Mark , Salon - Garnitur
60, 75 nnd 105 Marl , Paueelsofas
mit Sattclkasche » 75, Herrenschreibtisch
45, reichgeschnitztes Büffctt 100 Mark .
Zu ganz billigen Preisen werden die
groben Vorräte verliehen gewesener ,
zum Teil sehr wenig benutzter Möbel

. verkauft , darunter ganze Speisezimmer ,
Salons und Schlafzimmer . Täglicher
Eüigang gebrauchter , einfgchcr und
seiner Möbel . Gekaufte Möbel werde »
3 Monate kostenfrei ausbewahrt , durch
eigene Gespanne in die Wohnung ge-
bracht und aufgestellt , auch außerhalb .

Möbclsuchende kaufen Mahagoni
sowie Rußbaummöbel , darunter
Säulenspinde , Trumeaü , geschliffenes
Glas 50 , hochelegante Paneel -
Etageren - Taschen - Stoffsosas , hochfeine
Muichelbettcn , Küchenmöbel sowie
vollständige Wohnungseinrichtungen
zu billigsten Preisen . Hirschowitz ,
Mariannenstraße 7a. 277IC *

Mövelspeicher . Möbelverkaus
Oranienstraße 2a, Nußbaum fouruierte
Kleiderspinden mitMnscheIaufsatz36 , 00,
Ruhebetten , Küchenspinden 18,00 , Rohr -
lchnstühle 5,00 , Paneelsofas 75,00 ,
Auszugtische , Verbindungstische 12,00 ,
Marmvrtoiletten 25,00 , Muschelbetten ,
Säulentrumeaux 35,00 , Plüschgarni -
lnren 95,00 , eventuell Teilzahlung .

Kautlrienhähne und Wetbd >e »
verkauft Bender , Schönhauser Allee
Nr . 46a , Hof 2 Treppen . 1093b

Bettstelle » 9 Mark , Paneeltasdwn -
Sofa 80 Mark , Säulcnspiegel 70 Mark ,
Schlasfofa 23 Mark , Kücheulvstw
8 Mark , Muschel - Kleiderspind 28 Mark .
Anklamersiraße 20, Laden . [ 167a *

Ladeuciurlchtung für Restaura¬
tion , Cigarren - , Seifen - , Material -
waren - , Grünkram - , Bäckerei - , Posa -
mentiergeschäst , spottbillig , eventuell '
Teilzahlung . Hülß , Oranienstraße 35. [

Ladeneinrichtung , für alle Ge-
schäfte , Comptoirmöbcl , gebraucht und
neu , spottbillig Elsasserstraße 52. *

Eomptotrniöbel . gebrauchte , neue
am billigsten . Hülß , Oranitiistraßc 35.

Betten , Teppiche , Steppdecken ,
Gardinen spottbillig Pfandleihe
Neandcrftraße 6. 137/1 «

Steppdecke » am billigsten Fabrik
Große Frankfurterstraße 9, parterre .

Teppich , prachtvoller , Mauerboss ,
Große Frankfurterstraße 12. ssöb *

Gardineuhaus Große Frankfurter¬
straße .9, parterre . _ . fpS *

Winterpaletots , Anzüge , Re
moutoinihren , Regulatoren spottbillig
Pfandleihe Neandcrftraße 6. 137/1 *

Zlirnckgeseitie Herrenhosen aus
feinsten Stoffen 9 —12 Mark . Ver -
kauf mir Sonnabend und Sonntag .
Versandhans Germania , Unter den
Linden 21 II . 750b

Borjährige elegante . Winter -
paletois und Herrenanzüge aus
feinsten Stoffen 25 —40 Mark . Ver -
tauf nur Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , - Unter den
Linden 21 II . 749b

Saiuinetrcste zu KinderNeideni ,
Knabenanzügen , . auch pfmidweise ,
Plüschreste , Neue Königstraße 30,
1 Treppe . _

- 161K *

Duchstoffe . Buckskin - , Cheviolrestc
spottbillig Neue Königstraße 30.

Rcftcrvcrkaus . Billigste Bezugs -
quelle für Wiederverkäufcr . ittestcr -
Handlung , Skeuc Königstraße 30.

Eigarrenfabrit A. Ttetz , Java -
lidenslraße 124 und Brettcstrabc *23.
Empssehlt seine Haupwummem : 5 Pf .
Nr . 21, 6 Pf. Nr . 27 und 23, 7 Pf .
?Ir 22. Auch Weihnachtspackung jeder
« r » . ' �76*

KonkursmaffeU ' Ausverkauf Pols -
damerstraße 69. Gardinen , Fenster
98 Bf. , Sofateppiche 4,50 , Zimmer -

Teppiche 7,90 , Salvntcppiche 15,75 ,
ganz wollene Steppdecken 2,90 , Por -
tierenstoffe , Meter 35 Pf. , hochelegaitte
Portieren 2,85 , Brocattischdecken 1,75,
2,25 , Plüschdcckcn 5,10, Hemdeutuch
14 und 20 Pf. , Bettinlett Meter 35 Pf. ,
Bettdamast 42 Pf. , Lakenleinen ohne
Naht 48 Pf. , Louinanatuch Meter
25 Pf. , Handtücher 10, 15, 20 Pf. ,
Servietten 15 Pf. , Tischtücher 45 Pf. ,
Kaffeedecken 63 Pf. , Bettbezüge fertig
1,25 und 1,75, ' Normalhosen 78 Pf ,
Normalhemden 68 Pf , Normaljacken
58 Pf , seidene Unterröcke 3,50 , Win -
ternnlerracke 88 Pf , 1,10, 1,50, 1,85 ,
Herrenwäsche spottbillig . Schlafdecke »
1,10, Plüsch - , Neiscdecken 2,95 . Läufer -
stoss Meter 21, 25, 30 Pf , Taschen -
tücher Vj Dutzend 63 Pf . Strumpf¬
waren spottbillig . Damenhemden 52,
65, 88 Pf . Damenjacken 88, 95 Pf ,
1,10 . Damenbeiukleider 82, 95 Pf ,
1,15 . Wittschaftsschürzcn 30 und 45 Pf .
Tändelschürzen 20, 28, 35 Ps . Klei -
derichürzen 1,75, 2,10 , 2,45 . Ganz -
wollene 6 Mcter - Roben 2,88 , 3,30 .
Hauskleider , 6 Meter , 1,08 , 1,75 , 1,90 .
Sommer - Roben , 6 Meter , 1,50, 1,80 ,
2,10 . Ballroben 2,70 , 3,60 , 4,73 .
Alles nur , so lange der Borrat reicht .

Schirme , nur eigenes Fabrikat , zu
solide » Preisen . Reparaturen und Be-
züge schnellstens . Guttmann , Brücken -
Allee 4 und Königs - Kolonnaden am
Bahnhof Alexanderplay . 1074b

Kleiderspind . Wäschespind , Schlaf -
sofa , Bettstellen ( breite ) mit Matratzen
20,00 , Sänlentrumeau , Taschensofa ,
Muschelbette », Ausziehtisch , Spiegel -
spindchen , großer Muschelspiegel mit
geschliffenem Glas 14,00 , Rohrstühle ,

chlagregulator , Pancclbrctt , Teppich ,
Federbetten , Küchcnmübel spottbillig
verkäuflich Waldemarstraße 27, vorn I.

Gaskocher , praktisches Weihnachts -
Geschenk , Sparsystem Zweiloch 6,00 ,
Dreiloch 10,00 . GaSplätteiscn billig .
Gasbratofen 12,00 , Gaöhcizökcn 9,00 .
Teilzahlung . Woblauer , Wallner
theaterstraßc 26,-27. ( Kein Laden . ) [ 1061b

Kleiderfpind , Vcrtikow , Sofa ,
Bettstellen , Spiegel , Schreibtisch ,
Küchenmöbel , Verschiedenes spott -
billig . Gartenstr . 32A vorn I links .

Vermischte Anzeigen .

Elektrotechnik . Gründlichste Aus¬
bildung zum praktischen Elektro -
monieur . 1. Dezember . Bolta - EIcktro -
tcchnikum , Fischerstraße 10. 2671 ! *

Glcktrotechuik . 5. Dezember neuer
Abendkursus für Schlosser , Mecha -
niker usw. zur Ausbildung als Ma -
schinist , Elektromonteur , Werkführer .
Man infonniere sich durch Prospekte
und erkundige sich bei Schülern der
Anstalt . Jackson , Alte Jakobstr . 24.

Elcktra , Prinzcusrraße 55. Neuer
Abendkursus und Prattilum für
Elettromonteure 6. Dezember . [ 2I8K *

Patentanwalt Dammann , In¬
genieur , Junkerstraße 3. Auskunft
kostenfrei . _

691b

Ilnfallsachc », Klagen , Eingabe ».
Putzger , Stcglitzerftraße 65. 571b *

Zither - Unterricht , Klavier , Violine ,
Violoncell , Gesang wird gründlichst
erteilt . Honorar mäßig . Richard
Blobel , Chausseestrahe 72. [ss62 *

Meyerlextkons , Brockhaus , Brehm
und andere wissenschaftliche Bücher
kauft und beleiht Antiquariat Koch-
straße 56 L 257ft *

Mnffschncidrrri für Hcrrengarde -
robe in guten englischen » nd deutschen
,Stoffe ». A. Tätcroiv , Annenstraße 26,
parterre, ' gegenüber Thalia - Theater .

Polstermöbel werden zu billigsten
Preisen gearbeitet sowie neu auf -
gepolstert . Tapezierermeister Lazarus .
AnNamerftrabe 20. 237K *

Möbel . Wirtschaften kaust Möbel -
geschäst Aiiklanierstraße 20. [ 167K *

Lranicnstrasie 108 , �Bicrhaus
zum Erlangcr " , großer Mittagstisch
mit Bier 50 und 75 Pf. und Abend -
Usch zu civilen Preisen . 227k -

BereinSzimmer Simeonsttaße23 ,
Flick . [ 245K *

Vereinszimmer mit Pianino bis
50 Personen zu vergeben bei Jonas ,
Elbingerstraße 9. 9696

Vereinszimmer zu 40, 80 bis
100 Personen zu vergeben bei Sepp
Wiedemann , Fricdenslraße 67. Jeden
Sonntag Familieuabend . 125K *

Empfehle Freunden und Genossen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier »
Lokal . Robert Dieseler , Stralauer -
st raffe 16. 1. -

Privat - Mittagstisch von 12 —3
Portion 35 Pf . Oranienstraße 178, I.
Damen separate Zimmer . ( 234K *

Mein Restaurant , bestens empfohlen -
Saal mit Bühne , 2 Vereinszimmer ,
100, 200 Personen fassend , 2 Kegel¬
bahnen , zu vergeben . Wernau ,
Schwedterstraße 23. ssl20 »

Ehrenerklärung . Die Beleidigung
gegen Frau Gertz nehme ich hiennit
zurück und erkläre dieselbe für eine
ehrenhafte Frau . Frau Münch ,
Rostockerstraße . 7135

Vermietungen .

Zirnmep .

Möbliertes Zimmer für 2 Herren
oder . Dame » ( a 8 M. ) sogleich oder
später zu vcnnieten . Wwe. Rosenthal ,
Forsierstraße 54, Seitenssügel III .

Ein oder 2 freundliche Zimmer ,
Eingang separat , für 1 oder 2 Herren
zu vennieten , billig , Prinzenstraße 48,
IV rechts . 1007b

Am FriedrichShain möbliertes
Zimmer , separat , 10 Mark , vermietet
Puls , Langenbeckstrahe 5, Quer -
gebäude II . _ _ +59

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , Oranienstraße 24, vom drei
Treppen , Schulz . 137/20

Teilnehmer an einem möblierten
Zimmer gesucht , Skalitzerstraße 138 in
rechts , Kottbuserplatz . 10586

Möbliertes zweifenstriges Vorder -
zimmer mit Flurcingang und ein
einfcnstriges Vorderzimmer , billig ,
Prinzenstraße 110 IV. , Aufgang vom
Hof . 1057b

Vorderzimmer , möbliert , einen
Herrn , separat , 12, —, Dresdener -
straße 38 III , Kuhlke . 1063b

Separates möbliertes Zimmer
für Herrn , 10 Mark , Klavierbcnutzung ,
Naunnnstraße 22 , vom I , Wilwe
Berssel . 1078b
� Teilnehmer möblierter Vordcr -
stube gefacht , Adalbertstraße 20 III
bei Hosmann . 1075k

Möbliertes Zimmer für einen
Herrn , Fürstensttaße 15, Hof III .
Lehmann . 1039b

Möbliertes Zimmer mitbewohnen ,
für Herrn , Wasserthorslraße 49,
vorn II , Ernst . 1076b

Zimmer , möbliert , Herr mit¬
bewohnen , gesucht , 15 Mark , Rüde ,
Oramenstraße 89 IV . 1038b

Flurzimmer .
Prinzenstraße 12,

möbliert ,
vorn IV ,

9,50 ,
Bocker .

Teilnehmer zum möblierten
Zimmer Zorndorserstraße 28 3 Trepp . ,
Noack . z59

Balkonzimmer , gut möbliert , ver -
mietet an 1 oder 2 Herreu Lortzing -
straße 20, Sillier . _ ss49

Freundlich möbliettes Zimmer
( 1 —2 Herren ) Manteuffelstraße 122,
vorn III , Witwe GrabowSky . [ 1098b

Kleines möbliertes Zimmer , vorn
parterre , Große Frankfurterstraße 15,
Goerz . [ j -59

Schlafstellen .

Alexander - Ufer 1,
1015b

Schlafstelle
Bandowski .

_
Möblierte Schlafstelle venüielet

Frau Hering , Sttalauer Allee 17k.
Zaubere Schlafstelle für Herren .

Schenk , Boeckhstraße 50, Hos IV . [ 983b
Besser « Schlafstelle , allein , auf

Wunsch mit Kost, Bien , Brandenburg -
straße 22 II . 1064b

Möblierte Schlafstelle , separat ,
1 oder 2 Herren , GrünerWeg52 III .

Freundliche Sdilassletle . 7,50 Mark ,
zu vermieten Reichenbcrgerstraße 38, II
rechts .

Separate möblierte Schlafstelle ,
2 Herren , 8 Mark , Naunynstratze 21,
vom in . 10666

Schlafstelle , inklusive . Vorwärts '
6 Mark , separat , Pücklerstraße 11,
Ouergebäude III , Methner . 1065b

Möblierte saubere Schlafstelle ,
zwei Herren , Luisen - Nfer 23, 4 Tr. ,
Wittwe Bormann . 137/18

Mädchen mit Bett findet Schlaf -
stelle , Kästner , Stallschreiberstraße 55,
Ouergebäude 2 Treppen . 137/19

• Saubere Schlafslelle für ©erm ,
separat , bei Lieste , Schmidstraße 10.

Freundlich möbUene Schlafstelle
Annenstraße 2, Hof rechts 4 Treppen ,
Kesselhut . 1051b

Möblierte Schlafstelle bei Witwe
Teichert , Muskouerstraße 44 IV.

Schlafstelle
Witwe Rober .

Waßmannstraße 35,
,10896

Möblierte Schlafstelle . WitweWelt -
meyer , Swinemünderstraße 4 1. [ 1090b

Schlafstelle , Herrn , Dresdener -
straße 125, Ouergebäude II , Ziebarth .

Möblierte Schlafstelle , Reichen -
bergerftraße 60. vorn II , Hanuschke .

Möblierte Schlafstelle bei Olsta ,
Markgrasenstraße 6, Hos 4 Treppen .

Möblierte Schlafstelle Adalbert -
ftraße 10, vorn III , Witwe Gattig .

Schlafstelle Nostizstraße 17, Hof I
rechts . 1083b

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
8,00 . Naunnnstraße 2->, parterre rechts

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
separat . Fürstenstraße 16. Hos II ,
rechts . _

10856

Schlafstelle ,
straße 11, Jost .

separat , Kürassier -
10846

Schlafstelle , separat , Brandenburg¬
straße 7, rechter Seitenflügel III , Aude .

Freundliche Schlafstelle für Herren
bei Repke , Lausitzerplatz 17. 10Z7b

Schlafstelle , Mädchen , Baum ,
Chorinerstraße 34, Quergebäude .

Freundliche Schlafstelle , 2 Herren ,
vermietet Licgnitzerstraße 36, vorn I
links . 1641b

Freundliche Schlafstelle , Eingang
separat , Alcrandrinenstraße 108, Quer -
gebäude II . 1048b

Freundliche Schlafslelle Mariannen -
straße 43, vorn III rechts . 1049b

Möblierte Schlafstelle für Herren
Große Franksnrterstraße 14 bei
Frees . +88

Schlafstelle , Herrn , zu vermieten
bei Krämer , Rüdcrsdorferstraße 35 IV .

Möblierte
Chorinerstraße
links .

Schlafstelle für Herren
23, vom 4 Treppen

1121

Zlnständiger Herr findet freundlich
möblierte Schlafstelle Uiedomsrraßes . I .
Eingang Wattstraße . Rcußing . ss49

Schlafstelle zwei Herren oder
Damen . Weitlandt , Waldemar -
straße 31. Hof III . 1035b

Schlafstelle bei
straße 24, parterre .

Berg . Äoeckh -
1032b

Schlafstelle für Herrn , freundliches
Vorderzimmer , Rcimckendorserstr . 23b
bei Luttig . _

10346

Möblierte Schlafstelle
Leiningcr , Ackerswaße 162.

vermietet
[ +76.

Möblierte Schlafstelle Skalivcr -
straße 22 , vom 2 Treppen rechts ,
Wuttle . _ ( 10966

Möblierte Schlafstelle bei Fabert ,
Graudcnzcrstraßc 2, linker Ausgang I.

Möblierte Schlafstelle für Hcrm ,
separat , DrcSdcnerslraße 1 , vorn
4 Treppen ( Kotlbuser Thor ) , Tschirsch -
Witz. _ _ _ [ +102

Freundliche Schlafstelle für Herrn ,
separat , bei Hänykch , Waldemar -
strn ße 13, vorn 3 Treppen . [ 1097b

Freundliche Schlaistelle für Herrn
Huisilenstraße 25, Hof links patterre ,
Göbel . _ [ +62

Freundliche Schlnsstellc ( Herrn )
Reichenbergerstraße 50 , II . [ 1103

Freundliche Schlafslelle bei Klitsch .
Frankeiistratze 7, Seitenflügel I, in
Schöneberg . _ [ +24

Schlafstelle für zwei Herren Kleine
Andreasstraße 1 , IV , Zimmemiann .

Schlafstelle , anständigen Herm ,
Jahnstraße 2 , vorn linker Aufaang ,
4 Treppen , KuSke. [stgö

AuftSudiger Mann findet Schlaf -
stelle bei Göbel ,
straße 139, parterre .

Reichenberger -
[ 10996

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .

Bilderrahuienniacher verlangt
Thöne , Kirchstraß « 21, Moabit , j - 13»»

Grundierer zur Aushilfe , eventuell
dauernd , verlangt Kristall , Kotlbuser
Ufer 32. 1017b «

ttoslilinc . Tüchtige Schneider ans
bessere Kostüme siauzösischen Genre »
finden Bejchästigung . - Meldungen
mit Vorlage von Probe - Arbeit bei
Orgler u. Fidölmann , Kurste . 47/48 II .

Tuchllgc Fardlgmnch « verlangt
Engelufer 9.

_
1053b *

«oldleiften . Farbigmacher und
Farbigmacherinnen bei dauernder
Beschäftigung verlauzt . «ottbuscr
Damm 100. 1045b «

Tüchtige Maurer werden verlangt
Steglitz , Albrechtftt . 18. Fahrgeld ab
Potsdamer Bahn vergütigt . 1042b

Bügetmacher auf Kleiderbügel
sucht Schmidt , Langeftraße 91. [ 1068b

Schriftsetzerlehrling sofort ver -
langt . Buchdruckerei S. Hanff u. Sohn ,
Jüdenstrahe 36/37 . _

Tischler aus Verlikow verlangt
Kleine Auguststraße 11. 8 Uhr . 78/7

Mädchen zur Hilfe in der Win -
schast verlangt Guttmann , Brücken -
Allee 4, Schiruigelchäft . _ 1071b

Schinnsilbrik Wallslraße 11 tudit
25 Schiruiuäherinnen . 1069b

Schnurstepperi » verlangen v. Bohlen
Co. , - Krausenstraße 40 W

Maschine » - Näherin , elektrischen
Betrieb , verlangen von Bohlen Co. ,
Krausenstraße 40. . 1067b

Schirinnähcrinne » erhalten dauernd
lphnende Arbelt . Lichtenstein u. Co ,
Bischosstraße 19. 138/2 *

Waschanzüge . Geübte saubere
Arbeiterin » auf 1 —6 verlangt sofort
mit Mustervorlage . Frourberg ,
Alexandersttatze 27 B. _ 10526 *

Plätterinne » aus aeschweiite Uni -

legettagen und Stehkragen in und
außer dem Hause verlangt Treppe ,
Schönhauser Allee 167 a , Fabrik -
gebäude IV . - f121 *

Stcppdedeii - Handnäherin verlangt
Stralauerstraße 57, Ouergebäude Ii

rechts .

Im Zlrbeitsmarkt durch
besonderen Truct hervorgehobene
Anzeigen kosten 4 » Pf . pro Zeile .

Versllberlaaen u. Farbig -
machcrinnen verlangt Max
Leonhard , Schlesischestr . 31. [ IQftsb

NW Holzarbeiter !
Der Streik bei �. bels A Co .

dauert fort . .
Fn der Tischlerei von 278,12

Gvong Kuhnert ,
Moabit , « crlängcrte Huttenftr . .

haben 27 Tischler dw Arbelt nieder -

Mtiliiq ! Drechsler !
In den Alabasterwarenfabriken von

Habilt u. Goinp . . Sebastianftr . 61,
Goldschmidt ». <5omp . . Rittenir . 40.

Raffelt u. Fleischer . Britzerstt . 7,

haben sämtlickie Drechsler wegen Dlffe -

renzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzna feruhalte » .
Die OrtSverwaltnng .

Annahme - Stelle »

fnr „ Kleine Anzeigen " .
Ost « » :

Robert « » « » gel « . Sruchtstr . 30, H
L. Bogel Wwe . . Koppeustr . 83.

Chr . Schultz . Blumen str. 14.

Morckoureni
I . Reul . Barnimstr . 42.

Xondea : .
W. Gastmann . Grüiithalerstr . 65c

Karl Mars . Saftauieu - ANee 95/96 .

« mit Stolzenburg . Wiefenstr . 14.

L. Techaab , Rnhtplatzstr . 24.

L». Boael , Demminerstr . �2.

Sl . Tie » . Jnvalldenstr . 124.
Zü « i ' < l « « st « a :

Karl « Uders . Salzwedelerflr . 8.
tz4iid « ' « Wtva :

F. Ohnesorge , Bergmannstr . 23, H. II .

H. Schröder . Krenzbeigstr . 15.
tziUdon :

F. Gntschmidt . Kotlbuser Damm 8

tütldast « » -
Fritz Thiel . Skalitzcrftr . 35.

Hz . ( Deiche , Wraugelstr . 58.

Biartiu Mescha , Hldalbertstr . - t .

Ccnivniui .

P . Harsch . Gipsstr . 27.

« . Tie » . Brettestr . 23.
Gha » - I « tt « : nbni - x :

Gnst . Schornberg , Schillerftr . 941 .
lKuledenaa :

H. Bernsee , »irchslr . 15.
Krlcdrlchsberic :

Anton Kapp . Friedrich Karlstr . 4.
l ' ankosv :

Kümmert . Florastr . 48.
Ulxdot - f :

ffl . Ostcriuau » . Erckstr . 6.
G. RrNcra » . Henuannstr . 50.

« ebOnoborw :
WiIH . Bänmlrr . AvofielPailluSstr . 13 .

tVelsseas « » - :
Heinrich Bachma » » . Lehberfir . 1.
Juli » » Schillert , «öniachaussee 39».
Stob . Licbschwager , Guslav - Abolf -

straße 16.

VerailtworUicher Redactmr : Pa « l Jahn in Berliu . Für dm Inseratenteil vkrlMtwortllch : Tb . « loche in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Sociale Veltzkspflegv «
„ Pritiatarbeit " und Zuständigkeit dcS Gcwerbcgcrichts . .

Der Drunueumachcr N. machte vor dem Gewerdegericht ' gegen die

Griuidbesttzerin Frau ivtcicr neben einem Entschädigungsanspruch
verschiedene Lohnforderungen geltend . N. war bei Frau Meier Haus¬
wart und hatte in ihren Häusern häufig Reparaturen ausgeführt .
Außerdem war er ihrem Manne gelegentlich bei Brunncnbau - Ärbciten
dehilflich gewesen . Ter Gerichtshof riet dem Kläger zur Zurück -
nähme der Klage und der Vorsitzende Dr . Schalhon ? führte zur Be -

griindung dieses Rates aus : Insoweit sich N. mit seinen Ansprüchen
an Frau Meier halten könne , sei das Gcwcrbegericht unzu -
st ä n d i g. Sie hafte mir für die Arbeiten , die er in ihren Häusern
ausgeführt habe , das hcitzt für Arbeiten , die er nicht als gciverb -
Itcher Arbeiter im Sinne des Geivcrbegcrichts - Gesetzcs . soliden ? als
unabhäi ? giger Arbeiter im Dien st e ei ? ? es Pri Voten

geleistet habe . Den Lohn hierfür ntüsse N. beim ordent -
iichcn Gericht einklagen . Und insofern Kläger glaube , noch aus
seiner Thätigkeit als Brnnnetibail - Arbeiter Ansprüche zu haben ,
könne er nicht Fron Meier dafür haftbar machen . Es bleibe
ih ??? indessen ttnbenontmen , diese Ansprüche gegen Herrn Meier ,
zu dc ? n er in eine ??? gewerblichen Arbeitsverhält ? ? iS gestanden habe .
beim Gelverbegericht geltend zu ntachei ?. Die wegen un¬
berechtigter plötzlicher Entlassung erhobene Schadenersatzforder ? ? ng

liehe er am besten ganz fallen , weil er nur Gelege nheits - I
a r b e i t e r gewesen sei . — Der Kläger zog dara ?? f unter Vorbehalt

'

seiner Rechte die Klage gegen Frau Meier beim Gewerbegericht
zurück.

Harte Bestrafung dcö Leichtsinns . Der Vahnarbeiter Becker
hatte fein Mittagessen i?? einer Bah ? ? bude zu sich gettointnen und
war eben in ? Begriff , über das Bah ? ? planum seiner Arbeitsstätte zu -
zuwandert ? , als ein Arbeitszug an ih??? vorübersuhr . Schnell sprang er an
den Zug heran , ????? ihn zu erklimme ? ? ?>i ?d so schneller vorlvärts zu
komme ? ? . Tr glitt jedoch a?is ????d fiel so unglücklich , daß ihn ? ein
Bein abgefahren Wurde . Der Eiscnbahnfiskus weigerte sich, ihm eine
Unfallrcute zu gewähren , weil der Verletzte an seinem Unfall s e l b st
schuld sei . Das Schiedsgericht ?vies B. ebenfalls ab . Das Reichs -
Versichcrungsamt als Relursinsiaitz erhob noch einmal Be¬
weis und vcrlvarf da???? den Rekurs des Klägers mit folgender
Begrlll ?d?>ng : Es sei den Arbeitern verboten gewesen , die
Gcleisa ? ? lage a??ßerdienstlich zu betreten . Der Kläger habe
sich ?????? auf dem Wege vom Mittagessen zur Arbeit , also ??icht im
Dieitsie befunden , als er das Bahnplatnim benutzte . Somit habe er
verbotswidrig gehandelt . Er habe aber noch ein zivcitcs Ver -
bot übertreten , das nän ?Iich , keilte in der Fahrt befi ??dlichen

Ziijie zu besteigen . Schon allein durch die Nichtbeachtung
dieics Verbotes habe sich B. derart einer selbstgeschaffeitei ? Gefahr
ausgesetzt , daß von eine ??? U: ?fall beiin Betriebe nicht die Rede sein
köni ?e. Es gebiete ja schon der ges ??nde Me? ? schenverstand , daß man

nicht einen fahrenden Zug anspringe . Zudem sei� noch von der

Eisenbahndirektion bestimmt versichert worden , daß dieses Verbot

strenge durchgeführt wirrden sei .

Jnnungs - Schiedsgcricht und Gewerbegericht . Bezüglich der

Jirnungs - Schiedsgerichte bestimmt der § 91 der Gelverbe - Ordltnng ???

der sogenani ? ten Hand ? verker - Novelle ????ter anderem folge ? idcs : „ Die

A? ? bera ? ? mu > ? g des erstenTerm ? ? ? ssolI i ???? erhalb

acht Sagen nach E i ?? g a n g der Klage erfolge ? ? ?i ??d

die Entscheidung ??ach Möglichkeit beschleunigt werden . Wird die

achttägige Frist nicht ii ?i ?e gehalten , so ka?»? der Kläger ver -

langen ,
'

daß statt des I ?? n u n g s - S ch i e d s g c r ? ch t S

an den Orten , wo G e iv e r b e g e r i ch t e bestehen ,

diese , und wo solche nicht bestehe ??, die ordentliche ??

Gerichte e??tscheide ??. Dies Verlangen ist dem zuständigen Gewerbe -

gericht oder ordentlichen Gericht u ?? d dem Jin ?? l ??gs « Schiedsgericht
ichrifllich mitzuteilen . " Kein Arbeiter , der gezwungen ist . vor de???

J ?????>ngs - Schiedsgericht Recht zu nehme ? ? , sollte es versäume ? ? , ??n

fraglicljcn Falle von der aitgefiihrtci ? Bestimmung Gebrauch zu

machen . Zu beachten ist . daß der Kläger seinen E>?tschluß zugleich

auch dem Jitmmgsgcricht mitteilen muß . An das Berliner Gewerbe -

gericht hat sich bereits ein Kläger gewandt , nach dessen Angabe von ?

J >?n?? ngsgericht innerhalb 8 Tagen ein Termin noch nicht anberaumt

lvordc ?? war .

Wen ! Von jetzt ab Neu !
bringt die

GESELLSCHAFT , Berlin W. 57,
ausser ihrer altbeUannten vorzüglichen Suppenivnrze

in allen Delikatess - u . Kolonialw . - Geschäften

unter ihrer geschützten Fabrikmarke folgende Neulieiten . zum Verkauf :

Glllten - Kakao *n Würfeln zur sofortigen Herstellung eines

ausg - ezeichneten KAKAO - FRÜHSTÜCK8 für

MAGGI' s GIuten - Kakao verbindet seltenen Wohlgeschmack mit grssstem Nährwerte nnd ist In
kolgenden Sorten erhältlich : 1. Gelbes Band (Vanille ) . 2. Rotes Band ( Anist .

3. Grünes Band ( Kola) . 4. Blaues Band (Spectal ) .

Pfg.

Gemüse - u. Kraft - Suppen wwarfeln zur sofort . HcrsteU . von

2 Portionen vorzüg - lieher SUPPE wr

MAGGT ® Gemüse - U. Kraft - Suppen sind nur mit Wasser in wenigen Minuten herstellbar .
In 25 verschiedenen Sorten der beliebtesten Sappen erhältlich .

Bouillon - Kapseln zur sofortigen Herstellung von

2 Portionen kräftiger FLEISCHBRÜHE "

MAGGC * Bouillon - Kapseln sind durch einen Parafflnüberzug geschützt . Jede Kapsel für
Fleischbrühe enthält 2 Port , konzentr . Auszug von bestem mit Gemüse abgekochtem Fleisch
nebst dem nötig . Kochsalz . Ohne weit . ZuHatc , nur mit Wasser , eofoi - t hcrotellhar !

W Pfg.

Bouillon - Kapseln zur sofortigen Herstellung von

2 Portionen feinster KRAFTBRÜHE ert�ÄW
MAGGI' 5 Bouillon - Kapseln für Kraftbrühe enthalten extra stark konzentrierten ent¬
fetteten Fleischsaft von feinstem Auszug und sind ausser für körperlich und geistig stark
Angestrengte besonders wertvoll auch für Kranke und Genesende . Ohne weiteren
Zusatz , nur mit Wasser , sofort herstellbar !

zum Würzen
PROBE - FLÄSCHCHEN

Wenlee Tropfen trenügen um augenblicklich
Jede Nnppe uud j- de schwache Bouillon grntJ und krUftlc zu machen .

FIKsrhrhen :
Original :

Nachgefüllt :

für

Xo . 1.
«ö Pfg .
45 n

Pfg.

Xo . 2.
110 Pfg.
' 0 »

Warum sind die Zähne so teuer ?
Besonders durch das Abzahlungsunwescn . Reisende müssen von

Haus zu Haus gehen und die Leute zur Bestellung von Zähnen überreden .
Für jeden Kunde » erhält der Reisende ca . Iv Mk . Provision . Ferner
hefommt der Kassierer 10 Prozent der einkassierten Gelder .

Wer mutz dieses alles bezahlen ?
Doch nur der Patient k
Um daher auch dem llnbeinttieltsien Gelegenheit zu geben , etwas für

seine Zähne thun zu können , berechne ich seit l ?/2 Jahren folgende billige
Preise , und bemerke ausdrücklich , dah jede Garantie für schmerzlose Be-
Handlung und Brauchdarleit der Arbeit gegeben wird .

Zähne 1,50 11k .
Die besten Zahne kosten dem Zahnarzt nur ca . SV Pfg . . und

zahle ich dem
AM - 10 « Zl lr . Belohnang

6 « niir nachweist , daß die Zähne , für die andere 3, 4 oder noch mehr
Mark nehmen , besser sind . . � .

Hon KoapMp ' bestellt durch einen Reisenden ein 28-
mall ucai . lllc . zahniges ®eb ? 6, a Zahn 4 Mk. . für 112 Mk.

Er zahlt darauf Vs. also etwa 35 Mk. an , und muh 77 Wochen hindurch
eine Mark von seinen ? oft sauer verdiente ?? Wochcnlohn zahle ??.

I - k tiortOPllllft dagegen dasselbe Gebist mit nur 4S Mk .
IUI Ucl CtliUC Slllo m? t nur wenigen Mark nlchr , wie ?nai ? dort

nur anzahlt , bezahlt man bei mir das Gebch ganz . — Daß ineinc billige ??
Gebisse ebenso gut und zuweilen noch besser sind wie die teure ??, beweist
weine große Praxis .

Nicht jeder kann so grosse Prelie zahlen w? e bisher üblich , darum
fort mit der alten Preisberechnung ! 30o7L -

Plomben 1 Mk. Schmerzloses Zahnziehen 1 Mk.
Repar . zerbrach . Gebisse 2 Mk. Umarbcit . schlecht sitzend . Gebisse v. 3 Mk. an zc.

E . Fnhrmaim , jetzt Kastanien - Allee 75, 1,
frilher Schwedterstrasse 245a .

Möbel und Polsterwaren .
Arbeit , äußerst billige Solaawlv

Preise , empfiehlt - £* - • ctC - JUIXäj
Reicheiibcrgerftr . 5 . Auch Theilzahlimg I (.*

Kinderwagen ,
6, 8, Gummiräder
12 M. , vernickelt 15
bis 60 Ml . Kinder -
bettstcll . vonSMk. ,
Kinderklappstühle ,
Sport - u . Puppen -
wagen , bill . Preise ,

nur Prinzeu -
strasse 55 , lleke
Dresden eritrasse .
Onst . lilnke .

Künstliche Zähne , 3 M. an, vor¬
züglich , setzt schmerzl . ein . Plombiere »,
schmerzt . Zahnziehen , Zähnsch ???. bes.
Rep. sof. Goldstein , Oranienftr . 123.

Gewicht - Schlag -
werk - Regulator .

3 Jahre Garantie .
2U M . 5V Pf .

Silb . Remontoir -
Uhr .

Rcichsstempcl 800.
H m .

Frage ;
und

Antwort ;

Beweis :

Wo kauft man Uhren , Golbwarcn
Brillanten reell und an? billigsten ?

Bein ? ivirklichcn Fachmann , den?? er ist in?

stände , das Z- orteithaflesle zu wählen und de???

Käufer das Beste zu bieicu .

Vergleiche » Sic die Preise meiner Ausstellung
in ben Schaufenstern Königstraße 42 mit denen
anderer Geschäfte und prüfen Sie die Qualität

Waren , so ?vcrde >? Sie finden , wer billiger ist. Jedes
Stück wird bereitwilligst vorgelegt , lein Kaufzwang .

3000 Stick Schweizer Taschenuhren
in Gold . Silber und Metall lnm ? ich zu besonders billigen Preisen

. abgeben , z. B. :

krtetall -kemontoiT- lllii ' en 4,50, 5,50, 6, 7, 50
M.

Silb . Remontoip - Uhren für Herren u. Damen , 3, g, 13, 13 IV!..

mit Sprmigbcckcl 14 WI,

Göhl. Remontoir - Uhren 15, 16, 18, 20 kl., mit Sprungdeckel

25. 27. 33, 35 Kl.

14kar . tjchlene Herren -Repetier -Uhr, v« » nd voll - ©tunbc

schlagend , 3 Goldkapseln 1�5 M.
Jeder Künfcr einer Uhr hat bei mir die Gcwlss -

lioif . beim wlrklicben Fachmann ( Uhrmacher ) gekausi

zn habe », und übenielnne ich für den guten und richl ?gc>? Gang emer

jeden Uhr volle Garantie .

In « old , Silber nnd » onbld - Scliinnckgegenstttndcn
tiiic lltrtnbänder . Broschen , Bontons , Ringen , Colliers nsiv . unter -

harte ich ciiic Anstvähl , wie solche selten geboten wird .

Ei?? Versand der Waren ohne vorherige Besichtig ????? seitens deS Käufers

sindct nicht statt , da der Käufer in diese ?» Falle nie wissen kann , ?vas er erhalt .

Neapel 1895

Echt goldene Brosche .
Gestempelt 333.

Echte Perlen . 5 M.

der

rteebster Frei »

14 karätigc goldene
Remantair -

Damen - Uhr .
RcickiSstemvel 585.

Ii M.

Adolf Lewin,
Uhrmacher u. Juwelier ,

Königstrasse 42 ,
an der Klostcrstrassc .

Echter Brillant .
tlkarätige

Goldfassni ?g.
!) M.

Echt goldener Ring
Gestempelt 333.

L M .

Trauring ,
2 Dukaten ,

gestempelt 900.
20 M .

V Echt chinesische

Mandarinendaunenl
das Pftmd Mk . 2 . 85

t?c?; iirlid )e Eai?i ?ei ? wie alle in- .
Iai ?SiiÄeii , aarantlrt neu und
staubfrei , m Farbe ähnlich� dea
E! eerba ??uen . anerkaiint rull -
kräfligniidhaltbar : 3 Pfund
genügen zum großen Ober -
bctt . Tau ' cnlK Hacrlenuungd - 1
ichreiben . Verpacku >?g umsonst . I
Veriaad gegen Nachn. von berl

ersten Bettfedcrnfabrik
mit electrischem Betriebe

Sustav lousiig ,
» « rll » S. , Prinzelistraße 4(>.

Neil v- elaoge Feei»?i «t «. j

ß>ol�phon
5elhstsj»elenlie
�nsi�ver�e .
zun ? Preise wü
20MK . aufwärts

liefern gegen
Mmassraten

raSKlian .
SMonake
Garantie
Cataloge
gratis . �

SiaL FreuncTiCa
B reslau .

Kein Httsten inehr !

Die Heilkraft v. Veorg Pohl , Brom -
deerwein ist erprobt bei Asthinn ,

Zltheninot , Lungenlcidcn .
Bronchialkatarrh , Heiserkeit . ZluS -
wurf , Berjchleimuug . Kehlkopf -
leiden , Krähen i ?n Halse . Nacht -
fchiveiss . Jnstnenza , Erkältung nnd

Schlaflosigkeit , iveicher ärztlich
enipfohien ist. Preis per Fl . 1 M
10 Fl . 9 M. . Für Kinder empfehle
gleichzeitig meinen 26442 *

UW Brombecrsaft " WS
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit , in
Fl . zu 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
Georg Pohl , Berlin , Brunnen¬
strasse 157 , Droguerie , sonst nirgends
weiter . _

Zahn - Klinik Vr . &*! , "*!
Fml Olga Jacobson , D. nt .

75/19 *] Juvalidenstr . 145 .

J . Baer, |
BERLIN N. |

nnr GeNnndbrnnncn

26 , B a d st ruße 26 , ?
Lehe ri ' in « en - �IIee , jj

Fernsprecher Amt III 2443 . g
empfiehlt , ?oic bekannt , in reellster AuS - &

SKu streng feste« P- « s ° n - -

Herren - u . Knaben - ?
Garderobe . �

S Grosses Stofflager S �
zur Aiiiertigung nacli Mass . *

Gesnndljeit ist Reichtum !

Wninpt - « itÄ Meisslaft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen HirlcSItzimx , Gicht und Rheumatismus .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 242ZI, -

Bad Frankfurt Ritter - Bad
ISObir . Frankfnrterste . lSC I' 18 . llltter - Strasse 18

SpeclalltUt :

Rnss . lezw . Dauipfkasteu - , Rom .

bezw . Heissluft - , Lolitannin - , Sool - �
iHHEt - wnitnt uud Sclnvefelbäder

täglich für Damen » ud Herren .

lilarziliau , Rakao , - MG
Sodokolado und Koniitüreu

kauft man an? besten und billigsten ein bei 3037L *

& ScllOlZ , Marzipan - Fabrik ,

L Landsbergerstraese 41, II . Grosse Frankfurterstrasse 87,
HL An der Spandauer Brücke 16.

Metznep ' s Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Audreasstr . 23 , viS - a - vis dem Anbreasplatz .

II . Geschäft : Bru »ueilftr . i » 5, vis - a- vis Hiniiboldh .
IH . Geschäft : Beusselstr . « 7 ( Moabit ? .
IV. Geschäft : Lcipzigerstrasse ( Svittel - Kolouuadeu )

Kikldcrwngez » , « ' W
mnn ivrn t,lr sohle ich jede »! , bermiriu Berlin
1UUU Irl <11 Ik ein größeres Kinderwagen - Lager

l ' USL* ! als das metnige nachweist .



Gentral - Leihhaus , Jägerstr . 72 , K«„�er. tr .
Grösstes Etablissement seiner Art in Berlin . Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und

AnZÜgen vonMk . 10, 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima . Knaben - nnd Jünglings - Anzüge , Kaniuigarn - Salon - Anzüge , Hochzclts - Anzüge , Alles fabelbaft billig

Goldene und silberne Herren - und Damen - Uhren , Ketten , Ringe , ßegnlatoreu , Teppiche , Herren - und Damen - Stiefel . Tausende eleganter
Herren - Garderoben sind jetzt znr Winter - Saison zum billigsten Verkauf gestellt und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpu¬
lentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . Aach sinA die bekannten Ronatssachen ( in den feinsten Wcrkstütten teils anf Seide nach Aass

bestellt ) vorrätig . Geb - nnd Beisepelzo Ml Herren . — Mäntel . — Joppen . — Schlafröcke .
Winter - Damen - Mäntely Capes u . Jacketts , auch Herren - Gnnnniniäntel neuester Fagons , zu spottbilligen Preisen . Foliz . conc . Leihhaus .

Aach Sonntags geöffnet von 7 —10 , IS —S.

V
Neu erschienen !

l8S9/l900ei >

Special -

Katalog
mit ca . 450 JNnstratione » j

v ° n Itpidtn ,
Wintn , Portieren, j

SteOM
wunderbar ausgestattet . I

Versand gratis « nd
nortofrei .

30032 *

Berlin S. ,
Oranienftr .

Ihr . I�elirlcli .
Epecinlarzt f. Haut - n. Hanild . ,

Bcingeschwürc und Lupus .
An der Stadtbahn S4 ,

( om Bahnhof Sllexanderplah . )
Sprech st. : ! >—IL und 3 —K.

Freitags keine . 2402L »

Poliklinik: �Zlaa } 9 - 10�

Richters

Anker - Steinbaukasten
sind durch völlig neue Zusammenstellung derart vervollkommnet worden , dass
jetzt bei denselben Preisen des Kastens bedeutend schönere und grössere Bauten
damit aufgeführt werden können . 203 fertige Bauten stehen zur Besichtigung .

Vorrätig in 81 Terscbiedenen Nummern im Preise von 50 Pfg . an .

Ergänzungskasten , Bauvorlagen , einzelne Steine !

Verkauf zu Fabrikpreisen .

Zinn - Soldaten
gaT " Lager in allen existierenden Arten nnd Preislagen .

Auf feinste flache Soldaten bei 3 Mark Einkauf 50 Pfg . Rabatt .

Neuheiten Ä " » 42 Sorten , von 50 Pfg . bis 30 Mark . ,
_ zum Aufstellen von Schlachtfeldern , brennenden

Häusern , Windmühlen , Zäunen etc . 300SL *

und
tlch bieten
schon meine

( » rosse Answahl gekleideter n . nngcklcldctor
Pappen Reparaturen werden schnellstens ausgeführt .
Einlieferung frühzeitig erbeten , da kurz vor Weihnachten
die B erga von Puppen - Keparaturen nicht zu bewältigen sind .

Grösstes Lager Deutschlands von

Spiel - Waren
Kein Bazar , nur Spielwaren .

Besser and billiger wie in Bazarcn .
Meine diesjährige

Weihnachts - Ausstellung
umlasst 57 Fenster Front meines Hauses

wird jedem Besucher , Gross oder Klein , viel Vergnügen bereiten . An
Iß Snlianfanctor eine grosse Sehenswürdigkeit . Die Aus -IQ OQUaUiBUbiei stellurl „ ist von morgons 10 bis abends

8 Uhr geöffnet und ist jeder Besucher , auch Nlchtkäufer , gern gesehen . ( Kinder
nur in Begleitung Erwachsener . )

Gcsclilirtsprincip : Beste Ware in »ehr grosser Auswahl zu niedrigen Preisen ,

Bernhard Keilich
Eckhaus der Oranienburgerstraise .

Monbijouplatz u. Hackeschen Markt .
Bahnhof Börse .

== £ ] Gr. Hamburgerstr. 22/23,

isfeineiWi ®1
! . £! § - Anssclincidcn , erst bei
Abholung vorzeigen . " VÄ
Gültig für 3 M. bei einet Bestellimz
Übet 15 M. , 1 . 5 « M. unter 15 M.

Max Ouckel ,
ZnlinkUnstlcr ,

Lansitzer Platz Ä.
®eflienommiett und wnhlbefannt

Künstliche Zähne
in tadelloser Ausführung von 8 M,
Plomben von S Mark an. Nein »
Extraberechnung [ 2432S *

Schmerzloses Zahnziehen .
Natenzablnng gestattet . Woche 1 M.

Glns - lZhriMnWM'
1 Kistchen

• &. GlaS - Christbaurn -
( chmud mit 300 Stück
nur größ . fein versilb .
und bemalte Neuheit ,
a. Restex . Perl . . Kn-
geln , Glocken , VSg. - c .

Als Gratisbeilage
füge einen Engel mit
beivegl . GlaSfingeln
sowie eine Cigarren -
spitze aus Bernstein -

_ glas mit eingebrannt .
Photographie Bebels od. Liebknechts
bei. Sämtl . Sacken vers . sür den bill .

Preis von 5. M. 30 Pf . per Nachnahme .
Emst Weschenfelder Tädei ,

057b Lauscha t. Thür .

Knabeuaiiznge u. Paletats ,
Mädchenkleideru . - Mäntel preisw .
29I6Ü *] 0. Hoffmann , »eternuenftr . 14.

m

________

_

_ _ __ _ _

j Ludwig A Engel.
{ Herrendekleidnng

Münzßr. 26. aw . iwz . grimnciitt . 66. | f
s Um meine Kundschaft zu vergröbern , liefere ick: § 1

f M . üintf nmlf teto iH. 18,00 , J
1 2ü,00 , 22,00 bis 42 M. Rur gute Qualitäten in allen Farben , ~

echtfarbiger Saininetkragen , ivarines , weiches Futter . jz

? AGPjiest R. i),66, 7,00 - 18 M. Mufftaschen , bis ,
oben zum Knöpfen , für die Arbeit , Straße und Haus . Ctl. , . , , traße und Haus .

L Aerkißt Rilllerhuielt 3,66, 5 . 00 - 12 M. Feste Näharbeit . f '

� haltbare Taschen , in soliden , praktischen Musteni . A
* stetige Herrellagziige 18,66, 22. 00 bis 38 m. , «. den Z

ig nenesien Mustern , Cheviot , Kammgarn und Streichgarn .
L kariert und einfarbig .

J »tri Äk» noch Maß Palefci ' , Wolle .

i
� � � � neueste Muster . .

16 Äk« nach Maß �?ase , praktische solide Muster .
Anfertigung nach Maß unter meiner persönlichen Leitimg ,

neueste Fa ? ons , nur beste Zuthaten bei billigsten Preisen .
unter Garantie für gute » Sitz

[ 2943ä *
»
«

i

Nur

Kinderwagenp und Schlafmöbel » Bazar Baby .
1. Invalldenstr . ISO , an der

Brunnenstrasse .
II . C- r . Frankfnrtcrstr . 115

Ecke Andreasstrasse .
III . Oranlenstraase 31 , Ecke

Adalbertstrasse . ,
| IV . Chaassecatpasse 8 , Ecke

Schlegelstrasse . » on 8,00 —150,00

Von 8,00 —80,00 .

Riesen -

von 5,50 an

Be�federn
Sßandv , 10- 100, oa

V. Rclnlckendorfepstp . 2d ,
am Weddingplntz . — ' -

VI . BrannenstP . 92 ( Hamboldhain ) von 30,00 an
VII . Charlotten bürg , Wilmersdorferstr . 55 .
iüeydelatr . SS , am Spittelmarkt , Ausvepkanf
der von mir daselbst erworbenen Konkursmasse .

U
von 5,00 an

Lieferant des Post - Spar - nnd Vorschnss - Vereins .

Erfunden von dem Geheimen Sanitäts -

rat vi ' . Carl Mampe , ersetzen die seit
60 Jahren bekannten „ Dr . Varl Mampes
bittere Tropfen " in den meisten Berliner

Familien eine Hausapotbeke . Die natürliche

aromatische Bittere von Dr . Mampes bitteren

Tropfen wirkt belebend und verdaunngs -

befördernd . Es wird wenig alte B e r -

l i n e r geben, die den ächten Mampe

( Elefanten - Marke ) noch nicht kennen .

[ 27328 *]
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30348 *

Carola - Kaffee .
1 Tbeelöffel gentigt vollständig , um sich 2 Tassen
vorzüglichen , gesundheitlich zuträglichen Kaffees
herzustellen . Halb Bohnen u. halb Carola - Kafl ' oo
iefert in Stärke nnd Geschmack ein vorzugliches

Getränk , trot « dieser Vorzüge kostet >/ , Pfd .
Carola - Kaffee nur 80 Pf . [ 2633Ii *

Ueberau zn haben .

WWMWWMWWWWW »
für

Unbemittelte .

Sprechstunde von ' ö ' / « — und 12 ' /, —ly , Uhr .
Uhlelln , « tifabethsteahe 34 .

MAX
Brnimeiistr . 175 .

Goldwraren .

MAX BUSSE
goldene nud silberne Uhren .

HAX BUSSE
Uhrkettan

in massiv Gold , Talmi ,
Doublä , Silber , Nickel .

MAX BUSSE
Regrulateure und

Frelsclxwlnger .

MAX BUSSE
Brillanten .

MAX BUSSE
Silber - und Alfenlde - Qerate

MAX BUSSE
Brunnenstr . 175 .

Fabrik

goldener Ringe.

( 30448 *

m
Schmucksachen zu Weihnachtsgeschenken

von der billigsten bis zur wertvollsten Ausführung .

Hübners Sehuhvarenhaus
Berlin C. , Bosenthalerstr . 13 .

Herrenstiefel , streng reelle Ware , elegant v. 5 . 50 —14 M .
Bamenstletel , „ „ „ v. 5,00 —12 M .

Berantwortlicher Nedacteur : Pank John in Berlin . Für den Inseratenteil vcrantwortlick : Tb . Glocke in Berlin . Druck » ud D erlag von Max Vadiiia in Berlin .
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